Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



Neugriechische 



GEAMMATIK 



nebst Lehrbuch 



der neugriecMsclieii Volksspraclie 



und einem 



methodischen Wörteranhang. 



Von 



Antonios JTeannarakls. 



Hannover. 

Hahn'Bche Bachhandinng. 



1877. 




Hofbuchdrjdcerei.der Qebr. Jänecke in Hannover. 



Vorrede. 



CiS giebt schwerlich eine andere Nation, die sich 
neben der altgriechischen auch für die neugriechische 
Sprache so interessirt, wie die deutsche. Die deutschen 
Philologen haben meistentheils das Neugriechische nicht 
nur in ihren altgriechischen Sprachforschungen benutzt, 
sondern viele darunter haben es eines besondem 
Studiums gewürdigt. Und doch wird ein nach Deutseh- 
land gekommener Grieche, welcher dort auch dem 
deutschen regen Eifer entsprechende Lehrbücher des 
Neugriechischen erwartet hätte, sich sehr getäuscht 
fühlen. Er wird finden, dass die bis jetzt im Deutschen 
erschienenen neugriechischen Lehrbücher nicht nur viel 
zu wünschen übrig lassen, sondern dass deren bei 
weitem wenigere und mangelhaftere vorhanden sind, 
als für andere Sprachen, wie die französische und eng- 
lische. Der Orund davon liegt vielleicht darin, dass die 
Griechen bis vor kurzer Zeit mit der deutschen Sprache 
viel weniger bekannt waren als mit einer andern, und 
somit auch weniger Gelegenheit hatten, angemessene 
Bücher ihrer jetzigen Sprache den Deutschen zu liefern. 
Ich will die von deutschen Gelehrten verfassten neu- 
griechischen Schriften durchaus nicht verwerfen, kann 
aber unmöglich ihnen jene Gediegenheit und Trefflich- 
keit zuerkennen, welche sonst den deutschen Gelehrten 
in seinen philologischen Werken so hoch auszeichnen. 
Uebrigens verkenne ich durchaus die Schwierigkeiten 

A* 



IV Vorrede. 

nicht, welche den Gelehrten bei der Ausarbeitang eines 
solchen Werkes obliegen. Der deutsche Philologe, 
und überhaupt der Europäer — wie man in Griechen- 
land jetzt den Fremden aus Europa zu nennen pflegt — 
kommt, nachdem er das Altgriechische lange studirt 
hat, nach Griechenland, bereist verschiedene Städte, 
Provinzen und Inseln vom freien und türkischen 
Griechenland und kommt dabei mit allen Klassen von 
gebildeten und ungebildeten Menschen zusammen. Es 
liegt nun auf der Hand, dass alle Wörtei:, Redensarten 
und Phrasen, die er hört oder schriftlich sammelt, 
weder einer reinen Sprache angehören, noch, weil sie 
in fern von einander liegenden oder durch das Meer 
getrennt^d, oft sogar unter verschiedener Herrschaft 
stehenden Ortschaften gesprochen werden, einen reinen 
Dialekt darbieten. Der Fremde aber, dessen G^hör 
alle die fremdartigen Elemente nicht unterscheiden 
kann, hält alles, was er von gebildeten und unge- 
bildeten Griechen in Athen, in entferntem Flecken und 
Dörfern von Continental -Griechenland i), in Peloponnes, 
Epirus und Thessalien, auf den Inseln der Kykladen 
und Sporaden^ auf den Jonischen Inseln, auf Kreta, in 
Eonstantinopel, Smyrna, Alexandrien u. s. w. hört und 
liest, für neugriechisch, und glaubt, dass alle, meistens 
von unwissenden Leuten darin gemischten türkischen, 
albanesischen und italienischen Wörter und Ausdrucks- 
formen innig in die griechisehe Sprache eingewurzelt 
seien. 

So kehrt er nach einer mehr oder weniger lang- 
jährigen Reise heim, und hat vielleicht die lobenswerthe 



1) Uns Griechen sind die ^Namen Rumelia filr Stereä 
Hdlas oder Continental -Griechenland (oxefsa 'EXX^)^ wie auch 
Negroponte für Euböa (Eußoia)» Candia (Insel) für Kreta oder 
Eriti (KpyjTT^, Candia (Stadt, nicht Hauptstadt von Kreta) für 
Herakleion oder Heraklion CHpdfxXciov) und viele andere der- 
gleichen entweder sehr wenig oder gar nicht bekannt. 
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Absicht, die gewonnenen neuen Kenntnisse der neu- 
griechischen Sprache tseinen Landslenteii mitsntheileii. 
Knn treten ihm die Schwierigkeiten eoigegea. Sein 
sonst intea^essanter Schutz von Wörtern und Redensarten 
kann ihm unmöglich für Ausarbeitnng eines richtigen 
und vollständigen Lehrbuches des Neugrieehisehen aos^ 
reichend sein; und so findet er sich in die Nothwendig- 
keit yersetzt, das Fehlende aus dem altgriechischen 
Wörterbnche zu schöpfen. Da er nun schon im Voraus 
weiss, dass das Neugriechische sich dem späteren Altgrie- 
diischen in der Aebnlichkcit mehr nähert, so sucht er 
sich die spätgriechischen, am liebsten die byzantinischen 
Formen aus, in der irrthümlichen Meinung, das Richtige 
getroffen zu haben ^). Zwar wurden viele von diesen 
Wörtern und Formen vormals gesprochen, die meisten 
davon sind jedoch jetzt entweder ganz verschwunden^ 
oder sie werden hie und da in einzelnen isolirten, 
meistens unter türkischer Herrschaft stehenden Ort- 
schaften local gebraucht*). Nicht selten aber treten 
andere Gelehrte, welche vielleicht nicht einmal in 
Griechenland gewesen sind, kühn mit Wortarten und 
Ausdrücken hervor, die nirgends und nie gesprochen 
oder geschrieben sein konnten 3). 

1) So gehreibea viele Gelefartea durchweg so für rr. Zwar 
sagen und schreiben wir nur YXwaaa, p,^Xi9oa, ddXaaa«, ^wkitom 
etc. etc., aber die Sehreibart eu^Xtugaoc i^r e^^Xiiottcc, ^pdooo) 
für irpdTT-tt), 00/ iqwjov für o6)^ t^ttov, tjaca filr rivroL und sehr 
viele andere dergl. kommen uns nicht nur fremdartig, sondern 
oft auch ganz unverständlich vor. 

2) Die Wörter, z. B. xAttttfiep^TTjc, x-aTafLouToouvtCio, xa-raouva, 
oaaT(Co> und viele andere, die sich im Handwörterbuch von 
Theodor Kind ohne nähere Bestimmung finden, habe ich nur 
in einigen Orten Kretas und mit ganz anderen Bedeutungen 
gehört. 

3) Wenn man z. ß. das viel gebrauchte Handwörterbuch 
der neugriechischen und deutschen Spraehe von Theodor 
Kind (Verlag von Otto Holze, Leipzig) aufsdilägt, so findet 
man nicht nur eine bunte Sprache, welche verschiedenen 



VI Vorrede. 

Das auf solche Weise zusammengestellte Bach 
bietet natürlich eine Sprache dar, die eigentlich weder 
gesprochen noch geschrieben wird; es ist eine Art 
Kächengriechisch, welches man jetzt im Griechischen 
treffend mit dem Ausdruck makaronische Sprache 
(fiaxapovix'i] 7X1000«) bezeichnet i). 



und getrennten Zeitperioden von Homers Zeit an bis zu uns 
herab angehört — was wenigstens, am einigen griechischen 
Gelehrten verständlich zu sein, durch nähere Bestimmungen 
angegeben sein müsste — sondern auch Wörter und Aus- 
drücke — und deren sind leider tausende — welche rein 
aus der Luft gegriffen sind und meistens so ungeschickt ge- 
bildet, dass sie keinem Griechen verständlich sein können. Man 
vergleiche z. B. ddo^exo; (das erste Wort des genannten Buches), 
a{v6c, dYaoTÖc, detSi/)c, dei$(a, dSoxvjxdc (lies dS6x7]TO(), xapTepö^pujv, 
YoX^T], SfAiraXiv u. s. w. u. s. w. — 4y^^^> dSiav&pi, ddv(C«>, aio6XY), 
YOudvTiov, aa^vtoCvtov, rCo^pfAa, p.etTpidCci>, (ATjTiaor/jptov, ß{aa, faa^ra, 
dXXouovidCo), fjia/QtXeXV)c u. s. w. u. s. w. — dxpovuordCwy dXa^^ooövT), 
d^&apT(Cü>, difi.ada{va>, dfJieYocXci>a(a, icXouaioS(Sa), ßaOoX^joc, xoXo^/a- 
p(ary]fjia, irTto^oSo^elov, voaoSo^eiov u. s. w. u. s. w. — essbar ^aYtitö«, 
faTTjoepöc, Galopp xaXo6iciov, galoppiren SitcXotioSsu), xaXoiiir(Cu>, 
Geiger ßcoXouvac, Geizhals ^7r(&u(jkidpT)(, Jahresschluss ßouX^^pova, 
Korinth xo{>pavT{ov, xopavxfov, nopjidxiov, Verdruss xaxo^4va)jjta, 
auseinandersetzen Ix^ct^od, holen ^ctaic6fjL7ro(i.at, Tipoacp^pu), ic^pvo» 
{jkaC6 fjiou, einen Zweck erreichen dnoXauto oxoii6v u. s. w. u. s. w. 
Man denke sich nun, wie eine aus solchem Mischmasch zu- 
sammengesetzte Sprache klingen würde. Man vergleiche auch 
Folgendes. 

1) Um einen Begriff von der makaronischen Sprache zu 
geben, lassen wir das kurze Vorwort eines Lexikographen 
folgen: Dictionnaire Fran^ais-Grec moderne, le plus complet 
de ceux publiös jusqu^ä. ce jour u. s. w. Bedigö par £. M, P. 
Laas d'Aguen, membre de Tuniversit^ de France et de la 
sodet^ asiatique de Paris. Paris, 1858. 

Nd t6 dTüOTlXsofJia (laxpivou xai 7rXT)aTixou[?], ti^ xh 6icoTov 
6ire9T/)pi£l (jie ^ lirt^upiCa p.6vT2 vd (b^eX'/jaco \ xaviva xal p^eTa- 
^eipiaftoDv tii XTjv täv dXXu>v Si$a9xaX{av [?] -q xaT? 6170 täte ^x 
Ttjc pieXirvjc xal i% toü oüxvdapiaTo«[?] 'EXXVjvwv ^7tt9TT]pi6vu>v 
dicixTTjoa piadVjastc [sie]. £6&6c oicou ToiaOnrjv ^pYaa(av dice^dotaa 
xal td 'pia 6Xtxd npöc o2xo$opii^v otcou el^a xard vouv ouvV]9pot9a 
TÖre Td ntptaoÖTepov Sta^ijpt.'/jopkcva (bc xal ßcßatcuTepa iC'i^HQoa 
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Um nun ein möglichst klares Bild fiber den gegen* 
wärtigen Standpunkt meiner Muttersprache darzubieten^ 
habe ich mich gern für verpflichtet gefühlt, vorliegende 
Grammatik auszuarbeiten, und mich bemüht; so viel 
es in meinen Kräften stand, den jetzigen Bedürf- 
nissen zu genügen. Meine Aufgabe war zunächst, zwei 
Hauptpunkte ins Auge zu fassen: erstens die reine 
Umgangs- oder Schriftsprache von der Vulgarsprache 
zu trennen, und zweitens, die erstere ausführlicher zu 



Xe^txä, xa\ xh tcuv K. K. SxapXdxou xal Kopo{i.Y]Xa d^EiOTcapar/jpi^TOv 
auYYpAf'H^oi'^^v ß^9tv tou'fjiou SilXefa icovyjfi.aToc inh a6x6 ^ßY^lCo^v 
§«a T(5v YaXXixotv a^pTjaxa -riTov hiä itaXaidnjTot xal «oXXÄ; tiod^m^ 
^XXcticovrac Xifecc [Kk 6p(a{ji.o6c äxpiß^arara 7cpooapfi.oofA,£vouc* 
^^Orav ^pirjaifiLOv ^- iv6{i.toa vot inp^a^spva icapaSe(YM'a ix toi> 
67:o{ou xad' gvac vd SßXEire xcutTtolfOV xoivöviuv ifapfAOYi/)v, /p^otv 
itannoUav ouv^^oscdv, xal aövTa^iv {SiaiT^pwv Ttvtuv ^pdcoeutv, 
lTcp6acpepdl to[?], Tuiv SevixüiV Xd^ecov ti^ xd y*^^'*^ irapaSeSeY- 
pi^'vaiv fji^ TY)v pLopcp'^jv xal WjV xpocpopdv t(ov, Toia6ry)v t-^v icap£- 
cTtjva TTpo^opdv, xal [a^ t^v IvSei^iv rij? ^PX^I^]» "^^ *®^ upoai- 
^eaa föiov iv dpy^^ v6tj(jio[?]. 

E^c xa&8[i.{av Y^XXix-^v Xk^v* 6iro)30Uv TcoXuapt&fjiov iauvd^potC« 
iXXtjvixf^v o'jva>vufA(av, iv t^ 67co(qi icoXXd elve XÖY'a, ottoü «fte tö 
öis^v^C ipLiröpiov, efxe xal fidXXov •?) t^c *EXXd5o; ^povixi?j xal 
o6v detp T(dpa iaae( dTcoxpeTrofA^VT] SuffTO^fa tJy^^T^^' '^X* ^P^^ 
^pfjOiv d8ldxpiT0v[?] iv to6t<|) T<p XeSix<j) ^aCvovxai TOüta xd 
X^Yia dicö xd 'IxaXixd, xd 'lairavixd, xd Toupxixd, iq aXXa {$((i)[Aaxa 
Save{a[jLeva[??]. -^ fxiv y'^«>^^S tuiv ^pV]at{iOC ßepa{u)( elve xal dvaY- 
xa(a, jjid 9tX67caxpi{ ^'EXXtjv irpiitei vd {i.9) xtjv ^pYJofv tü>v 
YSvixeOiQ, Tcp6; {jLÖvrjv dvaYX-^v «püXa^ftt]aop.iv(ov[?], xal 'xdv 
aXXifj xafjt(x(a hls O^dp/iQ XiSi«. 'Eiteixa ig 5topd(i>aetc TroXXd dxpt- 
ßu)c[I?] ^&eu)p'/jdir)i3av xal -^ xüiroYpayixyj ixx^Xeai; dv^Y*^'^^^« •^^®« 

T8Xei6vü> fji^ x-^v fcpeaiv vd toöxo x^ ßißX{ov öX(yov xi 

€{; xd Tiai^td xuiv 'EXXVjvcüv, xal \ x-^v if)(Jt.ex^pav FaXXCav xifA-^vP] 

xtva oüveiaa^pT. 

AAA22 TOr ATFEN. 

Was Herr Laas d*Agaeni nachdem er ein ziemlich 
starkes Wörterbuch verfasst hat, unter dem obigen Vorwort 
sagen will, kann ich mit dem besten WUlen nicht verstehen. 
Andere Griechen mögen jedoch klflger daraus werden. 
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behandein. Die reine oder Schriftsprache habe ich von 
der vulgären getrennt, nicht allein weil ich dadarch den 
Unterschied zwischen beiden anschaulicher and klarer 
glaabte vorlegen zu können, sondern weil die erstere 
die allein geschriebene und allein im Fortschreiten be* 
griffene Sprache ist. Deshalb glaube ich auoh keinen 
gerechten Vorwurf von einem Sachkundigen des gegen- 
wärtigen Standpunktes der neugriechischen Sprache zu 
befürchten zu haben. Hierbei muss man aber auch 
vor der Annahme sich hüten, als ob die jetzt ge- 
schriebene und von den gebildeten Griechen gesprochene 
Sprache eine ganz andere als die Volkssprache sei. 
Die Sprache der Gebildeten, also die Schriftsprache, 
ist, abgesehen von einigen scheinbaren ^) Eigenthümlich- 
keiten der Aussprache, eben die Volkssprache, aber 
reiner und reicher an Wörtern, an Endungsformen 
und Ausdracksweisen. Die erstere hat sich nicht aus 
dem Altgriechisehen etwa durch die Gelehrten erhalten, 
sondern sie ist aus der Volkssprache eigentlich im 
Anfang des jetzigen Jahrhunderts hervorgegangen, und 
hat nach der Wiedergeburt des hellenischen Volkes durch 
das eifrige Studium des Altgrieehischen und das Ver- 
edelungsbestreben in den letzten fünfzig Jahren mit 

1) Wenn ich z. B. die verschiedene Aussprache des deut- 
schen g in Betracht ziehe, indem ich das allbekannte richtige 
Deutsch: „eine ganz gut gebratene Ckins ist eine gute Gabe 
Gottes^ mit dem Berlinischen: „eine janz jut jebratene Jans ist 
eine jute Jabe Jottes", dem Sächsischen: „e-ine kanz kut ke- 
pratene Kans ist e-ine kute Eape Kottes" und dem West- 
fälischen: „eine chanz chut chebratene Chans ist eine chute 
Chabe Chottes^, vergleiche, so scheint mir, dass der Unterschied 
zwischen dem deutschen g, j, k und ch durchaus nicht kleiner 
ist, als der zwischen dem griechischen xx und /t, Ttr und cpr, v5 
und VT, x5 und y^> ^Is: dxtci) 6-/Tii}, xt(Cü) x^^^^ — Itztuoi fcpToaa^ 
knxd iifzd — Iv5tx«* Evtexa, ^v86va) ^vt6v<u — ^x$6vu> (i)Y5uva>, 
ixdiffu, '(U^'^iD. Insofern wäre es vielleicht nicht unberechtigt, 
diese Eigenthumlichkeit der Volkssprache nur für scheinbar za 
erklären. Siehe sonst §. *1. 
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unglanblieher Raschheit und Kühnheit ihre jetzige Aus- 
bildung gewonnen; während die letztere, die Volks- 
sprache, ganz yernachlässigt und, kann mau sagen, 
von der ersteren verdrängt worden ist. Man darf nicht 
vergessen, dass, je mehr das hellenische Volk sieh 
entwickelt and hebt, desto reiner und edler seine 
Sprache wird. Diese rasche Ausbildung der Sprache 
wird nun immer weitere Dimensionen gewinnen, bis 
das griechische Volk auf seine richtige Bildungsstufe 
kommt'). Denn mit jener kühnen Baschheit eben haben 
die Hellenen das in trüber Vergangenheit Verlorene 
wieder einzuholen, um dann, wieder zur Blüthe empor- 
gekommen, langsam neben den anderen blühenden 
Nationen zur Menschheitsvollendung mit streben und 
wirken zu können. Dann wird vielleicht auch die Ver- 
edelung ihrer Sprache ihre Vollendung gewinnen und 
der Volkssprache dasjenige verbleiben, was das Volk 
— wie bei den anderen Nationen — charakterisirt. 
Daan wird auch der Philologe in der glücklicheren Lage 
sein, bestimmte und klare Grenzen zwischen dem vul- 
gären und edelen Neugriechischen, wie zwischen dem 
Neugriechischen und Altgriechischen ziehen zu können. 
Die Sprache der gebildeten Griechen, also die 
eigentlich neugriechische Sprache, hat den grossen Vor- 
theil, zwischen dem jetzigen Vulgargriechischen und 
dem Altgriechischen ihre Stellung zu behaupten. Sie 
besitzt somit einerseits die Einfachheit und Natürlich- 



1) Da die Neugriecben als ihre Vorfahren einfach die alten 
Hellenen betrachten, ohne dass sie sich in Stämme theilen und 
sich unmittelbar auf Achäer, Jonier, Dorier oder Aeolier an- 
spruchsvoll beziehen, so darf man mit grosser Wahrscheinlichkeit 
annehmen, dass die neuhellenische Sprache in späten glück- 
licheren Zeiten freier von Mundarten wird, als eben das Alt- 
griechische war. Dazu würde noch der Umstand beitragen, dass 
die bei den Alten gesprochenen Mundarten und Idiomen in den 
bei uns erhaltenen altgriechischen Schriften, wonach jetzt alles 
strebt, nicht im Gleichmass vertreten sind. 
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keity welche jeder Volkssprache eigenthämlich ist, und 
andererseits die Freiheit der Wortformen, der Con- 
structionsarten und Wendungen, wie auch die Feinheit 
und den meisten Wörterreichthum, welche die altgrie- 
chische Sprache so wunderbar auszeichnen, ohne jedoch 
die vielen Unregelmässigkeiten und Schwierigkeiten 
der letzteren beibehalten zu haben. Ein. Vergleich der 
altgriechischen mit der neugriechischen Sprache würde 
ergeben, dass der Unterschied zwischen dem Alt- 
griechischen und Neugriechischen, abgesehen von der 
sonst viel bestrittenen altgriechischen Aussprache, darin 
besteht, dass die neugriechische durch den Wegfall der 
eben bemerkten Unregelmässigkeiten, gekünstelten 
Structuren und allerlei übrigen Schwierigkeiten, denen 
wir in den altgriechischen Schriften so ofi; begegnen, 
sehr wesentlich vereinfacht ist, während sie von der 
anderen Seite stets bestrebt ist, auch die Schönheiten 
der neueren Sprachen sich anzueignen. Als äussern 
Hauptunterschied zwischen der altgriechischen 
und neugriechischen Sprache lässt sich etwa 
Folgendes anführen: 

1) Sehr viele, namentlich poetische, Wörter und 
Structuren sind für die neugriechische Sprache verloren 
gegangen. 

2) Die Wörter werden im Neugriechischen nach 
demAccent, nichrmch der Quantität gelesen. 

3) Der Dualis, sowohl bei der Declination als 
auch bei der Conjugation, ist dem Neugriechischen 
unbekannt. 

4) Der Dativ, welcher der Volkssprache eigentlich 
fehlt, wird meistens durch den Accusativ in Verbindung 
mit einer Präposition (si<;, Trpi;, auch 8ta in instrumen- 
taler Bedeutung) umschrieben. 

5) Die sogenannte zweite attische Declination 
(auf -(üc) wird, ausser einzelnen selten gebrauchten 
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Formen, dnreh die regelmässige zweite Declination (auf 
-oc) vertreten. 

6) Die dritte Person der Personalprono- 
mina (oü, Ol, ? u. s. w.) wird durch andere Wörter 
(aÖTo;, -TOI), -Tffi u. s. w.) ausgedrückt; — §. 39, i, I. 

7) Die Possessivpronomina weichen von den 
altgriechischen wesentlich ab. — §. 40. 

8) Als Zahlzeichen gebraucht man im Neugriechi- 
schen die arabischen Zahlen, wie im Deutschen. Nur 
sehr selten, und zwar bei Zeitangaben, werden die 
Buchstaben gebraucht. 

9) Die mediale Form des Verbums gebraucht 
man bei weitem weniger gern. 

10) Das Futurum wird durch die Vorsetzung von 
da an den altgriechischen Gonjunctiv Aoristi aus- 
gedrückt, oder durch deXm mit einer besonderen Hfilfs- 
form umschrieben 1). 

11) Das Perfect wird durch e^^ ^^^ ^^^ Hülfs- 
form umschrieben, gewöhnlich aber durch den Aorist 
vertreten. 

12) Der Optativ wird entweder durch das Im- 
perfect oder Plusquamperfect mit vorangehendem fta, 
— oder durch tj&sXov mit der Hülfsform ausgedrückt. 

13) Die dritte Person des Imperativs wird 
durch ä? mit dem Conjunctiv umschrieben. — §§. 67. 
115, 2. 

14) Der Infinitiv, als ergänzendes Object, wird 
entweder durch va mit dem Conjunctiv, oder durch oxi 
mit dem Indicativ umschrieben. 

15) Die Eeduplication bleibt oft weg; in der Volks- 
sprache kommt sie nie vor. 

1) Man hat jedoch in der letzten Zeit angefangen, die 
dritte Singular- und Plnralperson des Futurums in ihrer 
altgriechischen Form zu gebrauchen, z. B. lUh SoTai, Caovrai, 
xiv8üv86oet, xtv8üve6ffouat, Trtareöaet, iti(rce6aoi>ai u, s. w. 
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16) VoB den Verbis oontractis auf -6«> sind Tide 
~ in der Volkssprache alle — in Verba barytona aaf 
-<ivo> umgewuddeU. — §. 73, 8. 

17) Die Verba auf -^.i sind bis auf einzelne 
Formen in Verba barytona umgewandelt. 

18) Der Plural des Neutrums regiert den Plural 
des Verbums, wie im Deutschen. 

19) Der Artikel darf vor allen Eigennamen stehen; 
nur nach den Präpositionen iv, ek, ix oder dS, Sioc und 
(ZTcö bleibt er gewöhnlich weg. 

20) Das Modalitätsadverb av kennt die neu- 
griechische Sprache nicht. 

21) Von den Präpositionen kommt (i>c nie, d{x(p{ 
aber nur in Compositionen vpr. Von den übrigen 
Präpositionen regiert ätwS den Genitiy und Aecusativ, 
mpl und üic6 nur selten den Dativ, iiera nie den Dativ. 

22) Die Attraction kommt nur in beschränkter 
Weise und selten vor. 



Nachdem ich mich entschlossen hatte, die Um- 
gangs- oder Schriftsprache von der vulgären zu trennen, 
war mein Augenmerk darauf gerichtet, die erstere, als 
die Sprache des Gebrauchs, ausführlicher, und zwar 
grammatikalisch und methodisch zu behandeln; — 
grammatikalisch, um auch den in der altgrieehischen 
Sprache etwa Uneingeweihten möglichst gründliche 
Kenntnisse zu verschaffen; und methodisch, um dem 
Leser, neben den Regeln, einen Beichthum von Wörtern, 
Redensarten und Constructionsweisen zu bieten. Da 
ich jedoch annehme, das« vorli^endes Buch in die 
Hände eines hauptsächlich mit dem Altgriechischen 
bekannten Lesers kommen wird, so habe ieh das bis 
jetzt übliche System der altgriechischen Grammatik 
meistens befolgt, um dadurch den Stoff dem Leser 
in etwa bekannter Weifie zu übermitteln. Zn dem 
Zwecke habe ich eine viel benutzte altgriechische 
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Orammatik zu GruDde gelegt^ nämlieh die bekannte 
in allen enropäischen Hanpts^racben yerbreitete Ele- 
mentargrammatik der griechischen Sprache von Baph. 
Kühner» Auch die Grammatiken von Geo. Gnrtins, 
Carl Franke nnd die neugriechische yon Angelos 
YlachoSy wie anch die deutsche Grammatik yon 
J. G. A. Heyse nebst der deutschen und französischen 
yon Emil Otto haben mir grosse Dienste geleistet, 
indem ich daraus dasjenige, welches der altgrieehischen 
und neugriechischen Sprache gemeinsam geblieben ist 
oder für die neugriechischen Uebungen und Aufgaben 
angemessen war, ausgesucht, sorgfaltig umgearbeitet 
und dem gegenwärtigen Standpunkte des Griechischen 
angepasst habe. Bei der Zusammenstellung des am 
EiMle angefugten methodischen Wörteranhangs, 
dessen Idee ich dem Professor Dr. C. K. Lieschke, 
Conrector an der Annen-Realschule zu Dresden, yer- 
danke, legte ich das treffliche „Vocabulaire syst^ma- 
tique^ yon Carl Plötz zu Grunde. Indem ich so die 
bei der Ausarbeitung yorliegender Grammatik yon mir 
benutzten Hülfsbücher gewissenhaft nenne, fühle ich 
mich yerpflichtet, den oben genannten Männern öffent- 
lich meinen aufrichtigen Dank auszusprechen. Andere, 
Hülfsschriften in deutscher oder in einer andern 
Sprache hatte ich während der Ausarbeitung dieses 
Buches nicht im Besitz. 

Mein anfanglicher Plan war, nach der praktischen 
aber unzureichenden Elementai^ammatik yon Angelos 
Ylachos, den ganzen Stoff in etwa fünfzehn Druck- 
bogen zusammenzufassen, dabei aber zugleich das in 
jener Grammatik Mangelhafte und Fehlende weiter 
auszufuhren und zu ergänzen. So habe ich bei der 
Formenlehre, dem schwierigsten und wichtigsten Theile 
der griechischen Sprache, jedesmal nach den möglichst 
klar aufgestellten Kegeln noch Uebungen und Aufgaben 
hinzugefügt, welche aus dem Leben der jetzigen 
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griechischen Sprache genommen sind i). Diese Methode 
würde ich natürlich aach bei der Syntax darchgefnhrt 
haben^ hätte ich mich nicht in der unliebsamen Lage 
gesehen, schon weit über die Grenzen meines Planes 
hinausgegangen zu sein. So habe ich leider den Syntax- 
theil ohne zugefügte Uebungen und Aufgaben lassen 
müssen, dafür mich jedoch bemüht, die Regeln jedesmal 
durch genügende Beispiele klar darzulegen und dadurch 
die Uebungen gleichsam zu ersetzen. Uebrigens wird 
jeder Sachkundige zugeben, dass bloss eine aufmerk- 
same oder wiederholte Durchlesung des Syntaxtheiles, 
welcher viel kürzer und bedeutend einfacher als im 
Altgriechischen ist, demjenigen vollständig genügen 
wird, welcher die Formenlehre, den schwierigen und 
wichtigen Theil, durchstudirt hat; denn eben in diesem 
Theile ist er durch die darin befindlichen Wörter, 
Uebungen und Aufgaben mit allerlei Gonstructions- 
formen und Eedensarten bekannt geworden. 

Der dritte oder Vulgartheil, die Formen- 
lehre der Volkssprache, wird hoflfentlich nicht nur 
den Gelehrten, die sich für die neugriechische Volks- 
literatur interessiren, als ein Hülfsbuch genügen, sondern, 
da er aus dem Volksleben gegriJSTen ist, auch dem 
Beisenden vielfach zu Hülfe kommen. Zwar ist er kurz 
gefasst und bezieht sich hauptsächlich auf das freie 
Griechenland, jedoch habe ich mich auch hier bemüht, 
Paradigmen von allen mir bekannten Wortformen und 
Idiomen anzuführen und dadurch dem lernbegierigen 
Leser Auskunft in den verschiedenartigsten Erschei- 
nungen zu geben. Dass ich zu diesem Vulgartheile 



1) Auf diese Weise habe ich selbst Wörter, welche gram- 
matikalisch unrichtig gebildet sind und von unseren Grelehrten 
verworfen werden, nicht ausser Acht gelassen, wenn sie sehr 
gebräuchlich sind; z. B. ei8o7roi<5 ich benachrichtige, CTjTaixpau- 
■ydCöi ich lasse hoch leben, äüv^Tteia Consequenz, irapoüatdCwi ich 
stelle vor u. a. 
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keine Uebungen und Aufgaben gegeben habe, wird mir 
wohl keinen Vorwnrf eintragen; denn wenn man in 
Betracht zieht, dass die Volkssprache eines Landes, 
sonst immer sehr einfach und natürlich, aus vielen 
Idiomen nnd Mundarten besteht, femer, dass eben 
diese an sich einfachen Idiome und Mundarten — auch 
bei ziemlieh gleicher Wortbiegung und Construction — 
sehr yerschieden von einander sind, so wird man finden, 
dass der sonst grosse Unterschied derselben haupt- 
sächlich in Wörtern, Wortbedeutungen undRedens- 
arten besteht. So wurde Jemand, der alle Idiome 
einer Volkss| räche studiren wollte, eine allzu zahl- 
reiche Menge von Wörtern und Redensarten lernen 
müssen. Ein zu diesem Zwecke dienendes Buch würde 
also schwerlich mehr ein übersichtliches, klares und 
praktisches Hülfsbuch sein^). Sollten nun aber Be- 
nutzer dieses Buches noch immer eine Lücke in dem 
Mangel an Uebungen und Aufgaben bei dem Syntax- 
und Vulgartheile empfinden, so wird er leicht seine 
Lernbegierde durch einen Einblick in den am Ende 
befindlichen methodischen Wörteranhang be- 
friedigen können. In diesem Wörteranhange wird er 
nicht nur meist seine im ersten Theile gewonnenen 
Kenntnisse durch einen neuen Schatz von rein helle- 
nischen, gewöhnlichen und vulgären Wörtern und Redens- 
arten vermehren können, sondern dieser Anhang wird 
ihm auch, vorzüglich wenn er auf der Reise ist, ein 
zuverlässiger Rathgeber sein. Hierbei muss ich aber 
dem Leser, welcher sich mit Griechen, namentlich un- 
wissenden, leicht verständlich machen will, rathen, die 
gewöhnlichen (gw.), ja am liebsten die Vulgarausdrücke 
(vi.) zu gebrauchen. 



1) Hier mag noch daran erinnert werden, dass auch in den 
Grammatiken der anderen Sprachen, z. B. in den deutschen 
Grammatiken, die Rede nur von der Schriftsprache ist, obgleich 
das Volk in manchen Provinzen eine selbst dem Deutschen 
schwer verständliche Sprache spricht. 
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Ob ich durch vorliegende Grammatik meinen Haupt- 
zweck, ein Htilfsbuch zur klaren Uebersicht des jetzigen 
Standpunktes meiner Muttersprache zu bieten, erreicht 
habe, darüber mögen Andere urtbeilen. Dass ich aber 
von dem lebhaft gewünschten Ziele, ein methodisches 
Lehrbuch zu gründlicher Erlernung der neugriechischen 
Sprache auf ihrem gegenwärtigen Standpunkte aus- 
zuarbeiten, leider noch weit zurückgeblieben bin, davon 
bin ich selber am besten überzeugt, und werde mich 
stets gern durch eine gerechte Kritik, durch wirkliche 
Widerlegung und Verbesserung des etwa Fehlerhaften 
belehren lassen. Bezüglich etwaiger Fehler und Mängel 
muss ich hier noch bemerken, dass es mir leider oft 
schwer, manchmal sogar unmöglich gewesen ist, die 
nöthigen .Berichtigungen zur rechten Zeit zu treffen, da 
ich während des Druckes fern von Deutschland war. 
Die UebersehuDg einiger Druckfehler ist auch meinen 
leidenden Augen meistens zuzuschreiben >). 



1) Hier erlanbe ich mir einige in meiner Sammlang von 
,,Kretas Volkslieder^ (Leipzig, BrockhanSy 187 (>) übersehene 
und bis jetzt mir aufgefallene Fehler zu berichtigen. Lied 131, 
44 lies: oapavTairevte, 272> 21 tot), 312, 3 d^aX<S. Distichon: 130, 2 
lies: ii(dviQ, 162, l &eyu>p(Cofi.e, 168, 2 dTCodavu), 184, 2 d;jiop(pd$z 
ooü, 218, 2 6ayrüX(5ia. — Sprichwort 30 lies: dXXT);, 69 lies: 
Uxa statt jiXia, — Seite 352, II, so lies: it. imboscata, vgl. 
ilkn^i etc. 359, I, 5 itat^sihi^xri^, 374, II, 17 statt: kocht, lies: 
giesst, und streiche das nach einer Zeile folgende: ^so lange, 
bis sich etc. — abkühlen '^ aus. 376, I, 17 lies: ipvdpö;. — 
Femer verdanke ich dem Herrn Dan. Sanders die mir (durch 
die ^^Zeitschrift für Völkerpsychologie und Sprachwissenschaft, 
herausgegeben von Prof. Dr. M. Lazarus und Prof. Dr. 
H. Steint hal.<< Neunter Band, viertes Heft. Berlin, 1877) mit- 
getheilten Berichtigungen: Lied 17,72 lies: ^XstC^vt, 23,1 (^oisfAÖv, 
42, 5 xXwvtraai;, 42, 8, ^ajXTtV], 44, 3 ' ApfACvoxouiri, 94, 4 i^\i<n^it^f 
272, 30 xpaal, — Sprichw. 96, 3 Felicis. — Dan, Sanders hat 
mich ausserdem freundlich auf 25 andere Druckfehler aufmerksam 
gemacht, von denen aber einer (Distichon 119, i) bereits in meinem 
Druckfehlerverzeiehniss stand, zwei (Lied 104, 8. Sprichw. 30, siehe 
darüber ausdrücklich im Glossar) aus Mieverständnis für Fehler 
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So schliesse ich einerseits mit der Hoffnung, dass 
ich durch vorliegendes Buch zürn Verständnis- und zur 



erklärt sind, nnd 21 ich hier übersehen muss, da dieselben 
sich bloss auf Accente, Spiritus und auf Zahlen beziehen und 
somit dem geübten Leser — und das Buch ist eben für kundige 
Leser bestimmt — keine Schwierigkeiten darbieten können; 
auch hätte Sanders vielleicht solche leichte Druckfehler nicht 
so hervorgehoben, wenn er gewusst hätte, dass in seinem nur 
126zeiligen, meiner Sammlung entnommenen Texte, 18 Druck- 
fehler sich einschleichen würden (Seite 417, 13. 18. 2o. 418, 6. 7. 8. 

419, 24. 421, 29. 36. 423, 1. 26. 426, 15. 428, ll. 16. 431, 18. 29. 

30. 433, 34) — andere leichtere sind hier übersehen, lieber 
die Anordnung der Lieder, die Sanders fehlerhaft findet, 
muss ich ihm erklären — was er nicht zu wissen scheint — 
dass die Hauptsache in meiner Heimath, Kreta, nicht der In- 
halt des Liedes ist, sondern die Art und Weise und die Ge- 
legenheit, wie und wo es gesungen wird. So habe ich die 
ganze Sammlung — abgesehen von den letzten acht Liedern 
(308 — 316), die ich zuletzt aus Kreta geschickt bekam, 
nicht dem Inhalt nach, sondern nach der Art und Weise, 
wie sie gesungen werden, geordnet (so lautet auch der izisai 
mit kretischen Wörtern). So müssen die Hochzeitslieder, wenn 
sie auch oft wirklich „bemerkenswerter Weise etwas trübes 
und tief ergreifendes^ ausdrücken — was mit der Geschichte 
dieses unglücklichen Landes im Zusammenhange steht — in ihrer 
Stellung bleiben. Es wäre sogar sonderbar, Hochzeitslieder, 
die bei uns einen officiellen Charakter tragen, unter die „häus- 
Uchen^ öder vertraulichen (oixBiaxd) zu stellen. Dass aber 
Sanders die Lieder 9, 11, 12, 18 etcQ), in denen von mir 
verwandten (8, 9, 10, 18) und bekannten (11, 12 etc.) 
Familien die Bede ist, den romantischen Liedern, wie auch 
die in jedem Ort und zu jeder Zeit gesungenen Distichen 
((j.avTivd$sc) dem vierzeiligen Klidonas, der hie und da und 
nur am Johannisfest gesungen wird, unterordnen will, bleibt 
unerklärlich. Auch die von mir angegebene Jahreszahl 1823 
(Lied 42) ist richtig, wenn wir der Geschichte mehr als einem 
Führer, dem Kapetanos Maniäs [zwischen Kapetanos und Kapitän 
ist ein grosser Unterschied] — übrigens einem weitläufigen Ver- 
wandten von mir — trauen wollen. Es ist ferner zu bedauern, 
dass Sanders dem einerseits hellenisirten und andererseits 
sinnlosen Texte von Pashley (I. S. 164), der sonst, als ein- 
facher Beisender, das kretische Idiom sehr wenig verstanden zu 

B 
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Yerbreitang meiner sonst wenig bekannten Muttersprache 
etwas beitragen mag, was mir eine YöUige Befriedigung 
sein würde, andererseits aber mit dem aufrichtigen Ge- 
ständnisse, dass ich hiermit meinem Leser darbiete 
nicht was ich wünschte, sondern was ich konnte. 

Hannover, im September 1877. 
Antonios Jeannardkia. 

haben scheint — dasselbe verstehen ja nar sehr wenige Griechen 
selbst — mehr Glauben schenkt, als einem, dessen Mutter- 
sprache eben die besprochene ist. Da es aber weder die Zeit 
noch der Raum hier erlaubt, die Besprechung von Sanders 
zu erörtern, so begnüge ich mich, hier nur zu erwähnen, dass 
in den aus meiner Sammlung angeführten 126 Versen, abgesehen 
von den sonst erwähnten verhältnismässig zahlreichen Druck- 
fehlem und einigen anderen fehlerhaften lüconsequenzen (z. B. 
Seite 411» 16. 485, 35. 416, ii. 419, 3i. 418, 3. 4), aus Miss- 
yerständniss 18 Stellen verdorben sind (Seite 415, Zeile v. o. 36. 
416, 3. 8. 10. 417, 16. 418, 6. 419, 23. 422, 32. 423, 14. 424, 3. 
427, 34. 430, 11. 15. 17. 431, 31. 432, lo. 15 — der anderen Samm- 
lungen entnommene griechische Text, der ebenfalls daran ge- 
litten hat, ist nicht berücksichtigt). Wenn man nun alles dies in 
Betracht zieht, femer, dass Dan. Sanders die Schreibart pp 
statt ^^ als bemerkenswerth anführt und diravxav in dTcavrqiv [!] 
ausdrücklich (S. 424. 3) corrigirt, so muss man eins von beiden 
annehmen: entweder hat er die kretischen Lieder nur zu flüchtig 
und oberflächlich gelesen, aus dem Umstand, dass er „durch 
anderweitige Arbeiten sattsam in Anspruch genommen^ war 
und alsdann könnte man auch seinem Urtheil über den Charakter 
der kretischen Volkslieder keinen allzu hohen Werth beimessen, 
oder man muss unliebsam gestehen, dass seine viel ver- 
sprechenden einleitenden Worte: ^Die Besprechung der vor- 
stehend genannten Bücher [Kretas Volkslieder, herausgegeben 
von A. Jeannaraki; TpaYooSia pcofxatxa von Dr. A. Luber; 
Geschichte der neugriechischen Literatur von Dr. Rudolf 
Nicolai — die zwei letzteren jedoch nebenbei besprochen] für 
diese Zeitschrift habe auf Prof. SteinthaTs Aufforderung ich, 
obgleich durch anderweitige Arbeiten jetzt sattsam in Anspruch 
genommen, doch bereitwillig und gern übernommen, weil 
ich durch langjährige unausgesetzte Vorarbeiten und Samm- 
lungen auf diesem Gebiete mich za dieser Arbeit wohl befähigt and 
berufen erachten dnrfte etc.^ dadurch nicht gerade bestätigt werden. 



Inhalt 

Vorrede ni— XVni. 



Erster TheiL Formenlehre« 
Erstes Capitel. Ton dea Bvchstaben und Leseseichei. 



1 Alphabet — Gestalt, Name 
und Aussprache der Bach- 
staben. 

2 EiDtbeilang der Buchstaben. 
— Einfache Vocale. Doppel- 
laute oder Diphthong^en. 
Aussprache der Diphthon- 
gen. Eintheilung der Oon- 
sonanten. — Endlaut der 
Wörter. 



8 Spiritus und Accente. — 
Stellung und Weglassung 
der Spiritus und Accente. 

4 Interpunktions- und andere 
Lesezeichen. — Komma. 
Punkt Kolon und Semi- 
kolon. Fragezeichen. Apo- 
stroph. Goronis. Zeichen der 
Diäresis. Diastole oder 
Hypodiastole. LeseQbung. 



Zweites Capitel. Ton der Ciuaiitität und Betonung. 



5 Quantität. — Länge und 
Kürze der Silben. Position. 

6 Betonung oder Accentua- 
tion. — Benennung der be- 
tonten Silbe. 

7 Betonung der von Natur 
langen letzten und vorletzten 
Sübe. 



8 Veränderung des Accents. 

9 Atona oder tonlose Wörter. 

10 Encliticae oder Lehnwörter. 

11 Regeln über die Inclination 
des Tones. — Encliticae 
betont 



Drittes Capitel. Ton der Terändening der Buchstaben. 



12 Veränderung der Vocale. — 
Contraction. AccentregelfUr 
die Contraction. Krasis. Eli- 
sion. Aphkresis. 

Viertes Capitel. Einiges Ober das Terbom. 



13 Wandel der Consonanten in 
der Flexion und Ableitung. 

14 Bewegliche Consonanten. 



15 Genus des Verbums. — Ac- 
tivum. Passivum. Medium. 



Gebrauch des Conjunctivs. 
Ausdrucksweise d. Infinitivs. 

B* 



XX 



Inhalt. 



Fünftes Gapitel. Ton der DecUnattoii der Sabstaatifa 

und A^ectlTa. 



16 Uebersicht Genus. Artikel. 
— Ddblinationen. Numeri. 
Geschlecht. Casus. 

17 Declinationen. 

18 Geschlecht und Declination 
des Adjectivs. 

19 Betonung der Wörter in der 
Declination. 

20 Erste Declination. — En- 
dungen und Geschlecht. 

21 Bemerkungen zu den Fe- 
minina. — Stellung desAc- 
cents. Gebrauch des Artikels. 

22 Bemerkungen zu den Mas- 
culina. 

23 Zweite Declination. 

24 Bemerkungen zur zweiten 
Declination. — Adjectiva 
dreier und zweier Ebidungen. 

25 Zusammegezogene zweite 
Declination. 



26 Dritte Declination — Bil- 
dung der Casus. 

27 Syncope einiger Wörter 
auf T)p. Zusammengezogene 
dritte Declination. 

28 Wörter, die in allen Casus, 
woYocale zusammentreffen, 
zusammengezogen werden. 

29 Wörter, die nur in einigen 
Casus zusammengezogen 
werden. 

dO Die Wörter auf e6c. 

31 UnregelmässigeSnbstantiva. 

32 Von den Eigen- oder Per- 
sonennamen. — Frauen- 
namen. GriechischenMänner- 
namen. Geschlechtsnamen. 
Fremden Personennamen. 
Fremden Namen auf oriy 
one, or. 

83 Geschlecht der Wörter der 
dritten Declination. 



Sechstes Capitel. Tom A^Jectiv insbesondere. 



34 Geschlecht und Endungen 
des Adjectivs. — Adjectiva 
dreier Endungen, zweier 
Endungen, einer Endung. 

Siebentes Capitel. Ton den Adverbien. 



3ö Unregelmässige Adjectiva. 
36 Comparation der Adjec- 
tiva. 



37 Bildung und Endlaut der 
Adverbien. 



38 Comparation der Ad- 
verbien. 



Achtes Capitel. Die Pronomina. 



Personalpronomina. 

39 Substantivische Personal- 
pronomina. — Die einfachen 
Iftt), o6, a6T6c. Reflexivpro- 
<iomina.Beciprokpronomina. 

40 Adjectivische Personal- 
pronomina oder Possessiv- 
pronomina. — Uebersicht 



der Possessivadjectiva, der 
Possessivpronomina. 

41 Demonstrativpronomina. 

42 Unbestimmte und fragende 
Pronomina. 

43 Relativpronomina. 

44 Pronomina correlativa. 

45 Adverbia correlativa. 



Inhalt. 



XXI 



Neuntes Gapitel. Von den Zahlwörtern. 



46 Cardinalia oder Grandzahl- 
wtfrter. Zahladverbien. 
Maltiplicativa. Proportio- 
nalia. Zahlsubstantiva oder 
CollectiynnmeralieD. Distri- 
bntiva oder Eintheilungs- 
zahlwörter. 



47 Ordinalia oder Ordnungs- 
zahlwtfrter. — Brachzahl- 
wörter. Adverbien der 
Reihenfolge. 

48 Besonderer Grebraaoh der 
Zahlwörter. 

49 Uebersicht d. Präpositionen. 



Zehntes Gapitel. CoQjagation des Yerbnms. 



50 Nnmeri, Genera, Tempora 
und Modi des Yerbums. 

51 Personal- und Zahlformen 
des Yerbums. 

52 Stamm und Charakter des 
Yerbums. — Yerba pura 
und impura. — Yerba con- 
tracta oder perispomena. 
Yerba barytona. 

53 Hälfsveiba ((x«», «IX<o). — 
Accentregel des Yerbums. 

54 Hülfsformen der Hülfszeit- 
wörter. 

55 Yerba pura. — DasYerbum 
purum X6iu. Flexion des- 
selben. Active Form. Me- 
diale und passive Form. 

56 Yom Augment. 
Bildung der Tempora. 

Indicativ. 

57 Imperfect Activi und Medii 
oder Passiv!. 

58 Futurum continuum Activi 
und Medii oder Passivi. 

59 Futurum absolutum Activi. 

60 Futurum absolutum Medii 
und Passivi. 

61 Futurum exactum Activi und 
Medii oder Passivi. 

62 Aorist Activi. 

63 Aorist Medii oder Passivi. 

64 Perfect Activi und Medii 
oder Passivi. 



65 Plusquamperfect Activi und 
Medii oder Passivi. 

66 Conjunctiv. 

67 Imperativ. 

Yerbalnomina. 

68 Infinitiv. 

69 Particip. 

70 Beduplication. 

71 Yerba impura. — Yerba mit 
dem P-Laut als Charakter. 

72 Yerba mit dem K-Laut als 
Charakter. 

73 Yerba mit dem T-Laut als 
Charakter. 

74 Yerba liquida. 

75 Yerba contracta. — Flexion 
der Yerba contracta (Ti[xda>-u) 
xtviu>-ü) TaTieiv6a)-ü)). 

76 Yerba contracta mit dem 
kurzen Charaktervocal in 
der Tempusbildung. 

77 Yerba auf fxi. 

78 Unregelmässige und abwei- 
chende Yerba. 

79 Uebersicht der Adverbien. 
— Adverbien des Orts, der 
Zeit, der Art und Weise, 
der Quantität, der Modalität. 

80 Uebersicht der Conjunctio- 
nen. — Anmerkungen zu den 
Conjunctionen. 



xxn 



Inhalt 



Zweiter Theil. Syntax. 
Elftes Capitel. Sati. 



83 Congraenz bei mehreren 
SabjecteD. 



81 Teile des Satzes. — Sab- 
ject, Prädicat, Copnla. 

82 Congruenz. 

Zwölftes Capitel. ArUkeL A4j6€tif. ProBomeB. 

84 Artikel. 

86 Adjectiv. 

86 Pronomen. — Gebrauch 



der Pronomina. Das deut- 
sche unbestimmte Pro- 
nomen fnan. 



Dreizehntes Capitel. Casus. 



87 Nominativ. 

88 Vocativ. 

89 Accosativ. 

90 Doppelter Accosativ. 

91 Genitiv. — Genitiv bei Sub- 



92 Genitiv bei A^ectiven und 
Adverbien. 

93 Genitiv bei Verben. 

94 Dativ. 



stantiven. 

Vierzehntes Capitel. Yoa den MposttiMieiL 



95 Eintheilung der Präposi- 
tionen. 

96 E^äpositionen mit dem 
Accusativ allein. 

97 Präpositionen mit dem 
Genitiv. 

98 Präpositionen mit dem 



99 Präpositionen mit dem 
Genitiv and Accusativ. 

100 Präpositionen mit dem 
Genitiv, Dativ und Accu- 
sativ. 

101 Uneigentliche Präpositio- 
nen. 



Dativ. 

Fünfzehntes Capitel. Tom Yerbum. 



102 Von den Arten desVerboms. 

103 Von den Temporibus (Zeit- 
formen). 

Gebrauch der Tempora. 

104 Präsens. 

105 Perfectum. 

106 Imperfectum. 

107 Aorist. 

108 Plasquamperfectum. 

109 Futurum absolutum. 

110 Futurum continuum oder 
Perpetuum. 

111 Futurum ezactum. 

112 Uebersicht der Tempora. 



Von den Modusformen. 
118 Indicativ. 

114 Conjunctiv. 

115 Imperativ. 

116 Infinitiv. 

117 Particip. — Der attributive 
Gebrauch. 

118 Der appositive Gebrauch 
des Particips. 

119 Der prädicative Gebrauch 
des Particips. 

120 Von den Negationen Um 
und [t.'fi. 



Inhalt 



XXIII 



Sechszehntes Capitel. Ton der Satzferbindnng. 

§. - §. 

121 Arten der Satzverbindung. 124 Substantivsätze. 

122 GoordinationoderOrdnung. 125 AcUectivsätze. 

123 Subordination oder Unter- 126 Adverbialsätze. 
Ordnung. 127 Fragesätze. 



Dritter Theil. Formenlehre der neu- 
griechischen Volkssprache. 

Erstes Capitel. Yon den Bacbstaben. 



*] Eigenthümlichkeiten der 
Gonsonanten. 



•2 Vom Artikel. 



Zweites Capitel. Tom Substantiv. 



*3 Erste Declination. 
*4 Zweite Declination. 



*5 Dritte Declination. 



Drittes Capitel. Vom i^Jectiy. 



*6 Geschlecht und Endungen 
des Adjectivs. 



*1 ComparationderAdjectiva. 
*8 Vom Adverbium. 



Viertes Capitel. Vom Fronomen. 



*9 Personalpronomina.- Sub- 
stantivischePersonalprono- 
mina. Possessivpronomina. 
* 10 Demonstrativpronomina. 



*11 Relativpronomen. 

*12 Fragepronomen. 

*13 Unbestimmte Pronomina. 



Fünftes Capitel. Ton den Zahlwörtern. 



*14 Von den Zahlwörtern. — 
Cardinalia. Ordinalia. Zahl- 



substantiva. Eintheilungs- 
Zahlwörter. Zahladverbien. 



Sechstes Capitel. Yom Terbnm. 



*15 Allgemeine Vorbemerkun- 
gen. 

*16 Hülfsformen der Httlfs- 
verba {^oi und elpiat. 

*17 Ueber sieht der Conjugation. 

* 18 Das Verbum purum X6<o. — 
Activum, Medium. 



'^lO Bildung der Tempora. 
*20 Verba contracta. 
*21 Unpersönliche Verba. 
*22 Unregelmässige Verba. 
*23 Von den Präpositionen. 



XXIV 



Inhalt 



Methodischer Wörteranhang. 



Seite 

Stadt 299 

Haus 301 

Möbel 303 

Kleidung des Mannes 304 

Kleidung der Frau 306 

Menschlicher Körper 307 

Gesundheit 311 

Seele 314 

Tugenden und Laster 320 

Abstracta 325 



Seite 

WeltaU 331 

Erde .'333 

Zeit 335 

Familie 336 

Bürgerliche Gesellschaft. . .338 

Heerwesen 340 

Theater 341 

Reise 342 

Nahrung. 343 



Q^^^feu^at^^^^.^^ (L^^c^r/^^- c> 



C2^ 




^ 





^ 










^^iy L^ C7 




^■^ O^^ ^ c_^(^ ar 








Ä^ ^.^.dc^ ^.^ e^€J 



T^ 





/T/- 




Cy /^TJy:^^ e^y^yu? ^iP-t^ any)- 














'Z^-ayiCyC^ a/^^a^ /fo/T^tc^ ^tac^^co^rc'a^ajy -^i^-t^r?- 





e^. 



ayi/''^€^^ ^^^z2j iPi^-e/^'^a^J . 



Erster Tkeil. 

Formenlehre« 



Erstes Kapitel. 

Von den Buchstaben u. Lesezeichen. 

§. 1. Alphabet (<iX<pdßY]Tov). 
Die heut zS Tage gesprochene und sogenannte 
Neugriechische Sprache hat, wie die altgriechische, 
yierundzwanzig Buchstaben (<noix8ia), sieben Vokale und 
siebzehn Gonsonanten, nach folgender alphabetischen 
Ordnung: 



Grosse Schrift 


Kleine Schrift 

a 


Name. 


Aussprache. 


A 


alpha 


^AXcpa 


a 


B 


ß 




wita 


B-^xa 


w ^ 


r 


T 




ghamma 


rd[X{xa 


g,gh(§.l,i) 


A 


& 




dhelta 


AiXxa 


dh (§. 1, 2) 


E 


8 




epsilon 


"^E tj/iX(5v 


e 


z 


c 




Sita 


ZfiXa 


8 (f. 1, 3) 


H 


fi 




ita 


"Hxa 


1 


e 







thita 


6^xa 


th (§. 1, 4) 


I 


t 




iota 


lolxa 


i (nie wie j) 


K 


X 




kappa 


Ivccinroi 


k 


A 


X 




lamwdha 


AdußSa 
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H- 




my 


Mu 
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V 




ny 


Nu 


n 


2 


e 




xi 


St 


X 










omicron 


*0 aixp6v 





n 


7C 




Pi 


nr 


P (§. 1, 6) 


p 


P 




ro 


'P<S 


r 


2 


0»^ 


;(§.!, 6) 


ssighma 


D^Ytia 


88 


T 


T 




taf 


lau 


t (§. 1, 7) 


r 


U 




ypsilon 


'r <LtX6v 


y — » 





? 




phi, fi 


<Dr 


ph = f 


X 


X 




Chi 


Xi 


Ch (§. 1, 8) 


"¥ 


* 




psi 




ps 


Q 


(0 




omegha 


Q filya 





Jeannara 


ki. 


1 




1 


neogriech. 


QrammaÜk. 







v^ 



§. 1. Alphabet. AoBsprache. 

Für die Aussprache ist, als zomTheil abweichend 
vom Deutschen zu merken: 

1. Y (= ^ russisch) lautet nicht wie das deutsche 
g im grössten Theile Deutschlands ausgesprochen wird, 
d. h. nicht wie ein gelindes X;, sondern wie man das g 
in Norddeutschiandy yorzüglich in Westphalen ausspricht 
(z. B. im Worte Wagner), nämlich mit einem gelinden 
Hauche aus der Kehle, oder etwas gelinder als das 
deutsche ch im Worte Sache, daher fast wie gh, als: 
•yaXa ghala. 

Y Yor Y> X, X) £ lautet ungefähr %ie das deutsche 
n in den Worten: lang, Mangel, Bing, arf^eko^ an- 
gehsj dvapcv] anangi, ou^x^o) ssincheOy oupqC ssirinkSy 
sirings. 

Y vor dem E- und I-Laut, d. h. vor e, tq, i, o, und 
ai, et, Ol, Ol (§. 2, 5) lautet wie das deutsche j (oder das 
g in Berlin), als: yeXo) jelo, y*^ jh T^^^ ß^h Te«>Ypa«pfa 
jeoghrafia. 

2. 8 (= th englisch in the^ ihat) kann unmöglich 
durch einen deutschen Buchstaben wiedergegeben wer- 
den. Man spricht es aus, indem man die Zungenspitze 
zwischen die Zähne bringt, sie gegen die obere Beihe 
der Zähne drückt, sodann rasch wieder zurückzieht 
und dabei ein gelindes « (wie im Worte Nase) auszu- 
sprechen versucht. 

3. C (== z französisch) lautet wie ein gelindes, 
nicht zischendes «, wie z. B. in den Wörtern, reisen, 
Nase. (vgl. §. 1, 9). 

4. & (= th englisch in: ihinky thought) spricht 
man aus, indem man die Zungenspitze, wie beim 8, 
zwischen die Zähne bringt, sie gegen die obere Beihe 
der Zähne drückt, sodann sie rasch wieder zurückzieht 
und dabei ein ss auszusprechen versucht. 

5. 7ü lautet wie p, nach p. aber lautet es wie das 
deutsche 6, als: TUfjwravov timbanon, IfiTupö; emhrosy oofi- 
7r6otov, ssimhosaion. 

2 



Eintheilang der Buchstaben. Endlaut der Wörter. §. 2, 

6. o nimmt am Ende des Wortes die Gestalt c 
an, als: fooi;, xöofxoi;. In der Mitte kann ^ stehen bei 
zusammengesetzten Wörtern, deren erster Theil mit ; 
schliesst, z. B. icpoc-fiivoo, oc-ti?. (vgl. §. 1, 9. 10). 

7. T lautet stets wie <, nie wie 2, als: afcioc eti-os; 
nach einem v lautet es wie d, als: icevxs pende^ Ivipoir^ 
endropi, Ivt6c endos. 

8. 5^ (= X russisch) lautet wie das deutsche ch 
in den Wörtern: Bach, Koch, Buch; allein vor dem 
E- und I-Laut, also vor e, t], i, t> und ai, et, 01, t>i 
(§. 2, 5) lautet es wieder, wie das deutsche ch in den 
Wörtern: ich, mich, Pech. (vgl. §. 1, 1). 

9. T C und T o kommen nur bei Eigennamen und 
in der Volkssprache vor; das erstere lautet wie ds das 
letztere wie ta, z (§. * 1, xC). 

10. 0/ hat den Klang von und x ^^^^ ein- 
ander, nie den des deutschen seh, z. B. ox^Cco sprich 
s-chiso. 

§. 2. Eintheiliing der Buchstaben. Endlaut der Wörter. 

1. Die Buchstaben werden eingetheilt in Vocale 
(cpcDVTjevxa) und Consonanten (oüfxcpwva). 

2. Die Vocale stehen zur Bezeichnung der Vocal- 
laute entweder einfach oder zusammengesetzt. 

3. Die einfachen Vocale sind in der Accentua- 
tion (aber nicht in der Aussprache): 

d) stets lange (fiaxpa): iq, cd 
6) stets kurze (ßpa^^a): e, 
c) schwankende (6(xpova): a, i, o. 

4. Die zusammengesetzten Vocale oder Diph- 
thongen (8{<p8oYToO entstehen durch Verbindung der 
einfachen Vocale mit i oder u und zerfallen in eigent- 
liche (xöptai) und uneigentliche (xaxaxpiqoxtxaO. 

5. Die eigentlichen Diphthongen, d. h. solche, 

bei denen durch die Verschmelzung beider Vocale ein 

neuer Laut entsteht, sind: 

3 
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§. 2. Emtheüting der Bachstaben. Endlaut der griech. WOrter. 



ai 
et 

Ol ^ 

üi 

00 



lautet wie: 
äy e, als: x^^'p<» chäro^ chero, 

iy als: ^efp chir^ cb^iXeia ofelia, 

iy als: iroiiQoic piissis. 

iy als: p.ora mui, oloc to«. 



au 



to 



TiO 



oi£, tiy als: iroS puy toutoo ^ti^. 

lautet wie: 
awy als: a6X6c awlosy aber yor ö, x, £, ir, o, t, 

?7 X' l*» ^® ^/? *^®' ot^'^^< aftoa. 
ewj als : e6af]fsXtov ewangeHoriy aber yor &, x^ £, ir, 

a, T, cp, Yjf f^, wie e/*, als: eörox*^? eßichis, 
iwy als: TjüXoüv iwluny aber vor ö, x, {, ir, o, 

'^9 ?» X> l' wie ify als: Tju^oa ifxissa. 

6. Die uneigentlichen Diphthongen, d. h. solche^ 

bei denen der Laut des ersten Yocals durch ein schwach 

« 

nachhallendes, für uns nicht yemehmbares i nicht ver- 
ändert wird, sind: 

lautet wie: 
(^ ( Gy als: oocp((f ssofia. 

•)(] } iy als: rfi Tifi-jJ ti timi. 

<p I 0, als: T(p X6yh> ^o logho, 

Anmerk. Bei grossen Buchstaben wird das i entweder 
neben oder unter die Vocale gesetzt, als: THISO^IAI, "AiStq«, 
'QtJ-^, oder TH 2001 A, ^^i^^c, 'Ql-f\. 

7. Die Consonanten zerfallen in einfache und 
zusammengesetzte. 

Die einfachen werden eingetheilt: 

8. nach den Sprachwerkzeugen (op^ava), durch 
die sie gebildet werden, in: 

a) Lippenlaute (xeiXe6<pa>va): ß, ir, <p, {j. 

b) Zungenlaute (7Xa>ao6<pa>va): 8, t, &, v, X, p, o 

c) Gaumenlaute (oöpaviox6cpa)va) : y, x, / 

9. nach ihren Eigenschaften, d. h. nach der 
Stärke oder Schwäche ihrer Laute ohne Vokal, in: 

i) halblaute, semivocäles (-^(ifcpcova), deren Laut 
auch ohne Yocal ziemlich vernehmbar ist, und zwar: 
ä) flüssige, liquidae (ü^pa): X, [x, v, p 
h) der Zischlaut (auptortxöv) : o 



Spiritus. Accente. §. 3. 

2) stumme, mutae (acpcova), deren Laut ohne 
Vocal nicht deutlich vernehmbar ist, und zwar: 

10. nach dem Hauche der Laute allein: 

a) aspiratae (starkgehauchte, haaia): <fj -/j & 

b) mediae (mittlere, \doa): ß, y, B 

c) tenues (hauchlose, f^ikd): ir, x, t 

11. zugleich nach dem Organ und dem Grundton: 

med. ten. aspir. deutsch: 

a) P -Laute (Lippenl.) ß tc cp w, p, ph=f 

b) T- Laute (Zungenl.) 8 t Ö dh, t, th 

c) K - Laute (Gaumenl.) y x x S> '^j ^h- 

12. Die zusammengesetzten oder die Doppel- 
Consonanten sind ij>, S, C^ nämlich: 

^ für: ßa, ira, cpo 
6 für: 70, xo, x<5 
C für: 80. 

13. Jedes echt griechische Wort endigt sich auf 
einen Vocal oder auf einen der drei Halbvocale: o (<;), 
V, p. — (Ausnahmen: Ix und oöx, ooxO 

Lesezeichen. 

§. 3. Spiritus. Accente. 

1. Jeder Vocal oder Diphthong, mit dem ein 
Wort anlautet, wird mit einem Hauchzeichen, (spt" 
rüuBy TcveiJfjLa), versehen, und zwar entweder mit dem 
Spiritus asper 8aoeTa (*), als: 686;, wpa, oder mit dem 
Spiritus Unis, ^ikri ('), als: dvi^p, Ipcoc. Weder der 
erstere noch der letztere sind in der Aussprache ver- 
nehmbar, also: odhoSf ora^ anir^ eros. 

2. Von den Consonanten erhält gewöhnlich das 
p als Anfangsbuchstabe eines Wortes den Spiritus asper^ 
als: ^TjTcop (aber auch pTjxcüp) und bei Verdoppelung des p 
entweder wird das erste mit dem lenis und das zweite 
mit dem asper versehen, oder, und zwar häufiger, blei- 
ben beide ohne spiritus, z. B. I^^airrov oder gewöhnlich 
Ippaircov, Itci^^oiq oder gewöhnlich liuppoT^. 



§. 4. Interpunktions- und andere Lesezeichen. 

3. Die Betonang (tovio)jl6c) derWörter, d.h. die 
Tonsilbe, wird durch dieAccente (tövoi) bezeichnet. 
Es gibt drei Accentzeichen : 

a) den Acutus (dUta); ziur Bezeichnung des 
scharfen oder hellen Tons, als: X6yoc; aY^eXoc, aSeXcp6(;; 

b) den Circumflex (iteptoircofiivir)), zur Bezeich- 
nung des gedehnten Tons, als: acofia, x^oc, tcoü. 

c) den Gravis (ßapeia), zur Bezeichnung eines 

gemilderten Acutus, aber nur auf der letzten Silbe 

eines Wortes, nach dem nicht unterpungirt ist, als: 

xh fjLtxpbv imrjvbv qiSei. 

An merk. Bei Drucksachen wird der Gravis immer 
gebrancht, beim Schreiben aber gewöhnlich durch den Acutus 
ersetzt. 

4. Stellung der Spiritus und Accente in der Schrift. 
a) Bei den mit grossen Buchstaben geschrie- 
benen Wörtern werden beide Zeichen (Spiritus und 
Accent) gar nicht gesetzt, als: I2T0PIA TH2 EAAAA02 
(loTopfa T^<; *EXXa8oc). 

6) Bei kleiner Schrift stehen sie über demVo- 
cal, bei einem grossen Anfangsbuchstaben vor dem 
Vocal, als: dvifjp, 'Aör^vai, ^Ap7|<;. 

c) Bei den eigentlichen Diphthongen stehen 
sie über dem zweiten, bei den uneigentlichen 
über oder vor dem ersten Vocal, als: aöxöc, oTxo?, 
oüTo;, 8ouXoc — rj x°^P^' ^8y)c, ^afia — ''AiStjc, *'A8tj(;, 
'ßiSsiov, 'ßSsTov (§. 2, 6 Anm.). 

d) Wenn Spiritus und Accent auf demselben 
Vocal stehen, so wird der Accent (oder Gravis) hin- 
ter, der Circumflex über den Spiritus gesetzt, als: 
aoptov, oüToc, oTxoc, äv aöxöc diXi^. 

§. 4. Interpanktions- und andere Leseseiclien. 
1. Von den Interpunktionszeichen werden 
gebraucht : 

a) Komma (x^fifia oder üirooriY^irj) wie im 
Deutschen. 
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Interponktions- und andere Lesezeichen. §.4. 

6) Punkt (teXe^a [nämlich oriYfjiT]]) wie im 
Deutschen. 

c) Eolon und Semikolon (-fjfifxtoXov, avco ortYfiT) 
oder [Uor^ oxtYp.Y)) ein Punkt oberhalb der Linie, als: ^ 
äxStxYjotc elve Y^oxeta' ivxoüToic fj oüYX">p'»](3i? elve ^Xüxurepa. 

(]{) Das Fragezeichen (^p(i>TY2p.aTix6v [nämlich 
oTj^eiov]) ist gleich dem deutschen Semikolon, als: ncoc 

Andere Lesezeichen: 

2. Der Apostroph (^ äiröorpocpoc); gestaltet wie 
der Spiritus lenis ('), ist das Zeichen dafür, dass ein 
Endvokal eines Wortes vor einem anderen Vocal aus- 
gelassen ist (Elision §. 12, 4), als: utt i^ou für unb lp,oü. 

3. Die Coronis (•}] xopcDvf?), ebenfalls wie der 
Spiritus lenis gestaltet, ist das Zeichen dafür, dass 
zwei Wörter durch Verschmelzung des Endvocals mit 
dem Anfangsvocal des folgenden zu einem verbunden 
sind (Ejrasis §. 12, 3), als: xoövavxfov, ToäXd/torov. 

4. Das Zeichen der Diäresis (xb 8taXoTix6v 
[nämlich oYjjxerov]), (), über i und o gesetzt, zeigt an, 
dass diese Vokale mit einem vorhergehenden nicht 
diphthongisch verbunden, sondern getrennt zu sprechen 
sind, als: aüXoc, diSioc. 

5. Die Diastole oder Hypodiastole (SiaotoXi], 
6ico&iaaToXif]), dem Komma gleich, dient zur Unterschei- 
dung einiger gleichlautender Wörter, z. B. o, ti das was, 
was, und oxt dass. 



§. i. Interpanktions- und andere Lesezeichen. 

Lesettbung. 

Om i r OQ odhyss i a 
OMHPOr OATSSEIA. 

Andhra m i ennepe moassa polytropen ob mala polla 
*Av h pa {Aoi IvvcicCy Mouoa, icoXOxpoico v, oc (idlXa icoXXd 

planchthi epi tri is ieron ptoliethron eperssen 
nXdY^dv), liccl TpociQc lep^ V icToXCe 9pov liccpoev 

pollon dh anthropon idhen astea kie noon eghno 
7CoXXä>v l* dv dp<i>ictt>v fScv doTta xal v6ov i y v<Oy 

polla dh oj en ponto pathen aljea on kata thymon, 
TcoXXd 8' OY ^v ic6vT(p nddev dX^ea ov xaTa du tA6v, 

arnymenoBS in te pBychin kie noBton eteron 
dpv6(iievoc "^v TS 4'^X^^ ^^^ v6otov iTaCpcov. 

all ondh osb etarouBB erryBBato iemenoss per 
dXX' 6 S' «Sc ^Tdpou c ipp6oaTo l^p,8v6c ncp* 

afton ghar sfeteriBsin atasthaliissin olonto 
aÖTttiv Y ^P OfCTlpiQaiv dtaa 9 aX(\) o iv oXovto. 

nipi i i kata wouss iperionoBB ieliio 
vV]itiot, ot xaxd ßou c *Tiicp{ovo c 'HeXCoio 

isthion aftar o t i ssin afileto noBtimon imar 
iQodiov* aOrdp 6 toI a tv dfcCXtro v6oTtfi.ov ^fJ.ap. 

ton amothen je thea thyghater dhioBB i pe kie imin 
TtSv dfji.6 dev fCy dcd, 06 y arsp A t6 c, e^ni xal i^(itv. 

i 1 i a SS 
IAIA2. 

Minin aidhe thea piliiadheo achilioss 
M'^vtv dti $ e, ed, nijXTjtd fi ecu 'A ^ tX'^o c 

onlomenin i myri ach e i ss alje ethikien 
o6Xopi^v7)Vy IQ fi.upf 'A^^aioic dX^e iOt^xtv, 

pol las th ifthimous psychass aYdhi proYapsen 

noXXdc S* if^i\t.o\jQ <);u )( d c ""Ai 5 i irpota^j/ev 

iroon aftous the eloria tefche kynessin 
^p(t>o>v, auTo6c 5 1 ^X(i>pia xeu ^ e x6vea9iv 

ionissi te passi thios dh etelieto wouli 
oiiosolal TC ird 1. Atöc S^ iteXeteTo ßouXyj, 

eks ou dhi ta prota dhiastitin erissante 
ii oij h'^ Td icpiiiTa S taaT'/JT'V].v ipCoavTe 

a treYdhis te anaks andhron kie dhioss achillefs 
'ATpetSijc TC dvaS dvSptuv xal filoc'A/ tXXs6c. 

8 



Quantität. §. 5. 

Zweites Kapitel. 

Von der Quantität und Betonung. 

§. 5. Ctuantltät. 

Vorbemerk. Die Silben werden in der Grammatik vom 
Ende des Wortes gezählt und als letzte (t^ma, Xii-^ouaa), vor- 
letzte (j^aenuUimaj icapaXi^Youa«) und drittletzte (cmtepaemilr 
tima, icpOTiapaXV^Youoa) bezeichnet. 

1. Die Silben sind nach ihrem Mass oder ihrer 
Quantität entweder lang ((i.axpa(, Zeichen: -) oder 
kurz (ßpaxetat, Zeichnen : ^). Die Lehre von der Quan- 
tität wird Prosodie (irpooq)8(a) genannt. 

2. Die Länge und Kürze der Silben beruht 
entweder auf der natürlichen Beschaffenheit der Vo- 
cale, oder darauf und zugleich auf der Stellung 
der Vocale und ihrer Verbindung mit Consonanten. Die 
Silben sind daher entweder von Natur (cpooei) oder 
durch Position (öioei) lang oder kurz. 

3. Eine Silbe ist lang von Natur (cpuost {i.axpd): 
' a) wenn sie einen langen Yocal enthält, d. h. 

7), CO und ä, i, ü, z. B. 7]pcD? TroXfnr)? oöxov. 

li) wenn sie einen Diphthongen, gleichviel ob 
einen eigentlichen oder einen uneigentlichen, enthält, 
z. B. alle Silben in: e5vo(^, SooXe((f; Touxq), Zeuc, ttoS. 

c) wenn sie einen Vocal enthält, der aus der 
Vereinigung zweier zu einem Laute entstanden ist, 
d. h. wenn sie einen contrahirten oder zusam- 
mengezogenen (ouvi(]p7]fiivov) Vocal enthält, als: axo>v 
für dsxcDv. 

4. Eine Silbe ist lang durch Position (&ioet 
fiaxpa), wenn auf einen kurzen Vocal zwei oder mehrere 
Consonanten oder ein Doppelconsonant {^^ £, C) folgen, 

z. B. die vorletzte in fi^Yioxoc, ^x^P^^> ^PT^i ^^'^> ^5<^?9 
TpditeCa, vofiiCco. 

Anmerk. Eine Silbe bleibt kurz, wenn auf einen kurzen 
Vocal eine Muta und Liquida (§. 2, 9) folgen, oder: Mwba 
cum Uquida macht in der Regel keine Position, z.B. die 
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§.6. BetonuDg oder Accentaation. 

vorletzte in t^xvov ist kurz. Nur die Mediae ß, y» ^ vor den 
Liquidia X, fA, v folgen der Hanptregel und machen die voran- 
genende Silbe lang, z. B. Td^fia, l^tSva. 

5. Eine Silbe ist kurz von Natur und durch Stel- 
lung des Yocals, wenn sie einen kurzen Yoeal (e, o 
und kurz ä, X, u) enthält, auf welchen folgen entweder : 

a) ein Vocal, als: irXio), — oder 

b) ein einfacher Gonsonant, als: ßiXoc, t6ico<;. 
iUau, — oder 

c) eine muta cum liquida (ausser ßX, yp^ ^^^ 
(§. 5, 4 Anm.). 

§. 6. Betonung oder Acoentnation. 

1. Jedes Wort muss einen und kann nie mehr 
als einen Hauptton haben^ welcher der Accent genannt 
wird und auf einer der drei letzten Silben ruht: 
iroXüirpaYfi'OauvY], äirpoirapaoxeuaoro^. 

2. Die drittletzte Silbe^ antepctenuUimaj erhält 
nur den Acut, und zwar nur so oft die letzte kurz 
ist (das Wort heisst alsdann proparoxytonony irpoTrapoEu- 
Tovov): ir6Xefxoc, ocufxaxa, avÖpooiro^ TrepfspY©?. 

3. Die Yorletzte Silbe, pcienuüimay erhält eben- 
falls den Acut {paroxytonon, irapo^uTovov), und nur dann 
den Circumflex {properispomenonj TrpoTreptoirwfievov), 
wenn sie selbst lang, die letzte aber kurz oder 
nur durch Position (§. 1, 4) lang ist: U^m, cpüXXov, 

oTpaxKoTTj?, 7Tpa&<;, odofi.«, ^üjfo?, ftetoi;, auXaf. 

An merk. 1. Die (von Natur langen) Diphthongen at und 
Ol gelten als Endnngen in der Aceentnation für kurz and 
hinaem daher nicht, dass der Accent (nach §. 6, 2, 4) auf der 
drittletzten, der Circumflex (nach §. 6, 3) auf der vorletzten 
steht: avOpwicor, xpdjztZoHy X'^noi, yvciipiat, ^xelvoi. 

An merk. 2. Den Einfluss eines langen Lautes haben ai 
und ot in den mit Encliticis (§. 10) zusammengesetzten Wör- 
tern: offiot (für af ^oi) wehe mir, t)toi nämlich. 

4. Die letzte Silbe, ultima, erhält sowohl den 
Acut (oajytonon, d^ütovov) als auch den Circumflex (f&ria- 
pomenariy TceptoTrcojievöv) — wie auch den Gravis (jedoch 
siehe §.3. sc): ßaaiXeuc, tpocpiQ, {xif]v, xaX6c, ttoo; hi^d, xaXcoc* 
— Tcarijp xat olö? \i.o\ fpa^o^v. 
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Beton, der letzt, u. vorletzt. Silbe. — Veränd. des Accents. §§. 7. 8. 



§. 7. Betonang der von Katar langen letzten und Torletzten Silbe. 

1. Eine Yon Natur lange betonte letzte 
Silbe hat in der Regel den Acut: xifjiT], XtfiTjv, ßa- 
oiXeuc, TTOtap.ouc* 

Den Gircumflex erhalten abweichend hiervon: 
d) Die Genitiv- nnd Dativ -Endungen beider 
Numeri, so oft sie lang und betont sind: tifx^c^ ttfx'Q, 
TificSv; Ttfjiatc. 

b) Die Vokativ-Endungen eo und oi von Wör- 
tern auf -euc; -tue und -a> der dritten Declination: ßa- 
oiXeü, alhoiy 7]X0i« 

c) Die betonten Adverbial-Endungen auf 
-co^, und alle betonten Endungen auf -ou (ausser: föou), 
als: xaX(i>c^ xaxa>{, iroGi. 

d) Die meisten zusammengezogenen Endsil- 
ben, wenn sie betont sind: irXöo? ttXoü*;, aXi^ftie? ÄXiQÖet?. 

e) Viele einsilbige Wörter, als: Ttup, 8pü?, icoiJ;, 
Tta?, v5v, i:m<;^ iroS (dagegen jif^v, x^Qv, ß7]5, Äv u. s. w.) 

2. Eine von Natur lange betonte vorletzte 

Silbe hat nothwendig den Gircumflex, so oft die 

letzte Silbe kurz oder nur durch Position lang ist: 

(§• 6, 3) ß^fA«, oTvo?, ifi^XtS. 

An merk. Ausgenommen hiervon sind die mit Encliticis 
Zusammengesetzten Wörter, als: oure, cfre, e{0e, cootc, xadrep, i^tic. 

§. 8. Yerändenuig des Accents. 

1. Der Acut der Oxytona wird im Zusammen- 
hange der fiede, d. h. wenn sie durch keine Interpunk- 
tion von dem nächstfolgenden Worte getrennt sind, 
regelmässig in den Gravis verwandelt (§. 3, 3, c): aöta 
Ta fjLtxpi irc7)va. 

Vor einem Punct, Kolon, Komma und Fragezeichen 
bleibt dagegen der Acut, ebenso stets bei dem Frage- 
wort xk\ tI; wer? was? und vor Encliticis (§. 10): 
X&i«) ek xb 6ci>p.dTt6v (iOü eloeX&cov, eopov äTcioToXY)V iizl 
TTJc TpairiCTjC — dSeXtpT] xoo, Tcarf^p jjloü. 
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. 9. 10. Atona od. tonlose Wörter. — Encliticae od. Lehnwörter. 

2. Aasserdem rerändert sich der Accent eines 
Vocales bei der Declination und Coiyagation entweder 
dnrch die veränderte Quantität der Endsilbe, oder dnrch 
Vermehrang der Silben. Näheres darüber folgt bei den 
Dedinationen und Gonjngationen. 

3. Bei Zusammensetzungen ziehen die Ver- 
ben regelmässig, die Substantiva und Adjeetiva 
gewöhnlich den Accent soweit als möglich vom Ende 
zurück, als: Xoe, SioXoe — 686?, oovoSoc — xijiij, axifioc 
— xaTaXT^irt^c, dxaxdXiQirto?. 

§. 9. Atona oder tonlose Wörter. 

Atona (atova) werden zehen einsilbige Wörter 
genannt, die sich so eng an das folgende Wort an- 
schliessen, dass sie für unbetont gelten und ohne 
Accentzeichen erscheinen: 
Iv in, ek (&(;) in, ix (l£) aus 

oü (oöx, oiy) nicht, w? wie, el wenn 

und Yom Artikel : 
6 der, y; die, ot die, ai die. 

§. 10. EncUtic&e oder Lehnwörter. 

Encliticae sind gewisse ein- oder zweisilbige 
Wörter, welche sich in dem Zusammenhange der Bede 
in gewissen Fällen an das vorhergehende Wort so 
eng anschliessen, dass sie mit demselben gleichsam ein 
Wort ausmachen und daher ihren Ton entweder ver- 
lieren^ oder auf das vorhergehende Wort werfen, z. B. 
(pCko<; Ti?, avSpcüTTot xtve?. Es sind folgende Wörter: 

1. Das unbestimmte Pronomen tU, tI irgend ein. 
Jemand, etwas, durch alle Formen. 

2. Die einsilbigen Personalpronomina im Grcni- 
tiv, Dativ und Accusativ. 

3. Der Indicativ des Präsens von elfxf ich bin, in 
den Formen: eip,{, ich bin, irzl ist, lofiev wir sind, iaxi 
ihr seid, elal sie sind. 
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Regeln über die Inclination des Tones. §. 11. 

4. Die unbestimmten Adverbia irou, irgendwo, 
itoWv irgendwoher, Tcoxi irgendwann, irc6; irgendwie. 

5. Die Partikeln ^i (apa ^e), xe (eixe, xe xaQ, Tot 
(t]xoi), Tiep (xafirep, oirep), Zi (o8e, xöSe). 

§. 11. Regeln über die Inelination des Tones. 

1. Nach einem Oxytonon verliert die Enclitica 
ihren Ton und das Oxytonon erhält den Acut (nicht 
den Gravis), als: d-yad^v xi, icoxap.o( xivec, aM<; doxiv. 

2. Nach einem Perispomenon geht der Accent der 
Enclitica spurlos verloren, als: <pc5<; xi, A^aTc^ xi«, d^aftou 

3. Nach einem Paroxytonon verliert die einsil- 
bige Enclitica ihren Ton, die zweisilbige behält ihn: 
X6-)foc XI?, X^ifoi xivi?. 

4. Nach einem Proparoxytonon und Properispo- 
menon wirft die Enclitica ihren Accent als Acut auf 
die Endsilbe desselben, als: av&pa>ir6c xic, avdpoiTrot xivec, 
pißatof eloiv, 8o5X6c xic, iratSic xivec, oüxoc ioxiv. 

5. Wenn mehrere Encliticae auf einander folgen, 
so wirft jede ihren Accent auf die vorhergende, als: 
äv x{ Tzoxi itoo i8t(]c, wenn du was irgendwo siehst. 86? 
\iol xo, gieb es mir. 

6. Die Encliticae behalten ihren Ton (werden 
orthotonirt) (6p&oxovoüvxai): 

d) Nach einem Properispomenon auf -^ und -£ 
die zweisilbigen, als: XatXa^J/ iroxi, xTJpuS iox{v. 

b) Wenn die Silbe, auf die der Accent fallen 
musste, elidirt ist, als: x( 8' loxi xouxo; 

c) Wenn die Enclitica das erste Wort des Satzes 
ausmacht, als: xivi? X^yquoiv, oder wenn sie überhaupt 
den Nachdruck hat, als: dyair^ oh xal Ipi. 

d) Die Personalpronomina, wenn sie von einer 
Präposition regiert werden, als: irapd oou, (lexa ai, aber: 
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§. 12. Verändeniiig der Vocale. 

Drittes Gapitel. 

Von der Veränderung der Buchstaben. 

§. 12. Yerindenuig der Yocale. 

(Gontraction, Krasis, Elision, Aphäresis). 

Yorbemerk. Ein Vocal, nnmittelbar vor welchem in 
demselben Worte ein anderer Yocal steht, wird vocalia pura 
QpcovTJev xa9ap6v), rein tönend, genannt, weil sein Laut nicht 
aarch das Anklingen eines Gonsonanten gleichsam getrübt wird. 
So heissen insbesondere die mit einem Vocal anfangenden En- 
dungen bei vorhergehendem Yocal, wie das -a, -oc, -o) in oo^ta, 

Bei dem Zusammentreffen zweier oder mehrerer Yocale kön- 
nen 1) durch die Gontraction, 2) durch die Erasis, 3) durch 
die Elision, 4) durch die Apharesis Yeränderungen eintreten. 

1. Gontraction (auvafpeou) oder Zusammenziehung 
ist die Yereinigung zweier auf einander folgender Yocale in 
einem Worte zu einem langen (Misch-)Laute, als: TrX6oc 
ttXoüc, avdea avÄTj. Dies geschieht auf folgende Weise: 

o) zwei Vocale, von denen der zweite t ist, vereinigen 
sich zu einem Diphthong, nämlich: 

ei und Ol gehen in et und in oi über: av&ei av^ei aihii aihoi, 

ai, tji, 0)1 in qt, TQ, (p: äISy];, qlfi'r]?, XTj'toVjc XTQa-rt/jc, Tcarptijto; 
irarptpoc 

b) Zwei Yocale, oder ein Yocal und Diphthong, fliessen in 
den unter beiden vorwiegenden Laut zusammen. Vorwie- 
gend ist am häufigsten ein langer Yocallaut, z. B. t], w, ei, oi; 
zuweilen auch kurz^ a, t, ü, die dann lang werden, als: 

ITi[jL(£(o TifjLÜ) eTj in 7]: xivitjxe xivf^xe 

xiv^u) xiv(ü e€c in et: xivlei xivei 

itX7]p6u) 7cXv]pd) cot in oi: ^puo^oi XpuaoT 

oot in oi: StTrX6oi StirXoT. 

eat 1 . J jfidatai jjp^^aX 

oai I * \ dirX6ai dicXai. 

EOü 1 . ( xiv^ot» xivoü, yfiuaiou yfi*^^^^ 

oo'j J * l Taiteivöoü xairetvoD, SiirXöou SiTrXou 

oder: ae in a: ae^Xov a^Xov, xtpiaE xfpia 
Ea in ä: ioxia Ö9xa 
oa in a: dirXöa dcitXa 




t} "'■■{'& '^'^ 
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Veränderung der Vocale. §. 12. 

c) Zwei Vocale, oder ein Vocal und ein Diphthong, fliessen 
in einen neuen langen Laut zusammen, und zwar gewöhnlich: 
ea in tj: av^ea avöt] 
ea in ei: 7r6Xeac ir6Xetc. 
ee in et: j^fe^pov j^el^pov, ir^Xes; 7i6Xeic 

00 1 r v6oc vouc 

eo • i« oy. < 6aT6ov 6otoüv 
oe I ^X6cTat STjXoüTat 

oet in oi: itXT)p6etc itXT]poTc. 
(/) Bei einem Vocal und darauf folgendem mit i gebil- 
deten Diphthong vereinigen sich zuweilen die beiden ersten 
Vocale und i wird untergeschrieben, nämlich: 

aei 1 . ( TifAGteic Ttpi.q|ic, die($u) ^hto 

aoi in (p: doiBVj tpSV]. 

2. Accentregel für die Contraction. 

a) Bei der Contraction hat der Mischlaut den Ton nur 
dann, wenn eine der zusammengezogenen Silben ihn auch vor- 
her hatte: 7cX6oc ttXooc, irepCTrXoo« TcepfrrXouc, iicffiao^ iirffiiay, 

b) Eine letzte zusammengezogene Silbe erhält in der Re- 
gel den Circumflex (§. 7, d), ausser wenn der Acut auf der 
zweiten der zusammenzuziehenden Silben stand: yla y^^; aber 

3. Erasis (xpaoic) ist die Vereinigung eines Endvocals 
mit dem Anfangs vocal des folgenden Wortes zu einem langen 
Mischlaut, also eine Contraction von Vocalen, die zwei Wör- 
tern angehören. Das Zeichen der Ejrasis ist die Coronis 
(§. 4, 3): Toövavttov (aus tö dvovT(ov) im Gegentheile, toöX^xwtov 
(aus t6 ikdyMLtrzow) wenigstens, xav (aus xol av) auch wenn, we- 
nigstens, xdxetoe (vrfit xdxetoe) hie und da, TCpoe^(i)pouv 7cpo6xu>pouv 
ich schritt vor. 

4. Elision (lxOXi4^ic) ist die Ausstossung eines Endvocals 
vor einem mit einem Vocal anlautenden Worte. Ihr Zeichen 
ist der Apostroph (§. 4, 2). Die Elision tritt am häufigsten im 
Auslaute zweisilbiger Präpositionen (ausser 7iep(), Conjunctionen 
und Adverbien, als: 6ic' a^xou aus bnh aÖToD, dXX' '^Xdev aus 
dXXA rik%Bs, In der Zusammensetzung der Wörter wird der 
Apostroph weggelassen, als: itapiqX^ev aus 7rapav]X^ev. 

5. Aphäresis (dcpaCpEou) ist die Ausstossung des An- 
fangsvocals nach einem mit einem (langen) Vocal auslau- 
tenden Worte. Das Zeichen derselben ist ebenfalls der Apostroph. 
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§. 13. Wandel der Consonanten in der Flexion nnd Ableitang. 

Sie kommt in der Poene and in der Y olkssprache sehr häufig 
vor §. *1, 2). So wird z. B. dixo6a> *iih *xilvo xb fAlpoc ^«»vdc ans 
dxo6a> dnh Ixtlvo t^ (lipoc ^vdc. 

§. 13. Windel der CouonaiitOA in dtr Flexion und Ableitang. 

*1. Ein P-Lant (ß, rc, 9) oder ein K-Lant (x, x, x) ^^^ 
einem T-laut (9, r, %) moes dem T-lant gleichartig sein, 
d. h. vor der Tennis t kann nur ein Tennis (ir, x), vor der Me- 
dia S nur wieder ein Media (ß, 7), vor der Aspirata % nur wieder 
ein Aspirata (7, x) >'^^®'^- Also: irr nnd xt; ßS and fS; ^e nnd^^. 



ß vor T wird ir, als 
9 vor T wird ir, als 

Y vor T wird x, als 
X vor T wird x, als 
91 vor h wird ß, als 
^ vor 8 wird ß, als 
X vor h wird y, als 
X vor 8 wird y, als 
IC vor d wird ^, als 
ß vor ^ wird ip, als 
X vor % wird x> als 

Y vor d wird x> als 



(von Tpfßo)) xpfßTTic = Tp(im)c 
(von Ypd^o)) YP^Y'c^c = YP®^^^€ 
(von XIyco) Xcyt6c = Xcxt6c 

(von ßpi^X''*) ßP'X'^^^ ^= ßpcxTÖc 
(von xp6irca>)xp67T8T)v = xp6ß^v 

(von YP^?«») YP^^^**!^ = TP^ß^^^ 
(von itkixiü) irXIx^Tjv = hX^y^tiv 

(von ßp^x***) ßP'X^'"!^ =^ Pp^T^'H^ 
(von ir£fAita))iitltiiirOT)v = in^fii^dtjv 

(von Tpfßö)) iTp(ß6t)v = iTp(<plh)v 

(von izKixw) iicX^xOt^v = iitXix^'^ 

(von X^Y*") i^^f^'^^' = ^^^X^^* 
Anmerk. 1. Die Präposition ix bleibt in allen Gomposi- 

tionen anverändert: ixSpofAi^, Ixdeatc. 

2. Eine Tennis (tt, x, t) vor dem Spiritus asper geht in 
die verwandte aspirata (cp, X; ^) über, als: dn oui = d^' o5 

(d<po5), iw* Offov = iff oaov, Iititctcoc = i^iimo; o6x iqttov = oöx 
TjTTOv dvT üiv = dvtf cov, fjteT i^fA^pac = pt«B^ '^fji^pac, toüt oirep 

3. Ein T-Lant (1^ t, %) geht vor einem anderen T-Lant 
in a über: iite(d-d7)v (von tteCäuj) wird iireCaetjv. 

4. Ein P-Laat (ß, tr, (p) geht vor (x in p. über: xeTpißpiivo« 
(von TpCßo)) wird xBTpifjtpilvoc, yp^^-H^« von yP^9<o) ''^^^ TP^P-'l**? 
ßX^n-pLa (von ßX^iroi) wird ßX^pipia. 

Ö. Die E- Laute x nnd x gehen vor |a in y über: ictrcXex- 
(x^voc (von TtX^xu)) wird iteTcXeYpiivoc, ßeßpex-ptivoc (von ßp^X^) 
wird ßeßpcY-ptivoc 

6. Ein T-Laat (8, t, d) und das v gehen vor p. in a über: 
f^-pia (von f 8u») wird aa-pia, IpetS-pia (von i^ülm) wird Ipeta-pia, 
TrXdr-pia (von irXdTrco) wird TrXdapia, TcsTceie-pi^voc (von ire(^a)) wird 
Tceiccio-piivoC) ^dv-pia (von cpa£va>) wird ^dopia. 

7. V geht a) vor einem P-Laut (ß, ic, (p, 4*) in ja über: dv- 
ßafvco wird ipißaNiO; lv-icetpoc wird {pinetpoc, Iv-^utoc wird CpifUToc, 
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Wandel der Consonanten in der Flexion und Ableitung. §. 13. 

h-^o^oQ wird ffitj^u^o«; ^) vor einem E- Laute (y, x, ^, 6) in y 

über: oüv-Yvwjji'»] wird cuYYvtofjtt], auv-xaXö) wird au7xaXu>; ouv-^a{pa> 

wird oüY^o{p(i), oüv-S£a> wird oü^S^üi; c) vor einem T- Laute (8, t, %) 

bleibt unverändert: ao^-hito, o6v-tovoc, ouv-dVjxt); c?) von einer 

Liquida geht in dieselbe Liquida über: o6v-Xoyoc wird o6XXoyoc, 

oüv-fAETpoc wird «6fjt(jieTpoc, oüv-pdirTu) wird auppditrü). 

Anmerk. 2. Das v der Präposition ev bleibt vor p un- 
verändert: evpu&fjt.oc. 

8. Der P-Laut (ß, it, 9) vereinigt sich mit a in 4*, als: Äi 
Tp(ß-a(ü wird ftct xpi^j^o), apa<};, apaß-o;, dot Xe{7c-o(o wird da Xef^j'w, 
Yütj^, 1fü7c-6c, fta Ypdi<p-aa) wird Oa 7pdt|/o). 

9. Der K-Laut (y, x, -/) vereinigt sich mit a in f, als: Od 

X£y-oü> %ol X^So), off a^Y^^» ^<^ irXex-aco Od TtXiSoi, x6pa$ x6pax-oc, 

%0L ßpi^-ou) Od ßpiSu), ovü5 ovo^-oc. 

Anmerk. 3. Eine Ausnahme macht die Präposition ix 
vor (j, als ixctt>Cü>. (§. 13. Anmerk. 1.) 

10. Der T-Laut (8, t, 0) verschwindet vor a spürlos, als: 
Od aiteuS-ao) Od aiie6c(o, Od irXdx-oü) Od nXdca), fiktoi -^ikiox-o^. 

11. Das V verschwindet spurlos vor a, wie auch vor C, 

als: 8a(p.ov-at wird 8a([xoot, o6v-Ci»yo« wird oüC^yo?; wenn aber v 

mit einem T -Laute verbunden ist (v8, vt, vO), so verschwinden 

zwar beide Laute vor dem <j, der kurze Vokal aber vor u 

wird zum Ersätze gedehnt, nämlich e in ei, in ou, a in d, 

i in I, ü in 5, als: •^ipo^z-at wird Y^pouat, irdvT-c wird ird«, 7tdvT-ot 

wird TT« Ol. 

Anmerk. 4. £v macht Ausnahme, als: iva7rs{pa); oft auch 
Tcdv, als: irdvao;poc. 

Anmerk. 5. Das v von auv wird zwar. vor C und a mif 
nachfolgendem Consonanten ausffestossen: ouv-Ccü wird ouCw, 
a6v-aTiQ{xa wird a6<rnr)fxa, vor einfachem a aber assimilirt, als: 
o'jv-a(Tiov wird aüoa6Tiov. 

12. Die Liquida p verdoppelt sich, a) beim Hinzutritte des 
Augments (§. 56, 1): IppaTcxov; b) in der Zusammensetzung, wenn 
dem p ein kurzer Vokal vorangeht: hiappita, xaTdfppoü?; aber 
eupcuoToc 

13. Wenn zwei in einem Wort auf einander folgende Silben 
mit einer Aspirata anfangen sollten, geht in einigen Fällen die 
erste, in einem Falle die zweite Aspirata in die verwandte 
Tenuis über, upd zwar: 

A. Die erste: 
d) bei der Reduplicatioti des Verbums: TtEcpiXTjfjilvoc statt 
®e.cpiXT){A£voc, %e^u>pia[jL^voc statt /e^u)pia(ji£voc, T(Oir)(i.i statt 0(OT]pt,i; 
und bei dem passiven Aorist ^t^Otjv statt ^O^Otjv. 
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§§. 14. 15. Bewegliche Consonantendimgen etc. 

b) bei einigen mit t anlautenden und mit einer Aspirata 

scUiesBenden Nominal- und Verbalstämmen; 

vom Stamme rptx» Nom. dp{£ Haar, Gen. Tpi^-^c, Dat. rpty-L 
TP i<p(o ich ernähre, Fut dd %pi^io, Aor. i^pe^a, Pass. irpd^v 

%pi\k[ta das Ernährte, Vieh; 

vom Stamme xa^, %dnTio ich begrabe, xcdafApivoc, irdfTQv. 

B. Die zweite bei der Imperativ -Endung -dt, als: X6d7QTc 
statt X6dT)dt. 

In allen übrigen Fällen, insbesondere wenn vor der zweiten 
Aspirata ein Gonsonant steht, ündet die Regel keine Anwendung, 
als: ^diXx^v, (I>pd(u87)v. 

§. 14. Bewegliche ConsonaateBduiigeiL 

1. Gewisse Wörter und Wortformen haben einen beweg- 
lichen Endconsonanten (x, o, v) der je nach dem Bedürfhiss des 
Wortklanges theils bleibt, theils wegfällt Dahin gehört ins- 
besondere das bewegliche v (v i^eXxuarixöv), welches vor 
einem darauf folgenden Vocallaut und gewöhnlich an den 
Schluss des Satzes tritt Dies geschieht: 

a) bei dem Dativ des Plurals auf -ot(v) und bei den 
Adverbien: Tt^püoi(v) im vorigen Jahre, 7cdtvTa7taoi(v) gänzlich, 
'A^vr)oi(v) zu Athen; seltener bei efxoai(v) zwanzig (z.B. fierdt 
cfxoaiv Itt) nach zwanzig Jahren); 

b) bei allen dritten Personen der Verben auf -e(v) 
und -ot(v): IXe-ye xaüTa und IXe-^ev aörd; Xifouai Tcdvxec und 
X^Y^uotv ol avdp(i)iro(. 

2. outü) so, (A^xpi bis, a^pt bis, haben vor Vokalen die 
Form: ouxax, iiiyjn^i ^XP^^' ^^' ^^"^^ ^^T^^ ^^^ outcoc elire; [t.i'ipi 
T0ü8e, axpi xotiÄe bis jetzt, und p-^XP^^ °^» ^X9^^ °" ^^^ dass. 

3. i% lautet vor Vokalen i^i i% tt)c tcöXcidc aus der Stadt 
ii 'A9v]vü)v aus Athen. 

4. o6 nicht, steht vor Consonanten, o6x vor Vocalen, o6x 
vor einem Vocale (nicht vor jS>) mit Spiritua asper. 

Viertes Capitel. 

Einiges über das Verbum. 

§. 15. 

Das griechische Verbum hat ausser dem Activum 
und Passivum noch ein besonderes Genus in dem 
Medium, welches ausdrückt, dass die von einem 
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Einiges über das Verbum. 



§. 15. 



Gegenstände (Subject) ausgehende Handlung auf den- 
selben Gegenstand zurückgeht: xx6v(Co^at, ich kämme 
mich. Das Medium und Passiyum haben gleiche 
Formen: Xuofxai, ich löse mich und ich werde gelöst. 

Präsens. 



Activ. 



€9 
O 

»PN 

a 



es 

a 



X6<i> ich löse 



X6eic du lösest 
X6ci er löst 
X6Qfxev wir lösen 

>/.„ f ihr löst, oder 
^^"^ { Sie lösen 



^J^h' /sie lösen 
xi:i. man löst 



Xue löse 



^^'^* ilösenSie 



Medium und Passiv. 



X6toai 



X6eTai 



{ 



^ / ^ . J ich löse mich 

I du lösest dich 
t du wirst gelöst 

er löst sich 
er wird gelöst 

^ / ü f wir lösen uns 
Xü(5fXE»a|^^^^^^j^^^j^g^ 

ihr löset euch, oder: 

i/.-ft. J Sie lösen sich 

Aöeo^^e < .jjj, ^Q^Q^ gelögt, oder; 

.Sie werden gelöst 

^y^ f sie lösen sich 



^ , r löse dich 

^^°^ i lass dich 



lösen 



XifeaOe 



(löset euch, oder: 
lösen Sie sich 
lasst euch lösen, oder: 
lassen Sie sich lösen. 



Anmerk. 1. Die dritte Person des Singulars : X6ei er löst, 
bedeutet auch: sie löst und es löst; ebenfalls X6rcat er 
löst sich, sie löst sich und es löst sich, oder er, sie, 
es wird gelöst. Die beiden Bedeutungen der zweiten Person 
des Plurals X6eTe und X6e9&e sind angegeben; ebenfalls die 
beiden Formen der dritten Person Plur. X6oüai und X6oüv. 

Wörter 

zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Uebersetzen. 

dvaYiv(i>axa> ich lese, ip-fd^oixai ich arbeite, {xavddvu) ich lerne ; 

diroxp(vo(jia( ich ant- ipjo[>.ai ich komme. ich vernehme. 

Worte. ijto ich habe; ich {id^ofLOLi ich kämpfe. 

Tpacpoi ich schreibe. befinde mich. vdtttt» ich wasche. 

oiSdoxo) ich lehre, dauf&dCw ich bewun- 7ra{C<u ich spiele. 

unterrichte. dere. ir(vu> ich trmke. 

19 



§. 15. 



Einiges über das Verbum. 



npoopkivo) ich warte. x^^P^ ^^^ freue mich. icdvroTt adv. immer, 

9%inxoikai ich denke. dv5pc(u>c adv. tapfer. stets. 

0TzM(o ich eile. xoXuic adv. gut. . oXC^ov ou/v. ein wenig. 

Tp<i>7a) ich esse, ver- dpOotc o^v. richtig. tcü>c aefv. wie? 

zehre. {AcrpCux acfi;. massig, xal con;. und, auch. 
91670) ich fliehe. 

Uebung 1. 

' AvaYtv(uoxa>. — AtSdoxetc* — IlalC«« — öaupidCopitv. — Ppd^ete. 
— $e6Youo(. — Mdvftavt TidvTOTt. — XatptTe! — *Ep/op.at. — 
Sx^Tcoai. — 'Op&dic iitoxp(vrcai. — 'AvSpc(u>c fAd^ovroi. — Nfircoi» 
xaXiuc — 'EpYdCeaOe itdvTote! — 'Aopiivuc 7ra(C«C. — HaJc ^^X**^^? 
xaXttic. — 27:e65o[jLev. — MeTp(a>c TpcuYStt xal irCvexe xal icafC&xe. 

Aufgabe. 

Ich lerne. — Sie schreiben gut. — Freut euch! — Wir 
kämpfen. — Du spielst. — Sie eilen. — Wir werden gut unter- 
richtet. — Er isst und trinkt massig. — Wie geht es dir 
(s= wie befindest du dich) ? — Es geht mir gut. — Sie werden 
bewundert. — Warte ein wenig! — Kommt! — Ihr denkt und 
antwortet richtig. — Ich arbeite gem. — Wasche dich gut. — 
Sie flieht. — Wir arbeiten immer. — Kämpfet tapfer! 

Präsens. 



a 
a oQ 



•i-i 

Ö BD 






S 3 

OD 

OQ 

Ci 

TS 

> 



Activ. 



Xuü) (dass^wenn) 
ich löse 

X6Tc(da8s,wenn) 
au lösest 

X6in (dass, wenn) 
er löst 

X6u)fjLev (dass, 
wenn) wir lösen 



{(da SS, wenn) 
ihr löset 
(class,wenn) 
Sie lösen 

Xucoaij (dass, 
und > wenn) sie 
X6ouv) lösen. 



Medium und Passiv. 



XucüfAai I 
Xu7]aai i 
X6t]Tot I 

X(i(i)(ji.eOa < 
X6ir]oöe 



XuwvTai 



(dass, wenn) ich mich löse 
(dass, wenn) ich gel. werde 

(dass, wenn) du dich lösest 
(dass, wenn) du gelöst wirst 

(dass, wenn) er sich löst 
(dass, wenn) er gelöst wird 

(dass, wenn) wir uns lösen 
(dass, wenn) wir gelöst 
werden 

(dass, wenn) ihr euch löst 
(dass, wenn) Sie sich lösen 
(dass, wenn) ihr gelöst 

werdet 
(dass, wenn) Sie gelöst 

werden 

(dass, wenn) sie sich lösen 
(dass, wenn) sie gelöst 
werden. 



slpiai ich bin, eldat du bist, elve er ist, effieOa wir sind, elaBe 
ihr seid,' e7vs und tiai sie sind. 
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Einiges über das Verbum. §. 15. 

Anmerk. 2. Der Conjnnctiv muss und kann nur 
dann gebraucht werden, wenn die daneben geschriebenen 
Gonjunctionen : vä dass, id^f, av wenn, Sxav wann, wenn, 
?va damit, auf dass, dass und dergleichen andere (§. 114, 3) 
vorangehen. 

Anmerk. 3. Statt der zweiten und dritten Person Singul. 
X6t)aai und XOtjtöi und der zweiten Person Plur. X6tjTe und 
\6-r]fs%t ist üblich, auch die entsprechenden Personen des In- 
dicatiys X6eaat, X6eTat, X6exe X6eade zu gebrauchen. 

Anmerk. 4. Der Infinitiv, der der neugriechischen Sprache 
fehlt, wird entweder durch v4 in Verbindung mit dem Conjunctiv 
oder durch oti in Verbindung mit dem Indicativ umschrieben 
(§. 116, 5, 6, 7). Dieser Conjunctiv oder Indicativ muss natürlich 
mit dem vorangehenden Verbum im Numerus und in der Person 
übereinstimmen, z. B. d£Xu) va Iyo> ^(Xou; ich will, dass ich 
Freunde habe, ich will Freunde nahen. — vofx(Cü) ort dxo6<tt 
ßi^fiaxa ich glaube, dass ich Schritte höre, ich glaube Schritte 
zu hören. ÄIXeic vä iyr^i «pJXou;, voj^CCeic oxidxoüctc pVjfiara u.s.w. 

Wörter. 

dva7ca6o[jLai ich ruhe vo(jl(C(u (mit oti) ich ßaplwc adv, schwer. 

aus. glaube. xax^o); adv, schnell, 

dvaxp^^o) ich erziehe. 6^e(X(o (mit va) ich iä\L äv conj. (mit 

YT|p<£axu) ich werde alt soll, ich muss; ich Conjunct.) wenn. 

OeXu) (mit vÄ) ich will. bin schuldig. ?iv conj. (vor dem 

xXaCfo ich weine. irpooiYü) ich bin auf- Verbum) nicht. 

xoXaxe6(D ich schmei- merksam. (a-^ conj. (vor dem 

chele. '^P^X^ ^^^ laufe. Im per.) nicht. 

fjieTaxeip(Copiai ich ge- 67ia(va> ich bin gesund. 1 16x1 con/. weil, denn. 

brauche; ich be- 6iro^ip(o ich leide, v^ conj, (mit Con- 

handele. ertrage. ^ junct.) dass. 

pitxacppdCu> ich über- ^i^m icn tadele. oxi conj. (mit Indicat.) 

setze. (]/e6So(xa( ich lüge. dass. 

Uebung 2. 

üpoo^yexe! — NofiCC«) oxi Ip^exai. — *Edtv xoXax86T]xe (|;s6SeaOE. 

— * A9\t.huii dvaira6ovxat. — Xa(pu) 5i6ti fiiexa^p4C«* öpÄaic. — 
Mexa^ctpfCoü xaXu>c. — 'Edv Oro^ipwfjtev ^^efXofxev v& dvaitaü(i)fjLeOor. 

— "Av xXafiQc ftipdaxtiQ TayicDC. — Mi?) 4*^^'^^** — rTjpaaxofxev xal 
Trdvxoxe $i$aox6pLe9a. — NopifCcu oxt dvaxp^^ovxat xaXtiu;; — "Av 8^v 
irpoff^XTl^ ^^^ fjtavddveic. — 'TY^aivel — 'Eav <|)%$(i)fiLeda ^Ey6[ke%oi. — 
ndvxoxe ft^Xoüv vd ftavöctvouv. — 'Edv bOcrfi vd 67ta(vTp,5 d^sCXet; vd 
xp<üYiQ5 xal 7:(viq; itdvxoxe (jLexp(u)c. — 'Ocpe(Xo[i.ev vd oxsTTXcufjieda, idv 
OiXu>p.cv vd diroxp(V(i>pLC0a 6pdd><. 

Aufgabe. 

Schmeichele nicht, denn du lügst. — Wenn wir tapfer 
kämpfen, werden wir bewundert. — Er lernt, weil er aufmerksam 
ist. -— Sie wollen immer ausruhen. ~ Ich arbeite, weil ich ge- 
sund bin. — Du sollst stets gut behandeln. — Ich werde alt 
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§. 16. Uebersicht Geniu. Artikel. 

und lerne immer. — Ihr wollt schnell laufen. — Er wird getadelt, 
weil er schlecht behandelt — Wenn wir immer ansrnhen wollen, 
[so] lernen wir nicht. 

Wörter. 

^S(o ich singe. l7tire6(o ich reite. o^dXXu» ich irre mich. 

d(Jte(e6opiat ich xaxaka^^dsm ich ver- &7iaxo6a) ich gehorche. 

scherze. stehe. ^ipto ich bringe. 

darpdnxet es blitzt. xp(vu) ich nrtheile, ^lovCCei es schneiet. 

BXiTtu) ich sehe. benrtheile. ^ope6(o ich tanze, 

ppi^ü) ich benetze; vuordCcü ^ ich bin t( was? xi etwas. 

ßpivet es regnet. schläfrig. hiail ado. warum? 

Ju{jivdiCu> ich übe. 6vo[jLdC(o ich nenne. lovaXjiivox adv. 

Xn{C(ti ich hoffe. nplnet es geziemt jfalsch. 

Mdio ich kleide. sich, muss. (i,diXi9Ta adv. ja, ja 

ivTplirofjLat ich schäme nxalta ich bin schuld. wohl. 

mich. ^dnxiü ich nähe. ttoX6 ado. sehr. 

cu^ofiat ich wünsche. arevdCco ich seufze. u>pata adv. schön. 

Uebung 3. 

ricöc ^vofjidCcoat; — Xatpei, Mxi lini66et cbpala. — ' A9Te(86ovTai. 

— "EXtiiCc wdvTOtel — T( ^^Xexe; — BXInetc xi; — IIplTret vot 
67raxo6t)xe Ttdvxoxe. — 'EvS6exat (bpaTa. — Kpivouoiv io^aXfxivui;. — 
'AoxeieuöfJLe&a. — ' Aoxpditx«t xol ßp^x^^« — ^^^ ivxp^wtoai; — Üdvxoxe 
Yp(ü(pe xal dvaYCvü)Oxe, Äv 9£Xiqc vA fxavOccviQC xt. — T( qfSexe; — 
Aiv xaxaXafi.ßdv(o. 

Aufgabe. 

Was hörst du? — Ich höre, dass du singst. — Reitet er 
schön? — Ja, sehr schön! — Wir müssen [= es geziemt, dass 
wir] immer hoffen. — Wenn (oxav) sie etwas hört, schämt sie 
sich. — Es regnet und blitzt. — Er beurtheilt immer falsch. — 
Was wollen Sie? — Sie singt sehr schön. — Scherzt nicht (\i.^) 
immer! — Verstehen Sie, was er sagt? — Ich verstehe nicht. 

— Warum will sie geschmeichelt werden [=dass sie geschmeichelt 
wird]? — Wir vernehmen, dass du immer arbeitest. 

Fünftes Gapitel. 

Von der Declination der Substantiva 

und Adjectiva. 

§. 16. Uebersicht Crcnus. Artikel 
1. Es giebt im Neugriechischen, wie im Alt- 
griechischen, drei Declinationen, drei Geschlechter, 
nnd, wie im Deutschen, zwei Zahl formen oder 
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Uebersicht. Genus. Artikel. 



§. 16. 



Numeri, fünf Fälle oder Casus und einen be- 
stimmten Artikel. 

2. DasQeschlecht ist theils aus der Bedeutung^ 
theils aus der Endung erkennbar. Der Bedeutung 
nach sind: 

i) Masculina (äposvtxa): die Namen der 
Männer, Völker^ Monate, Flüsse und Winde. 

2) Feminina (OyjXüx«): die Namen der Weiber, 
Länder, Inseln, der meisten Städte, sowie der 
meisten Bäume und Pflanzen. 

3) Neutra (oöSixepa) die Namen der meisten 
Früchte und alle Namen auf -ov. 

3. Hinsichtlich der Endung erkennt man das 
Geschlecht nach §§. 20, 23, 33. 

4. Die zwei Numeri (dpt&|xoO sind: Singular 
(4vix6<;) und Plural (7rXY)OüVTtx6<;). 

5. Die fünf Casus {izxdioeiq) sind: Nominativ 

(dvo|j.aoTix7)), Genitiv (fevixT]), Dativ (Sotixt^), Accu- 

sativ (alTiaTixYi) und Vocativ (x^tixt)). 

An merk. 1. Im Plural ist der Vocativ immer dem 
Nominativ gleich. 

Anmerk. 2. Der Nominativ, Accnsativ nndVocativ 
der Neutra haben in beiden Numeris die nämliche 
Form. 

6. Der Artikel wird folgenderweise declinirt: 

Singular. 



Nom. 


6 


der 


-h 


die 


t6 


das 


Gen. 


T05 


des 


T7]C 


der 


TOU 


des 


Dat. 


TÖV 


dem 


"ffi 


der 


TU) 


dem 


Acc. 


den 


tV]v 


die 


t6 


das. 








Plural. 








Nom. 


ol^ 


die 


"l 


die 


TÄ 


die 


Gen. 


TWV 


der 


TtüV 


der 


T(ÖV 


der 


Dat. 


TOI« 


den 


Tat« 


den 


TOT« 


den 


Acc. 


Tou; 


die 


T(£; 


die 


Td 


die. 



Anmerk. 3. Der Dativ beider Numeri wird häufiger 
durch den Accusativ in Verbindung mit einer Präposition 

(eic, icp6;) ausgedrückt. 
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§§.17.18.19.20. DeclinationeD. Geschlecht a.Decl.d.Adjectiv8 etc. 

§. 17. DecUnatldBat 

1. Es giebt in der Neugriechischen Sprache drei 
Declinationen (xX(aet;). 

2. Bei der Declination eines Wortes ist zweierlei 
zu unterscheiden: der Stamm und die Endungen. 
Den Stamm i^l^a) findet man, wenn man die Endung 
des Genitiys abschneidet, z. B. x^P^'^t ^^t^-o (X^you), 
x6pax-o;. Der Endlaut des Stammes wird Gharacter 
oder Eennlaut (yapaxxifi) genannt, z. B. in den an- 
geführten Wörtern: a, o, x. Die übrigen, -?, -o, -o;, 
sind die Gasusendungen (xata^Eeu). 

§. 18. Geschlecht und Dedination des A4|octi?s. 

1. DasAdjectiVy welches eine Eigenschaft oder 
BeschafTenheit eines Gegenstandes bezeichnet, hat ent- 
weder drei besondere Endungen für die drei Ge- 
schlechter, oder nur zwei besondere Endungen, näm- 
lich die eine für das männliche und weibliche Geschlecht, 
die andere für das sächliche Geschlecht, oder (selten) 
nur eine Endung für alle drei Geschlechter. 

2. Das Adjectiv muss mit seinem Substantive im 
Genus, Gasus und Numerus übereinstimmen. 

3. Die Declination der Adjective stimmt, bis 
auf wenige Ausnahmen, mit der der Substantive überein. 

§. 19. Betonung der Namen in der Declination. 

1. Der Accent oder Ton bleibt auf der Ton- 
silbe des Nominativs stehen, so lange es die Quantität 
der Endungen zulässt. 

2. Lange und zugleich betonte Genitiv- 
und Dativendungen erhalten den Gircumfiex (§. 7, i a), 
lange und betonte Nominativ-, Accusativ- und 
Vocativendungen den Acut (§. 7, i). 

§. 20. Erste Declination (nptotv] xXCat;). 
Endungen und Geschlecht. Die erste Decli- 
nation hat im Nominativ vier Endungen: 

a, 7], ä; und T^;. 
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Erste Declination (irp(i)T7] xXiotc). 



§. 20. 



Die Wörter auf a und tj sind Fe mini na, die auf 
a<; und y^c Masculina. 

Endungen {xaxak-ifitii). 







Singular. 




Feminina. 




Masculina. 


Nom. 


.— SL«. '^ 




äc t]« 


Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 


? 1) Ti 
av Tiv 

a Yj 




00 (a) Oü, 7] 

2 ^ 

av -»jv 
ä T), a 






Plural 




(für 


beide Geschlechter). 


Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Voc. 




ai 
u>v 

ac 
ai 



I. Paradigmen der Feminina (dYjXuxdi). 
a) a durch alle Casus. 

Singolaris. Plaralis. 

1) Nom. •?) axid der Schatten al cxia( 

Gten. T^c axiäc Tuiv oxwSv 

Dat. Tif oxi^ Tai« axtaic 

Acc. T-Jjv oxiav TÄc oxiÄ« 

Voc. (ü oxt4. (u axta(. 



2) Nom. '^ /((»pa das Land 
Gen. TTJc x^pac 

Dat. Tf, x<^P? 
Acc. T^v x^'^P^'^ 
Voc. (o x^P^* 

3) Nom. ii (Aoipa das Menschenloos 
Gen. T^c fji>ofpac 

Dat. rn (AoCpa 

Acc. TTQV jAolpav 

Voc. w [AOipa. 

&) a Genitiv tq«. 

1) Nom. •?] xpeiireCa der Tisch, die Bank 
Gen. T^c Tpair^C*»]« 
Dat. T-J TpaTtlC'5 
Acc. Ti/;v TpdireCav 
Voc. CO Tp47reCa. 
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ai ytopai 
Tüiv •jjüi^mw 
Tai; /(()paic 

Ta; X^P^^ 
(u X^pai. 

al fjioipai 

Tcuv p.oipu>v 

Taic p.o(paic 

Tac [JLo(pac 

(0 [xotpai. 



al TpdtTceCai 

TÜiv Tpa7ceCu)v 

Tai; TpaTT^Caic 

tA; Tpair^Cä« 

(ü TpdiTreCai. 



§. 21. 



Bemerkungen za den Femininifl. 



c) t) dorch alle Casus. 



1) Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 

2) Nom. 
Gren. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 

3) Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 



SingnUrU. 

■^^ otVjXt) die Sttnle 
Tr\i oti^Xtjc 
xp oti^Xtq 

1^ (piSXv) die Flasche 
rnc cpi^Xi]; 
Tin «pidXiQ 
T^v ^tdXvjv 

•^ d^u^V) die Seele 

T^ 4»üx^ 



Plnntta. 

«l oryJXat 
T<Bv ornXoSv 
Tolc on^Xatc 
xdc or/jXac 
CO 9T^Xai. 

a{ ftdXae 

Twv ^taX(5v 

Tale ^idXatc 

xdc cpidXac 




§. 21. Bemerknngen zu den Femininis. 

1. Der Dativ wird häufiger durch den Accusativ 
in Verbindung mit der Präposition e?? oder itp6; an, 
zu, ausgedrückt (§. 16, Anm. 3). 

2. Bei den Femininis auf tj bleibt das t] durch 
alle Casus des Singulars. 

3. Bei den Femininis auf a bleibt auch das a 
durch alle Casus des Singulars, wenn demselben ein 
Vocal oder ein p vorausgeht; im Gen. u. Dat. aber geht 
das a in Y] über, wenn einConsonant (ausser p) vor- 
angeht. 

4. Der Declination in den angeführten Paradigmen 
der Feminina folgt das Femininum sämmtlicher 
Adjectiva dreier Endungen. 

5. AlleSubstantiva (Feminina oder Masculina) 
der ersten Declination haben den Gen. Plur. circum- 
flexirt (-(iov). 

6. Der Accent bleibt auf der betonten 
Silbe des Nominativs stehen, so lange es die 
Quantität der Endsilbe erlaubt (§. 19, i). 

Die Abweichungen nach §. 6, 2, 3, 4. 
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Bemerkungen zu den Femininis. §. 21. 

Wörter. 



iniyito ich enthalte 
mich. 



i-ntkia, j] Nachricht (x^pifAvo, if) Sor^e. 

dotxCa, 1^ Unrecht. {AOU^exV], ii Musik. 

a{oY6vT2, i] Schande, oxvtjpta, -^ Faulheit. 8iaX6(u ich löse, lOse 

airla, -h Ursache, naihtla, -^ Bildung, auf. 

Grund. Gelehrsamkeit. Mihn} ich gebe nach. 

(ivdYXT), ii Noth. wQrt, "^ Quelle, Ur- indfio ich führe her- 

äxT^, 4] Küste. Sache. bei. 

afjiala, if) Wagen. icXeove((a, t^ Habsucht. ice(do(jiat (mit Dativ) 

imvziaf i] Unglaube, icTOi^ta, VArmuth. ich glaube, ich ver- 
untreue. oo(p{a, ^ Weisheit. traue, ich folge. 

dperifi, i] Tugend. ouyt^^'^^»'^ Verwandt- 7tUCo> ich drücke. 

docpdAeia, '^ Sicher- schaft. 6ir69^opiai ich ver- 

heit. oüxoyavTfa, -^ Ver- spreche. 

p{a, -^ Gewalt. leumdung. avsu,;praep.(mitGen.), 

SoVi^eia, il) Hülfe. ^ <ptX{a, '^ Freundschaft. ohne. 

oeo7roo6vT}, ii Fräulein. ^Xuapfot, "^ Schwatz- t6xöXu)C) o^., leicht. 

$txaioo6v7], fj Gerech- haftigkeit. noXXdxic, odi;., oft. 

tigkeit. m^P^t ^ Freude. iXKA, conj,, aber, son- 

xaxCa, -^ Schlechtig- SX-rjOiv/j, adj., die ^ dem. 

keit, Bosheit. wahre. -nro er,^ sie, es war. 

X6itY], ^ Trauer. i<piQpT)p.£vr] zerstreut, -^aav sie waren. 

Anmerkung. Der Artikel (6, '^, t6) darf allen 
Namen vorgesetzt werden; nurbei den Ortsnamen, wenn 
eine Präposition (iv, ti^, ^x, dnö) vorangeht, bleibt er ge- 
wöhnlich weg. 

Uebung 4. •'* 

'H 8txatoo6vr) Mihti ToXXdtxic e^c r?)v dStxfav (statt t-q dSixfqt 
§. 20, l). — *H p.ouaix'?) $(aX6ei xdc fiepfjAva?. — *Airt)^e ttJ« xax(ac. 

— 'H dX-TjÄiW) <piX(a öitöo^ttai ßoVjftBiav. — *H ß{a 8^v eTve dpen/), 
dXXA xaxCou — AI {jiiptfivai xpcü^oüv xtjv xap((av. — AI Xunai xoi i^ 
7rra))^{a TCtiCoo^i ßap^o)«. — *H 6x>tr\pla inditi Xöttijv xol iroXXdxtc 
aia^6vtjv. — AeaTtoa6vT], elaOe 6X(yov dicpTjpTjp.^vr). — * OcpefXofiev vA 
itpool^<i)(jLev e^c T^ SiaßoXÄc xal vd (i.'^ Ttet^cufieda e6x6X(i>c. — T{ 
elve il nat^tia aveo dpervjc; — *H icXeovs^Ca elve iroXXcixtc ahia 

tJLepl[JLV(UV. 

Aufgabe. 

Vertrauet nicht der Verleumdung! — Die Habsucht führt 
Trauer und Sorgen herbei. — Die Schwatzhaftigkeit und die 
Faulheit sind keine [= nicht] Tugenden. — Der Unglaube 
bringt oft Sicherheit. — Enthaltet euch der Verleumdungen! 

— Die Armuth ist keine Schande. —- Wir müssen die Trauer 
leicht ertragen [= wir müssen ertragen die Trauer leicht]. — 
Die Geduld bringt Freude. 
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§. 22. Bemerktuig^n zn den Masoulina. 

n. Paradigmen der Masculina (dparvixd). 

SlngnlarU. Ploralis. 

Nom. 6 veavCac der Jüngling ol veavCat 

Gen. ToD vfavCou täv vtavicöv 

Dat. T<f v«av(qi ToT« veavCai; 

Acc. TÖv veav(av toi»« veavCäc 

Voc. (u vtovfa. CO veavCaL 

Nom. 6 aTpaTiaiTt)« ol orpaTicoTai 

Gen. TOü oTpaTt(dToa täv orpaTicoTtov 

Dat. T<5» aTpaTMÄTiQ ToTc OTpaTtcuTat; 

Acc. T^v orpaTMüTTjV To6c ffrpaTMüTäc 

Voc. (u OTpaTtÄTa. CO axpaTKorau 

§. 22. Bemerkuigeii zn den ■ascalina. 

1. Einige der Masculina auf -a; haben den Genitiv 
auf -5, z. B. Xe&&7)pa(; Wortjäger, «j^tjcpoftTipac Stimmen- 
jäger; femer die Gontracta auf -a;, als: ßoppac Nord- 
wind, cpaYac Fresser, fiüXcovS; Müller, wie auch die 
Eigennamen, als: 6(ofjLa(; Thomas, Ocoxac Phokas, 
Not>fjLa<; Numa, üuXXa«;, ^Pcofiac, FecopYavxa^ etc. 

2. Die meisten Eigennamen auf -t^c haben den 
Genitiv auf -tj, als: 6 Mt^oXr^c, to3 MixaXr^, 6 MaviXr^? 
Tou MavöXxj 6 ZaffiT^^ toü ZatfjiY), 6 AeXTjYscopYTj; toü AeXr^- 
YccopYT^. 

3. Alle Masculina auf -tt^; und die Composita auf 
-p.iTpT|(;, -ic(6Xr^c und -apxTj? haben den Vocativ auf -ä: 
iroXCrr^c Bürger, iroXtta, vadvrfi SchiflPer, vaSta, irotr^TTic 
Dichter, tcoit^to, Yeö>fiiTprj(; Feldmesser, Yso>(xixpo(, ßißXio- 
ira>X7|(; Buchhändler, ßtpXtoiroüXoc, Y^pLvaoiapXTj^ Gymnasial- 
rector, Y^p-vaatap^a, oTpaTap^t)? Feldherr, orpaxapxa. 

Wörter. 

'AytXC«, -^ England, ßpovr/j, «^ Donner. Eiptüiit), jf Europa. 

'Aih]va, t] Minerra. ßpoxi'i» "^ Regen, e^oputa,-}] Geistesgabe, 

dvaßoXV), 1?) lieber- y^, -^ Erde, Plnr. Talent. 

legung. Yatai Stück Land, i^eupiriK) 6 Erfinder. 

daxuvofxCa, "^ Polizei. Grundstück. Oed, -^ Göttin 

A6aTp{a, ^ Oester- 8ixaffTV|c, 6 Richter. *IooßdXXa, <?) Isabelle. 

reich. 8i><jTü)^ta, -Jj Unglück. *Ia7rav{a, «JiSpanien. 

BaotXiooa, ^Königin, ianlpa, */) Abend. xapS(a, i^ Herz. 

BtivvT], ^ Wien. E6pt7r{5T]«,6EuripideB. x(o(i.(p5{a, -i^ Lustspiel. 
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Zweite Declination (Seoxipa xX(oi;). §. 23. 

TtotTjTyjc & Dichter. äx|jidiCa> ich blühe, ini (mit Gen.) ich 

7rpu>T86oüoa, '^ Haupt- stehe in der Blüthe. hüte mich vor. 

Stadt. a6£dv(ü ich vermehre. Iv praep, (mit Dat.) 

a^alpa, 'f) Kugel. 5poa(Cuj ich erfrische, in. 

T^)^vt), i] Kunst. erquicke. inl praep, (mit Gen. 

xpaYtpSia, if) Trauer- xaTaitv^Yo) ich er- und Acc.) auf. 

spiel. sticke, ich unter- Tzp6^ praep, (mit Acc.) 

(piXapEoxta, i] Gefall- drücke. zu. 

sucht. 7tpoxp(vu) ich ziehe vor. 6116 praep. (mit Gen.) 

5piXo5o5(a, j) Ehrgeiz. cpüXdrru) ich hüte, be- von. 

ttYü) ich führe. wache; cpuXdtxToptat TtavTa^oDarfv. überall. 

Uebung 5. 

*H 6xvT)p(a xaiaTrvCY« x^v eöcputav xal a^^dvei tä« xaxfac. — 
'0 SixaaT^)« Ttpiiiei vA dit£^iQ x^c d$ix{ac. — *EAv -^ xax{a ij/^Y^xai, 
Y] dpexi?) daufjkdCExat. — ' Ava^tvioaxfixe xojc TcoiTjxd«; — fAdXioxa. — 
*H 'loaß^XXa tJxo ßaofXtoaa x^c *Ia7tav(ac. — 'EvE6p(üir^ dxfj.dCouaiv 
al xl^vai. — *0 E6pm{8ir)c tJxo tioitjxi^c xt]« xpaY(p8(ac. — *H TcXeo- 
ve6(a xal (piXoSoS^a elve TcoXXdxic Suaxü^fa« tt/jy«^. — *H cpiXapeoxia 
xaTairv^Y^i ^d? dpexdc 

Aufgabe. 

Die üeberlegung ist oft Faulheit. — (Die) Minerva war 
Göttin der Weisheit. — Oft wird das Lustspiel dem Trauerspiele 
[= Gen.] vorgezogen./ — Das Talent wird von der Faulheit 
unterdrückt. — Der Regen erfrischt die Erde. — Wien ist die 
Hauptstadt von [= Gen.] esterreich. — - Die Dichter werden 
überall gelesen. — Die Polizei bewacht die Bürger. — • Die Erde 
ist [eine] Kugel. — Das Herz wird von den Sorgen verzehrt. •— 
Die Tugend ist nöthig (dvaYxa(a), denn sie führt zum Glücke. 

§. 23. Zweite Declination (Seux^pa xXbic). 

1. Endungen und Geschlecht. Die zweite 
Declination hat im Nominativ zwei Endungen: -oc und 
-ov. Die Wörter auf -0? sind grösstentheilsMasculina, 
zum Theil aber auch Feminina, die Wörter auf -ov 
Neutra. 

Endungen. 





Singularis. 




Pluralis. 






Masc. (u. Fem.) 


Keatr. 


Masc. (u. 


Fem.) 


Neati 


Nom. 


0« 


ov 


ot 




a 


Gen. 


OD 


Oü 


(UV 




U>V 


Dat. 


9 


<P 


Ol« 




Ol« 


Acc. 


OV 


ov 


0U( 


■^^ 



a 


Voc. 


e (0«) 


ov 


ot 
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§. 24. BemerknngeiL 

Paradigmen. 

1) 6 Tp6i:oc die Art und Weise, die Manier. 

Bingnlarii. PlaralU 

Nom. 6 Tp6icoc ol Tp6itoi 

Gen. Tou Tp6iiou toiv tpöriov 

Dat. T<{) Tp6lC(|l TOtC Tp6icotc 

Acc. t6v Tp6icov Toi»; xpöiroüc 

Voc. (S TpÖTce. (o xp6i:oi. 

2) 6 itepCiraro; der Spaziergang. 

Nom. 6 ictpfTiaToc ol Tcep(7caToi 

€ren. TOU iccpticdroi» tcov Tripticdxaiv 

Dat. T<^ ittpiitdTq) ToTc ncpindTOtc 

Acc. TÖv fCcpCicaTov to^c iccpiicdiToi»c 

Voc. (o ii8p(7raTC. (o itepiitaTOi. 

3) ii U6^ die Strasse, der Weg. 

Nom. -i] 656; al thoi 

Gen. Tf|c 6$ou tcuv 65(i>v 

Dat. T^ 65(2 Taic 6Solc 

Acc. t9]v iSöv xäi hhodi 

Voc. (u 651 (6S6c). (o 65o(. 

4) t6 (ji^Xov der Apfel. 

Nom. t6 p.'^Xov xa p.f|Xa 

Gen. xoü (ji'/|Xou xäv (aV;X(uv 

Dat. x(j> [Jti/]X(p xoTc PiVjXotc 

Acc. x6 p.'nXov xa fjiTjXa 

Voc. (0 fATjXov. (u (XTJXa. 

§. 24. Bemerkongen. 

1. Der Dativ wird häufiger durch den Accusativ 
in Verbindung mit der Präposition eU oder Trp<5? a n , 
zu, ausgedrückt. 

2. Den angeführten Paradigmen folgen die Ma- 
sculina und Neutra der Adjectiva und der Participien 
auf (o c , 7) (a), V (das Femininum t] (a) geht nach der 
ersten Declination, §. 21, 4), und die Adjectiva zweier 
Endungen auf oc (Masc. und Femininum), ov (Keutr.), 
als: xaX^c, xakr^, xaX6v gut, 6 xaXb^ av&pooTro? der 
gute Mensch, t] xaXv] ä6eXcpiQ die gute Schwester, xh 
xaXbv iratStov das gute Kind; ep^öfievoc, Ip^ofi^^vT], 
Ip^öfxevov kommend; 6 ir8f)((pY][jioc oTpaTYjY^^ der 
berühmte General, •>] irep(<p7jiJio; fiax'^l die berühmte 
Schlacht, TÖ TTspfcpT^fjLov ottXov das berühmte Gewehr. 
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Bemerkungen. §. 24. 

Zu den Adjectiven zweier Endungen auf -oc, -ov ge- 
hören fast alle Composita (§.34, 2, d). 

Wörter. 

an«^<>€> * Engel. OpaYxXtvoc, 6 Frank- deoXoyCa, -^ Theologie. 

avtfpo)Tcoc, 6 Mensch. lin. {aTpixV], -^ Medizin. 

dXe^ixipauvov,T6 Blitz- aXXoc, 7), o (nicht ov) xa^jiTcavtry^c, 6 Cham- 

ableiter. anderer. pagnerwein. 

YüfjLvdatov, t6 Gym- Av8peToc,e{a,etov tapfer. xataarpo^Vj, -^ Ver- 

nasium dv6moc, ov unver- nichtung, Ruin. 

«TjXTjr/ipiOV, t6 Gift .,r^^^\ W.nt ^•^'*''5'^/''''&fa 

^Ja^vJ ; F*»i«H oppu)OTo;, ov krank. vojiiixY), -^ Rechts- 

ICS Qn^i^ r<""^«» ^» ^^ bekannt. Wäe, kecht. 

T^flJ * ^Llanfl M"*^«» ^«' ^°^ öffent- oixofiopiVi, ^ Gebäude. 

^^ontinent ' "^^- ^T«««, -^Gesundheit, 

kontinent. ^^^^^^ ^^ ^^ ^^^ «,iXoXoT(a, •?) Philo- 

»üfAÖc, 6 Zorn. ^ bnoXo^, «^ 6iro(a, t6 logie. 

n^* X 4^^*' 6iroiov welcher. kmd sieben, 

[«üpöc, 6 Narr. dyXtjpöc, df, 6v lästig. napdYO) ich erzeuge, 

olvoc, 6 Wem. „oXXo{, a£, d viele. liefere. • 

Ö9^oXti.6c, 6 Auge. d,paToc, o, ov schön. oiroüSdCco ich studire. 

7cai8(ov, t6 Kmd. »AÄ^vai, al Athen. iTieÄpvo) ich bin, 

TcavetrKrr/jfxtov, t6 üni- »Aptcpix^, -J) Amerika. existire. 

versität. Ag{a, * Asien. xaTd|>raep. (mit Gen.) 

TcoXüTi^vetov, t6 Poly- o6Xif), tj Hof. gegen. 

technicum. A6oTpaA.£a, -j] Austra- rcapÄ^ra^. (mit Dat.) 

Tü>|xaTo;, 6 Römer. lien. bei. 

o^oXelov, TÖ Schule. FaXXfo, ^ Frankreich, oi^piepov adv. heute. 

iitoupYelov, TÖ Mini- iitioTif)jnj, «^ Wissen- 8i co?y. aber, und. 

sterium. schaft. cbc con;'. wie, gleich- 

U7CV0C, & Schlaf. t(i%\i[i.ia, ii Heiterkeit, wie. 

üebung 6. 

Ta iiai5(a xol ol fJKupol X^YOUOt noXXaxic t^v dXi^detav. — Ol 
To)fxaioi X^YOuaiv oxt iv Tcji ofvtp 67tdp)^ei dXVjdeia. — *Ev Ttf iravE- 
TtiaDQpifip *A^Tjvüiv 9irouSdlCouai t9)v 9iXoXoYtav, t^v vofJtixVjv, tvjV 
iatpix'Jiv xal T^v OeoXoY^av. — *H Eipcoin), *Ac(o, A^pix-/), AfAcpix-/) 
xol A6oTpaX(a övopidlCovTai iqiceipoi. — *H FaXXia Tcap^Yei xaXöv 
oTvov, TÖv iirolov ^vofxdfCouai xapLiravixTjv. — *H «pXüapCa elve iy^ripä 
(i.ou9(xi^. — *H e69ufjk(a elve ^ b-^tia x^c 'l'^X')^» "^ ^^ Xdi^ri xh 
^tjXtjtVjpiov. — '0 OpaYxXivoc «Tve 6 i^peup^Tt)« xou diXeSixepa6vou. 

Aufgabe. 

In Athen sind: eine (ev) Universität, ein (ev) Polytechnicnm, 
drei öffentliche (Tp{a) Gymnasien und viele andere Schulen. — Die 
Soldaten müssen tapfer gegen die Feinde kämpfen. — Die schönen 
Gebäude von [= Gen.] Wien, Hauptstadt (Gen.) von Oester- 
reich (Gen.), werden bewundert. — Die Universität zu [= Gen.] 
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§. 24. Bemerkongen. 

Leipzig ist überall bekannt. — Ueberall giebt es [= existiren] 
Schalen. — Die schönen Angen des Mädchens betrachten wir 
gem. — Wie befindet sich der Kranke heute ? — Kommt der Arzt ? 

Wörter. 

Afou)7coC) 6 Aesop. ^iXoxCvSuvov^ x6 Ver- repiiavCa, ^ Deutach- 

dvdxTopa, xä Palast. wegenheit. land. 

dTpöuLYjTov, xi Üner- üiroüp^öc, i Minister. »6«py4t7)c, h Wohl- 

schrockenheit. ^CXoc, 6 Freund. tnäter. 

Fepfiavöc, 6 Deutsche. iveWoTrjToc, ov un- •fjjAipo, i\ Tag. 

8i5dioxaXo«, 6 Lehrer. abnängig. xaOiQprjxtj«, 6 Pro- 

SouXoc, 6 Sclave, d^tooTjfjLeCcoToc, ov fessor. 

Diener. merkwürdig. x6ptoc, 6 Herr. 

JfpYov, t6 Werk. 86axoXoc, ov schwer. 'Pwoola, if] Russland. 

Cuvo(, 6 Bier. e^dpearoc, ov ange- ouji.ßo'jX'/], ii Rath. 

^dtvaxo«, ö Tod. nehm. öirinplTTf]«, ö Diener^ 

KdpoXo«, 6 Karl. e6di]v6c,Vj,6v wohlfeil, Bediente. 

xdtoirTpov, t6 Spiegel. - billig. ^«vrao^a, if) Einbil- 

[isYaXetovyTÖ Herrlich- p.diTaioc, «(a, aiov eitel, düng, Phantasie. 

keit, Erhabenheit, v^oc, a, ov jung. <püoioYvu)[x(a, -^ Ge- 

Sdv^o;, 6 Xanthos. 7raXai6(, d, 6v alt. sicntsausdruck, 

ÄfiirjYÖc, 6 Führer. iiiot6c, •/), 6v treu. Physiognomie. 

iroTajjiöc, 6 Fluss. itoTo«, a, ov welcher? topa, -^ Stunde. 

TTOTÖv, t6 Getränk. wer? 5iaoxe8diCü) ich zer- 

TTf]Xeß6Xov, t6 Kanone. co<p6c, Vj, 6v Weiser, streue, zerstreue 

cTpaTinYÖc, 6 General. ÖTiep-Zj^avo«, ov stolz, mich. 

oTpaTöc, 6 Heer. hocnmüthig. i^eupfoxw ich erfinde. 

at>pem6c, 6 Pfeifen, ®u9tx6c,'/],6v natürlich. Tzapahixoi>.oLi ich 

Pfiff. ip.aSY]X(£TT)c, 6 nehme an. 

^/(XXepoc, 6 Schiller. Kutscher. anawitoi adv. selten. 

Uebung 7. 

*H 9üoiOYVU)[i.fa elve, (o; X^YOuat, t6 xdxoTrpov x-^; ']^'->X'^^* — 
Ta IpYa xoS ttoitjxoü ]S)^tXX£poi» ^vaYiv((>oxovxai Travxa^oO x^c £6p((>irY]{ 
xal OaüfxdCovxai. — HoCav ciSpav ?x^xe; — *0 C^^oc elve e6^vov 
xotl eidtpeaxov tcox6v. — KaX-^jv kanipawy y{Xe KwvoxavxTve (Kon- 
stantin)* TTÜi; ^x^'^? — ^^^ axpaxT)Yo( eioiv 68t)yoI xoü oxpaxou. — 
Xa{pu> oxt ÖYiaiveic. — *0 tqXio^ eTve e6epY^XT]c xuiv dvOpcüiioov. . — 
Ta xaXÄ elve iravxoxe BüoxoXa. — 'H T[xa)^(a ^<peüp(axet xe^va?. 

Aufgabe. 

Aesop war der Sclave des Xanthos. — Russland und Frank- 
reich haben viele Flüsse. — Ich bewundere den neuen Palast des 
Ministers. — Guten Tag, Herr Professor! wie geht es Ihnen 
[= befinden Sie sich?] — Wie finden Sie das Bier? — Die Musik 
zerstreut die Sorge der Menschen. — Die Tugend ist den Menschen 
nothwendig. — Der Eitle und Hochmüthige hört selten den 
Rath des Anderen. — Sieben Schüler waren im [= in dem] 
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Wagen. — Die Bedienten sind nicht [= nicht sind] immer treu. 
— Frankreich liefert guten Wein; wie heisst er? — Champagner- 
wein. — Die Unerschrockenheit und Verwegenheit Karls sind 
merkwürdig; den Donner der Kanonen und das Pfeifen der 
Kugeln nennt er [eine] angenehme Musik (Accus.). 

§. 25. Zuanmieiigexogene zweite DecllnatioiL 

Einige Substantiva und Adjectiva auf ooc, oov und 
8o;, eov werden in allen Casus zusammengezogen 
(Accentregel. §. 12, 2). 

Paradigmen. 
1) & TtXouc die SchiMahrt. 

Slngolaris. Pluraris. 

Nom. 6 (äXöoc) ttXoOc ol (7tX6oi) nkoX 

Gen. Tou (ttXöoo) tcXoD toJv (tcXöwv) itXcuv 

Dat. Ttp (TcX6(p) TiXiji TOl; (ttXöoi;) ttXoTc 

Acc. t6v (ttXöov) tcXoDv toüc (itX6ouc) icXouc 

Voc. w (irX6e) icXoD. <u (tcXöoi) itXoT. 



2) 6 irepCitXouc die Umschifiung. 

Nom. 6 (nepCTcXooc) icep(7cXou; ol (7rep{7cXooi) irtpCTtXoi 

(jren. TOU (irepiTtXöou) irep{nXou twv (itepiTtXötov) 7ctp(7cXu)v 

Dat. T(p (7cept7cX6ip) neptnXtp toIc (icepticXöoic) irepdrXoic 

Acc. T^v (irepfTiXoov) nepCrcXouv to6s (ircpticXöou«) irepCnXou; 

Voc. a> (7rtp(7rXoe) ireplTcXou. (5 (TrepfirXoot) ireptTtXoi. 

3) TÖ 69T0UV der Knochen. 

Nonu rb (datiov) dorouv tA (öatia) doxa 

Gen. TOü (öffx^oü) dvrou xüiv (dTu^cov) öoTiöv 

Dat. T({> (öoT^q)) 69T(jj TOic (dotloi;) öaxolc 

Acc. TO (öatlov) öaTouv ra (^axia) öatä 

Voc. CO (ÖTC^ov) öoTOüv. fo (dotla) öara. 

4) /püaoüc, IQ oüv golden. 
a) Mascnlinum. 

Singularis. PloralU. 

Nom. 6 (^p6oeo«) ^puaoOc ol ^puaoT 

Gen. To5 ypu^oö tcov ynpuams 

Dat. T<Ji xP^'*f '^^'^ XP^**^^^ 

Acc. t6v )^p{>coüv TOüc xP^'oi'C 

Voc. (U ^pt>90ÜC U. ^pUOl. <0 XpU90l. 

&) Femininum. 
Nom. «^ ()^pt>olä) XP^^i *^ XP'''*' 

Gen. Trjc XP"^^ '^***^ XP^'**^ 

Dat. TT XP^^ '^"'^ XP"'®*^ 

Acc. Ttjv xp'^^^ f^c XP^'®^ 

Voc. (u XP'^^' *" XP"'®'* 
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§• 25. Zusammengezogene zweite Declination. 

c) Neutrum. 

Singnlarbi. PlimHi. 

Nom. TÖ (^p6acov) ^puoouv t^ XP^^^ 

Gen. Tou ^puoou tcov )^puo(i>v 

Dat. T(^ XP^^M^ '^^^^ XP^^^^^ 

Acc. t6 ^püöotiv Td XP^^^ 

Voc. (o ^puoouv. (o xpuoa. 

An m e r k u n g. Hierher gehören: a) einige Adjectiva dreier 
Endungen auf eoc, welche emen Stoff oder eine Farbe be- 
zeichnen mit Versetzung des Accents auf der uUimaf 

als: Yp6otoc xP^^^^c» x9^^ XP^^' XP^^'^^ xpuoouv, gegen die 
Kegel fdr die Contraction (§. 12, 2, a). Die Femininendnnff ^a 
wird in tj, bei vorhergehendem Vocal oder p in a contrahirt, 
als: dpYupiä dp^upä silbern; b) die Adjectiva muUiplicaüoa auf 
(00g) ouc, (6t)) tjj (oov) oDv, als: (AirXöo«) dirXouc, (diiXÖT)) ditXTJ, 
(dirX6ov) dicXoüv emiach, (SinX6oO SmXoOc, (SiitXot]) hinlri, (8i7cX6ov) 
^inXouv doppelt, zweifach; c) die Adjectiva zweier Endungen auf 
(00c) oucf (oov) ouv, die von den Substantiven (v6oc) vo&c Geist, 
verstand und (nXöoc) nXou« Fahrt, gebildet sind, als : i, -^ Suovoüc, 
t6 d6avouv stumpfsinnig, 6, -^ xpu^Cvouc? tö xpo^^Cvouv verschlossen, 
hinterlistig; diese weichen von aer Declination der übrigen nur 
darin ab, dass sie im Neutr. des Plurals auf oa immer, nnd im 
Masc. n. Femin oft, keine Contraction erleiden, als: t^ 86avoa 
itai8(a (vgl. §. 29, Anm. 1). 

^ Beispiele. 

dirönXouc, 6 Abfahrt, vou;, 6 Geist, Verstand, j^ouc, 6 Strom, 
xaTdfppouc, 6 Katarrh, xuavouc blau, Xivouc leinen, ^oXxouc ehern, 
nop^upouc purpurn, oiSTjpouc eisern, dnXou; einfach, dmXouc zwei- 
fach, TpticXouc dreifach, TexpairXo&c vierfach u. s. w., S6ovoüc 
schwer begreifend, eJvouc wohlgesinnt, xpu^ivouc verschlossen, 
hinterlistig, iXa^pövou;, xou^ovouc leichtsinnig. 

Wörter. 

aXuaoc, 1^ Kette. Xe(t}/avov, t6 Leiche ; »Tavu^potieiov, t6 Post. 

a{jifi,oc, il Sand. Xe(4>ava Reliquien, ulöc, 6 Sohn. 

doTpov6fjioc, 6 Astro- X6yoc, 6 Wort, Kede. (bpoXö^iov, t6 Uhr. 

nom. pkav56Xiov, xö Tuch, Tdaooc, 6 Tasso. 

dxfi.67:Xotov,T6 Dampf- Taschentuch. ayioc, (a heilig, 

schlfif. fjkdpfxapov, t6 Marmor, dfxipifjivoc, ov sorgen- 

ßaaiXeiov, t6 König- vaö«, 6 Tempel. frei, 

reich. Nix6Xaoc, 6 Nikolas. dp^aioc, a, ov alt. 

ßioc, 6 Leben. 7rapdOüpov,T6 Fenster. IpiraTixöc, 1^, 6v ar- 

Cäov, t6 Thier. tcott/) p 10 v, t6 Trinkglas beitsam. 

Öe6c, 6 Gott. ^iv6jjiaxTpov. t6 Ta- pL^xpio«, {o, ov massig. 

'IraXöc, 6 Italiener. scheniucn. fAixp6c, <i, 6v klein. 

xaTa96Yiov, t6 Zu- jb68ov, t6 Rose. Trpööuaos, ov bereit- 
flucht. oiSir]p6Spo{ji.oc, 6 Eisen- willig. 

xöajxoc, 6 Welt. bahn. fo8oSdxTuXoc,ovrosen- 

x'jv7]y6c, 4 Jäger. orfxo«, 6 Vers. fingerig. 
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<ptXdlpYupoc, ov geizig. orcouSaaTV);, 6 Student, ffipto ich bringe, ich 

<poBep6c, dy 6v furcht- ottou^, '^ Studium. trage. 

bar. ouYxotvcovio, t] Ver- fjuTÄ^rac/). (mitGen.) 

dSixfa, if) Unrecht. kehr. mit. 

dfxavOa, "h Dom. zpixtj[».i%, ii Sturm. icapdli:>raej9.(mitDat.) 

«671/], if) Morgenröthe. iTCTjpixpia, -Jj Dienst- bei. 

E6EpYe9{a, '^ Wohlthat. mädchen. oVjfjLcpov adv, heute, 

%diaaaa, t] Meer. ^oittjtVjc, 6 Student heut zu Tage. 

xaXXovi^, -j] Schönheit. (an der Univer- ivtp conj, während. 

vauTYjc, i Schiffer. sität). pi^v con/. zwar (meist 

ohla, 7] Haus. Siip^o^at ich durch- nicht zu über- 

TipooTd-nr)«, Be- ziehe, durchreise. setzen). 

Schützer. i/]Se6pu> ich weiss. dnh otVj&ouc auswen- 

ItxeX(a, '^ Sicilien. dig. 

Uebung 8. 

'H Tpixü(i.{a TTJc 9aXdooT]c elve cpoßepd e{; touc va6Ta5. — AI 
)^puooI aXuaoc t(i>v wpoXoY^wv eiai 7roX6Tt[jLOt, iv(j> al dp^upai ebiv 
eithjvaL — Ol TtpÄtoi av^potnoi -^aav ÄTtXoT. — Ol vaol t<5v dip^a(o)v 
Oeaiv OaujjidCovTai. — 'Ev 'A^vat; e&pbxovxat iroXXd dp/aia Xe{4>ava. 
— *0 X6yoc elve xdTOirTpöv toD voü (od. vo6«). — * tcXoüc titov eidpe- 
OToc. — * ÄdvoTO« övop.dCeTai ^aXxouc uttvo«. — * AnXoDc elve 6 Xö^oc 
TTjc dXTjd^ciGtc — Ol irotTjTal övofxdCoüat t:?)v aö-y^jv j^o5o$dxTuXov. — 
'H oüYxotv(üv{a elve oVjfAepov tcoXv) eüxoXoc, ^vtp Trapd xoTc TraXXaioT; y^to 
TtoXl) 86o7coXo«' oVjfJiepov 5ilp)^ovTat fxexd e6xoX(ac tt^v pt^v ^Tjpdv ai^Tj- 
poSpofj-ot, T^v hh ^dXaooav dxfxöicXoia, Travxa^oO hk bndpyooai zayy- 
Spofi.eta. — Ol OTroüSaoxal xou itaveTtioxTjfjtCoü övofjidCovxai <poiX7]xa(. 
— Fpdtpexe xdc d8ix(ac ^irl x^c offi.p.oü xal xdc e6epYe9(ac inl xou 
(jiappLdpou. 

Aufgabe. 

Viele Menschen begreifen schwer [= sind schwer be- 
greifend]. — Sie führen ein einfaches, massiges, sorgenfreies 
und arbeitsames Leben. — Die Rosen haben Domen. — Die 
Hänser haben doppelte Fenster. — Sie hat ein silbernes Trink- 
glas. — Der Verstand ist den Menschen ein Lehrer. — Das 
Haus und der Hof sehen einfach aus [= scheinen einfach, 
Mascul.]. — Karl von Oesterreich, der Sohn Philipp^s des 
Schönen, war der Herr des Königreichs Spanien, beider (xuiv 
860) Sicilien, der neuen Welt und der Niederlande (xuiv Kdxw 
Xwptuv). — Die Fahrt ist nicht immer angenehm. -^ Du hast 
leinene Taschentücher. — Der heilige Nicolas ist der Schutz- 
patron [= Beschützer] der Schiffer. — Sind Sie krank? — Ja, 
ich bin ein wenig krank, ich habe den Katarrh. — Viele Italiener 
wissen die Verse Tasso's auswendig. 
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.§ 26. Dritte Dedination (xpivri xX(otc). 

Wörter. 

dtT6cy & Adler. iip6ßaTov, th Schaf. icoX6Ti(jiocy ov werth- 

adXov, TÖ Eampfpreifl. trrcpöv, rh Feder, voll, kostbar. 

dXf^CßpoYov, t6 Be- Flügel. oicdvtoc, Ca, lov selten, 

genschirm. orl^voc, 6 Kranz. rliuo^y (a, eov ehrlich. 

dXcEV)Xiov, xi Sonnen- orpaTöc, 6 Heer. fiX6icovo^ ov streb- 
schirm. 96Ct^f oc, 6 Gatte, a6Cu- sam, ^ arbeitsam, 

dvdxXtvTpov, TÖ Sopha. Toc, ^ Gattin. fleissig. 

StdXcxToc, ih Dialeot. x^^^^» ^ Kupfer. Sd^w), 'j) Lorbeer. 

ip6ooc, ^ Frische. XP^^^^ ^ ^^^^ ftcxaor/jcy 6 Richter. 

IjxcdiJLiov, t6 Lobrede. X9^^ ^ Gold. I^upa, 4i Thür. 

iv<iiTtov, t6 Ohr- ^iXXcov, t6 Armband, vixt^ti^c, 6 Sieger, 

gehänge. d5a>poS6xTrcoc, ov nn- i9\t.% ^ Geruch. 

firatvoc, 6 Lob. bestechoar. irtxpto, iT) Bitterkeit 

Ot]9aup6c, 6 Schatz. dvuit6xptToc, ov unver- tou (ist indeclinabel 

^uXdxiov, t6 Tasche. stellt, nicht heu- und wird nach- 

xov56Xtov t6 Feder. chehid. gesetzt) sein, seine, 

xovSuXofxdxaipov, xh d^tlpaaroc, ov liebens- sein. 

Federmesser. ^ würdig. aJol^dvofiai ich ftthle, 

pieXavoSoxstov, t6 Tin- SiaxptTix6c}i^,6v unter- empfinde, 

tenfass. scheidend, rück- Uhm ich gebe. 

pi^TaXXov, t6 Metall. sichtsvoll. xXc{tt> ich schliesse. 

uLo^Xöc, 6 Riegel. Sidyopoc, ov verschie- tk praep, (mit Acc) 

ovctpov, t6 Traum. den. in, nach. 

o6pav6c, 6 Himmel; ^vdpcroc, ov tugend- ^x praep. (mit Gen.) 
Satumns. haft aus. 

Xöytoc, (a, lov gelehrt. 

Uebung 9. 

T6 al^Xov Ti5v vtXTjTuiv tJto oxl^avoc ix ddfcpvr^c. — '0 ßfoc 
iyti xdc TCixptac tou. — Ol Stdcpopoi T6iroi l^oust Si^öpouc StoiX^Touc. 
— MoxXol oiSiQpot xXtCouoi TÄc Ä6pac. — A6t^ ^) v^a {^^i Iv «bpalov 
dXefi^Xtov. — *0 ^(Xoc TOü dvanaöeTat iid tou dvaxXfvTpou. — Ol 
viot aCoddvovrai iroXü toJ>c äitaCvouc xal xd ipctupLia. — Td XP^^^ 
iv(i)Tia a6TT|c T^5 viac elve cbpaia. — *0 o6pav^c elve xuavouc* — Td 
TCTiQvd Ix^^^i^ (opala «Tfpd. — T( Ix^ic e^« t6 ^uXdxtov; — Iv xov- 
duXopidxaipov. — *0 orpatic xdiv Feppiavoiv •iJto vixtjtVjc — *0 
XoXxöc elve fjt^xoXXov, dXX' ox' itoX6Ttpiov (i)c 6 XP^^^^- — ^^ ^68ov 
Ixet T^v xaXXovi^v tou, ttjv Spöoov toü xal t^v da^ii^v tou dXX' fxei 
xal Tdc dxdv^ac tou. — Aixaarrjc T(p.ioc, Xö^coc xal dScopoS^xvjTO^, 
oöCo^oc <i>pa(a, v^a, ivdperoc xal dSt^paoxoc, ^(Xoc 5iaxpiTix6c, irioröc, 
dvuTCÖxpiToc xal itp6ftu(ioc elve oicdvtoi * dXX' elve dtjaaupoC, ol 6itoIot 
^Tcdpxouotv. 

§. 26. Dritte Decllnatioii (Tplrr) xXbt;). 
1. Die dritte Dedination umfasst männliche , 
weibliche und sächliche Wörter, die im Nominativ 
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Dritte Declination {xphri xXCatc). § 26. 

auf OL, t, ü, CO und v, p, c (^, l) ausgehen und im 
Genitiv eine Silbe mehr (die Silbe oc) (irspirco- 
ouXXaßa) haben. 

Endungen. 
Singnlaris. Ploralis. 

Mmo. a. Femin. Nentr. Maie, tu Femin. Neatr. 

Nom. — - — •« a 

Gen. oc oc o)v «ov 

Dat. t i ot 9t 

Acc. a, V wie Nom. ac a 

Voc. meist wie Nom. wie Nom. ec a 

2. Die Nominativendung bei den Mascnlinis 
nnd Femininis ist eigentlich c Dieses <; stösst das 
vorangehende 8, &, x (v) weg, falls der Stamm auf ein 
solches ausgeht (als: ihd^ statt iXiü(8c, opvt^ statt opvtdc, 
Xexpic statt x^piT^, ^U statt ptvc, dxTi^ statt äxxfvc)/ und 
wird zu tj> oder £ zerschmolzen^ wenn der Stamm auf 
einen P- oder E-Laut ausgeht (als: fjiuaxj^ aus fiäooitc? 
x6paS aus x6paxc); fällt aber meistens weg, wenn der 
Stamm auf p und gewöhnlich auf v auslautet (als: 
pTjxoop aus pTjxopc, TDQfjLTjv aus 7roi)jiv^), wobei der kurze 
Stammvocal zum Ersatz gedehnt (e in t) und o in 
m) wird, der lange aber unverändert bleibt und der 
Nominativ dann dem Stamme gleichlautet (als: p.i^v, 
xXr^xTjp). 

3. Die Neutra bieten im Nominativ den Stamm 
dar. (reht aber das Wort auf x aus, so wird dieses x 
entweder ganz weggelassen oder in den verwandten 
Consonant c verwandelt, als : Stamm ireirepi, Nom. niirepi, 
Gen. itsir^pio^; Stamm ocofiax, Nom. odSfia, Gen. o(o|iLaxoc; 
Stamm xepax, Nom. xipac, Gen. xipaxoc» 

4. Im Genitiv wird die Endung o; dem Stamme 
zugesetzt, wenn derselbe auf einen Consonanten oder auf 
o> ausgeht (als: fjL7]v-6c, Baf^iov-oc, 7]pa>-o^); geht er aber 
auf einen Yocal aus, so wird das e der Adjectiva auf 
ffiy SC; der Eigennamen auf tj?, der Neutra auf oc, wie 
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auch das o der Feminina auf m nnd oc mit der En- 
dung contrahirt (§. 28, i, 2). Es bleibt aber eoc bei 
den Adjectiven auf u;, eta, 6 (§. 29, 4). 

5. Im Aecusativ Sing, haben die Wörter anf 
u, UC9 at>;y 00c mit Yocalstämmen statt der gewöhn- 
lichen Endung a den Endlaut v, als: iröXic Stadt, Ace. 
ir6Xi-v, ic^x^^ Elle, ir^x^"^> ^*^^ Schiff, vao-v, ßoSc Rind, 
ßoü-v. 

Die Wörter auf i;, oc; ouc mit Gonson an t stammen 
haben a, wenn die ultima des Nominativs betont, v 
aber und a, wenn sie unbetont ist, als: ih:l<; Hoffnung, 
IXiriBa, x^ap.uc Oberkleid, x^a|jiu5-a, itoüc Fuss, 7r68-a — 
eusXiTic hoffnungsvoll, eue^Triv und euiXinSa, iroKuirou; 
Yielfnss, ttoXottouv und iroXuicoSa. 

6. Der Vocativ lautet entweder wie der Nomi- 
nativ oder wie der Stamm nach Ausstossung am Ende 
des P-, K- oder T-Lautes, als: & itoifitiv, }i.t]v, & öSou?, 
cu Xiov (Stamm Xiovx), a> iraTep. 

7. Im Dativ Plur. tritt die Endung 01 (oder oiv, 
§. 14, 1) an den reinen Stamm. Bei Gonsonant- 
stämmen gehen dadurch die im §. 13, 8, 0, 10, 11 an- 
gegebenen Veränderungen vor. 

8. Die einsilbigen Wörter haben im Genitiv 
und Dativ beider Numeri den Accent auf der ultima^ 
in den übrigen Gasus auf der Tonsilbe des Nominativs. 
— Ausgenommen sind: icäc jeder, all, Tiaii; Knabe und 
cptoc Licht, die im Genitiv des Plurals paroxytona 
bleiben, wie auch die Participien und das Interrogativ- 
pronomen t((; wer? welche den Accent durch alle 
Casus auf der Stammsilbe behalteu, z. B. cov. Gen. 

«j y V 

ovToc, ovxec, ovTcDV, t((;, t(vo(;, xfvt, xtve?, xfvtov, x(ot(v), xtvac. 

9. Die Umschreibung des Dativs durch den 
Accusativ in Verbindung mit der Präposition ek (oder 
irpöc) ist bei weitem häufiger (vgl. §. 21, 1, §. 24, 1). 
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Paradigmen. 
1) 6 xXtjr/jp der Polizeidiener. 2) 6 a{^p der Aether. 



SingnUris. 


Plnralii. 


Singolarla. 


PloraUi. 


Nom. xXtjr/)p 


xXTjrJjp-e« 


ai%ip 


atdip-ec 


Gen. xX7]T7)p-oc 


xXtjtVjp-cuv 


ai%ip'Q^ 


aiWp-u)V 


Dat. xXtjT^p-i 


xXTjrrjp-at(v) 


aiU^-i 


a^»ip-(jt(v) 


Voc. xXT)Tf[p-a 


xXTjrrip-ac 


a^e^p-ot 


Gt^dip-ac 


ACC. XTT)Ty)p. 


xX7]T^p-cc. 


aiWip. 


aiWp-e«. 


8) 6 d^cbv der Kampf. 


4) 6 Sa{{i(uv der Tenfel. 


Mom. dY<(>v 


dY(Sv-ec 


Sa((x<ov 


Sa(fAOv-ec 


Gen. ii(&w-o^ 


dfcdv-fov 


$a((jiov-oc 


8ai[iöv-a)v 


Dat. d^***^"^ 


diYÄ-ai(v) 1) 


5a(pL0v-t 


5a(|xo-9t(v) 


Acc. dfttv-a 


dytöv-ac 


$a(fi.ov-a 


Sa((i.ov-a; 


Voc. diY<"^- 


dY<i)v-ec. 


Salfjiov. 


5a{fi.ov-tc. 


5) 6 X£u)v der Löwe. 


6) i (aV)v der Monat. 


Nom. Xiu>v 


X^OVT-lC 


jaVjv 


fjL^v-ec 


Gen. X£ovT-oc 


XeovT-cöv 


fAt)V-6c 


fJlT)V-«5v 


Dat. XiovT-t 


X£oüai(v)2) 


fA7]V-( 


(i.Y)a((v) 


Acc. X£ovT-a 


X^ovT-a; 


pLinv-a 


|i.tjv-a5 


Voc. Xiov. 


X£ovT-tc. 


|x^v-ec. 


7) 6 TToipti^v der Hirt. 


8) ^ ^(c die Nase. 


Nom. Ttoipii^v 


TTOtfJl^V-e« 


^«« 


i^Iv-ic 


Gen. TToifilv-o« 


TTOipiiv-COV 


^iv-6c 


^tv-d)v 


Dat. TToipiiv-i 


T0tfi.4-ai(v) 


^iv-( 


fia«(v) 


Acc. Ttoift^v-a 


TTOifiiv-ac 


j^Iv-a 


plv-ec 


Voc. iroipLVjv. 


7C0ifx^v-ec. 


^U. 


9) '^ ihzU die Hoffhnng. 10) 


7] opvic das Huhn 


, die Henne 


Nom. iknU 


^X7C(S-8C 


opvic 


opvtd-ec 


Gen. ^Xtc(8-oc 


ihzih'iüv 


opvi»-oc 


opv({^-cov 


Dat iXit(fi-t 


^XTt((Il(v) 


5pvi^-i 


opviai(v) 


Acc. ihtlh-a 


^XirfÄ-ac 


pvtd-au. ^pvtv3) pvt^-a? 


Voc. iXir{c. 


iX7r(d-ec. 


*pvtc, (5pvt). 


opvtft-e<. 


11) 6 x6XaS der Schmeichler. 


12) ^ (pX£<|^ die Ader. 


Nom. x6XaS 


x6Xax-ec 


cpX^d» 


<pX^ß-ec 


Gen. x6Xax-oc 


xoXdx-oiv 


(pXe3-6c 


^Xlß-ÄV 


Dat. x6Xax-i 


x6Xa5i(v) 


«pXeß-C 


9Xe4'((v) 


Acc. x6Xax-a 


x6Xax-ac 


(pXiß-a 


(pXIS-ac 


Voc. x6Xa{. 


xöXax-ec. 


cpX£<{;. 


<pXlp-«€. 


13) if] TTOI 


l6tt]c die Beschaffenheit, Qualität 


*• 


Nom 


. 7:oi6tt)c 


UOlOTl/jT-tüV 




Gen. 


7rOl6TT)T-0< 




Dat. 


TlOtÖTTJT-t 


7rOl6T7]-ffl(v) 




Acc. 


irot6tT]T-a 


TTOlÖTTJT-aC 




Voc. 


irot6rr)c. 


Trpt6TT)T-e;. 





1) Statt (iYü>vai(v) §. 13, U. — 2) Statt XiovT-ai §. 13, 11. — 
3) §. 26, 6. 
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§. 26. Pritte Declination (tpCtt) xXbu). 

14) xh itpaxpia das Ding, die Sache. 

BinguUrli. Plnnüii. 

Nom. Acc. Voc. npayiAa itpdYi*.aT-a 

Qen. Tipd^pLOT-oc npaffjidt-aiv 
Dat. tcpdypiar-t. npd^piaaiCv). 

15) T^ xpioc das Fleisch. 

Nom. Acc. Voc. xpte xpiar-a 

Gen. xplar-oc xpcdt-mv 

Dat. xpiat-(. xplao((v). 

Anmerkung. Der Declination der angeführten Paradigmen 

folgen: a) die A^ectiva auf cav (Masc. u. Fem.), ov (Nentr.), als: 

hf 4] tu€a(pio)v, xh «iSat|jiov glücklich, 6, '^ fit{C<ov, t6 pittCov grösser, 

(Gen., Masc, Fem. a. Nentr. c65a(p.ovoc, (At(Covoc). () Das Masc. n. 

Nentr. der Adjectiva auf ac, ocivoi, av, als: (jiiXac, (liXaivGc, 

pi^Xav schwarz (G^., Masc. n. Neutr. piiXavoc). c) Das Masc. 

u. Nentr. der Adjectiva auf c t c , «ooa, ev, als: ^ap{ttc, ^apteaaa, 

^ ap ( e V anmuthig, reizend (Gen., Masc. u. Neutr. ^ap^evroc). cQ Das 

Masc. u. Neutr. der Participien auf ac, aoa, av, als: X6aac, 

X6oaoa, Xuoav einer der gel(^st hat (Gen., Masc. u. Neutr. 

X6oavToc). e) Das Masc. u. Neutr. der Participien auf «ov, ouoa, 

ov, als: Xi'^io^, XlYouoa, Xiyov sagend (Gr^i., Masc. u. Neutr. 

X^YovToc). f) Das Mass. u. Neutr. der Participien auf e(c, ilaa, 

Iv, als: Xu^eCc, Xudcioa, Xu^iv gelöst (Grcn. Masc. u. Neutr. 

XodivToc). 

Wörter. 

dtoÖTiQc, '') Unschuld. Xt(i,i/jv, ivoc, 6 Hafen. 'lonavtxi^, ^ das Spa- 

afS, a^Yöc, '^ Ziege. ödo6c, 6vtoc, 6 Zahn. nische. 

dX(ibic7)c, exoc, «f) Fuchs, «ppovrfc, {Soc, '^ Sorge. 'kaXixV], '^ das Ita- 

8^(i.a,Tö Schritt, Gang, x^pic, (toc, '^ (Acc. lienische. 
Bupu>v, (ovoc, 6 Byron. ^ ^ '^ »- '^- ' t -rar- 

Y^XlDC, (OTOC, f ~ 
Y^pCOV, OVTOC, 

alt. vergangen. ^ftovraX^Ca,' ii Zahn- 

T^pac, axoc t6 Alter. AyyXixi/] (nämlich schmerz. 

Ctxa£o>(JLa, tö Recht. jXttioaa), i^ das Eng- ttXoIov, xh Schiff. 

SoXi6tt)c, 1^ List. lische. oTjfjielov, xh Zeichen, 

IBSofidcdSoc^ Woche. d$uvapL{a,ilh Schwäche. Merkmal. 

'EXXdc, 48oc, 7) Grie- dSitt>[i.aTix6c, 6 Wür- oroXif), -^ Uniform. 

chenland. denträger, Officier. o6XXoYog, 6 Verein. 

ivSufxa, xh Kleid. ßapoivoc, 6 Freiherr, a6fi.ßoXov, tö Sinnbild. 

lici'nr]Sci6ry]c, ^ Ge- Baron. a6T6c, V), 6 dieser; 6 

wandtheit. FaXXixVj, ii das Fran- a^x^c derselbe. 

Ipioc, u>Toc, 6 Liebe. zösische. Exaoroc, t], ov jeder. 

i(pv]{i.epU, tSoc, "^ Zei- *£XXyjvixV],i^ das Grie- iffcuxtpixöc, Vj, 6v, in- 

tung. chische. nerlich. 

ilf^lk^s, 6voc, 6 Fürst. iSaS^Xcptj, i] Base. Oepfji^c, •/), 6v warm, 

xipac, Toc, TO Hom. -^dov/], -^ Vergnügung. neiss. 

x6[AT2c, TjToc, 6 Graf. tooc, y], ov gleich. 

40 




Dritte Declination (rpCti] xXiaic). §. 26. 

Xeux6c, -fi, 6v weiss. dvayifiXXtt) ich melde, aber (meist Aber im 

(a6voc, ri, ov allein. diic6 praep. (mit Gen.) Deutschen nicht zu 

TU9X6C9 V], 6v blind. von, seit. übersetzen). 

(jLou (ist indeclinabel oxt <uft;. nein, nicht, oute — oute conj, we- 

und wird nach- j*?v — 8b con;. (bei Ge- der — noch. 

gesetzt), mein, gensätzen) zwar — 

meine, mein. 

Uebung 10. 

'0 ipo)« elve Tü^Xöv icat${ov. — 'Ev 'EXXdSi oJte •JjYSfx^vec, oute 
x^pLVjTec, ouTC ßapd)voi Ondp^ooctv icdvTsc elve faot itoXltai xal icdvTec 
l)^ouot rd a^xä S(xa(((»piaTa. — Ol X(fi.ivec elve xaTa^Oytov mv nXo{u)v 
iv xaipip Tp(xu(i,(aC' — 2'^f*po^ov t»]« BoXiöttjtoc xal imvtfi€i6vfiroQ 
elve -^ dXtuTiTjS. — Tö XTJpa« X^y^^^'^ ^'^ ^^ ip^etat pi6vov. — *H 
^dptc 9ipei x^P^^ ^^^ "h ^P^^ SptSa. — B'^fxa noS^c xal if£Xu>c ^86vttt>v 
elvc 0Y)(AeTa StaxpiTixd toD iocuTepixoD ixdorou dvdptuitou. — 'H fXua- 
pia elve d$uva{jL(a toO ^Vipatoc. — TA v4a x^c '^{i^pac dvaYY^XXovxat 
&7rö Twv ^^p,ep{$tt>v. 

Aufgabe. 

Weisse ELleider sind das Sinnbild der Unschuld; schwarze 
Kleider das Sinnbild der Trauer. •— Lernen Sie Französisch 
[= das Franz.]? — Nein, mein Freund, iijh lerne Italienisch, 
Englisch, Spanisch und Griechisch. — Seit der vergangenen 
Woche hat meine Base Kopfweh, Zahnweh und Halsschmerz. — 
Dieser Monat war sehr warm. — Zu Ehren (np^c ti|ai?)v) des 
Dichters Byron, welcher in Griechenland starb (dici^ave), existirt 
[ein] Verein, der Byron genannt wird. — ■ Die Kleider der 
Of&dere sind schön, sie heissen Uniform. — Die Ziegen haben 
Homer. 

Wörter. 

d)(£fiiac, vTOc, 6 Dia- napaniraoiia, to Vor- x*if**'^^><*>^0€»^Wi'it6r. 

mant. hang. xP^i^iaxa, td Geld, 

apcupia, T^ Wohlge- icdiT(o[Aa, xh Stock- xp^f^^> "^^ Farbe. 

ruch, Duft. werk, Etage. xataTrXTjxTixöc, 1^, 6v 

ßaOfjiic, iSoc, i] Stufe, iziphii, ij Rebhuhn. erstaunlich. 

ßXlpi(«.a, TÖ Blick. 7iepiaxeXu,{5oc,'^Hose. K6piv9oc, "j] Korinth. 

Ypd(ifjia.TÖ Buchstabe, 7c{va£, xoc, 6 Tafel, xuptoci 6 Herr; xup(a, 

Brief. oavJc, (80c, -f) Brett. i) Dame, Frau, 

Ypacpfc, iloQ, •?) Schreib- oTa<p(c, {80c, ■)) Rosine. Fräulein. 

feder. oT6(xa, rh Mund. Sevo$ox<tov, t8, Gast- 

tipaS, xo(, 6 Habicht. TdiiY)c,'y]To;, 6 Teppich, haus, Hotel, 

xauawv, ovo«, 6 Hitze. Tay^TTjciQToc,:^ Schnei- oup|jL6c, 6 Mode. 

xXCfiaS, xoc, ^ Treppe. ligkeit. o6pdvtoc, («> tov himm- 

veavic, 180c, j] junges iitöSinfxa, xh Stiefel, lisch, Himmels-. 

Mädchen. Schuh. 7iep(9'r]fjLO(,ov berühmt, 

ovo^a, xh Name. «p6pe(jLa,TÖKleid,Rock. Tcpturoc, t], ov erster. 
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.§ 27. Syncope einiger Wörter auf T]p. 

ud/v]X6cy Vj, 6v hoch. mjymAla, '^ Concert ivoixtdCtt) ich miethey 

^Uapoc, ov schwatz- oac (ist indeclinabel vermiethe. 

haft. und wird nach- xaTdl j^roep. (m. Acc.) 

«ofA(9TV}c, 6 lieber- gesetzt), euer, gemftss, nach. 

bringer. Air. yf%i^ adv. gestern. 

TücptoTcp^, il Taube. ßa5{C<o ich schreite, 

auviictia, -^ Folge. gehe. 

Uebnng 11. 

Ol 67&aXp.ol aMfi t^c vtdvt^oc dorpdirrouvcv. — *H o{x(a (j.ou 
i^ct xXC{Aaxa fierd 6<)nr)X<ov ßal^lSov. — Ol S^voi (Gäste), ol 6iiotot 
Ip^ovTai tU TÖ ScvoSo^ctov Tou, •^^if^oun rh iv6|AaTa a^TiSv (ihr N.) 
iitl ToO (ji,iXavoc ir(voxoc. — 'Evoixi4C«Tai xi irpcoTOv ic^TQ>f&a aör^c 
TT)c o{x(ac. — Uwe iyu 6 x6pioc dieXf 6< oac xal i\ xupCa ifa^^X^ 
oac; — Zi^fi.epov xal al TrcptorcpaC tim, xo^tioral töiv fpapifiidTQav. — 
Ti 9WC TOü -^XCoü l^tt xaTaTtXTjxTtx-Jiv To^6t7]Ta. — AI ara^CSec t^; 
Kop(v8ou elvc 7r(p(^^0(. — Ncavfai xal vidviScc iv&6ovTa( oi^fjiepov 
xard TÖv oopiiöv. — AtatC ^ipouotv a6Tol ol orpatciuTai Xivac Trcpi- 
oxeX(5ac; ■»— Ai6ti etve xa6aa>v. — Th Trd^Twpia, ^ttI toü ^o{ou ßa8(- 
Cofxev, oüv(aTaTai (besteht) ix oavCScuv. — XOic iQH'-'J^ *^€ "^^ ^^^" 
auXCav. — T6 XP^(^^ "^^^^ TdmQTOc aixou elve itoX6 cupaTov. — Ta 
irapaitCTdaiJiata Tfov 7rapa&6paiv e^al Xeuxd. 

Aufgabe. 

Die schwarzen Augen dieses Mädchens sind schön. — Heut 
zu Tage sind viele Tauben Ueberbringer von Briefen. — Diese 
Schreibfeder habe ich seit vielen Monaten. — Die eitlen jungen 
Mädchen kleiden sich immer nach der Mode. — Die Kinder zie- 
hen immer die rothe Farbe der blauen (Gen.) vor. — Die Feinde 
des Rebhuhns sind die Habichte. — Geld ist der Traum der 
Geizigen. — Diese Treppe hat hohe Stufen. — Die Himmels- 
körper haben eine erstaunliche Schnelligkeit, wenn wir den 
Astronomen trauen müssen. — Viele Damen sind schwatzhaft. — 
In diesem Hause sind sieben Zimmer zu vermieth^n [= werden 
vermiethet]. — In der Hitze trägt man leinene Kleider. 

§. 27. Synoope einiger WOrter auf t]p. 
Vier Substantiva auf 7]p, Gen. ipoc, nämlich: 6 tra- 
TTjp der Vater, t] jiiqttjp die Mutter, t] bo^dvrfi die 
Tochter, und ^ ^r^\irfcrfi Ceres, stossen im Gen. und 
Dat. Sing, und im Dat. Flur, das e aus (werden 
syncopirt), und nehmen im Dat. Plur. nach dem p 
ein ä an: 
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Zusammengezogene dritte Declination. §. 28. 

1) 6 irar/jp, der Vater. 2) ii f^ViTTjp die Mutter. 

SingulariB. Ploralis. SingalarU. Plarali«. 

Nom. TiaTVjp Tratipec H'-t^'^P piifjTlpec 

Qen. TcaTpoc Traxlpcuv fXTjTpo; p.7]T^pu>v 

Dat. 7raTp( 7raTp4ai(v) fi.7)Tp{ fJL7]Tp4oi(v) 

Acc. Tcatipa irax^pac {ji7]r£pa fjL7)Tipac 

Voc. irdTsp irat^peg. p.7]Tep fjLijT^pe;. 

3) ii ^üY<iTT)p die Tochter. 4) •?)At)[i.'/]tt]p Demeter, Ceres. 

Singnlftris. Plnralis. 

Nom. %0'^dTrip ^'j-^axipi^ ATjfi.'/j'nrjp 

Gen. Oufarpoc ^uyaTipcov AV]^T]Tpoc 

Dat. düYaTp{ öüY<xTpdai(v) AVjfXTjTpi 

Acc. ^ufaxipa ^UYoctipac AV]fJLT]Tpa 

Voc. d6YaTEp %ui[axipti. AV]fi.Y]Tep. 

Anmerk. Auch das sonst regelmässige 6 datVjp der Stern, 
hat im Dat. Plurr. daTpdlai(v). 

Uebung 12. 

Tlxva elve i?) fjtövij ypovxlc ttjc xaX^c |i.YjTp6;. — Bcd tcSv aiT7]pa>v 
elv8 -^ Arjfi.'/j'nQp. — Ol doripec elve o6pdvia o«ü[i,ara, xd ÄTroTa xi- 
voövtai pLCif ' diri9Te6TOU Ta5^6TT]Toc. — • *H d^eX^Vj toD Tcatpöc piou 
i^et TpeTc ulou^ xal Suo O^YOCx^pac 

tIxvov, t6 Kind. xivoDvTai sie bewegen dTrfateüToc, ov un- 

oiTT)pd, xd das Ge- sich. glaublich, 

treide. xpeTc drei, $6o zwei. 



Zusammengezogene dritte Declination. 

§. 28. A. Wörter, die in allen Casus, wo Yocale zusammentreffen, 

zusammengezogen werden. 

Die auf y]?, £(;, die auf o) und (o? und die Neu- 
tra auf oc. * 

Vorbemerk. In den meisten Wörtern mit Vocalstämmen 
wird der Endlaut des Stammes mit dem Yocal der antretenden 
Endungen theils in allen Casus, theils in einigen zusam- 
mengezogen, und zwar im Allgemeinen nach den Grundregeln 
§. 12, i; der Accus. Plur. aber ist gewöhnlich, unabhängig 
davon, dem Nom. Plur. gleichlautend. 

1. Die Wörter auf t]?, e^Gen. eoc (sämmtlich Ad- 
jeetiva und Eigennamen), die auf o? Gen. so? 
(sämmtlich Neutra) und die nur im Singular gebräuch- 
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§. 28. ZuBammengezogene dritte DeclinatioiL 

liehen Feminina auf (o and mc (Gen. ooc), werden in 
allen Casus, wo Vocale zusammentreffen, contrahirt. 

1) a) 6, -ti <lXt]»Vic wahr. 

SingvUiii. Plnnüii. 

Nom. ilrfi-fiii ikr^^UaytiQ 

Gen. iLkrfi(ioi)'Otj^ dXT)0(^tt>v)-(uv 

Dat dXT)9(rt>cI dXT](^iot(v) 

Acc. (iXtift(4a)-T; 6Lkrfi(iai)'tXQ 

Voc iiXri^riy (-4?) (iX'!^»(lec)-eIc. 

b) TÖ dXii^ic. 
Singolarls. Ploralis. 

Nom. Acc. Voc. dXT]0^ iXt)Ä(4a)-ti 

Gen. dX7]^(ioc)-o u c dX7]^iaiv)<u>v 

Dat diXv]»(i't)-eT diXT)d£oi(v). 

Anmerk. 1. Die (altgriechischen) Eigennamen aaf fi- 
V7JC, xpdTt)«, a^lvT)?, f^VjSiQC) «pdvTjc gehören hierher, als: Aioy^v-Jj«, 
SfoxpdxTjc, A7]^oa^iv'nc, Aio(jiV]OT]Cy ' AptoxoT^Tjc, 'Apt9TocpdvT]c. l)iese 
Namen gehen jedocn im Accus, auch nach der ersten Decli- 
nation (auf t]v). 

Anmerk. 2. Der Accus. Sing, der Adjectiva ca wird oft 
in a contrahirt, als: %6^u-f\i geistreich, Accus. Sing. eöcpuY] und 
e6^ua, 6yiV]c gesund, if^iri und u^ia. 

2) TÖ Bdaoc der Wald. 

Singolaris. Ploralis. 

Nom. Acc. Voc. Waoc 8da(ea)-7) 

Gen. 8aa(eoc)-o u c 8aa(4«)v)-(5v 

Dat. 8d(j(ei)-e t 8(iaeai(v). 

Anmerk. 3. Nach Sdaoc gehen alle Neutra auf oc, als: 
£((poc Schwert, Sto« Jahr, ja^oo« Theil, Seite u. s. w. Einige, sehr 
wenige davon, als: avOoc Blume, opoc Berg, werden im Gen. 
Plur. nicht contrahirt: dvd^wv, öpiuiv. 

7) i^X*<^ das Echo. ii ailva die Schaam. 

Nom. V]x<t> a25(üc 

Gen. Vjx(6oc)-o u c ai8(6oc)-o 5 « 

Dat. Vix(6i)-oI a«(6i)-oT 

Acc. iixl6a)-iii ai8(6a)-(i> 

Voc. Vj^ot aihol. 

Anmerk. 4. Nach if/ih gehen nur einige, als: Trei&cu üeber- 
redung, und Eigennamen^ als: KXeito, laicfpcb, Atjto). 

Anmerk. 5. Nach a2$((>c geht nur '^ ifjtdc; die Morgenröthe, 
welches auch sehr selten vorkommt (statt dessen 0L(tfi\)» 

2. Die Eigennamen auf xX^tjc? xX% erleiden im 
Dat. doppelte Gontraction und im Acc. (nach Anm. 2) 
ziehen sie das ea in ä (selten in y]) zusammen. 
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Zusammengezogene dritte Declination. §. 28. 

Nom. (üepixXlTjc) IlepixX^c 
Gen. {UtpixkUoz) IlcptxX^ouc 
Dat. (IlepixXiei üepixXiei) üepixXet 
Acc. (üeptTcXlea) IlepixX^a (auch -TJ) 
Voc. (üepCxXeec) ÜEpCxXetc. 

Beispiele. 

'AYttÄoxXTJc, *HpaxX7)c, BepiioToxX^c, So^oxXfj^. 

Wörter. 

aXdoc, xb Hain. opivjvoc, t6 Schwärm, ^atxa, t^ Gesang. 

ßddoc, TÖ Tiefe. teT^oc, t6 Maner. xXlfiia, xh Klima. 

Y^voc, TÖ Geschlecht. tIXo«, t6 Ende; t^Xo« xovtö«, V), 6v kurz. 

!ap, poc, ih Frühling. TTdivtcov endlich. v6tioc, Ca, tov südlich. 

S^voc, t6 Volk, Na- o^j^oc, tö Höhe. Tcpirvö«, i^, 6v ergötz- 

tion. X^^^9C}T6Lippe,Rand. lieh. 

elSoc, t6 Art, Sorte. SeDSoc, t6 Lüge. auvavaorpojpV), -h Um- 

Itoc, to Jahr. S^^X®«» "^^ Kälte. gang, verkenr. 

CeuYoc, TÖ Paar. «itu^i^C; ^c Unglück- SiaX6(D ich löse auf. 

in^c? xh Sitte. lieh. e6(i)5t(£Cu) ich dufte. 

(xvoc, TÖ Spur. do^evVjc, £c krank. CY]Xe6<i> ich beneide. 

tiploi, t6 Gewinn. E^Xixpivi^c. i^ aufrich- Xafxßdlvo) ich nehme, 

[»•ir(t^oiy rh Grösse. tig, offenherzig. bekomme. 

|i^po;, t6 Theil, Seite, eöyevVjc, U höflich, ohtelpto ich bemit- 

Ort. freundlich, edel. leide. 

ptTJxoc, x6 Länge. E6tu^V]c, ic glücklich, ouvavaarpl^ofxat ich 

?{9oc, TÖ Schwert, TiX^jp-ir)?, e« voll. habe Umgang, ver- 

^ Degen. ^Ti*^«» ^c gesund. kehre. 

o^eXoc, tö Nutzen. ^tol'ii<;, U falsch. pti/pi ^raep., (vor Vo- 

itaOoc, t6 Leiden. aStxoc, ov ungerecht; calen) {a^xp^c ^is^ 

TrXdxos, TÖ Breite. tö ofStxov Unrecht. bis an. 

irX-n^«, TÖ Menge. dv^pcoTröxt]?,'^ Mensch- oöS^ttote adv, nie, nie- 

GxiXoc, TÖ Schenkel. heit. mals. 

oxsüoc, TÖ Gefäss, Ge- dcpöptjToc, ov uner- iq con/. oder. 

pack. träglich. 

Uebung 13. 

Ol da^Evsic ^üXdrrovTat dirö toü 4'^X^^^ ^®^ ^'^^ "^^^ xa6aovoc. 
— *H ouvavaoTpo^^ twv e6y«^<S^ dvÄptimojv eIvi trdivTOTE EidipEOTOc. — 
AI TpaY<p5{at toD 2o^oxX£oüc Äaup-oiCovTai. — Td ^opiaTa tcuv ttttjväv 
iv T<p hdaei eIve TEp7üv6v ti. - Ol xa6aovEc toü vot(oü xXCpiaTOc Iv 
xaip<j) ^ipouc eIve Iv(otb d^öptjxoi. — Tö Ipu^pouv XP^'^t^^' ^^^ '^^^ 
7cpoo(o7:oü eTve oT^fiEiov 6YE{ac xal ivfoTE a{$o5c. — 'H s6u>$(a t<5v 
^v^icuv TOÜ f apoc q[8BTat Otto täv itoit)Tüiv. — IIX^^oc ivd^cuv E6<u8i<iCouai 
TÖ Sap (im BV.) e^s tsv x^ttov. — *0 A^eTve ''EXXtjv tö y^vo« (der 
Herkunft nach). — ' Ex tcSv ^x'^^'^v 6taxp(vo|jiEv TioXXdxic tä Zwa. — 
H 'kaXfa I^^ei tioXXä cbpata pt^pT). — *0 ^E^SeX^^« K-ow i^X^t Tp(a 
^td-^ ü7:o57]pi<£Tu>v. — "ASixa xipSv] l^ouot xaxdc auvETtsIac. — Ta 
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§. 29. Zusammengezogene dritte Dedination. 

axiXv) Tou ^Moij^ elvt xovtdl. — Tö itorfjptov iqto TrXijpftc f*^XP' X*** 
Xia>v. — Td nd%7i clvs StSdoxoXoi r^c dvdpa)ic6t7]TOC. 

Aufgabe. 

Enthalte dich des ungerechten Gewinnes. — Die Uebel des 
Alters löst der Tod auf. — Jedes Land hat seine Sitten. — 
Endlich sind wir zu (tU m. Acc.) Hause. — Die wahren Worte 
finden Glauben [= werden geglaubt]. — Das Leben unglück- 
licher Menschen bemitleiden wir. — Habe keinen Umgang mit 
falschen, sondern mit wahren, aufrichtigen und höflichen Men- 
schen! — Die Kranken beneiden oft die Gesunden. — Was 
nützt es [= was der Nutzen], wenn wir zwar gelehrt, aber 
nicht tugendhaft sind? — Die Breite ist immer verschieden von 
(Gen.) der Länge. — Die Tiefe des Meeres ist unglaublich. — 
Die Höhe der Berge ist niemals dieselbe. — Es ist Unrecht den 
Kranken nicht zu glauben [= dass wir den Kranken nicht 
glauben]. — Die Sieger bekommen heut zu Tage [als] Kampf- 
preis nicht Kränze aus Lorbeer, sondern goldene oder silberne 
Schwerter und Gefässe. 

§. 29. B. Wörter, die nur in einigen Casus zusammengezogen 

werden. 

1. Die Wörter auf ü<; Gen. So;. 

Die Wörter auf öc Gen. oo? werden im Nom., 
Acc. und Voc. Plur. contrahirt; doch sind die offenen 
Formen mehr im Gebrauch. 

Singularis. Floralis. Singnlaris. Pluralis. 

Nom. 6 ix^di Fisch Ix^uzq (^x^ü;) 6 Souc Ochse ß6ec 

Gen. iy^6oi ij^üms po6c ßoduv 

Dat. ix^(>'i «x^6at(v) ßot ßoüöf(v) 

Acc. ^7^6v iyOöac (ivOO«) ßouv ß6ac(ßoüc) 

Voc. «x^6 ix^dti {ix^^i). ßo5 ß6ec. ^ 

Anmerk. 1. Nach {/Ou? gehen, ausser dem ähnlichen ßous, 
dessen Dedination die Composita von XP^^« Farbe, als: oixpouQ 
zweifarbig, TtoXüYpouc vielfarbig, TroixtXöxpoo« mit mannigfaltigen 
Farben, und senr oft auch das Wort 6 vou? Geist, Verstand 
mit semen Compositis (§. 25, Anm.) folgen, mehrere auf üc, 
als: i] 8pOc Eiche, 6 p-Dc Maus, Muskel, -^ 69PÜ? Augenbraue, 6 
oT(£xüc Aehre, 1^ 6096? Hüfte. 

2. Die Wörter t?, o? Gen. sw? und S Gen. eo?. 
Die meisten Substantiva auf t? und einige auf 

ü? haben im Gen. Sing. sa>; (Plur. ecov) mit der in der 
Betonung für kurz geltenden Endung ©? (a>v), und 
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Die Wörter auf e6«. §. 30. 

werden im Dat. Sing, und im Nom., Acc. und Voc. 
Plur. contrahirt. 

Singularlf. Pluralls. SiagaUris. PluraliB. 

Nom. "^ 7r6Xu Stadt 7c6Xtic ^ S6va[Atc Kraft, Macht fiuvdffAeic 

Gen. 7r6Xea)< - iröXetuv Suvdip.ett)c 5uvdp,eu)v 

Dat. TiöXet Tr6Xcai(v) Suvdifi.ei 8üvdjjteoi(v) 

Acc. TTÖXiv TTÖXetc 56vafjitv Suvdfxeic 

Voc. 7:6X1, (-u)« TC^Xet?. SüvajAt, (-u). Suvdfxeic. 

An merk. 2. Nach 7:6Xtc, $6va(jLtc gehen die meisten auf 91c, 
alle auf ^li ung Sic und viele andere. 

Nom. 6 TT^X^c, Elle. ttJx"« ?<^'°- 1 tö -nViaü ^, 

Gen. TJxecoc 7Jx«o)v Acc. ^ g^lfte. ^^^^^ 

Dat. TTtixei 7rt)X6ot(v) Voc. j 

Acc. TVfiyjj^ ^X^'^ Gen. i^jjjifaeo; 'f]|ji{ae(ov 

Voc. T^X^f ('^^)' ^X"5* ■'^^** •^p.foei. •?)jj.{aeat(v). 

An merk. 3. Von den Substantiven gehören hierher nur sehr 
wenige und zwar gehen nach lojx^^ °^^ ^ Tr^Xexu; Beil, 6 irp^oßuc 
Gesandte und die Adjectiva hliztw^, tpCtdqyüc u. s. w.; — nach 
^p.i9u nur das wenig gebräuchlicne to aoTu Stadt, und sehr selten 
TÖ oKaTct Senf, und tö Tc^itepi Pfeffer, da die beiden letzteren in 
der Regel nach der zweiten Declination gehen: t6 otvdlTreov, tö 

TttTt^plOV. 

Anmerk. 4. Von den Adjectiven aber gehören hierher die 
auf 5c, eta, ü, deren Declination nur darin von der der Sub- 
stantiva abweicht, dass der Genitiv des Masculins im Sing, die 
Form, loc (nicht imo) und das Neutrum im Plur. stets die offene 
Form ia hat. Also: 

Singolarif. SÜSS. Plnralis. 

N. yXüxüc, f\uy.£ToL, '^'KuY.o ^Xüxbic, ^Xuxetae, -^Xu-Aia 
G. yXüx^oc, YXuxe(aCi ^Xüx^oc ^Xux^tuv, yXuxeKüv, yXux^uiv 
D. yXüxeT, f\DY,€i<f., fXo'x.ii Y^"*^ci(v), YXüxe(aic, '^\uTf.iai(\) 
A. yXüx6v, YX'J'^eiav, yXüx6 y^"*^'^^» '{Xuyt.tlaif -^XuxioL 
V. '{'ku7(.(i, f'Ku'KeXaf f'ktj'x.6, -^Xu-Aili, '{Xuxtiaty YXuxia. 

§. 30. Die Wörter aaf e6c. 

Die Wörter auf eoc, welche sämmtlich Oxytona 
und Masculina sind, haben im Gen. Sing, iayzy ohne 
Besonderheit im Accent, und werden im Dat. Sing, 
und im Nom. Acc. u. Voc. Plur. zusammengezogen. 

SiDgnlaris. Plnralis. 

Nom. 6 ßaaiXe6c König ßaaiXeic 

Gen. BaoiX^u)c BaoiX^cuv 

Dat. paoiXel pa9iXEuo((v) 

Acc. ßaatX^a ßaatXelc 

Voc. ßaoiXeü. . ßaatXetc. 
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.§ 30. Die Wörter auf k6c. 

Ausserdem merke man das abweichende: 

NouL nt(paic6< Piräns (Hafen von Athen) 
Gren. Ilcipaitt»; 
Dat. Ilctpate? 
Acc. flttpata 
Voc. rieipateO. 

Beispiele. 

(SiXte6c Fischer, ol ^ovetc, icov die Eltern, yP^?'^* Schreiber, 
StepfiL72ve6c Dolmetscher, lepe6c Priester, iTrireuc Beiter, fiiaopdopeuc 
Verführer, (pove6c Mörder; MeYape6c Megarenser, *0h\iaot6z Ulysses, 
2iv(07ce6c Sinopenser. 

Wörter. 

Ye{t(i)v, ovoc, 6 Nach- auvc(^9iC) ecuci ^ lvo^oc,ov,mit8chaldig. 

bar. * Gewissen. ivTOfiov, x6 Insekt 

Yoveic, ^tt)v, ol Eltern. Tdi£ic, ewc, -f Ordnung. 'Epfiiavvoc, 6 Hermann. 

Ste6düvaic, ea)c, •?) Lei- TeTg4icoüv,oooc,T6vier- ^iafpa^iyL6ij'f],6>im9Ae' 

tung, Richtung. nissig. riscn. 

£X(iTTu)(jia, t6 Fehler, zd^n, eu>c, ^ Schlag; ia^üpötaxoc, tj, ovsehr 

iX^oac,vToc,6Elephant. t64'(c otveiSöroc Ge- stark. 

ipo9piaaii, ecuc, i^ Er- wissensbiss. Xaö; 6 Volk. 

röthen. u^aa^a,T6 Stoff, Zeug. pi^YioToc, t], ov sehr 

hot\k6n\it 1QT05, 1?) Gei- 9p6v72oic, etoc, •?) Be- g^oss. 

stesgegenwart. sonnenheit H-^^X'']» "^ Schlacht. 

xoLTdaTr][t.oL, to Kauf- 96o(c, ew;, i^ Natur. fi.T]Tpotd,'f|Stiefmutter. 

laden. di^unvio^sCc, elaa, ^v TreTpa, i^^ Erfahrung. 

xoiXdt;, 48oc, i[) Thal. erweckt, erwacht. 0Ta^ep6c, d. 6v bestän- 

xpiaii, E(uc, -^ Urtheil. 5ptfi.6c, ela, 6 streng, dig. 

fjt^XXov, vToc, TÖ Zu- scharf. oiußouXoc 6 Rathge- 

kunft. iTrifAEXV]«, U, fleissig. ber. 

fjiTaoc, ouc, TÖ Hass. s69Ta^c,^cbestänwg. x*<^P^' '^ Land. 

veÖTt]«, -^ Jugend. dvdYXTj, •?) Noth, Noth- ßaaav(Co) ich auäle. 

oüc, (Ltöc, t^ Ohr. wendigkeit. Tzdayjia ich leiae. 

TtapeXdov, vToc, t6 Ver- dTr(i>Xeia, -^ Verlust. Tpl<pa) ich ernähre. 

gangenheit. apiaroc, tj, ov bester. p.eTaS6 pracp. (mit 

TzpZazafika t6 Befehl, daxaafa, •i\ Unbestän- Gen.), z wischen, un- 

odXTTiY?, Y^ocj 'h Trom- digkeit. ter. 

pete. ^ ß6pstoc, a, ov nördlich. o6^( o^v. nicht. 

oefjiv6TT)c •?) Beschei- ypoila •/) die Alte. cuvi^Ädoc «<ft;. ge- 

denheit. SuSpov, tö Gabe, Ge- wohnlich. 

oi>vEi86c, 6toc, t6 und schenk. ofAu); conj. doch. 

Uebung. 14. 

Ol iyi^6t<; Tpicpouai tou; dXtet;. — *Ev toTc ßopeJoic xXipiaai fi 
^ijyoi elve 8pi[xi> Iv xaipip ^^eifxciuvoc. — Suv/j^o); -^ fi.Äv ve6TT)c itdax^' 
IXXeii};iv (ppov/joeuic, tö hh Y"?]?«« fXXen]^iv Suvdfj.eu)c. — 'Ev T(j) xata- 
oiVjfjiaTi TOU dfjLTiöpou 'Epp.dvvou e6p{axovTat Sid^opa sü^t] ä^aafjidtctfv. 
— *H TiXeoveÖa ^fpet TtoXXdxic dTKoXsiav toü x^pSoüc. — Tä 
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Die Wörter auf eöc. §. 30. 

Tzpoaxd'fit.axa tcov orpctTTjYÄv is xatp<i> t^s M'^X'')^ 5(8ovTat 8{a t^c 
odiXittyYO«. — *H ^v x^ vtönjTt Ipu&p(a9ic elve 06^^ 97rav(u); OTjfJieTov 
aföoü( xal acjjLVÖTTjToc — *H kxoi\>.6vrii slve Suipov xtjc cp6ocu>c. — 
Ol 86ovoec [§. 29, Anm. 1] Oaup.dCouat touc eö^ueic — IldivTwv tüJv 
IXaTTu)fi.diTU)V fi.Vjr»)p elve -Jj ^xv7)p(a. — T6<J^ic auveiSöroc ßaaav(Cci 
t6v fvo^ov. — * Tirdp^Oüai (jiY]Tpuia(, otl 6iroTai elve dXT]&eIc fjiTjTepe«. 

— Ol ßaoiXetc xal ol Trotfji^vec eiolv fooi p-eT« xiv d^varov. — *0 
Y^p«DV Ttan/jp xal 1^ Ypata fiiVJTtjp xou viou y^^'^o^^C e29iv öX^yov do^evel^. 

— 2V)jiiepov icpoofA^vovxai Wo dxfxÖTtXoia eic xöv Xt[jL£va xou IlcipaiaSc. 

— Uphz BiE'j^uaiv xoü tiXt/j^oüc eTve dtv^YX?] irei^ouc xal oi^l ß^««« — 
Ol ßaoiXetc elve irax^pe; xtov l^vwv xal ol lepeic 7roXX<£xic xou nk-ffion^, 

— Ol avdpcoTcot o«5xe e^c t^v Iptuxa elve oxa&epol ouxe eic tö fxToo;* 
eOjxa^elc ei« {Ji6vov eic t^v daxaa(av. — *H ihzU elve xö oveipov 
^v^piuicou dcpUTTVta^ivxoc. 

Aufgabe. 

Die VergaDgenheit und Zukunft sind die besten Lehrer und 
Eathgeber deif; Gegenwart. — Die Greise und die Jünglinge 
haben nicht gleiche Erfahrung. — Das Echo täuscht (dirax^i) oft 
die Ohren. — Den Jünglingen (tU) fehlt die Besonnenheit und 
den Greisen die Kraft. — Die Fischer werden von den Fischen 
«mährt. — Der jungen Nachbarin Eltern, Vater und Mutter, sind 
immer gesund. — Die Mutter aller Fehler und Mängel heisst 
Faulheit — Weder in der Liebe noch im Hass sind die Menschen 
heut zu Tage beständig; sie sind beständig in der Unbeständig- 
keit. — Die Bescheidenheit geziemt den jungen Mädchen. — 
Der Elephant ist das grösste und stärkste unter allen vier- 
füssigen Thieren. — Deutschland hat viele Länder mit schönen 
Städten und malerischen Bergen und Thälern. — Viele Dampf- 
schiffe unter (6icö mit Acc.) dem Fürsten A. werden heute im 
(e{;) Piräus, Hafen von Athen, erwartet. — Der König und der 
Hirt sind gleich nach dem Tode. 

Wörter. 

^^poio(i.a, xi Summe, xipdji«, etoc, -^ Genuss, 0üvV)ft7]c,6,'^a6vY]ftec,xö 

^ptaxoipYTQfxa, xh Mei- Vergnügung. gewöhnlich. 

^ sterwerk. (J)pai6xtj«, «^ Schön- afxiov, xh Grund, ür- 

091c. ecuc; Schlange. hßit. sache. 

irpaSi«, ewc, ih That. doxaöific, ic 1 unbe- , / a a ^ -u ^ 

iptLv,vxoc,xöWelt- Äaxaxoc/ov I ständig. ^vxW,^ Aufruhrer, 

all. ßpax6c, ela, 6 kurz. , T7 \ r, u, 

üufi-tp^pov, xh Nutzen, SiapxVjc, £? dauerhaft, «pw^ö«, o Zahl. 

Interesse. anhaltend. <i''p^»•ia, * Hässlich- 

o^iau, ea)c, \ Verhält- Stcuxaiv, ouoa, ov ver- ^®^^- 

niss. folgend. a6Xex6c, 6 Hofmann. 
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§. 31. UnregelmäsBige SubBtantiya. 

^(aYuiYVu V) Betragen, oTiccipocyOv unerfahren; oa< (ist indeclinabel 

Öenenmen. unzälilig. und wird n achff e- 

S6Sa, ^ Ruhm. dpY6c, Vj, 6vy unthätig. setzt) euer, Ihr. 

ttXoutoc, 6 Plur. irXou- ßlßaioc, ala, aiov xp67rc«i ich verberge, 

Tri, '^^ Reichthnm. sicher. ^ verstecke. 

7coXiTix6c, h Staats- xo(v6c, il^, 6v, gemein, XdffAicu» ich glänze. 

mann. gememsam. auvadpoCCu» ich ver- 

irp6ao)7rov, t6 Ange- fAaxp6c, d, 6v lang. sammle. 

sieht; rerson. ' Trovt^pöc^yöv schlecht; &7cepT)9avt6ouatichb]n 

oufif (ovT^Tix^v, xb Ver- schlau. stolz (auf etwas). 

trag, Contxact. oio>7CT]p6cj d, 6v hid praep. (mit Acc.) 

auviratpoc, & Geselle. schweigsam. ^ für, wegen.^ 

o6vTpo^oc, i Gefährte, ouvivoYoc, ov mit- 6ic6 pra^. (mit Acc.) 

Geselle. schuldig. unterhalb, unter, 

df adöc, V], 6v gut, gut- ^iXVjSovoc, ov Ver- (iäXXov cidv, mehr. 

müthig. gnügungsfreund. 

Uebung 15. 

Ol o^Etc xpüTTTOvtat bnh tA av^. — Ol dor^pe; Xd[p.7couot t9)v 
v6xTa. — £6{i.icav 6v6piaCeTat xi aOpotofAa ndvTcov tcöv fpY<ov Toi> 
deoü. — '0 dpi9fJL6c TtSv dorlpoiv elve airctpoc. — 'Qpatai y^^^^^^ 
(Frauen), \iii bnt^^fxytütabt liä r^v (bpai^iTjTd ooc* ßp^x^^ ^^'^^ ^ 
Xp6voc T^c «l)pai6TT|T0c xal fjiaxpic Ä t^C iff^tiptfoc. — 'H xap$(a tfj« 
(A7)Tp^C eivs t6 dpioTo6pYY]{xa t^c ^uaeoic. — Ti aupif Ipov, ^ x^p^ic^ 
xal il) 865a eTve tA Tp(a afria t(Sv irpd^ecov xa( r^c 810^0)71^5 itdvrtov 
T(üV dv8pa>7ttt>v. — T6 fAE^aXetov xal t4 icXoütt) elve updYfjtata 
dora^y ouvV)Jh) xal xoivd etc touc dYaftouc xal 7rovv)po6c, ^vip ii 86£x 
xal -^ dpettj elve irpdYJxaTa ßißaia xal StapxiQ. — 'H ^iX(a elve dTcXoiJv 
IQ piaXXov otu>7CT]p^v aufji9U)vv]Tix6v picTaSi) 860 irpoo(t>7ra>v ivap^xwv* IMff» 
isoLpixiüy, Mxi ol irow)pol l^ovot ouvevä^ouc, ol f iXVjSovoi ouvTpö^ouc 
Tcov Tlpipetov xal ^Sovwv, ol oupbfipovxa 8i(uxovTec auverafpouc, 0^ 
TCoXiTixol auva9po(Couoiv dvTdprac, xö itXtj&oc t£v dpYfSv dv^piuictov 
l^^ei o^iaetc, ol '^y^H''^^*^ fxouaiv a6Xtxo6c* piövoi ol dXTjdetc ^vdperoe 
l)^ou9i ^(Xouc. 

§. 31. ünregelm&ssige Snbstantiva. 

1. avi^p (6 Mann), dv8p6c, av8p(, avSpa, avsp — 
avSpec, av8pdot(v), ovSpa? (nach §. 27). 

2. ''ApT); (6 Mars), ^Apeax;, (''Apeo?), ^Apet, ^Apr^v 
(''ApT)), ''Apec 

3. YfltXa (t6 Milch), Yo^Xaxroc, •ydXaxxi, ^aXa. 

4. 7670 (xb Knie), y^^o^'^^^? yovaxi, y^vo — Y^vaia^ 
Yovdxcov, '^6'^0Lai{\i). 

5. Yüviq (-fj Weib), Y^vatxicj Yovaixi, 'xn^fdiaoLy if^vat 
— Y^^^"*®^> Y^vatxaJv, Yüvat{i(v), ^ovaika?. 
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Von den Eigen- oder Personennamen. §. 82. 

6. 8<5pü (t6 Speer), 8<5paToc, 86paTt, 8<5pü — Söpaia, 
SopccTcov, 86paot(v). 

7. Zeüc (i Zeus, Jupiter), Aiöc, Aif, A(a, Zeu. 

8. &pi6 (t] Haar), xpixöc, tpix^, xp^x«, ÖpfS — xpfxec, 
xpixcSv, &ptS((v), Tpix«?. 

9. xXe(c (t] Schlüssel), xXei86c, xXetSf, xXetSa — xXet8ec. 

10. xücüv (6 Hand), xüv6?, xuv(, xüva, xuov — x6vec, 
xüvaJv, Acc. xuvac. 

11. fiapxü? (6 Zeuge), fiapTupoc, fiÄptopi, (xdptupa — 
(AÖipTope^ n. s. w. 

12. vüj (t] Nacht), vüxxoc, voxxt, voxxa — vüxxe; 
u. s. w. 

13. o5? (xb Ohr), (üt^c, (bxt, oüc — (5xa, (oxcdv, 
a)o((v). 

14. üScüp (xö Wasser), S8axoc, ü8axt, ü8a>p — S8axa, 
üSdxcov, ü8aot(v). 

15. xsi'p ("^ Hand), x^^P^^y X^^P^> X^^P« — Xe^pe«> 
XeipciJv, x^P^^M (2- ^* ^^i'o^^'J X^P^^^ eigenhändig). 

§. 32. Von den Eigen- oder Penonennamen. 

1. Alle Frauennamen endigen entweder auf a 
(welches durch alle Casus bleibt), oder auf r^, und gehen 
nach der ersten Declination, z.B. Docpfa Sophie, Map(a 
Maria, looXfa Julie, ör^psota Therese, ''Avva Anna, 
Opa^xfoxa Franziska, 'EX^vtj Helene, E?pi^v7] Irene [oder 
Friederike], AlxaxepfvT) Katharine; — Gen. Sacpfac, 
KapoXfvac, Opa^xfoxa; [vgl. altgriechisch: <I)tXoti.r]Xa<;, 
ATf]8a?, r^Xa?, 'Av8pofjLe8as] u. s. w. (aber ^Awrjc). 

2. Die griechischen Männernamen lauten auf 
OC) oiiy ffij 8UC, (ov aus. Die auf oc z. B. FecopYioC) 
AT^pLTjxptoC) 'Avx(ovio?, 6e68Q>poc, gehen nach der zweiten 
Declination, die auf a<;, z. B.'HX(ac, 9a)fi.ac> NixiQxac, die 
das a durch alle Casus behalten, gehen alle, wie auch 
einige auf r^^, z. B. 'IwötvvTj?, nava^tcixT)?, EöpwrtöTjc, nach 
der ersten; die übrigen auf r^?, z. B. ' HpaxXTjc, HepixX^, 
^(oxpaxTj^, die auf euc, z. B. 'AxiXXeuc^ '08o9oe6c> und die 
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§. 32. Von den Eigen- oder Personennamen. 

anf CUV, z. B. 2!icop{8a>v, Oooxfcuv, 'AYa|ji(iva>v, nach der 
dritten Declination (vgl. §. 28, 2). 

3. Die Geschlechtsnamen lauten anf oc, ac, tj^ 
ans. Die zahlreichen auf oc, z. B. IlaitaS^irooXoc folgen 
der zweiten, die auf ac und tjC, z. B. Fecop^ovrac, Ilovac, 
'AvTa)vid8r|C, NixoXaßtjc, AeXr^Y^top-jfTjc, welche das a und 
T) durch alle Casus beibehalten, nach der ersten 
Declination, wobei auch der Accent auf der Tonsilbe 
des Nom. stehen bleibt, als: 6 Bo6XYapY)(, xou BouXifapiQ. 

4. Die fremden Personennamen, welche auf 
ein unbetontes o oder auf einen andern Vocal aus- 
lauten, bekommen in der Regel ein c (v) mit oder ohne 
Veränderung des Endvocals zugleich: AdvTY)^ Dante, 
neTpdpxt]<;(-xaO Petrarca, 'Apiioro? Ariosto, Tdaooc Tasso, 
rafißsTcac Gambetta, Bap&6X87]; Bartholdy, Mooaxacpai; 
Mustapha, *AX% Ali, ''Oftoiv, oivoc Otho, (aber: Oi-pcci, 
Hugo u. a). — Göthe soll nach Einigen Fofdioc, nach 
Andern FaiTe oder FxaTxe lauten. 

5. Die auf on (oder one, e stumm) und or 
werden cov und oop geschrieben und nach der dritten 
Declination declinirt, als: B6pa>v, covoc Byron, Neuxcov, 
«ovo? Newton, NairoXecov, ovo? Napoleon, MevSsXocuv, 
Ävo? Mendelssohn, BfxToop, opo? Victor u. s. w. — Alle 
übrigen entweder nehmen die Endung o(; (iO(;) an, wie 
2aixoTrr,poc S.hakespeare, BoXTatpo? Voltaire, D/fXXepo^ 
Schiller, Bixxepoc Becker, ^Ep[i,Svvoc Hermann, Kpu^epoc 
Krüger, OpiSsptxo«; Friedrich, rooXiiXfjioc Wilhelm, 
Oö^Xcpio? Wolf; oder sie bleiben ganz unverändert, 
und durch alle Casus indeclinabel, als: Bsxößev 
Beethoven, B{o}iapx Bismarck, Ooüoxiv (-ivoc) Puschkin, 
Sxpdoüc Strauss, 'OpXcocp Orlow u. s. w. — Zu den letz- 
teren gehören fast alle mit einem Consonant auslauten- 
den hebräischen, wie auch die meisten türkischen 
Namen, als: 2!a|iou7;X, Beviajjifv, laxwß, 'Icooi^cp, Mi^a7]X, 
* EfjLfiavouTjX (aber Ma)üo7;(; -ewc, Stfxetiv, -cittvo? u. a. — vgl. 2) ; 
Xaadv, Msfiix, 'Paoöcp, Ißpafp. u. s. w. 
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Geschlecht der Wörter der dritten Declination. §. SS. 

6. Selten werden die fremden Eigennamen, wenn 
sie etwas bezeichnen, übersetzt, als : Beö^iXoc für Qtoit- 
lieb, EfpTjvaio? für Friedrich, gewöhnlich OpiSepixoc, 
ZeßaoTÖ? für Angost, gewöhnlich Aü^odoto;. 

An merk. 1. 'Itjjoüc Jesus^ hat Gen. nnd Dat. 'Iijoou, Acc. 
'IijaoOv, Voc. 'Itjaoü. 

Anmerk. 2. Dass der Artikel vor den Eigennamen stehen 
darf, siehe §. 21, Anm. 

Uebung 16. 

*0 ^ahoTOi ToD Fatte (oder Fot^Cou), & FouXciXfxoc TiXXoc tou 
S^t^^po^ *^^ ^ NdOotv h oof öc Tou AloacjfY (oder AeoatYY^ou) ilvt 
^ptoToupYVjiAaxot iroiVjaca)«. — Td övöfAaT« to5 BCofjiapx, tou M6XTxt, 
Tou Max-Ma<üvoc, xou Btipaoo xaX tou FafAßixra xaTioTTjoiv (hat ge- 
macht) b itöXefAoc fi.eta(6 FcpfiavCoc xal FoXXfa; icaotfviooTa (all- 
bekannt). — *0 npi-^t.ri^ MtXdvoc t^c £epß(ac xal 6 "^Yefjiwv xot» 
Maupoßouvfou NixV^xac ^xV^pu^av (erklärten) TiöXepiov xaxdt xou ZouXxdvou 
'AßöouX 'ACiC- — *Ev£oxe Ypd?«D «pö« xot»« xüp(oüc* * AfiiXxcSva, 
'EppTxov, *Poßlpxov, M6XXepov, 'ESoudpSov xarEpfxdvvov. — AafjLßdvei 
il d5eX(pVj oac Ypdpipiaxa irapd xä>v xuptcuv 'EXCCac, E^YevCac/EXiadßrr 
xol 0T)pea(oc; — *^Xh p.6vov iropd X7]c xupCac BipYtviac x«l xtjc 
xi»p(ac 'A8eXat8oc. — *0 *Pax(vvac, Kopv/jXtoc, BoXxatpoc, Aapiapxlvocy 
MoXi^poc xal BooXu) iQoav TioiYjxaC. — '0 (i^v Kapxioioc övop.dCexai 
Bdxfov X7]c FaXXfac, 6 bi Kouircp BdXxcp-2xd>xx xfjC 'AfAeptx^c, 6 hi 
MfXxcDV Advx7]s xYJc * ÄY^Xtac — '0 fi-fev ayioc Ntx6Xaoc elve TcpoaxdxTQc 
xtt>v vauxfDV, 6 hk a^toc 06ßipToc xojv xuvtjYÖiv. 

§. 33. Creschlecht der Wörter der dritten DecUnatloiL 

1) Mascnlina: 

a) AUe Wörter auf e6c. §. 30. 

b) Die Substantiva, die im Gen. vxoc haben, als: 6 Xioiv, 
ovxoc Löwe, 6 d8o6c, 6vxoc Zahn, 6 ifi.dc, dvxoc Kiemen. 

c) Die auf tjv und Yjp, wenn sie keine Personal- 
endungen sind, als: 6 a^/Vjv Nacken, i p.i^v Monat, 6 CwoxVjp 
Gürtel. Aber «^ «ppVjv Sinn, Verstand, -^ /Vjv Gans (und fxVjxTjp 
Mutter, OüYdxTjp Tochter u. dgl.). 

d) Die meisten auf top und u>c Gen. toxo«, als: 6 j^i/)xa>p 
Bedner, 6 y^^^^^c» <»'co( Gelächter, 6 ipcoci u>xoc Liebe. Aber xh 
^i, cpti>x6( Licht. 

e) Die meisten auf <{;, als: 6 x^^^utl' Stahl. Aher: i] XaXKa^ 
Sturmwind, -^ ^Xi^ Ader. 

2) Feminina: 

a) Die auf da und fi>c Gen. oo« (ouc). §. 28, i. 
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§. 34. A. Geschlecht und Endangen des Adjectivs. 

b) Alle, die im Gen. 5oc haben, als: ^ xXt(c, xX(t^6c 
Schlüssel, '^ Cptc, tSoc, Streit, Xa^xicdlc, ^^ Fackel, besonders die 
auf ac und tc Gen. aSoc und t^c, als: ^ fiov^, d(oc Einheit, 
icarpic, (ftoc Vaterland. Aber 6 icoOci tto^öc Fass, 6 iralc, iratSöc 
Knabe, nnd die Adjectiva communia: Ä, -^ Xoydc auserlesen, 6, 
'^ ^uY^lc Flüchtling, 6, "f) oiropdc zerstreut, h, i^ iirriXuc eingewan- 
dert, v£7]X(>c neu gekommen. 

c) Die auf ic, als: '^ ir6X(c, ca>c Stadt, ^ x^P'^> ^'"^^ ^^' 
fallen. Dank. Aber: 6 ScX^Cc, tvoc Delphin. 

d) Alle Abstracta auf ry)?, als: "^ (i(xp6iT)c, Kleinheit. 
3) Neutra: 

a) Alle auf a und die wenigen auf i und u, als: t6 aiofi.«, 
der Körper, t& fUXt Honig, t6 i^fAtou die Hälfte. §. 29, 2, Anm. 2. 

6) Die auf ap, ac (Gen. aroc) und o< (§.28, i), als: t^ {ap, 
poc, Frühling, t^ x^pac, aro« Wunder, Ungethüm. 

Einzelne merke man: t^ icSp, 7rap6c Feuer, th ^co«, 7q>t6c 

Licht, t6 ouc, ci>t6c Ohr. 

Anmerkung. Die auf ac sind also in der Regel, wenn 
sie im Gen. avToc haben, Masculina; — Gen. dho^ Feminina; — 
Gren. ato; Neutra. 



Sechstes Capitel. 

Vom Adjectiv insbesondere. 

§. 34. A. ClescUecht und Endangen des A^Jectifs. 

Die neugriechische Sprache hat, wie die alt- 
griechische, durch Unterscheidung des Geschlechts 1) 
Adjectiva dreier Endungen, 2) Adjectiva 
zweier Endungen und 3) Adjectiva einer En- 
dung. 

1. Adjectiva dreier E n d u n g e n (tpixaxa^xta 

ä) oc, Tj oder a, ov. Die Adjectiva auf o?, 
welche am zahlreichsten sind, haben das Femin. auf 
Tj, wenn ein Consonant — ausser p — vorausgeht, 
und auf a, wenn ein Vocal oder ein p vorausgeht; 
das Neutrum hat immer die Endung ov, z. B. xoX^c, 
xaXY], xaX6v gut, itioric, iciottj, moriv treu, a&Oi;, ÄJfa, 
ajiov würdig, aftXioc, d&X(a, a&Xtov elend (aber 07800?, 

54 



A. Geschlecht und Endungen des Adjectivs. §. 34. 

i'^h67iy o^Sov der Achte, xa&ap6c, xa&apa, xa&ap6v rein, 
lixxp6^, fiixpöf, (itxp6v klein §. 24, 2. §. 21 , 4. 

b) &iy eia, 6. Diese sind alle, ansser i^fitooc, 
üxyUyna^ als: y^üxöc, 7X0x61«, -y^^^^ süss, xa^tSc, xa^eta. 
Tax«. §. 30, Anm. 4. 

c) (etc, (eaoa, (ev, als: ^^P^^^^? yitt^itodOLy x^P^^^ 
anmnthig, reizend. §. 26, Anm. c. 

c2) 6ei(;, äeaoa, 6ev, als: irtep6etC; icxepöeooa, irrep6ev 
geflügelt. §. 26, Anm. c. 

6) ouc; T^7 oov, als: xp^^oucy XP^^? XP^^^^^ golden. 
§. 25, Anm. a. b. 

f) Die beiden Adjectiva jiiXa?, jiiXaiva, jiiXav 
schwarz, und ToXac, ToXaiva, xaXav elend. §. 26, Anm. b. 

g) Alle Participien, nämlich: 

0«, Tj, ov, als: £px<ifJievoc, 4pxofi.ivT|, lpx<5- 
(levov kommend. §. 24, 2. 

cüv, 000a, ov, als: Xi^cov, X^yquo«, Xe^ov 
sagend; femer 4xa>v, ^xoüoa, ix(5v frei- 
willig, ax€ov, axooaa, axov unfreiwillig. 
§. 26, Anm. e. 

e^Cy eioa, iv, als: Xu&efc, Xo&eiaa, Xu&iv 
gelöst. §. 26, Anm. f. 

ac, aoa, av, als: Xuoac^ Xöaaoa, Xuoav einer 
der gelöst hat; ferner das Adject. tcSc, 
iräoa, iräv jeder, alle. §. 26, Anm. d. 

cic, eia, 6c, als: xsxfXTjxwc, xexjnjxora, xex- 
fiTjx6? müde. Gen., Masc. und Neutr. xex- 
{jLT^x^Toc; 7reiroi8a>?, TceTcoiöüta, ireiroiöi? 
glaubend, überzeugt. Gen., Masc. u. Neutr. 

Anmerkung. Das Femininum aller Adjectiva dreier 
Endungen geht immer nach der ersten Declination. §. 21, 4. 

2. Adjectiva zweier Endungen (StxaxaXTjxTa), 
wovon Masc. u. Fem. eine gemeinschaftliche Form haben: 

^) ^^? ^^? *ls: 6, •}] euxüXT^c, xb eüxüx^; glück- 
lich, 6, •}) itXi^pT]?, xb icX^pec voll. §. 28, 1. 
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f. 35. UnregelmifiaBige Adjecüva. 

b) (ov, ovy als: 6, -3] eu6a{|MDV| xh eu8at(jiov gluck- 
selig, 6, 'S] ocof poiv, xh oeSfpov besoDDen, 6, t] (ie^Ccov, xb 
(neTCov grösser. §. 26, Anm. a. 

c) tcy t, als: i, i] eu^^ptC) xb eo/apt amnathig, 
6y {) eueXictc, xb eueXm hoffnungsreich. Gen. eö/apixoc, 

eöiXittSoc« 

c2) die meisten zusammengesetzten und 
von zusammengesetzten Verben abgeleiteten Adjectiya 
auf oc, ov (ausser denen mit der Ableitungssilbe xoc^ 
X0C9 voc, poc, xoc), als: 6, {^ «Sixoc, xh aStxov ungerecht, 
i, '^ Sidcpopocy xb Stäcpopov verschieden, 6, ^ aicstpoc, xb 
aiceipov unerfahren. §. 24, 2. — Aber imSeixxix^«, t], ov 
(von iiri8etxvü|ii) prahlerisch, 47ci8i>fitix6c, i^, öv (von im- 
OüjjLa)) erwünscht. — Femer: 6, tj ßdpßapoc, xb ßdpßapov 
Barbar, 6, ij d-ypoTxo?, xb dYporxov bäurisch, grob, 6, -^ 
Tjaü^oCj "tb Tjoü^ov ruhig, 6, tj ^(lepoc, xi ^[lepov zahm, 
i, 1^ XdXoc, xb XdXov geschwätzig, 6, t] ßdvauao^, xb 
ßdvauoov handwerksmässig, grob u. a. 

3. Adjectiva einer Endung (p.ovoxaxdXir2xxa), 
die fiir das Mascul. und Femin. oder für eines von 
beiden allein, nicht aber für das Neutrum gilt^ sind: 

a) solche, bei denen kein entsprechendes Neutrum 
gebildet werden konnte, als: 6, ^ aicau kinderlos, &, ^ 
{xoucp^xeip langhändig, (xüco^ kurzsichtig. 

b) die Gommunia auf u<;. Gen. u8oc, d<;, Gen. 
dioq und die auf (, als: 6, y] lirrjXoc eingewandert, 6, 
i^ viTjXu; neugekommen, 6, y] cpo^dc Flüchtling, 6, t) vop.dc 
Nomade, 6, -^ oiropd? zerstreut, &, -i^ apira£ räuberisch, 
6, '{] ßXdS dumm, 6, 1^ 6fi7jXtS gleichalterig. 

c) solche, die bloss M a s c u 1 i n a sind, als: ^ipcov, 
ovxoc alt, irivTf|c, Tjxos arm, ideXovxt); freiwillig. 

§. 35. ünregelmtaige Acilectiva. 

Mirfat gross und ttoXuc viel bilden nur im Nom., 
Acc. und Voc. Sing, das Masc. und Neutr. nach 
der dritten Declination, und alles übrige wie von [xrfdXoc 
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Unregelmässige Adjectiva. 



§. a5. 



und icoXXb^ nach der zweiten and ersten; \Ur{ai ist 
durch alle Gasas paroosytonony i7oX6c durchweg anf der 
letzten betont 





1) NUy«? gross. 


2) noX6c viel. 






a) Masculinum. 






Singolarli. 


Plaralia. 


SingaUrls. 


Plnralls. 


Nom. 


fiirac 


fxrfdXoc 


7ioX6c 


noXkoi 


Gen. 


fiirfdXou 


ptef^Xcov 


iroXXou 


TToXXüiv 


Dat. 


fjLeydXtp 


pLEYdXou 


TToXXlj) 


TcoXXoTc 


Acc. 


fA^Yav 


(jieYdXouc 


7roX6v 


7ToXXo6c 


Voc. 


fxiYtt. 


)A,CYdXot. 


71 0X6. 


iioXXo(. 



b) FeminiDam. 

Nom. [UfäXti pLtYdXoi itoXXV) icoXXaC 

Gen. jiieY^XtJc U.S.W. f*eYdXuivu.8.w. noXX'nicn.s.w. itoXXcJivu.s.w. 
regelmässig, regelmässig, regelmässig, regelmässig. 



Nom.l 
Acc. >\t,ifa 
Vocj 

Gen. p.e7diXou 
Dat. (A.EYdX(|>. 



c) Neutrum. 



fiieYdXoic. 



110X6 

noXXou 
icoXXij). 



TcoXXd 

icoXX(ov 

iroXXoTc* 



Anmerkung, npqioc (oder irpaoc) sanft (regelmässig nach 
der zweiten Dechnation), hat Femin. TrpoteTa (regelmässig nach 
der ersten Declination) und Neutrum irp^ov, dessen Nom., Acc. 
und Voc. Plur. npaia ist. 



dkitoXöc, "/j, 6v weich. 

jü[jiv6«, V), 6v nackt. 

öuvax6cy */), 6v möglich. 

^ep|x6c, V), 6v warm. 

Ov7jT6c,ift, 6v sterblich. 

Ixav6c, T), 6v fähig. 

Xoiicöc, V], 6v tibrig: xaX 
Tä Xoiizd et cetera. 

9epiv6c, V), 6v be- 
scheiden. 

0Tev6c, Vi, 6v eng. 

Ta7teiv6c, V), 6v niedrig, 
gehorsam. 

(bfn^Cy '/)) 6v roh. 

oXoC) Y], ov ganz, all. 

ico(x(Xoc, 7), ov bunt. 



Wörter. 

Sto((aoc, 7), ov bereit. 

XCdtvoc, T), ov steinern. 

(b^iXifjLOc, fit ov ntltz- 
lieh. 

(üßpöc, d, 6v zart 

^Xa^pöc, 6f 6v leicht. 

Xapitrp6c, d, 6v glän- 
zend, herrlich. 

oxXYjpöcy d, 6v hart, 
grausam. 

l^appaX^oC) ioi^ ^ov 
iputhig. 

aYpioc, ioLy lov wild. 

afrtoc, (a, tov schuld 
an etvas.. 



XJebung 17. 



$6Xtoc, (a, tov listig. 
ofAO(oc,o(a,otov ähnlich. 
dvSpe toc,e(a,etov tapfer, 
dva^xaioc, a(a, oTov 

nothwendig. 
tbpaioc, a(a, alov schön. 

dvo6aioc, ov ge- 
schmacklos. 

oTTifjLoc, ov unehrlich. 

Büoßaxoc, ov unweg- 
sam. 

eJxaipoc, ov erledigt, 
leerstehend, frei. 

itavoupYOc, ov listig. 

oYoXaaTix6c, 6 Pedant. 

e(X(()v, 6voc, ii Bild. 



AI -yüvoTxec l^oüaiv AßpA« xal ÄTtaXdc td« ^eipac. — Ol (i,dTaiot 
av^pcüTcoi 07rav(«)c ^o6ouoi Tdc oupißouXdc tuTv aXXa>v. — 'QfAd xplard 
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§. 35. Unregelmäsnge AdjecÜTa. 

c^aiv dvo6ota. — Tä iXa^pd iv(6tiaTa «Tvc dverptala iv «atpcp #ipouCy 
rd Sl ßapla iv xaip<p ^stf^iövoc. — AI M^ivat obU« wM, Siapvctc, 
Ivfp al £6Xiva( ciotv Iv{otc 2inx(v5uvou — AI St^tAÖvtai oJxotofnal t^c 
Btivvi]c elvi XafATüpaC. — *0 OfAOtoc elvc ^(Xoc tou 6fi,o(ou. — *H 
dX<(»in]£ elv« SoX(a x«l navoüpYOc — Ol YtwaToi orpatuoTai pidi^ovrai 
div5pi(tt); 61T&P [für] icarpCSoc. — *H xapSta toiv ^ypCcüv dvdpcoiroiv 
tTve oxXv^pdL — *H TptxupiCa ttj« ^aXdoaT]c •^xo ^oßcpd. — AI *AXiceic 
[Alpen] clve S69ßaTa opT]. — Ol Xö^ot xou drCpiou Siv ici9Tt6ovTau — 
Taict(v6c SoDX6c oac! 



Aufgabe. 

Die Feinde kommen durch die engen Wege. — Der Fnchs ist 
ein listiges Thier. — Sein Brader war schnld an [Gen.] diesem 
Unglück. — In Asien und Afrika sind noch wilde Menschen. — 
Die schönen Blumen und Pflanzen des Frühlings bewundem 
wir. — Alle Menschen sind sterblich, aber sie wissen den Tag 
des Todes nicht. •— Der goldene Schlüssel öffnet den Himmel 
selbst [a6T6v]. — Bist du fertig? — Die Hitze war gestern 
unerträglich. — Heute haben wir sehr schönes Wetter. — Gott 
allein weiss Alles [Plur.] — Das rohe Fleisch schmeckt nicht 
gut [= ist geschmacklos]. — Gehorsamer Diener! Wie geht 
es Ihnen? — Die Hunde kennen die Stimme ihres Herrn, wie 
kein anderes Thier. — Ein grosser Hut [ttiXoc] auf dem Kopf, 
ein grosses Buch unter dem Arm, eine grosse Brille [SCoirrpov] 
auf der Nase, grosse und grobe Stiefel an [e{;] den Füssen 
sind das Bild des Pedanten. 



Wörter. 

ßa&6c, ela, u tief. daeß'/jc, U frevelhaft, e6(i)$T]c> e6u>$ec wohl- 

Pap6<, cta, 6 schwer. gottlos. riechend. 

ßpaW;, ela, 6 lang- datpaX'/jc, U sicher. xaxoV|d7];, xax6T]0ec 

sam. i^xpavfi^, U enthalt- ungezogen. 

Saouc, ela, 6 dicht. sam. dYV(ft>fjLu>v, lyvcupLov un- 

€6p6c,eTa, 6 breit, weit, eö-rev/jc, k edel, höf- dankbar. 

^paa6c, eTa, 6 hoch- lieh, freundlich. atppcov, a(f pov thöricht 

müthig, frech. E6icpeTr]/jc,£c anständig, c^yvcuixcov, e^yvcopLov 

Ttax^c, eta, 6 dick, fett. 7coXureXT)C) U kostbar, dankbar. 

icXatöc, ela, 6 breit. prächtig. e6$a((AU)v, eu5aifi.ov 

xax^c, eta, 6 schnell, ^'«''^«i e« falsch. glückselig, selig. 

(ixpiSyic, ii genau. a(i%dlrKj aö^aSe« iiapc£(ppa>v, itapdtppov 
dXT^AV];, ii wahr. frech, ungezogen. wahnsinnig. 

^. -..»^- z. -A-ta„_ _.»„Q_ ^2- c(&ypo)v, ou>fpov be- 

jionnen. 



^vat^c, Ic unver- eiiMN]c, euTj^e« ein- 
schämt, schamlos. lältig. 
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UnregelmäsBige Adjectiva. §. 35. 

eueXirtc, eutXm (Gen. S{tiou;, SCicouv (Gen. xöXaS, xoc, 6 

t$oc) hoffnungsreich. oSoc) zweiflissig. Schmeichler. 

iTzljapi^fiKiyapiiGen, xönoc, 6 Mühe. ouXXafißdlvoi ich fange. 

ttoc) liebhch. o<xoy4v«(x, -^ Familie, xi — xal sowohl — 

eü^aptC) eu^apt (Gen. als auch. 
iToc) anmuthig. 

Uebung 18. 

AI 6$ol T(uv 7rp(oTeuou9ü)v t^c E6p(()Tnr)c ^ioh e^petai xal (bpatat. 
— * Y^w*^c olvo« 8^v elve eödpeoroc si« noXXouc to6c dv^p(i)7toüc. — 
Td icoXureXfj ^vS6p.aTa tcov Yt>vaixdfy ind^YOUOt tcoXXdc xara^Tpo^dc 
-— £6<uSt) xal (bpala av^ elvt Tepirv6v ti xal c6dpcoTov. — Kax6T)9ec 
Thcvov ^^pei iroXXdc xal piEY^Xac Suaapeaxefac e{c t^v o^xoY^vetav. — 
Ol av^pcoicoi, eÖTü^elc tb xal 8üaTü)^etc, elvt e6iX7CtSec itavTOTC. — *0 
x6(ttv slve itifftiv xal euY^a>fi.ov Cü>ov. — IlavTa tä C<oa, tA 6iroia 
i^ou9i 86o Tcöfiac, övojxdCovTat SfiroSa. — Ilöaov [wie!] eS^^apic eTv« 
•?] x6p7j ToO Y^^'covoc! — Mt) itpoap.4viQc e6dp80T6v Tt «apÄ to5 if^da- 
fjtovoc — 'Ev T^ (iv^paiT[6TT)Ti 67rdp)^ou9i TcoXXol icapd<ppovec, ßXdxec 
xal e6Vjdeu. 

Aufgabe. 

Das Meer ist nicht tiberall tief. — Die Kunst ist lang und 
das Leben ist kurz. — Die Haare der Schafe sind dicht. — Die 
Gesellschaft der Hochmüthigen ist unerträglich. — Wenn du 
ein enthaltsames Leben in der Jugend führst, kannst du ßuvaaat] 
ein hohes [= tiefes] Alter hoffen. — Die Hasen sind zwar sehr 
schnell, doch werden sie von den Hunden gefangen. •— Das 
Leben ist voll Mühen, Sorgen und Bitterkeiten und doch ist es 
BÜSS. — Falsche und listige Leute vermeide wie Löwen, und 
Schmeichler wie Raben. 

Wörter. 

d(jLBX6c, eta, 6 stumpf, atfiia, t6 Blut. opaotc, eoic, ii Gesicht. 

dSuvaToc, ov unmög- dvdiraüaic,eu)5,i?lRuhe. 6p(Cu)v, ovto;, 6 Hori- 

lich, schwach. dv$(>tdc,dvToc,6Stand- zont. 
SieXd(i^v, ouoa, 6v einer bild, Bildsäule. 7C6ptT]YT]Wjc, 6 Reisen- 
der zugebracht hat. Y^Y^c> avToc, 6 Riese. der. 
xa9Tav6xpouc, ouv xoiXd«, dSoc, ii Thal. Tco(7]fi.a, xb Gedicht. 

kastanienbraun. xötAT), ii Haupthaar. iroiy)Tpia, i] Dichterin. 

XeicTo^o'/jc, ic mit xaTatYC^^CSocJ] Orkan. itoifAEv(c, (Soc»'^ Hirtin. 

feinen Zügen. xdtotxoc, 6 Ein- irotpiviov, t& Herde. 

[ieYaXoTTpEir/jc, £c wohner. aurrpa^t(ny itoi, 6 

prächtig, pracht- avdo?, rh Blume. Schriftsteller. 

voll. vi«poc, xh Wolke. 67r7]pec(a, •?) Dienst. 

5avft6c, 1^, 6v blond. v6g, vuxxöc, -^ Nacht. T6iroc, 6 Druck; 

|ji6a)c|;, (oiüo« 6, "^ kurz- ovo?, voc, 6 Nagel, Typus. 

sichtig. Eralle, Klaue. 
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§. 86. B. Comparation oder Steigerang (napdHai^) der Adjectiva. 

^ep96vT)90c, 1^ Halb- Kaloap, poc» & Cäsar. Tdueau, tcoc» 6 

msel. MaXdxa, if) Malaka. ThemBe. 

'AXßiCy IOC, & Elbe. NairoXiuiv, ovtoc, 6 dnoSfScu ich gebe zu- 

*A7c6XXa>v, fovocy 6 Napoleon. rück; ich schreibe 

Apollo. 'Opdrioc, i Horaz. zu. 

'Aooupfa, "^ Assyrien. üapCatot, ol Paris. oToX(Ctt) ich schmücke. 

BoBuXobv, tt>voc, if] 'P-^voci ^ Rhein. 7c6oov adv. wie! 

Babylon. loupidTpa, t) Sumatra. 

Uebang 19. 

*0 Kaloap xal 6 NaicoXiwv -^oav i6o fjitydlXoi avSpec — Ol 
xdTOtxot TT}c ^ep9oyi^90U MoXdxac xai rijc vVjaou 2oi»(jLdTpac ixot>ot 
t6itov XuicTocpuT). — ^Q Bcp.t9T6xXciCy (o IlepixXeic, <o ScuxpaTcc, al 
&iar)pe9{ai oac itpic t^v it6X(v täv 'AOt)v«>v tive fttY^Xai. — TA 
icoi'/j|i.aTa T^c iroi7)Tp(ac San^ouc ijaav ^apCevTa. — *0 *0p4Tioc 
övofAdCet t^v Vj^üD e2x6va t^c ^(ov7]c. — *Eitl tou Ta(i.^oea>f, tou 
^Xßioc xal TOU 'PVivoü supfoxovtai irX-^doc dTfiaiiXoCutv. — *H BaßuXotv, 
iip(üT66ouoa TTjC 'Aa9Up(ac, dvofA^Cc^at &ir^ Tä>v ou^Ypct^^cov 6iiepi^- 
cpavoc. — Ol X^ovTEc f^ouaiv ti^ xoi)? ndfiac dfelc ovu^ac. — AapnrpA 
p,dpfAapa 9ToX(Co(>9i '^a dvdfxTopa tuiv ßaaiX^tov. 

Aufgabe. 

Blonde Haare werden dem Apollo zugeschrieben. — Der 
Horizont von hohen Bergen [aus] ist sehr weit. — Schwarze 
Wolken auf dem Meere melden zuweilen einen Orkan. — Die 
Nächte des Sommers sind kurz, während die des Winters lang 
sind. — Die Dichter erzählen [= sagen], dass aus den Tropfen 
des Blutes von Uranos Biesen entstanden [i-^tvYffi^av], — Paris 
ist eine prächtige Stadt; alle Reisenden bewundem die Schönheit 
der Bildsäulen dieser Stadt. — Nero war kurzsichtig, und hatte 
[sl^^e] kastanienbraunes Haupthaar und blaue Augen. — Einer, 
der den ersten Theil seines Lebens in der Faulheit zugebracht 
hat, kann nicht im Alter eine Ruhe hoffen« — Die wahre 
Höflichkeit ist eine grosse Tugend. — Wie glücklich seid ihr,, 
junge Hirtinnen! einfach wie die kleinen Blumen der Thäler,. 
habt ihr keine andere Liebeleien, als [iq] eure Herden. 

§. 36. B. Comparation der Adjectiva <ßa9{Aol napa&^oetoc). 

Die regelmässigen Comparativformen sind: 

-Tspo?, T^pa, Tspov für den Comparativ (aoYxpmxic 

näml. ßa&[iä<;), 
-xato;, xdiT], tatov für den Superlativ (uirspöeirixic)» 
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B. Comparation oder Steigerung (irapdl^eoic) der Adjectiva. §. 36. 

Diese Endungen treten an den reinen Wortstamm 
des Masculins, also: 

1. Bei den Adjectiven auf oc, r^{a), ov an o. Dieses 
bleibt unTerftndert, wenn eine von Natur oder durch 
Position (selbst nach Muta vor Liquida gegen §. 5, 3, 4) 
lange Silbe vorausgeht; wird aber in o> gedehnt, wenn 
eine kurze Silbe vorausgeht, z. B.: 

Poait Oompar. Sap«rl. 

ßißaioc sicher, ßeßaiö-tepoc, ßeßatö-raToc. 

noXaiöc alt, nakai6'Xt^0Q, naXaiö-Taroc. 

2a^üp6c stark, iajöp6-xtpo^ {a^üp6-TaToc. 

Xeirtic dünn, XeirT^-repoc, XeitTÖ-Taroc. 

TKxp6c bitter, itixpö-repo«, irixpö-taToc 

0096; weise, oo^cit-tcpoc, oocpcit-taroc. 

^e^iöc gewandt. Sc£i((>-Tepoc, SeCtto-Taroc. 

Anmerk. 1. Die Contraeta auf 00c = ou^ haben o69Tepoc, 
o6oTaToc, als: 

ÄicXo6c = ättXouc einfach, dTrXouatepo;, diiXo^otaToc. 

iljhooi = ifyiJMOijQ scharf- ^YX^^oworepo«, dfXivouoraToc. 

sinnig. 

2. Bei den Adjectiven auf tjc, ec — 6?, et«, 6 — a?, 
atva, av treten die Endungen unmittelbar an das 
Neutrum, welches den reinen Stamm darbietet, z. B. : 

9acpV]c, U deutlich, oa^ia-rtpoij aa^ia-Taxo^, 

itpoaötXTjc, 6c lieb, TTpoffcpiXia-xepoc, TrpofföiX^a-Taxoc. 

7X0x0;, 6 süss, Y^"*'^"'f^P®€> ^XüXü-Taxoc 

(jiiXac, atva, av schwarz. fjieXdv-Tepoc, pieXdv-TaToc. 

3. Die Adjectiva auf etc, eaaa, sv verwandeln das 
V in a und die auf cov, ov (Oen. ovoc) nehmen die End- 
silbe eo an: 

Xap(etc, Eoaa, ev anmnthig, /apila-xepoc, ^apiio-raToc. 

octt^piov, ov besonnen, ooxppov^a-Tepoc, oto^povIa-raToc. 

t&Sa((jLU)v, ov glückselig, e6Sa((JbOvio-TepoCy eöSaif^ovio-Taxoc. 

4. Bei manchen Adjectiven und bei den adjec- 
tivischen Participien wird der Comparativ durch 
den Zusatz vonfjiaXXov, mehr, zum Positiv gebildet, z.B.: 

Poflit. Oompar. 

^Xoc deutlich, piäXXov S^Xoc deutlicher. 

if^pijToc unerträglich, piaXXov dföpvjToc unerträglicher. 

äva7c6^euxToc unvermeidlich, piaXXov dvaic6^eoxoc unvermeidUcher. 

xaTtTcei^ojv dringend, jjiaXXov xaxEiztlfiüw dringender. 

iceica(Seü{ji£voc gebildet, piaXXov neTratSeupiivoc gebildeter. 
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§. 86. B. Gomparatioii oder Steigerung (napdl^catc) der Adjectiva. 

5. UnregelmäsBige Comparatioiisfonnen bilden fol- 
gende Wörter: 



Pottt. 

aivyu^i Bchändlieh, 

aofAtvoc freudig, 
xax6c schlecht, 

xaX6c gut, 

P'^Yac gross 
(fxtYdXoc), 
(Aixp6c klein, 

6X(yo€ wenig, 

Tü^vnc arm, 
TcoXuc viel, 



Ta)^6c schnell, 
64^X6c hoch, 



Compftr. 

dto^p^Ttpoc, 

dsficvlaTtpoc, 
^cip6Tepoc, 

^K(pQ>V, 

xaXXdepoc ^), 
xoiXXfaiv, 

piC7aXe(TCpoc'), 
(AixpoTepoC) 
(fie(o»v), 

^Xt^ciiTepoc» 
IXdoacov, 

Treviorepoc, 

itXe(a>v, 

iccptoaÖTCpoc, 

TtXetÖTEpOC, 

xa^uTtpoc, 
64^X6Tepoc, 



8iip«rL 

a^oxp^tatoc. 

da{i.evlaTaToc. 

xdxioToc. 

^c{pi9Toc. 

xdXXtOTOC. 

dplOTOC. 

ptiYtoTOc* 

(AIXp6TaT0C. 

öXCyiotoc. 
icXcloToc 



Ta^6TaT0c. 

xd^lOTOC. 

6d>^X6TaToc. 



6. Femer merke man die Defectiva: 

^iXtfoCov nahe, 
6lv.6 von, fem, 

iip6 vor. 



TiX-ijat^orepoc, 
dir((>Tepoc, 
uorepoc später. 
irpÖTspoc nrühere, 



££ ans, 
67cip über. 



6iripTepoc, 



TrXTjoiioTaTOc. 
dTC(i>TaToc entferntester. 
uaraxoc letzte. 
Tipä>Toc erste. 
7cp(i»rt9Toc allererste. 
loYaroc äasserste. 
&TupTaToc höchste. 
Sicaroc (z.B. ßa^|ji6c). 



An merk. 2. Nicht selten, namentlich beim Sprechen, wird 
der Comparativ in Verbindung mit dem Artikel als Superlativ 
gebraucht, z. B. xaXXCxepoc besser, 6 xaXX(T£poc der Beste. §.* 6. 

An merk. 3. Der Superlativ bezeichnet sehr oft nicht 
den höchsten, sondern einen sehr hohen Grad. 

NB. Der verglichene Gegenstand, den die deutsche 
Sprache durch als anreiht, wird im Griechischen entweder 
durch ifj, besonders bei der Umschreibung des Comparativs mit 
piaXXov, oder und zwar gewöhnlich wird er nach Weg- 
lassung des IQ im Genitiv beigefügt 



1) Nach Anderen: xaXVjxEpoc, ficYaXi^Tepoc* 

62 



B. Comparation oder Steigerung (itapddtotc) der Adjectiva. §. 36. 



5üafxdOt)TO€, ov schwer 
zu lernen. 

iXeutiipio;, (a, lov frei- 
gebig. 

l7civoTnTT]x6c, •/), 6v er- 
finderisen. 

inirffittoz, eia, e{ov ge- 
wandt, geschickt. 

liebenswürdig. 

euxoXoc, ov leicht. 

'^{i.iß(ipßapoc, ov halb- 
barbarisch. 

xt>vix6c, Vj, 6v hün- 
disch; xuv(x6c xa6- 
o«»v oder xuvixöv 
xwj\i.a Handstags- 
hitze, grosse Hitee. 

[Uao^y f], ov mittlere; 
TÖ piioov das Mittel. 

(jLixpcTTpeirVjc, £; klein- 
lichy mit niedrigen 
Gesinnungen. 

TCGcvTeXVjC) ic gänzlich. 

irXo69io<, (a, lov reich. 

iroXüav^pcüiio?, ov be- 
völkert. 

7coX6ttp.oc, ov kostbar. 

TTpoTifjKuTepoc, a, ov den 
Vorzug verdienend. 

ff'JYxe^üfjLivoc, 7], ov 
verwirrt. 



Wörter. 

6Ytetv6c, V), 6v gesund, 
der Gesundheit zu- 
träglich. 

d)u^p6c, dy 6v kalt. 

u)9^Xi(i.oc, ov nützlich. 

ä^'^oioLy ii Unwissen- 
heit. 

^T<^T^» ^ Erziehung. 

diud^tta, ii Mangel an 
Bildung. 

imXTziaiay i^ Ver- 
zweiflung. 

Ä7rX6T7];, «^ Einfach- 
heit. 

diro^xTj, ^ Keller. 

pXdßT), •>) Schaden. 

YXüx6Ty)c, ih Süssig- 
keit, Milde. 

Yvmaic, eo>c, i^ Kennt- 
niss. 

SuaTox^a, "^ Unglück. 

hu(ix6Tq\t.0Ly t6 Un- 
glücksfallyUnglück. 

lfxXY]fi.a, TÖ Ver- 
brechen. 

iXetjjxoaövTjjTjAlmosen. 

'j^p.ipidlOeta, "h Halb- 
gelehrsamkeit. 

xaXXu»Tctop.ay ti Ver- 
schönerung, 
Schmuck. 



üebung 20. 



XeTCT^TT)«, -^ Feinheit. 
(A^Xtaaa, i^ Biene. 
luxaioat.iokrfi, xoc, 6 
Seiden wurm. 

pi6Xuß$oc, 6 Blei. 

o^xovoiAfa^ ^i Spar- 
samkeit. 

o6Se(c, o6Scv6c Keiner, 
Niemand. 

othiWf o6Scv6c kein, 
kems, nichts. 

TuvEUfjia, t6 Geist. 

itXouToc, 6 Reichthum. 

9{8Y)poc, 6 Eisen. 

oriMic, «o)c, -^ Zufrie- 
denheit. 

(jufAßoüXV), i] Rath. 

ToiSic, eoic, 1^ Ordnung. 

Ttjii6Tt]c, •>) Ehrlich- 
keit. 

Xp6voc, 6 Zeit. 

(ixp^Xeux, -^ Nutzen. 

' lavoudptoc, & Januar. 

AovStvov, zh London. 

^TTtcpipw ich führe 
herbei. 

xatop^övo) ich bringe 
zu Stande. 

<i)€ ^Ttl ti TToX'j meisten- 
thells. 



KaX*?) 4^0)7*?) elve xh [t.i'T[iaxo'* xuiv dYa&(i>v, — * H YXüx6Ttjc xaxop- 
06vei TcXeCova r^c ßfa;. — *H p.T/)Ty)p toü elve eiTO^eaiipa Tiacjüiv Tuiv 
(jLTjTlpttiv. — *0 re<i)pYioc elve ^iripieX'/]c, 6 Air]fJ.i/]Tptoc iirifieXiarepoc, 
dXX* 6 'Ia)4vv7]c ^7rt(jieX£oTepoc TrdtVTojv. — Ol yo^^U eiaiv eÖTU^^oraTOi 
7cXt|a(ov TCüv T^xvcuv TOiv [ihr]. — AI XeitTÖTriTe« ixdort]; y'kiiiarrii 
elve p.aXXov $ua{jic£{h]Tot i^ o6ti?) ^ y^^^^^* — No|i.(Co{JLev oxt effjLeÖa 
iTziTrfiti6xaxoiy oxav ef(jt,eOa eixü^eTc. — *H «Yvoia elve Trpoxtpicüxlpa 
TcX-Zj^ouc Y^***'^***^ o^Yxe^üptivcüv iw x«ji vcp. — *H •^fxifi.ddeia elve d)c 
^Ttl xh iroX6 ^etpox^pa rijc dfiaOefoic* — T6 apioxov (i.£aov x^c ^ttixt]- 
8et6xT|xoc elve -f^ xijxi6xY)C. — *H xd^i« ^7n<p£pet ^elCov x£p8oc tj «l 
p.(xpoirpeireu oCxovopiCai. — *H dTzsXmala elve xh ^efpioxov irdvxcöv 
xc3v fiüffxü^tjfjidxwv. — *H dpex^ elve irpoxifjicux^pa xoD ttXoüxoü, •?) 
«piX(a xöiv xpt]fAdxQ>v xal ifj (i>^^Xeia xoiv x^p<{;ett>v. — *H ox^pft« elve 
xb jA^Yi^ov xÄv dYadwv xal ii ßdctc Trdlvxtov xöiv XotTCcuv. — 06$elc 
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§. 37. Bildung und Endlaut der Adverbien. 

iTTw^ol xal dal^cvtlc — 06ftiv elvi (JiaXXov i6^pe9T0v tU t^ icvtufjia 
IQ TÖ fftüi TTJc diXTQiklac. — T& ifOiti^a tTve du^aSiarepov tt)c diprrfjc* 
— *H i7rX6'nj; x^c f69eu>; «Tvi y^apitrcipa 7r4vTO)v täv xaXXa>iit9p.dTa>v 
T7]c tI^vt]«. — Tö (Aiaoc eTvt itiivoTjTixcuTcpov irp&c ßX4ßi]v i^ ii dpet^ 
irp^C 6TCT)pto(av. 

Aufgabe. 

Gutes Bier ist gesund, Milch gesunder, aber Wasser ist das 
gesundeste Getränk. — Das Blei ist schwerer als das Eisen, 
aber das schwerste von allen Metallen ist das Gold. — Die 
reichsten Leute sind nicht immer die glücklichsten. — Die Eänder 
der Armen sind zuweilen besser als die Kinder der Reichen. — 
Das Blei ist schwerer als das Eisen, aber das Eisen ist viel 
nützlicher als das Blei. — Der Hund ist das treueste von allen 
Thieren. — Die einfache Natur ist liebenswürdiger als die 
Kunst. — Die nützlichsten Insecten shid der Seidenwurm und 
die Biene. — [Der] Januar ist der kälteste Monat des Jahres. 
— London und Paris sind die bevölkertsten Städte Europas. — 
Bringe an die Herren zwei Flaschen Bier und fünf oder sechs 
Gläser. — Es giebt [= sie existiren] Völker, die halbbarbarisch 
sind. — Der Bath ist das billigste Geschenk. 



Siebentes Capitel. 

Von den Adverbien. 

§. 37. Bildung und Endlaut der Adverbien. 
1. Die Adverbien der Art und Weise (dmppi^- 
jiaxa To5 xpöiroo, auch Tpoirixa lirippi^fiaxa) werden von 
Adjeetiven durch Anhängang der Endung a)c an den 
reinen Stamm gebildet, und am leichtesten gefunden, 
indenr die pluralische Genitivendnng cdv in «x; 
verwandelt wird, z. B.: 

PoBit. Gen. Plur. Adv. 

xaXöc gut, xaXwv, xaX-coc 

dicXou; einfach, ditXwv, ätcX-coc. 

hixaio^ gerecht, Stxa(-u>v, 6txa(-(i>c. 

(iXTf]dV)c wahr, dX7)Ä-(5v, ihrfi-^^, 

[Ki-^a^ gross, jjieY<iX-(i>v, p.eYdX-u)c. 

wv/jÖTni; gewöhnlich, auv/j^-cov, ouv/jd-o»;. 

7ra;, all, ganz, irivt-cov, rAs-c-ioi. 

acü^poiv besonnen, au>^p6v-a>v, aoo^pöv-coc« 
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Comparation der Adverbien. §. 38. 

2. Adverbial sind manche Gasusformen der 
Nomina geworden, als: STjjxootcf öffentlich, {8f(f privatim, 
TTsC'ö zu Fuss, p.axpav (sc. 686v) weit, fern, ooq) — xöoq) 
wie viel — so viel, je — desto. — Ebenso ist das 
Neutr. Sing, und Plur. von Adjectiven oft adverbia- 
lisch, als: TsXo; endlich, fiixpiv, öXf-fov ein wenig, iroXü 
viel, sehr, wpata schön, b^rikd hoch, -/aiir^kd niedrig, 
iroXXd viel, sehr, ooov wie viel, t6oov so viel, je — desto, 
TOGOüTov dermassen, irpcoxov erstens, t6 npcoTov anfangs. 

3. Die Stelle des Casus vertreten die ein Orts- 
verhältniss bezeichnenden Anhängsilben: 

-dl auf die Frage wo? ttou ; aXXoftt anderswo, airööi da- 
selbst, 
-dev auf die Frage woher? aXXoftev anderswoher, fiüT6dev 

Tiödev ; dorther. 

-0E(3e) auf die Frage wohin? ixelae dorthin, ohaht nach 

Ttou ; Hause. 

Ebenso: Tr(58ev woher? Ivxeü&ev daher, ^xaxipfo&sv 
von beiden Seiten her, ävcüöev von oben, xaTa>&ev von 
unten, 8s5t6&ev von der rechten Seite, apioTep6&sv von 
der linken Seite, 7ravTa/(5Öev von allen Seiten her. 

Anmerk. 1. Casus ähnlich ist auch der mit der Endung 
Ol (otv §. 14, 1, a) gebildete Ortsname 'A^v7]oi(v) zu Athen. 

üebung 21. 

Ol 6X(Y0t cpCXoi T7]C ^perfjc hixalioi dou[x4CovTai. — *H cpiXfot elve 
TtdvTUJc (durchaus) dva^xaCa, 6y(i ätiXu); Stöxi fj.eYaXcDc dvaxoü<p(Cet 
iv T-J SüOTüyf^, dXXd 8i6ti dX-rj^wc xadioxa (macht) xöv ß(ov iroXu 
TepTTvöxepov xal eöapeaTÖxepov. — Elve fjiaxpctv -^ xaxoixfa xoD 
cplXou; — 0^1 iroXü [xaxpdv. — 'Axo6o) xapa^-^jv 8e5t6^sv xal dpioxe- 
p6dev. — Il60ev Ip-^exat 6 J^voc iteC*5; — nXYJÖoc dvdp(i)Trü>v Ip^ovxai 
TTovxa^öftev £^5 xVjv irpu>xs6ouoav. — XaCpu), üU pioü, 5i6xi piavOdlvu) 
oxi onouSdCetc intp.EX(uc xal cp^peiai (du benimmst dich) ^pov(fi.(i);. 

§. 38. Comparation der Adverbien. 

1. Die aus Adjectiven gebildeten Adverbien der 
Art und Weise haben in der Steigerung gemeiniglich 
keine adverbialische Endung, sondern sie gebrauchen 
für den Comparativ das Neutrum des Singulars 
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§. 33. 



Comparatioii der Adverbieii. 



(auch des Plurals) und für den Superlativ das 
Neutrum des Plurals bisweilen in Verbindung mit 
dem Artikel, z. B.: 

Potit Compar. Snperl. 

ntoTwc (von 7110x65) treu, maT6Tepov, (-pa), ittarÖTaxa. 

ßeßa((oc (von ßifiaioc) sicher, ßtßatÖTtpov, (-pa), BeßaedraTa. 

6pd(i>c (von öpOöc) richtig, öpv6Tcpov, (-pa), opv^tara. 

otivVj^tDc (von auWi^T];) gewöhnlich, ouvTjdiortpov, (-pa), ativrfiircaroL, 

2. Femer merke man: 



Posit 

xaxa>c schlecht, 



Compar. 
XeipÄTtpov, (-pa), 
Xelpov, 

xoXXhepov, (-pa), 
xdXXtov, 

p.eYaXt(Tepov, (-pa), 
fj.txp6v klein,wenig, {iixpörepov, (-pa), 

(ULEIOV), 



xaXcuc gut, 
[i-f^dikwi gross. 



iXtyov wenig, 



7rX7]9(ov nahe, 
^YY^c nahe. 



IvSov drinnen, 
icoXu viel, sehr, 



öXi^cuTCpov, (-pa), 
tJttov, 

irX7]aUaTepov, (-pa), 



ivSÖTepov tiefer hinein, 



•za-^iiui schnell. 



Saperl. 
xdxtora. 

Y8(pl9Ta, 

api9ta. 
x^XXiota. 
(tA) it.t'fiTca. 

pitxp6TaTa. 

(TjXlTCa). 

öXi^iara. 
IXa^iora. 
(xb) iXdyiiaxow. 
TrXfjaiioTaTa. 

l^yiara (z. B. (i>c 
lYT^^^^^^zn). 

ivSötaxa sehr tief 
hinein. 

(xd) TiXetoxa. 
(zh) irXeTaxov. 
(xÄ) fjLdXtixa. 

xav6xaxa. 

xaveaxa. 

drtüxaxa. 

p.axp6xaxa. 



TtX^OV, 

Treptaoöxspov, 

piaXXov, 

xaY6x6pov, 
(ddxxov), 
(i,axpdv, ii6pp(o fem, dTKüxepov (ans 6ltz6), 
p-axpiv lange. p.axp6xepov, 

3. Die Adverbien des Orts und einige andere 
haben im Gomparativ -xipm und im Superlativ, der 
selten vorkommt, -xaTo) oder -xaia, z. B. : 

Posit ' Comp. SaperL 

ovu) oben, dvuix^po), dvo>xdxa> (oder dvwxaxa). 

xdxu) unten, xaxQ>xlpu>, xaxooxdxo) (od. xax((>xaxa). 

xaxcoxepov, 
nipav darüber hinaus, irepatx^pw femer. 

Wörter. 

elxa adv. sodann. einer der gezählt dvxafXE(ßu> ich be- 

9ux6v, x6 Pflanze. hat. lohne. 

ai(3^ay%tUy elao, h e6xoX(a, -J) Leichtig- xapTtoc, 4 Fracht, 

einer der gefühlt keit. xaXXiepYco ich bebaue, 

hat. C'/iaa;, Ci^aaaa, C'^cav pflege, betreibe. 

dpt^Vjaac, V)(Taoa, -^ aav gelebt. 
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A. Substantivische Personalpronomina. 



§. 39. 



Uebung 22. 

*Av5pe€ ol fiiaxpÖTara Ci^oavTe« 8iv eTve ol xA TtXeiaTa In] dpidpiV]- 
oavTEc dn,* ol t6 TrXeloTOv xiv ßfov a^a^av^ivTSc — Metd t9)v fid^^Yjv 
dvTa|Ae(ßovTai ol xd p.dXi(rra SiaxpiOivxec axpaxctuxai. — AI e6xoX{a( 
TOü icve6fjiaxoc elve <i)c xd ^uxd* oaip fxaXXov xaXXtepYouvxai xöatp 
irXeCovac xapTcob; (pipouotv. — *0 AdvxT]c StSdaxei oxt i^ 65^c Tipö; 
x^v dper^v cTve 86aßaxoc xö irpötxov, cTxa e6xoXa>xlpa xal xIXoc iroXu 
^pLaX-^ xal eo^peoxoc. — 06Siv ({Sopiev iXeu^cpi(()xepov xal (6xoXu>- 
Tcpov t] oupißouXdic. 

Aufgabe. 

Er schreibt, dass sein Vater ganz sicher und sehr 
schnell kommt. ~ Was schreibt ev weiter? Dass seine Base 
nicht mehr so viel leidet, wie früher, sondern viel weniger; 
sie scheint ganz gut zu sein [= es scheint, dass sie sich ganz 
gut befindet]. — Je mehr und besser wir die Sprache einer 
fremden Nation studiren, desto leichter und richtiger be- 
urtheilen wir ihren [= seinen, xoü] Charakter. — Wir geben 
nichts freier und leichter als [einen] Bath. 



Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 



Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 



Achtes Gapitel. 

Die Pronomina (ivrcovapifai). 

I. Personalpronomiiia (KpoocoTiixal ävtcuvuix^at). 
§. 39. A. Substantivische Personalpronomina. 
1. Die einfachen l-fw, o6, aM^. 

Erste Person. 

Singnlaris. Ploralis. 

mit NMhdrack. 
i^ih ich 



....1) ich 
piou, pkou meiner 
pLo(, pioi mir 
pii, pie mich 



ifAou meiner 

ipLo(mir 

^piimich 



ohie Hiehdrack. 
....1) 
piac, piac unser 
(fjtac, pLttc uns) 
pkäc, piac uns 



mit Nuhdraek. 

•f\\».tU wir. 
i^p,tt)v unser. ■ 
7]fxiv uns, uns. 
i^{aSc uns, uns. 



....1) du 
90U, aou deiner 
ao{, 001 dir 
9^, oe dich 



Zweite Person. 

....i)ihr-Sie 



o6 du 
90U deiner 
oo( dir 
9^ dich 



9a£, 9«? euer - 

Inrer 
9ac, 9ac euch - 

Ihnen 
9ac, 9ac euch - 

Sie 



0(AeTc, 9eTc, ihr, 

Sie. 
6fAU)v euer - 

Ihrer. 
6(aTv euch, euch- 

Ihnen. Ihnen. 
6(Aac euch, euch 

-Sie, Sie. 



1) Wird genügend durch die Personalendung desVerbums aus- 
gedrückt (siehe Anm. i und §. 51). 
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» 



§. 39. 



A. Substantivische Personalpronomina. 



Dritte Person. 



Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 



Nom. 
Gen. 

Dat. 

Acc. 

Nom. 
Gen. 

Dat. 

Acc. 



SlngnUrii. 



Mascnlin. 



•he IieMraeL 
....') er 
Tou, Tou seiner 
T(j), T(f) ihm 
t6v, tov ihn 



.... 1) sie 
■njc, TT)€ ihrer 

T^, T1Q ihr 

tV)v, t»]v sie 

.... 1) es 
ToO, Tou seiner 

T(j), Tcp ihm 

t6, to es 



■it RaeUnicL 
aÖTÖc er 
aÖToQ seiner 
a6T(p ihm, ihm 
a6T6v ihn, ihn 



PloralU. 



«beRiflUnclL 

....1) sie 
Tu)v, T(i>v ihrer 
toic,(to(c) ihnen 
To6c} Touc sie 



Feminin. 



a6r/) sie 
a6r^c ihrer, 

ihrer 
aÖTJ ihr, ihr 

a^vfyi sie, sie 



.... 1) sie 
T(i>v, Tu)v ihrer 

TaTc,('CG(u) ihnen 

T^C) Tac sie 



Neatrum. 



a^TÖ das 
a6Toü seiner, 

seiner 
a6T(p ihm, ihm 

«6x6 das 



.... 1) sie 



Tüiv, Tcüv ihrer 



ToTc, Toic ihnen 



xa, Ta sie 



^^t lacMnel. 
a6To{ sie. 
a6T<i>v ihrer. 
a6T0ic ihnen. 
a6To6c sie, sie. 



a(tzai sie. 
a^Twv ihrer, 

ihrer. 
a^Taic ihnen, 

ihnen. 
a^tac sie, sie. 



a^Td sie, sie. 
a6Taiv ihrer, 

ihrer. 
aÖTolc ihnen, 

ihnen. 
a(nd sie, sie. 



Anmerk. 1. Die persönlichen Fürwörter im Nominativ 
werden nar dann besonders ausgedrückt, wenn anf denselben 
ein gewisser Nachdruck liegt, daher vorzüglich bei Personen- 
gegensätzen. 

A n m e r k. 2. Von den einsilbigen persönlichen Fürwörtern 
stehen in der Regel die betonten vor dem Worte (Verbum), 
die unbetonten oder encliticen (§. 10) nach dem Worte 
(Verbum), auf welches sie sich beziehen; z.B. fi.^ ßX^nei er sieht 
mich, ßX^Tcei (jie er sieht mich; ofnoiö; {xot mir ähnlich, fxol 6($ei, 
hihti fxoi er g^ebt mir. 

Anmerk. 3. Nach Präpositionen stehen die nach- 
drücklichen Formen, wenn auch kein Nachdruck darin liegt 
(§. 11, 6, d), z. B. ira^ Ifjtou von mir, hid ai für dich, h ip.o{ in 
mir, iZ ii]fi.u)v von uns u. s. w. — Ausgenommen 7Tp6c {j.e zu mir. 

Anmerk. 4. Bei allen Pronomina ist die Umschreibung 
des Dativs durch den Accusativ in Verbindung mit itp6c (oder 
tU) häufiger (§. 21, u §. 24, i. §. 26, 9). 

n. Reflexivpronomina (avxcDVOfifat auxoira&eTc). 

Erste Person. 

Singolaris. Pluralis. 

Gen. ^|jiauToD, r^iy oD meiner selbst, i^fiuSv a6T(ov unser selbst. 
Dat. ^|jiauT(j), ^^ (j), mir selbst, 'J]{jiTv aOrotc, aic uns selbst. 

Acc. ifjiauTov, V]v mich selbst, '^fxac a6To6c, de uns selbst. 



1) Wird genügend durch die Personalendung des Verbums aus- 
gedrückt (siehe Anm. 1 und §. 51). 
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A. Substantivische Personalpronomina. §. 39. 

Zweite Person. 

SingalArii. Plaimlis. 

Oen. oeauTou, oauroo, '^c, ou deiner 6[Ad>v aätiuv euer selbst. 

selbst, 

Dat. aeauT(j>y oauT(J> f,, «^ dir selbst, OpiTv aÖToTc, atc euch selbst. 

Acc. aeauTöv, oauTöv, i^v dich selbst, 6fi.ac a6To6{, d^ each selbst. 

Dritte Person. 

Gen. katjTotj, a6Tou, tjc seiner selbst, iauTtuv aGrcov ihrer selbst. 
Dat. ^auttj), a&T({), tj sich selbst, iauToTc a6TotCy aU sich selbst. 
Acc. iauT6v, a6T6v, Vjv, 6 sich selbst, iauxouc a6to6c, de, d sich 

selbst. 

III. Reciprokpronomen (dvrwvufifa aXXTjXoTra&iqc). 

Plur. Gen. dXXVjXwv einander. 

Dat. dXX'/iXotc, atc, oic einander. 
Acc. dXXVjXouC) ac) a einander. 

Wörter. 

dauveo(a, -^ ünbeson- divd^wYoc, ov unge- Siacplpo» ich unter- 

nen8eit,Dammheit. zogen. scheide mich, 

^uaap^oxeta, V) Unzu- aToxtoc, ov nnordent- ixcppdCco ich drücke 

fnedenheit, Miss- lieh, anartig. aus. 

vergnügen. nepCXuiroc, ov sehr Opiafxßeuu) ich trium- 
i^miarfi^f 6 Selbst- traurig, traurig. phire. 

süchtiger, Egoist, irpo^ev^arepoc, a, ov iTeptxuxX6vo> ich um- 
^XdtTwpia, t6 Un- vorher dagewesen, gebe, umfasse. 

Vollkommenheit, vorig. mil^to ich drücke. 

Fehler. dvacp^po» ich erwähne ; TrXTjoidCu) ich nähere; 
loTopixöc, 6 Geschieht- ich beziehe auf. ich nähere mich. 

Schreiber. dvV)x(i> ich gehöre. icXout(Cü) ich be- 

^upußoc, 6 Lärm. dnoxp^irzm ich ver- reichere, 

xa^xov, ovToc, t6 hülle, verschweige. irpoaßdXXü* ich greife 

Pflicht dito(jLaxp6vu) ich ent- an, ich beleidige, 

dp iaT0T^X^t)c,i Kunst- ferne. ai^oit.ai ich verehre. 

1er. dpioxo) ich gefalle. auYYa(pu)ich(mitDat. 

Xd&oc, t6 Fehler. doitdCopiai ichgrüsse; oa. Acc.) gratulire. 

icXeov^xTT];, ou hab- ich küsse. 6ßp(Cü> ich schimpfe. 

süchtig. ßXdirro) (mit Acc.) ich fauic adv. vielleicnt. 

o<f atpa, -i] Kugel, Ball. schade. ivöatp conj. so lange, 

ocpdXtxa, zh Fehler. 5eixv6co ich zeige. während. 

Uebung 23. 

'E^ü) jJt^v "^ipdffia, ai) hl izal^tti. — *TTraxo6ü) ooi, «o itdrep. — 
S^ßofjiaC (j«c, (ü Yovttg pioü. — * deö; ßXiitst i?)fiiac irdvTote. — ' Edv 
\Lk ßXdirnrjc, 8^v Siaopipetc täv ^^dpa>v. — Ol ^ovet; fiou fjiol tlve 
irpoa^tX^aTaTOi. — ^dc ouYX^{pofi.ev oder aü^X^^P^H-^^ b\t.i'^. — '^Hi-^^«» 
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§. 39. A. Snbstantivische Penonalpronomina. 

(ii izaXlti, ö^eCXcTe vd oicouSdCvjTc in\\Ukmi. — 2ctc oder b[uXz 
iX'^xt noXXd yup-i\[kaza xol -^pifTc (l^ofAtv) tcoXXoü« «pCXou?. — 'ß 
fjLijTtpy axoui fAou, orav oi icapaxoXtti (ich bitte). — 'Eyat & ^{Xoc 
oou ai doirdCofiat. — BX^ctc o6t6v itoXXrfxi«; Töv ßX^irai Tcaaav 
■^(iilpav. — Aör?) oi ßXiir«, iviji au Wv t?)v ßX^Trei«' — 'O^i» ßX^Tt» 
T7)v. — Ilepl aoü eTvE 6 X6yo;. — A6t6 elv« li i[kL — A^c (g»icb) 
a6T<j) (oder 56c t(|)) noTVjpiov u&aioc. 

'0 ao^öc (p£pci iravTo \t.t9 fcaüTOu [§. 13, 2]. — No|i.(Co|xtv -f^jj-ac 
a6To6c iiT(ry]$e(ouc, oxav cf(xe9a c^TU^elc — 'Q avdpioTce, -^ Oirep- 
ßoXtxi^ Suaap^oxeta nph^ aeaux^v elvs d$uvafjL(a, "^ hk unepßoXix'^ 
dfdTTfi äw^taia. — *0 iqpu>c dpiapißc6ei xard tu>v i^^Optüv 6 S^ pti^oic 
dv9)p dpiapißeuei xatd täv ^^Opwv xal xaft' iauxou. — *0 ^yioiar^c 
(jLÖvov irepl iai>Tof> ox^trTCTai. — Ol TrXeov^xtai iautobc fA^v itXouxf- 
Couotv, dXXouc hh ßXdTtxouaiv. 

Ol xaxol ßXdirxoüoiv dXXVjXouc. — Ol dpioxoxiyyai daU{i.(£Couai xd 
IpY« dXXVjXwv. — 'AvdY«)Ya iratSCa ißptCoüoiv aXX7]Xa. — Ol av^ptoTTOt 
icXv^atdCouaiv dXXVjXoic (oder irpöc dXXVjXouc). 

Aufgabe. 

Wir schreiben, ihr aber spielt. — (Der) Gott sieht dich, 
mich und alle Menschen immer. — Warum gratulirst du mir? 
— Meine Tante ist mir sehr lieb. — Knabe, du musst 
stndiren imd lernen, so lange [du] jung bist. — Ich und mein 
Bruder hören Lärm. — Wer hat den Ball, du oder sie? — Du 
bist unartig, mein Karl. Ich, mein Vater? — Ja, du. — Wer 
kommt mit mir? Ich nicht [=nein]. — Sie und er waren immer 
aufmerksam und fleissig. — Kommt er zu mir? — Er denkt 
immer an (irepC mit Gen.) mich, und ich bin undankbar, denn ich 
denke nicht oft an ihn. — Gieb ihr ein Glas Wein. — Ich bringe 
ein Glas Wein für Sie, Fräulein. — Es regnet, es blitzt; es ist 
schönes Wetter. — Das Mädchen will nur mit Ihnen spielen. — 
Verstehen Sie das? Ich verstehe es nicht.. — Von (ircpO Ihnen 
war jetzt die Rede. 

Der Habsüchtige bereichert zwar ([a^v) sich, Anderen aber 
schadet er. — Es ist eine Schwäche, wenn du dir selbst ge- 
fällst. — Alles tragen die Weisen mit sich. — Sie glaubt sich 
schön. — Du schadest dir selbst, wenn du traurig bist. — 
Denkst du an mich oder nur an dich selbst? 

Gute Kinder lieben einander. — Die Freunde geben einander 
die Hand. — Die Menschen sehen die Fehler von einander 
(Gen.) und doch verbessern sie nicht einander. 
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B. AdjectiviBche Personalpronomina od. PossesBivpronomina. §. 40 
§. 40. B. Adjecttfisclie Penonalproiomiiia oder PossesaiTpronomiiia 

1. Als Possessivpronomen — eigentlich Possessiv- 
adjeetiv — tritt der Genitiv der persönlichen 
Pronomina (fioo, ooo, aöxoü, "ijc, o5 oder toü, tt^?, too, 
-TrilLmvy \iaz, ufjicSv, oac, aÖToilv, xcov) auf, welcher alsdann 
entweder dem Hauptwort, auf welches er sich bezieht, 
oder dem attributivischen Adjectiv des Hauptworts 
nachfolgen muss, z. B. 6 (p^Xoc ^ou (nicht p.ou 6 (p(Xo;) 
mein Freund; 6 irtorb^ (p(Xoc ftoo oder 6 irtot^c (lou 
(piXoc (oder auch, aber minder gut: 6 cp^Xoc 6 irtoro^ p.ou) 
mein treuer Freund. — Das Hauptwort verliert nur 
dann seinen Artikel, wenn es zum Prädicat (§.81, 2, 5) 
dient, als: a^xbc 6 xupto^ etve öetöc (jlou dieser Herr ist 
mein Onkel; dvofjiaCeoat ui6c {xoo du wirst mein Sohn 
genannt; aber: ßXiTcu) xbv Oei6v fxou (nicht &ei6v (ioü) ich 
sehe meinen Onkel. 

2. Liegt aber ein Nachdruck auf dem Pro- 
nomen, was namentlich bei den Personengegensätzen 
der Fall ist, oder steht dasselbe allein — eigentliches 
Possessivpronomen — so gebraucht man dafür ent- 
weder das altgriechische 6 Ifiäc, t] I(a7], xö ifi.(Sv der 
meinige, als: 6 lp.6c deto; mein Onkel, oder das: 6 i§ix6c 
[auch d8ix6c oder unrichtig eteixis], i^ J8ixi^, x6 I8tx6v in Ver- 
bindung mit dem Gen. der einsilbigen (enclitischen) 
persönlichen Fürwörtern, z. B. 6 I5ix6; xoo (nicht 6 
i8ix6(; auxou) Oeioc sein Onkel. Man gebraucht auch 
häufig, namentlich für die dritte Person den Genitiv der 
Refrexivpronomina (vgl. §. 86, 5), als: ot fovetc ÄYaircSot 
xa kaoTwv xixva fiaXXov y] xa Eeva die Eltern lieben ihre 
(eigenen) Kinder mehr als die fremden. — Der Artikel 
dieser nachdrücklichen Possessivpronomina 
bleibt ebenfalls nur dann weg, wenn sie zum Prädikat 
dienen, als: xb ßißX(o^ eTvs Ifxov oder iSixöv p.ou das Buch 
ist mein; aber: eTve xb Iji^v oder xb JSixöv jxoo oder 
xb Ifiaoxoü es ist das meinige (vgl. §. 86, 6, ö). 
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§.40. B. AdjectivischePerBonalproiiomina od. Possessivpronomina. 



6, ^, t6 
6, 1^, -zh 

6, ^, TÖ 

6, -^j t6 
6, •^, Ti 

6, lf), TÖ 

6, •?), t6 



Uebersicht. 

I. Possessivadjectiva (xTr^nxd iic(0cTa). 

Singulmri«. 

... 1) (xoumein^meine^mein, 
. . . oou dein, deine, dein, 
. . . a6Touod.Tou sein, seine, 

sein, 
. . . aÖTTJc od. t7]c ihr, ihre, 

ihr, 
. . . "^fJKÖv od. fiac unser, 

unsere, unser, 
. . . 6(Aüi>v od. aac euer, eure, 

euer — Ihr, Ihre, Ihr, 
. . . a^Toiv od. Tu)v ihr, ihre, 

ihr, 



PlnnUlt. 

ol, al, Tot . . . 1) piou meine. 

ol, al, rd . . . oou deine. 

ol, al, rd . . . aÖTOu od. tou seine. 

ol, al, Td . . . aÖT^c od. tt}c ihre. 

ol, al, Td . . . f^fAoiv od. (itac unsere. 

ol, al, xd ... 6p.(i)v od. aas eure — 

Ihre. 
ol, al, td . . . a^Ttüv od. tü>v ihre. 



II. Possessivpronomina (xry^Ttxal dvT(iivup,(ai). 



Singolarit. 

6 i^6c, "^ ip.-/], TÖ i^6v od. 6 25ix6c 

p,ou, 1^ iStxV] p.oü, t6 {Six6v 

(AQU mein, aer meinige, 
6 a6c, "^ oV|, t6 o6v od. 6 {5ix6; 

aoü, -f) ioixV) 000, xi iorxöv aoü 

dein, der deinige, 
6 ihix6^ TOü, T) {8ixV) TOL», t6 {$ix6v 

Tou od. 6, '^, t6 lauTou sein, 

der seinige, 
6 2$(x6c TTjc, 1^ iSixV] TT);, TÖ {5ix6v 

Dfl^ od. 6, •^, TÖ lauTTJ; ihr, 

der ihrige, 

od. 6 {^tx6c (i'ac, "^ {Six*/) {lac, 

x6 2Six6v fiac unser, der 

unsrige, 
h 6^^xepoc, 'fj 6piexlpa, x^ OfA^xepov 

od. 6 2^tx6; aac, i] ihixii oac, 

x6 f5ix6v oa; euer, der eurige 

— Ihr, der Ihrige, 
L i8ix6c xü)v, 1?) {Six-Zj xu)v, xö iStxov 

Tü)v, od. 6, -f], x6 feauxüiv ihr, 

der ihrige. 



Planlii. 

ol ifJLoC, al i(i.a{, xd iiid od. ol 2Sixo{ 
fAOU, al {8ixa{ fAOU, xd ^^txd piou 
meine, die meinigen. 

ol oo(, al oa(, xd ad od. ol ibixoi 
oou, at {$(xa( aou, xd ihtxd aoü 
deine, die deinigen. 

ol ^$(xo( xou, ai {$ixa( xou, xd 
ihixd xou od. ol, al, xd ^auxou 
seine, die seinigen. 

ol {$ixo( XT]c, al j$ixa{ xtjc, xd ihixd 
xY]c od. ol, al, xd kauTT^z ihre, 
die ihrigen. 

ol '^p.ixepoi, al iiiki-ztpai, xd -f^jA^- 
xepa od. ol ihixoi (jiac, al ihiXTiL 
|i.ac, xd i$(xd (xac unsere, 
die unsrigen. 

ol 6fAlxepoi, al 6fJ.£xepai, xd 6(i.£xepa 
od. ol ^Stxol oac, al ^$ixa( oa;, 
xd iStxd aa; eure, die eurigen 
— Ihre, die Ihrigen. 

ol ihixoi xu)Vy al {8ixa( xcuv, xd 
i^ixd Xü)V od. ol, al, xd ^auxcüv 
ihre, die ihrigen. 



Uebung 24. 

T6 ßißX(ov [jLOü xal i\ Ypa?^C f*oi> «l^ve ^tiI x*^« xpaTt^C*»]?. — Td 
ßtßXfa {jio'j xal al YpacpCSe? (lou elve iiti x^g xpaireCT];. — '0 xtjitö« 
xoL» slve pilya;. — Ol xTjiroi '^^liuv oder ol XTjirot pia; elve irtfoTjc 
(jieYdXot. — '0 x^7r6; ca; elve (bpaloc. — Td avöt) aa; elve cbpala 
xal e6(i)8T]. — 'H %tici [jloü fxol 5(8ei xö (bpoXö^iöv xrjc. — AI detai 

*) Die Punkte bedeuteD die Stellung des Wortes, auf welches 
sich das Possessivadjectiv bezieht. 

72 



Demonstrativpronomina (dvtcDvufjifai SetxTtxaQ. §. 41. 

i^piiuv oplpouat TOt>€ it(Xou< tiov. — rioö eTvt -^ xi»p(a fAi^trip oac 
(Ihre Frau Mutter)? — Tä «popifj-atd xou 8iv -^aav xaftapd. — Ol 
Tcatlpe« aüfxßoüXeOoüffe tä x^xva tu>v. — *H fiVjTYjp toü elve yP«^«» — 
Ol deT6< cac elve irXoua((t)TaTOc. — Ol ^EdiSeX^oi piou Ip^ovtai. — 
AI xup(ai dSeXcpocC oa^ elve iioXu e6Yevcic. — *0 Xöyoc i^to nepl toS 
xupCou dSeX^Oü oac 

*0 d5eX^6c fiou elve ^TrifjieXiaTepoc toü {SixoD ooü. — TA avdT] 
'^p.wv elve e6((>S7], tA 5^ {fiixa aa« (bpala. — Ol ÖTit^pirai -^fAüiv elve 
TctarÖTepoi täv J5ix(uv tojv. — Td iqOt] tü)V (üp^aCoov Xaöiv -^aav 
•Sia<p6pa TÄv '^fjieTipaiv. — *'ExaaT05 oißexai toüc 4aüT0ü y®^^*C» — 
'£y(i) vopi{C(o TSC ifjkdc (oder {Stxdc jaou) ihita 6pddic, aü xac o^c 
(oder ihixdi aou), a6T6c rä^ kauTolj (oder ^Sixdc tou), a6'r9) xdc iaurrjc 
(oder {^(xdc.TTjc) xal ol Xomol rdc iatiTtöv (oder ihtxfii tcüv). 

Aufgabe. 

Meine Eltern sind noch sehr jung. — Meine Schwester hat 
keine [= nicht] Kinder. — Wie befindet sich Ihre Frau Mutter? 

— Hat dein Bruder Kinder? — Wie alt ist [= welches Alter 
hat] dein Freund? — Das ist für meine Schwester. — Der 
Palast in unserer Stadt ist nicht gross, aber prachtvoll. — Mein 
Onkel und deine Tante haben viele Blumen in ihrem Zimmer. 

— Sind viele Zimmer in Ihrem Hause? Sieben Zimmer. 

— Deine Freunde sagen mir, dass ihre Eltern sehr gesund 
[= Superl.] sind. — Ihre Kinder, Herr Nachbar, haben ihre 
Bücher immer in (^v) Ordnung, wie auch alle ihre Sachen. — 
Die Rose hat ihre Schönheit, ihre Frische und ihren Geruch, 
aber sie hat auch ihre Dornen. 

Ihr Garten scheint mir grösser als der meinige, aber kleiner 
als der meiner Tante. — Meine Kinder spielen mit den Ihrigen. 

— Wo ist meine Feder, und wo ist deine? Die meinige liegt 
[=s ist] auf dem Tische, aber die deinige sehe ich nicht. — Mein 
Bruder sagt, dass dieses Tuch das seinige sei [= ist], meine 
Schwester sagt, dass es das ihrige sei, und ich glaube, dass es 
weder dem einen {ti^ töv gva) noch dem andern gehört, denn es 
ist das meinige. — Deine Augen sind schwarz, während die 
fieinigen blau waren. 

§. 41. Demonstralivproiiomiiia (dvTwvupiCat SeixttxaQ. 
1. Demonstrativpronomina oder hin- 
weisende Fürwörter sind: 

1. aÖTÖ«, aÖTT], «6x6 dieser, diese, dieses, welches 
auch als nachdrückliches persönliches Fürwort ge- 
braucht wird (§. 39, dritte Person). 
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§. 41. Demonstrativpronomina (dvTfüv(>|i(ai (uxttxaO- 

2. ouToc, aoTY), touTo dieser, diese, dieses — der- 
selbe, dieselbe, dasselbe, welches sowohl anf das yor- 
her Besprochene als auch auf das Folgende hinweist, 

und 

3. Ixstvoc, lxe{vT|, Ixeivo jener, jene, jenes. 

1) a6xöc, a6n^, aOrö dieser, diese, dieses. 

Singolarb. Ploralis. 

Nom. a6r6c, Vj, 6, aOroC, af, d. 

Gen. a6ToD, tjc, ou, a6T«5v. 

Dat. a6T(j), ^, (p, a6Tou, als, oic 

Acc. a^TÖv, i^v, 6, a6To6c, ac, d. 

2) ouxoc, auTT], TOUTO dieser, diese, dieses — derselbe, dieselbe, 

dasselbe. 

SinfiralAri«' Ploralis. 

Nom. OüTo;, aSiT), toüto, oütoi, auxat, xaSra. 

Gen. to6tou, TauTTjc, to6toü, to6tü)v, toütcov, to6tu)v. 

Dat. to6ti|), TauTij], To6rtp, to6toic, Tauxaic, to6toic. 

Acc. toOtov, Ta6*r!jv, toSto, to6toüc, täütoc, TaGxa. 

3) ixslvoc, ixeivt], £xetvo jener, jene, jenes. 

Singolaris. Ploralis. 

Nom. ^xEivo;, 7], 0, ixEivoi, ai, a. 

Gen. ixc(vou, 7]c, oi», ixefvwv. 

Dat. ixcfvcp, 1Q, ({), ^xeCvotc, aic, oic* 

Acc. ^xEivov, 7]v, 0, ixe(vou;, ac, a. 

An merk. 1. Hier ist zu bemerken, dass von der alt- 
griechischen Form oSe, rfiz, t6$8 einige Casus vorkommen, näm- 
fich: T65e (Nom. und Acc. Neutr.) dieses hier, Folgendes, 
To55e dieses hier (vorzüglich in der Redensart: Hte^pt touSe, 
dxpt toDSe bisher, bis jetzt) und t^Se Folgendes. 

An merk. 2. Der Declination von outoc, aurir], touto folgen: 
TooouToc, Tooa6TT], toooDto dermassen gross, dermassen 
viel, so gross, so viel und: toioutoc, Toiaörn, toioüto solch 
einer, solch eine, solch eins, wobei jedoch das t der mit 
T anlautenden Formen von o5to;, äöttj, toGto wegfällt: toutou 
aber xoao6Toü, TaDxa aber Toaaüxa, xa^TTjv aber ToiaÖTTjv. 

An merk. 3. «6x6« bedeutet oft: selbst, als: i-^ia a6x6c 
ich selbst, iwitX^ a6xo( wir selbst, eIve aixt; ii dfa^^vrii er ist die 
Güte selbst; 6 «6x6;, i] a6xV), xh aöx6 bedeutet: derselbe, die- 
selbe, dasselbe, der nämliche, die nämliche, das 
nämliche — xa6x6v (Neutr.) eins und dasselbe, eben 
dieselbe Sache. 

Anmerk. 4. Nach a6x6c geht dXXoc, aXXt], aXXo ein anderer, 
eine andere, ein anderes. 

Anmerk. 5. Auch der Artikel 6, ii, x6 in Verbindung mit 
der Conjunction fjilv und nachfolgender hi hat demonstrative 
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Unbestimmte und fragende Pronomina. §. 42. 

Bedeutung: 6 f*iv — 6 U jener — dieser, der eine — der 
andere, der erstere — der letztere. 

lieber tou<^' oircp Sache die, was (§. 43, Anm. 3). 

2. Bei den mit Demonstrativen verbundenen 
Substantiven muss der Artikel stets stehen, und zwar 
nie vor dem Pronomen selbst: outo; 6 av&pcoiroc oder 
6 avöpoTco? oüTo?, IxefvT) -fj 7)fxipa oder ^ ^\iipoL IxefvT], 
aöxb zh iratSfov oder tö 7cai8(ov aöxi, ToiJTo xb SivBpov 
oder xh 8ev8pov to5to, aozh xb p.ixpbv irai8(ov, xJ* {jttxpbv 
aüxö TcaiSiov* 

§. 42. Unbestimmte and fragende Pronomina (dvTu>vu(A(at 

döpiOTOi xal ipwTTjfjLatixaf). 

Die unbestimmten und fragenden Pronomina 
xlg und xf? werden durch dieselbe Wortform ausgedrückt, 
unterscheiden sich aber durch die Betonung und Stel- 
lung, indem die unbestimmten enclitisch sind und nach- 
gestellt werden, die fragenden dagegen immer betont 
sind (§. 8; i) und im Anfang des Satzes stehen. 

a) Unbestimmt. tIc Jemand, irgend wer, irgend einer. 

Singolarii. PlurallB. 

F«in.n.Ma8c. Neatr. Fem. a. Mmc Nentr. 

xic irgend einer, eine tI irgend was, etwas tivi« xivA 

XIVO« Ttvic TIVÜOV TlVoiv 

Ttvl Tivl Ttol(v) Tl(jl(v) 

Tivd tI Tivdc Tiva. 

b) t{c wer? 

SingnUuis. Pluralis. 

Masca. Fem. Neatr. Masco. Fem. Neutr. 

Nom. tU; wer? xl; was? xCvec; T{va; 

Gen. t(voc; xfvoc; t(vü>v; tCvujv; 

Dat. t{vi; t(vi; x(ai(v); t((ji{v); 

Acc. xfva; tC; xtva«; dva; 

Anmerk. 1. Ausser dem fragenden Pronomen xU kommt 
allgemein in Gebrauch: itoToc, 7ro(a, irolov; wer? welcher? 
welches regelmässig wie Adjectiv nach der zweiten (Masc. und 
Neutr.) und ersten (Fem.) Declination geht. 

Anmerk. 2. Zwei andere unbestimmte Pronomina sind 
die dreigeschlechtigen 6, -^ zb 5eTva und 6, •^, t6 t^Jc, der und 
der, welche gewöhnlich undeclinabel smd und sehr oft 
nebeneinander stehen: & Selva %oX 6 xdht der und jener. Selva 
findet sich jedoch oft mit folgender Flexion: 
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§. 42. Unbestimmte and fragende Pronomina. 

Singnlari«. Plorslig. 

Nom. 6, f^, TÖ 5ctva, ol, al, Selvec, xd Setva. 

Gton. ToSy TT^;, ToO Seivoci TQ)v SeTvtov. 

Dat. T({), rg, T({) 5elvi, fehlt. 

Acc. t6v, r/jv, xb Silva, toJ)«, tä;, Selvac, tä SeTva. 

Uebung 25. 

A6t6c 6 x6ptoc «Tve itXouiMijTaToc. — A6tA tA iratJia Biv l^ou« 
naripa. — *ExeTvo tö ficXovoi^o^eiev elve cbpoiiov. — '0 dSeX^oc 
a6rou toü izaiMou ^vofxdCc'^ai AoüSoßTxoc. — A6c aird xA ^pVifiara 
tii aixoü« TOi>c TCTwxo^«. — ToioDtoi avOpuiiroi elve oitdfvioi. — IIoiov 
ßißXtov ^^Xetc; — IIoIov eWo« y[apxio\j fx^xe; — *H Ypa^U «üxt; 
Ypdcpei xdiXXtaxa.' — *H X^'P^* xo6xoü xoD xopaoCou elve pieY^Xir]. — 
T6 XP^'^H^^ xoüxoöv xt3v ^vSup.dx(üV elve «bpaiöxaxov. — Ta ^op^fiaxa 
xauxa i^oust x6 a6x6 XP^M^°^' — 'ExeTvoc 6 y^P<uv elve 110X6 daften^?. 

— 'H x6jri 8lv (pipei ndvxoxe xiv aixöv av^poanov litl x<J5v v(t>xu>v 
(Rücken) a6xTJ;. — Alv 6irdpxouai S60 avOpcuTtoi, ol hnoXoi iyfoixst 
x^v o6r?)v -^Xtxiav xal xiv a6xiv yfapaxvfipoi, — Td Sixaicu- 
fxaxa i|xoö xal aoü elve xd aixd. — M^^oSot (Methoden) coyal 
xpiirxoüffiv' -fifATv iroXXdxic dXT]fte(a? y>'<*>^''^^5 xal e^c a6xouc xo6c d^iXoDc 
iroiixlva;. — Kai aöxd xd dYpi(t)xaxa xdiv Cuxov irap^x®''''^ (bieten) 
i^fjiiv Tcapa5e{Y(i-axa e6YV(i)fjioa6v72c (Dankbarkeit). — Totauxa elve xd 
^^Xyv^xpa (Reize) xrjc dpexrjc <o9xe (dass) xal auxol ol ßdpßapoi 
OauadCouoiv a6xV]v. 

notocelve 6 d8eX^p6c aac, a6x6c -ifj Ixelvoc; — Toüxo xö ßißXfov 
7rpoxp(va> ixzhou. — *H dpex9) eTve (upaiöv xi. — T( d^Xexe; Ttv^s 
xttiv (p(Xa)v J1.0Ü Ipyovxai oVjfxepov. — Tivo? elve a6xi rh pLav56Xiov; 
xfjC dSsXcpfjc oüi>. — Tive; ix xÄv jxaOrjxcov ijaav axaxxoi; — *0 Selva 
^(Xoc ooü (j^ dcjTidCexa!. — Ildvxec ol av&pcoTioi l^^uaiv ^Xaxx(t>(ji.axa, 
dXX' 6 jxfev TToXXd & hh öXCya. — Tk ^6 auxcSv^xcov x'jp((i)v eTve*'EXXt)v; 

— oöSeic, 6 fx^v elve FdXXoc, i hl Fepp-avö;. — Ol pi-iv 7ciöxe6o'>3i 
xoüxo, ol 8^ ixeivo. 

Aufgabe. 

Jenes Gebäude ist sehr alt. — Die Früchte dieser Bäume 
sind süsser als die Früchte jener Bäume. — Die Eltern dieser 
Kinder sind sehr gutmüthig (dYoOwxaxoi). — Jene Frau ist 
nicht zufrieden. — In diesem Zimmer sind zwei Sophas und 
viele Stühle; im anderen aber sind nur Bücher. — In jenem 
Hause sind eine Küche (xö fjiaYetp(ov), ein Keller und verschiedene 
grosse und kleine Zimmer. — Diese Farben sind sehr schön. — 
Der Hut jenes Mädchens ist hässlich. — Die Liebe dieses 
Knaben zu seinen Eltern ist gross. — Sie zieht dieses Buch 
jenem vor. 
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Relativpronomina (divT<i>vu{ji(ai dvacpopixal). §. 43. 

Wem schreiben Sie? — Wer ist glücklicher als der Weise? 
Welchen nennst da deinen Freund, mich oder diesen Jüngling? 
— Sehen Sie Jemand? Ja, ich sehe einige Leute im Garten. — 
Die Einen kommen, die Andern reisen ab (dir^p^opiai). — 
Kennen Sie die Namen aller dieser Pflanzen? Ich kenne sie 
nicht alle, aber ich kenne einige davon [= von denen]. — Von 
wem ist die Rede? Von dieser Frau. — - Diese alte Frau 
glaubt sich noch jung. — Ich glaube etwas zu hören. Was? 
[Es] kommt Jemand vielleicht. — Kennen Sie alle Strassen dieser 
Stadt? — Wir grüssen einander, ohne dass (/(opl? vA) wir uns 
kennen. — Er sagt mir dasselbe mit [= liä Gen.] denselben 
Worten. — Solche einfache Reden versteht selbst ein Kind. — 
Der und der von deinen Freunden sind grosse Schmeichler. — 
Ich selbst bin mein grösster und treuester Freund. 

§. 43. Relativpronomina (dvTu)vup.{ai dva^popixaf). 
Belativpronomina oder bezügliche Für- 
worter sind: o?, y], o — oaxi?, T|Ti?, oti — ocncep, T^Trep, 
OTiep — und 6 iiroioc, -}] oicofa, ih ättoTov. ^'0?, oaxic 
(zusammengesetzt aus: oc und tU) undooTrep (zusammen- 
gesetzt aus: oc und irep) kommen nieht in allen Casus 
vor; 6 öttoTo? (mit Artikel) ist allgemein im Ge- 
brauch. — Die mit schräger Schrift gedruckten 
Casus sind am besten zu empfehlen, die in Parenthese 
und in Klammern eingeschlossenen dagegen lassen sich 
kaum gebrauchen. 

ä) oc, IQ, welcher, welche, w^hes — der, die, das. 

Singolaris. Pluralis. 

Nom. oc, -n, (o), ot, o?, ä. 

Gen. oij, iqc, o5, (uv, a>v, wv. 

Dat. (j), iji, (D, olc, (alc), otc. 

Acc. V, TQ V, (o), ou;, ac, a. 

b) ooTi« welcher, der — wer, -nn? welche, die; o ti 
(oder 0, ti [§. 4, s]) = aas was, was. 

Singolaris. Plaralls. 

Nom. ooTtc, 'H'^iSj "^f, olxive«, afTivec, axtva. 

Gren. ooTivoc^), [inoTivoc]!), oütivo?J), [o5vTiva)v]l), [(ovTtvajv]^), [oSvtivwvJJ). 

Dat. (tpTivi), [TQ'tvi], (tptivi), [oraTtoi(v)], [aTaTiai(v)], [olatiai (v)]. 

Acc. (ovTiva), (tjVTtvo), . Tt, (oüOTtvac), (aaxivo;), axiva. 



1) Der Circumflex ist nur scheinbar anregelmässig auf der 
antepaenultima, da xiv6;, xivC u. s. w. enclitisch angetreten sind. 
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§. 44. Pronominina correlativa (dvxcavufiCai ouoyrnxaC). 
e) ooitcp, i^tttpy oiTtp welcher, welche, welches. 



SingnUrU. 



Plnralia. 



Nom. ooirip, (nrnp), oTucp, 
Gen. (ouirep), [inaTCfp), (oöittp), 
Dat. ((picep), [t^itcp], ^ittp), 

ACC. OVTCIp, (T)Vir«p), OTltp, 



airep. 



[ofirtp], [oTirtp], 

(tovirtp), [fittviwp], ((övitep). 

(olaTCcp), [atajtep], (ofoTtep). 

(ouoiccp), (aoTcep), aiztp. 



d) & ItTzolo^i ii 6iro(a, t& 6icoTov welcher, welche, welches, 

Seht regelmässig: nach der zweiten (Maac. and Neutr.) und ersten 
rem.) Declination nnd ist durch alle Casus beider Numeri 
sehr gebräuchlich. 

Anmerk. 1. Das Neutrum von oonc, das o ti, bedeutet im 
Nom. und Acc. Sing, nicht welches, sondern: das was, 
alles was, was (französisch ce qui, ce que). 

Anmerk. 2. Die Form 6 6irotoc, i^ 6iio{a, t6 67:010V hat den 
Artikel stets bei sich (vgl. jedoch §§. 44 und 45, Anm.) 

Anmerk. 3. Femer merke man: touO' oirep (nämlich touto 
oTOp, TOüT* oit«p, TOüÄ' oTtep, §. 13, 2) Sachc die, was (fran- 
zösich ce qui, ce que). 



§. 44. Pronominina correlatlTa (dvTwvufiCat wr^trixal), 

Pronominina correlativa, d. h. Pronomina^ die 
eine gegenseitige Beziehung (Gorrelation) zu 
einander ausdrücken, werden folgende genannt: 



Interrogativ. 


Indefinit. 


Demonstrativ. 


Relativ. 


tU, Ttoio; wer? 
welcher? 


tU irgend wer, 
Jemand. 


dieser. 


oaTic,Sc,667toloc 
welcher, der. 


(irötepo? wer 
von beiden?) 


fehlt. 


(6 irepoc der 
eine von bei- 
den). 


(67:6x6905 
welcher von 
beiden). 


TTÖooc wieviel? 
wie gross? 


fehlt. 


TÖaoc, TocroÖTOc 
SO viel, 80 
gross. 


090C % 67:6905 

wie viel, wie 
gross. 


TTOtOC, 67:010; 

(ohne Artikel) 
was für einer? 


fehlt. 


ToioüToc solch 
einer. 


otoc, 67:0105 
(ohneArtikel) 
welch einer. 
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Advörbia correlativa (iTttppVjfjiaTa ouoytxiyLd), §. 45. 



§. 45. Adverbia correlattfa (^TuippVjixata oua^etix^). 
Man merke ferner die correlativen Adverbien: 



Interrogativ. 


Indefinit. 


Demonstrativ. 


Relativ. 


TCOÜ WO? 


TTOü irgend wo. 


ixtX hier, da. 


OTTOÜ WO. 


7r608v woher? 


icod^v irgend 
woher. 


IvTEüOev, «0x6- 
Oev, ixei^ev 
von hier, von 
da. 


woher. 


TToO wohin? 


Tüoü irgend 
wohin. 


IvxauOa, ixet, 
iTtetae dahin. 


oTTou wohin. 


Tzi-ct wann? 


Ttoxi irgend 
wann. 


x6Te dann. 


oxe, 6^6x8 
wann. 


TCtüc wie? 


irgend wie. 


oöxwc («>8e), 
xoioüxoxp6Tta)5 

80. 


u)(, OTTO); wie. 



Anmerkung. Die Partikel SV^noxe auch immer, auch 
nur, tritt an die Relative: oaxtc, oTo«. bitoXo^ (nicht 6 öttoIoc, in 
diesem Falle fällt der Artikel weg), oao«, otcou, oftev, 67r6ftev, 
oiroü, oxe, 6Tc6xe, oiro)?, um die relative Beziehung zu ver- 
allgemeinern, d. h. dieselbe auf alles, was unter dem Re- 
lative gedacht werden kann, auszudehnen, als: oaxic S^jiroxe 
(oder 6axia8'/jTtoxe) wer nur immer, 67:010? SVjTroxe (oder 67totoa- 
^TToxe) wer auch nur, oToc 8V)itoxe was fUr welcher auch nur, 
050« S-^Ttoxe wie viel auch nur, ottou h'f)izoxt wo auch nur, oiro)? 
^TCoxe wie auch nur u. s. w. — In dieser allgemeinen Be- 
deutung finden sich jedoch auch die einfachen (vorzüglich die 
in Parenthese eingescnlossenen) Formen von oaxu (§. 43, b.). 



ddXt6xT)?, if] Elend. 

xaöapt6xTr)c, i] Rein- 
licnkeit. 

x(vr)«?, ecüc, if] Be- 
wegung. 

ov, ovxo?, xö Wesen. 

ocX^jv»], ^ Mond. 

ouptTrd^ei«, -^ Hin- 
neigung, Mitgefühl. 

o6oxaaic, ecüc, "^ Be- 
gründung, Empfeh- 
lung. 



Wörter. 

x6fji.oc, 6 der Band. 

«{(üvioc, (a, tov ewig. 

dx6pE9Toc.« ov uner- 
sättlich. 

dE(67coivoc, ov strafbar. 

dStooißaaxoc, ov ver- 
ehrungswürdig. 

e6^aptax7]|Alvoc, tj, ov 
zufrieden. 

0ueXX(i>57]c, ec unge- 
stüm, stürmisch, 
heftig. 
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6Trlpxspoc, a, ov über- 
treffend, überlegen. 

dxi|jLaCu> ich entehre, 
mache Schande. 

xaxdcYOfxat ich stamme. 

ireptoxp^cpo) ich drehe 
um. 

aToiytCm ich koste. 

^pT]aifj.e6(o ich bin 
nützlich, ich diene 
zu etwas. 

X{av adv. sehr. 



§. 45. Adyerbia correlatiya (^irtppVjfiata ouo^eTtxd). 

UebuDg 26, 

'H o{x{a T^jv 67ro{av ßXincTc, dvV)xc( e^c ixclvov t^v Ipiicopov, 
irapd Tou 6Tro{fiü d']fopdCoH''^v ^v(oTe Sidcpopa 'j^daiAara. — *H xup(a, 
VJc 6 lAb^ elve fxa^TV); aac, {xeraßaCvei aupiov e{c iripioSeCav. — T6 
ßißXCov, oirep dvafivwoxeTe, elve -jf^üiaTÄv eic itdvToc. — *0 ircoi^öc, 
ooTtc elve Tffxioc xal ivdpeToc, elve fxaXXov d^iooißaaTOc i^ 6 irXoOotoc 
6 ÖTCoToc e{c |a6vov t4 xlpSt] dnoßXiTcei. — 'Exeivoi, otitvec (a€t 
o68ev^C el^ve e6^apiat72(Aivot, elve ^xeTvot fAdXtora, fjied-* <uv o^htU 
elve e6^api9r7](i.ivoc. — 'Exelvo, xh irotov oac X^yo»» elve icav aX>vO 
■fj TOüTo. — "OoTt« dva^^pei tö irav ei; iotuxov 5iv l^ei iroXXouc 
^{Xouc* — *0 %t6i, oüTivo« xd SpY« daufiLdCo(i.ev^ elve a{(i)vioc. — Ol 
TTpö^ovoi, ii <ov xard^eo^c, T^^av 6iiipTepoi (»fjiwv. — *H iftofi] elve 
et« TÖ TCveufAa o ti if) xa^aptÖTT]« e^c xi otäfxa. — Td p.dXXov e^dpeoxoc 
TiaC^vta tii xd naiSfa elve ixeiva, ^v olc x6 ou>(jia e6p(axexat ti^ xiwjotv. 

— rvtt>p(C<'^e xöv Trepl . ou 6 Xd^o? x6piov [= '(y^opi^tTt xov x6ptov 
Ttepl ou elve 6 X^yoc]; — Tb' itepl oü 6 Xö^o; Trctt5{ov elve itoXu 
axaxxov. — *0 ulö; (Jiou elve ©iXoTTOvtoxaxo«, xoutf orep fjiol elve XCav 
eödpeoxov. 

Aufgabe. 

Derjenige, welcher Ihnen dieses sagt, ist nicht Freund der 
Wahrheit. — Gieb dieses Buch demjenigen, welcher sehr fleissig 
war. — Wer (o<jtic) Gott kennt, verehrt ihn. — Welcher Mensch 
ist glücklicher: derjenige, welcher zwar arm, aber zufrieden ist,, 
oder derjenige, welcher reich und unersättlich ist? — Wer 
seinen Eltern und Lehrern nicht gehorcht, ist strafbar. — Was 
wahr ist, ist immer gut. — Was Sie mir sagen, ist eine Liige. 

— Er thut immer nicht, was man ihm rathet, sondern was er 
will. — Die Kinder, welche solch eine Mutter haben, schimpfen 
nicht einander, sondern sie müssen immer artig sein. — Es ist^ 
nicht alles Gold, was glänzt. — Sage {tini) mir, mit wem du 
verkehrst, und ich sage dir, was du bist. — Wer [das] Unrecht 
thut, hat kein reines Gewissen. — Wenn es gutes Wetter ist, 
was ich hoffe, werden wir kommen (^d fXOcüfxev). 

üebung 27. 

(poßoD xov fteöv, jiexd hh xöv fteöv ^oßoD ^xeivov, ooxu B^v 
«poßetxat xov de6v. — Ol i^jY^P'^vec l^ouaiv ^v x<j» ßftp a^rwv irepiöSoüc 
tpiXoOoSfa«, [xeö^* iqv dXXa ird^ xotl -^ dpyCa a6x9) Sirovxai. — "Exaoxoc 
xöjjLOc Xüiv ßißX(a)V, xd hnoXa ßX^jrei; ^ttI xoO •^paf^tioi) jaoü, aTQiji^zi 
TT^vxe hpajy.d<i, — Olat Si^Ttoxe xal dv elve ol dvdYxat 6piU)v, oTa 
5Vj7roxe xal dv elve i^ dftXiöxt]?, ax^TcxeaOe oxt ÖTrdp/ouaiv ovxa iv xcp 
xöapitp xöüxcj), axtva i^^e^ov C'yiXe6oet a6x^v xa6x7jv x^v x6^7]v oac — 
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I. Cardinalia oder Grundzahlwörter. §. 46. 

Ol irtipti aixol elve togoütoi YjXiot, ciSv Sxaoroc l^ei acXVjvac, al 
6*Jtoiat oTp^^povTat Trepl lautöv. — *H öpY*?) elve xivTjou tt]« ^'^X'')^ 
T6aov ^ueXXu>5'r]c, ooov -^ tt); oüfjnrodefa; elve fXoxsXoi' 6XX -^ (xev 
dxtfjidCei t6v avOpüiTcov xdaov, oaov -^ aXXt) töv xifx^t. — IIpoc r( 
^pir]aifjLe6ou9i xot irXo6x7] ei; x6v dvÖTjxov, axov 8ev '/]5e6p'5 vä fjLexa- 
^etp(CT)xai aixclt irpö? diTr6xx7)aiv •^y^aztas; — *H oüvef87)aic elve •?) 
«ptüv^ XTJc 4'^X*^^> "^^ ^^ itdfrij 1?] ^(uv?) xoO a(up.axoc* iroCav xäv 
860 xo6xa)v (p(DV(t>v Ttpliret vA (ixoutupiev; — "Oxov ßXiirto xa 7tX7]vd 
a^7][i.ax(Covxa (bildend, bauend) xdc cpoiXedc a6xo>v jjiexÄ xoaa6xTj? 
x6/vTQ€) ^pcüxöi ^[xaux6v ttoToc $t$diaxaXoc I8(8a6ev a6xÄ xtjv (Jia&ij- 
fjiaxixT^v xal x9)v dp^ixexxovixVjv ; — T( ioxtv dXTjO*?)« xo)pL(pS{a; :^ 
x£^vT), tjxic iv TtpdSet xol h iiaXÖYq) 8t5daxei X'?)v dpexrjv xal xrjv 
eiitp^ireiav. — *H irpcüXT) ottoüS'^ xoü dvOpcuirou elve 6 av&ptuTCo; 
a6x6c* Ttpo; x{ ^pT)ai[xe6ouatv a6x<j) al (i>pa(6xaxai iiriaxTJjjLai, oxav 
S^v Y^<"P^*^ ^^"^^ iaüxöv ouxe xou; 6[jlo(ou5 xoü; — '0 dvftpwTTivo« 
ßJoc elve dyopd* ol fx^v ircuXouatv, ol hh dyopdCoüaiv. — 'Exeivo;, ei« 
ov o6$eU dp^oxet, elve §U9xu)^^oxepoc ixe(voi>, 6 ötcoIoc ei; o^hisa 
dp^oxei. — Th Ytjpa; elve x6pavvo;, ooxe; dTraY0pe6ei ei; x-^jV veoXa(av 
Tcdoa; xd; -^Sova;. 

Wörter. 

<poßou fürchte. nepl praep, um. SidXoYo;, 6 Gespräch, 

9oßeixai er fürchtet. xifi,a ehrt. Dialog. 

irepCoSo;, ii Periode, idouxr], xd Reichthümer eänplTreia, -h Anstand. 

otXoBoSia, T^ Ehrgeiz. d7r6xxTr]at;, eto;, ^ Er- dYOpd, «^ Markt. 

dpYta, -^ Müssiggang. langung, Erwerb. tcwXouöiv sie ver- 

liiofi.at ich folge. ipu)xu> ich frage. kaufen. 

hpoLywfif i] Drachme ^8{8a5ev hat unter- dYopdCw ich kaufe. 

(Münze = 1 Frank). richtet. dTraYope6(i) ich ver- 

rjdeXov f^tiksüati sie fi.ad7)fi.axixT), ^ Mathe- biete. 

würden beneiden. matik. x6pavvo;, 6 Tyi'ann. 

oxp^cpo) ich wende, dpvixexxovtxV), i?j Bau- veoXaio, 1?) die jungen 

drehe. kunst. Leute, die Jugend. 



Neuntes CapiteL 

Von den Zahlwörtern (dptftfxTixtxa). 

§. 46. I. Cardinalia oder Grandzablwörter. 

1. Die Cardinalia oder Grundzahlwörter 
(dpi&fxY)Tixa diriXoTa) antworten auf die Frage: wie 
viel? Die eins, drei und vier und die Cardinalia 
von zweihundert an haben Adjeetivflexion; alle 
übrigen sind der Flexion nicht fähig. 

81 
Jeannarakis, /> 

nengriech. Grammatik. ^ 



§.46. 



I. Gardinalia oder Grundzahlwörter. 



1 Nom. ilc, [UoLf Sv ein, eine, 

ein. 
Gen. &v6<, (xtacy iv6c eines, 

-er, -es. 
Dat. hiy fii^, bC einem, 

-er, -em. 
Acc. Iva^ p.(av, Iv einen, -e, 

ein. 

2 S6o (86(i>) zwei. 

8 Nom. TpcTc, Neutr. Tp(a drei. 
Gen. Tpi<ov. 
Dat. Tpio((v). 
Acc. xpelc, Tp(a. 

4 Nom. T^99apec, Neutr. rloaapa 

vier. 
Gen. Teaaapcuv. 
(Dat. T4aoapai[v]). 
Acc. Tioaapac, Tiaoapa. 

5 Ttivte fünf. 

6 IS sechs. 

7 iTCTdi. 

8 6XTU>. 

9 ivv£a. 

10 8lxa. 

11 IvSexa. 

12 8u>Sexa. 

13 SexaTpsTc, (ou 

14 SexGttiaaapsc, a. 

15 $exaic£vTe. 

16 Sexa^S. 

17 BexaenT^. 

18 5exaoxT(i). 

19 Bexaevv&a. 

20 erxooi(v). 

21 efxo9i xal elc, {i(a, Iv oder ÜxccYiXtdftec. 

(efxo9iv eU)> efxo9t pifa, 20000 efxoai jS^Mic oder 619- 

etx09t Iv. fAÖplOC. 

22 Bfxooi $60 oder efxooi xal $60. 3O0OO xptdxovxa yikidht^, 

23 efxoai xal tpelc, xpia, 1000000 2v lxaTOfiifjL6piov. 

24 efxoot (xal) xlooapec, a. 1000000000 Iv dioexaxop.fji6piov 

25 efxoot (xal) r^vxe. (oder Iv /iXiexaxoafiüptov). 

1877 X^^'* 6xxax6ota iß5o(AV)xovxa knxä. 

2. Die Zahladverbien oder Wiederholungs- 
zahlwörter (äptOfiYjTtxa littppiQfjLaTa) , welche auf die 
Frage: wie vielmal? antworten, werden, mit Aus- 
nahme der drei ersten, aus den Gardinalia durch die 
Endung -axi<; gebildet: — airaS einmal, Sic zweimal, tptc 
dreimal, — xeTpdxtc viermal, irevTaxt? fünfmal, Hdxi^, 
^TTTaxic, äxiaxiC; iv(ve)axu, Sexdxi^, ivSexdxic^ SooSexdxtc, 
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26 cfxoat (xal) I& 

27 efxoot ^xal) knxd, 

28 efxoot (xal) 6xx(i). ^ 

29 efxoot (xal) i^ia.' 

30 Tptdxovxo« 

81 xpcdxovxa xal etc, pi^oc, Iv. 

32 xpidxovxa (xal) S60. 

40 xeooap^xovxa. 

50 irevxVjxovxa. 

60 fcEVjxovxo. 

70 ißSofii^xovxa. 

80 ÖYÄoVjxovxa. 

90 ivevVjxovxo. 

100 Uax6v. 

101 btaxiv (xal) elc, j*(a, Iv. 

102 ^xax6v (xal) 660. 

103 ixaxöv xpeic, ta. 

104 ^xax6v x^ooapec, a n. s. w. 
200 Staxöotot, ai, a. 

300 xptax6oiot, at, a. 
400 xexpax6oioiy at, a. 
500 7revxax6oto(, ai, a. 
600 4Sax6oiot, ai, a. 
700 ^Tcxaxöotoi, at, a. 
800 6xxax6oto(, ai, a. 
900 ^v(ve)ax6oioi, at, a. 
1000 Y^Xiot, at, a. 
2000 otox^Xtoc, ai, a oder S60 

^tXtdSec 
3000 xptovtXtot, at, a oder xpetc 

^lAtdSec 
40(K) xexpaxio^fXiot, at, o oder 
xiooape? ^tXtdBec. 
10000 Sexaxtox(Xtot, at, a oder 






I. C| 'dinalW oder Grandzahlwörter. §. 46. 

TptoxatSexaxiCy 5i dxt xal xeTpdxi? oder Texpdxu xal 
Sexdxic (oder at \ x sapaxaiSexdxic), fiexdxi; xal irev- 
TGtxic öder icevrdxi ta sxdxtc (oder auch ir&vTexat5exdxt;) 

u. s. w., elxoodxi. izigmal, e?xoodxt? airaS einund- 

zwanzigmal, eSxoodxK; 8((;, eixoadxK; xpfc n. s. w., xptaxov- 
xdxic dreissigmal, xpiaxovxdxic aitaif xeoaapaxovxdxu; 
sxaxovxdxtc, Staxooidxtc, xptaxootdxi;, j^tXidxic, 8io)(iXidxi<; 
(p.optdxi^ unzählige Mal), ^xaxojjt^uptdxi^ millionenmal. 

Danach: iroXXdxt; oftmals, au^vocxt; häufig, xoodxt; 
ßo oft, 7rXeioxdxi<; sehr oft, iXqdxn; selten. 

3. Die Multiplicativa oder Vervielfälti- 
gungszahlwörter (TcoXXaTrXaotaoxtxd), welche auf die 
Frage: wie vielfach? wie vielfältig? antworten, 
sind zusammengesetzt mit ttXouc, ttX^, ttXoüv und werden 
wie Adjectiva dreier Endungen declinirt: — ättXou^, airX^, 
a7rXo5v einfach — SittXoüc, t]^ o5v zweifach, xptTrXoS;, 
Yj, oiJv dreifach, xexpaTrXoij;, t], oüv vierfach, irevxaTrXouc, 
kZoLTzkoo<;y ^irxaiüXoSc, 6xxa7tXo5c, dvveaTtXous, 8exa7rXoü<;, 4v8s- 
xaTrXoü? u. 8. w. — Vgl. §. 25, Anm. b. 

4. Die Proportionalia oder Verhältniss- 
zahlwörter (a)(extxa dpiöfiTjxixd), welche auf die Frage: 
wie viel mal genommen? oder: wie viel mal so 
viel? wie viel mal so gross? antworten, sind zu- 
sanmiengesetzt mit den Endungen: TcXdoioi;, irXaoia, 
irXdoiov: StitXdoio?, StTtXaofot, SiirXdotov zweimal so viel, 
zweimal so gross, xptTcXdoto?, (a, lov dreimal so viel, so 
gross, xexpaTrXdoioc, ta, lov, TrevxairXdoio«;, fa, tov, 8exa- 
TüXdoioc, SsxairevxairXdoto?,, ^xaxovxairXdoio;, )(iXi07rXdaio?, 
8toxiXt07rXdato?, xpioxiXioirXdoio?, xexpdxt? yikion^daioi;^ ttsv- 
xdxic ]rtXioirXdoioc, 8exdxi? yikiOTzkdoioiy 4xaxovxdxt<; x^^^Q* 
TiXdotoc U. S. w. 

5. Die Zahlsubstantiva oder Collectiv- 
numeralien (dpt&}xr,xixi oöotaoxtxd), welche den ab- 
stracten Begriff der Zahl ausdrücken, werden aus den 
Gardinalia durch die Endung de gebildet: — r^ fjiovd? 
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§. 47. II. Ordinalia (tax^^ 

(aus (i6vo<; allein), die Einheit —^ydodi die Zweiheit, 
7] Tpidc, Tj Texpac, ij icevtac, -r; §5dlc, "^ ^Tcrac, t] dxxas, rj 
Ivvedc, ^ Ssxdcy 7| ^vSexdcy 'V) ScoSs ic das Dutzend, t) 
IxaxovTa;, tj x^^^*^- 

6. Die Distributiva oder Eintheilnngs- 
zahlwörter (8iave{xrjTtxd) werden durch die Verbindung 
der Gardinalia mit der Präposition dva (mit Acc.) aus- 
gedrückt: dvä 6uo je zwei, zu zweien, dvd xpelc, la 
je drei, zu dreien, dva xeaaapa^, a je vier, zu vieren, dva 
icivxe, dvd Sixa U. S. w. 

Anmerkung. Der Declination von el;, \ilay h folgt o6^Cc, 
o65epi(a, o6§£v und ^irfitU, ^rfit[i.ia^ iirfii>t keiner, keine, keins, 
niemand, nichts: Nom. o6SeU, o65epi(a, o6S£v, Gen. o65ev6c, o6$e- 
fjLta;. o65ev6c. Dat. o65ev{, o6$efjiiä, o6$ev{, Acc. o6$£va, o6S6(A(av, 
oöi^v. (Der Plur. oiSive;, p-tj^lve; wird nie gebraucht). — üeber 
den Unterschied von o66elc und p,Y]$e(c siehe o6 und fAV) §. 120. 

§. 47. U. Ordinalia (xaxTix^). 

1. Die Ordinalia oder Ordnungszahlwörter 
antworten auf die Frage: der wie vi eiste? Sie haben 
sämmtlich die Adjectivflexion o;, t), ov (nur Seoxepo«;, 
Seuxepa, Bsoxepov, nach §. 34, i a). 



1 irpujToc, 7), ov. 

2 Seuxepoc, a, ov. 

3 Tp(Toc, 7], ov. 

4 xIxapTOc, T], ov. 

5 irlfiTCXo«, T], ov. 

6 SXTOC, TT], ov. 

7 gp8o(xo5, Tf), ov. 

8 078005, 67867] [§. 34, la], 

oySoov. 

9 Svaxo;, 7), ov. 

10 8lxaxo;, 7], ov. 

11 evSixaxo«, 7), ov. 

12 8(ü8lxaxo«, 7], ov. 

13 8^xaxo;, 7), ov xpfxoc, 7), ov. 

14 8dxaxoc, 7), ov x^xapxoc, 7], ov, 

20 e{xoox6c, if), ov. 

21 eUoax6c, V), 6v itptoxoc, 7], ov. 
23 eixoGTÖ«, */), ov xpixo;, 7], ov. 
30 xpiaxooxöc, V], 6v, 

40 xeaaapaxooxö;, •/], 6v. 
50 itevx7]xoax6;, Vj, 6v. 
60 ^E7]xoax6c, i^„ ov. 
70 4ß8ojx7)x®ax6?, •/;, 6v. 



80 6Y8o7)xoax65, Vj, 6v. 

90 ivev7]xoax6c, V], 6v. 

100 exaxooxö;, 1^, 6v. 

101 ^xaxooxö;, ■/), 6v Trpwxoc, 7), 

ov, 

102 4xaxoar6c, V], 6v 8euxepoc, a, 

ov. 

150 4xaxoax6«, V), ov itevxT)- 

xoax6;, tj, ov. 

200 8iaxoaioax6?, Vj, 6v. 

300 xpiaxoaioax6c, Vj, 6v. 

400 xexpaxooioax6;, V), 6v. 

500 7revxaxoatoax6c, 1^, 6v. 

600 l£axooioax6c, 1^, 6v. 

700 ^Ttxaxoaioaxöc, Vj, 6v. 

800 öxxaxoatoox6;, V], 6v. 

900 ^vaxooioax6;, Vj, 6v. 

1000 xiXtoaxöc, •/], 6v. 

2000 8ta)^tXioax6c, Vj, 6v. 

3000 xpiovtXioaxö;, t/j, 6v. 

4000 xexpaxig viXtoaxöc, V), 6v. 

10000 8cxaxi; ^iXiooxöc, V), 6v. 

11000 iv8ex^x(c x'XtooxöCi t/j, 6v. 
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Besonderer Gebrauch der Zahlwörter. §. 48. 

12000 8a)8exdxtc viXtooröc, t^, 6v. 100000 4xaTovT«£xic /iXioaxö;, V), 

14000 Sexdxi; xat Texpdxic x^^io- ov. 

axöc, •/], 6v. 1000000 ixaTOfXfjLüpioaröc, i^, 6v. 

20000 eCxooaxi« ^iXiocrc6?, V], ov 89794 ÖY^OTjxovTdxic xai Ivaxe; 

(oder 5tofxüpioaTÖc, Vj, 6v). viXioot6c ^TrxaxoatoaTÖc 

evevT]Xoax6c x^xapxo;. 

Im Jahre 1876 ^v fxct ^iXtooxij) ^xxaxooiooxtj) 4ß8o[X7]xoox<j) £xx(|). 

2. An die Ordnungszahlwörter schliessen sich die 
Bruchzahlwörter (xXaop.aTixd), bei denen die Grund- 
zahl als Zähler und das in diesem Falle substan- 
tivisch gebrauchte Neutrum der Ordnungszahl als 
Nenner des Bruches gebraucht wird, z.B. 5v (oder tö) 
SsüTSfov oder ?]p.ioo(^) ein halb, 860 xp/xad) ^^^^ drittel, 
860 Tzi[i.na (|) zwei fünftel, irsvxe Ivaxa (f ) fünf neunte!, 
STTTÄ oySoa (-1) sieben achtel, Sexasirra dvevr^xoaxa ^, 
^xaxbv xpta ivaxootoaxa ^ßSojjLT^xooxa 8e6xepa -J^. 

3. Das Neutrum der Ordnungszahlen ohne 
Artikel drückt die Adverbien der Reihenfolge 
(xaxxtxÄ iTuippTfjfxaxa) aus: Tcpcoxov erstens, 8e6xepov zwei- 
tens, xpfxov drittens, TrefxTuxov fünftens u. s. w. — xb TupaJxov 
das erste Mal, zum ersten Male^ xb 8soxepov das 
zweite Mal, zum zweiten male, xb xpfxov, xb xsxapxov 
u. 8. w. das dritte, vierte Mal, zum dritten, vierten 
Male u. s. w. 

4. Die wichtigsten allgemein quantitativen Ad- 
jective sind: itoXXof, af, a viele, Sxaoxoc, tj, ov jeder, 
ixaxepo?, a, ov jeder von beiden, ajicpoxspoi, at, a beide, 
^5?, TToEoa, irav jeder, all. 

§. 48. Besonderer Cfebranch der Zahlwörter. 

1. Bei Bezeichnung des Datums gebraucht man 
im Neugriechischen: t] irptüXT], iJj Ssoxipa, iJj xpfxY] (näml. 
T]}iipa) u. s. w.; der Monat muss im Genitiv mit oder 
besser ohne Artikel stehen, z. B. der erste Mai {] 
wptixT] (xoü) Mafoü, der achte August yj 67867] (xoo) 
AÖYOüoxoü, den zwölften Januar X7]v 88xax7]v (oder x^ 
8exaxT()) 'lavooapioo. — Heute ist der sechste oTJjjLepov 
elve ^ SxxY) xo5 jir^vöc, heute haben wir den dreizehnten 
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§. 48. Besonderer Gebrauch der Zahlwörter. 

oi^fiepov e)(ojA8v tJjv SexatTjV Tpftr^v (minder gut: SexatpsT?) 

2. Für den Ansdruck im Jahre gebrancht man 
ebenfalls iv Ixet, aber für die folgende Grundzahl ge- 
braucht man die Ordnungszahl, z.B. im Jahre 1840 
iv Ixet ^(Xi09T(p äxToixoaioaxcp Tsooapaxoorcji. — Aber: to 
Itoc X^^^^ äxTax6aia Tsaoapaxovra das Jahr 1840. 

3. Ausserdem merke man die häufig vorkommen- 
den altgriechischen Ausdrucke: t7]v irpcotrjV; Ssoxipav^ 
Tpfir^v, xetapTTjV (u. 8. w. bis Sexdxr^v) äp^ofiivou oder foxa- 
ft£voo den ersten, zweiten, dritten, vierten (Tag) des 
beginnenden Monates; xijv ivSexocxr^v, §o)3exaxT^v^ 8exaxT|V 
xp(x7]v (u. s. w. bis elxooDQv) p,eooSvxoc oder xpijjovxec den 
elften, zwölften, dreizehnten des in der Mitte stehenden 
oder des laufenden Monates; xyjv sIxooxyjv icpcuxr^v, eixooxT^v 
öeoxepav (u. s. w. bis zu Ende) ^Wvovxo? oder Xif^ovzo^ 
den 21sten, 22sten des zu Ende gehenden Monates. 

4. Steht ein Bruch und eine ganze Zahl bei einem 
Substantiv, so kommt der Bruchtheil erst nach dem 
Substantiv des Gewichtes, Masses u. s. w., z. B. 4^ Ellen 
xeaoape«; TCr^x«? xal 7)[j.tooc, 2^ Pfund Butter 86o X{xpat 
xal (Iv) xexapxov poi>x6poi>; anderthalb Seiten [da oeXi? 
xai 7|(jLi9eta; vierthalb Ellen xpet? irij^eis xal ^(xiooc- 

5. Bei Angabe des Alters gebraucht man zwar 
den Ausdruck ich bin, sTfiat, aber mit Genitiv und 
ohne das Wort alt, z. B. Ich bin 8, 10, 20 Jahre alt: 
&?fi.ai 6xxtt>, 8ixa, sixooi Ixcov. — Karl ist 20 Jahre alt 
6 KdfpoXoc etve efxoat Ixaüv. — elve ivbc Ixoo? ist ein 
Jahr alt. 

Ebenfalls muss man auch die Frage: wie alt 
bist du? in die Frage: Von wie vielen (Gen.) 
Jahren bist du? iräocov IxoJv sTaai; — iciacov dxcSv eive 
T] dS&Xcpif) 000 wie alt ist deine Schwester? Sexaxpt<ov 
Ixoüv dreizehn Jahre alt. 

6. lieber die Zeiteintheilung merke man Folgendes: 
Ein halbes Jahr Ig fji^ve; — ein Semester [ila ^SaftTjvta. 
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Besonderer Gebrauch der Zahlwörter. §. 48. 

Ein Vierteljahr xpeTc ji^vec — ein Trimester [kla 

Drei Vierteljahr Iwea p-Ylvec. 

Die Standen und Stnndentheile der Uhr werden 
ansgedrückt, wie folgt: 

TzoloL (Opa ehe oder: irota eTve t] cSpa; wie viel Uhr 
ist es? oder noch häafiger: irofav wpav eyexe; wie viel 
Uhr haben Sie? — Im gewöhnlichen Sprechen sagt 
man: tI ^pa elve; oder: zi <opav e^eTe; welche Stande 
(Zeit) ist es? welche Stande (Zeit) haben Sie? Vgl. *11. 

Seut^pa cupa xal xiTaptov oder: 860 copai xal xiiapTov 
oder: ööo xal xitapTov ein Viertel aaf drei. 

SeoTspa (oder 860) xal i^\i.ioeia halb drei. 

tpfTtj (oder TpeTc) irapa xetaptov drei Viertel aaf drei. 

67867] (oder 6xT«ü) luapi 8exa zehn Minaten vor acht 
(Uhr). 

7. Der erste, der letzte heisst: 6 irpaltoc, 6 
TeXeotaio? (oder 6 &)(®to<;), aber der erstere — der 
letztere heisst: ixeivo? fiiv — o5to<; 8i oder: 6 jiev — 
6 Hy z. B. nach einer Schilderang: der erstere war gross, 
der letztere war klein, dxsTvos p.iv yjto jx^ya?, ooto«; hi 
]jLixp6c oder: 6 [x&v r(zo ^e^ac 6 hh p.ixp6c* §. 41, Anm. 5. 

Wörter. 

'lavoudlptoc, 6 Januar. TcTdtptY), "^ Mittwoch. 'EpfiTJc, ou Mercar. 

Oeßpoüdptoc, 6 Fe- n^ji.itT7), -^ Donners- Wx^pt^jecoc^Zücker. 

bmar. tasr. ^ jl x t *• 

Mcipxjo,, 6 März naoamuVi. ^, Freitag, '^-äi UeineÄe'! 

mJ? 1'M.f** ^ttZ' ^'""'' etw»« Weiner als 

Maioc Mai. abena. .._ t>a,„«:«\. nr; 

'lo^vtoc, 6 Juni. KupiaxVi, -?) Sonntag. ^"i/^^"'"^)' ^^■ 

'Io6Xtoc, 6 Juli. dyeXdc, diSoc, -^ Kuh. ,, * - , 

AüYOüOToc, 6 August, aiwv, aSvo«, 6 Jahr- ^^JP«> "^ c ° >. 

XeTTTlfjißpto^, 6 Sep- hundert. [»-^[»-mi "fl wosb- 

tember. "Adt]«, em;, Mars mutter. 

'OxT(i>ßpto«,60ctober. [§.31,2]. udTiito;, 6 Grossvater. 

No£|xppioc, 6 Novem- 'A^poSfr»), ifj Venus. itXov/jTT)«, 6 Planet. 

ber. SeuxepöXeicTov, xh Se- irpößaxov, xö Schaf. 

Aexi{Aßptoc, h Decem- cunde. Td-^[t,a, xö Regiment. 

ber. h.xKT\oi(L, f^ EJrehe. xocXrjpov, x6 Thaler. 

Aeux^pa, «^ Montag. ^xaxovxoexrjpCc, ßo;, •?) xdcic,e(oc,'^ Ordnung; 
Tp(xT), 'i] Dinstag. Jahrhundert. Klasse. 
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§. 48. Besonderer Gebrauch der Zahlwörter. 

xitov, TÖ Thee. Scatp^Yio ich durch- outo), outioc (vor- 

TpoYidf, -^ Bahn (eines laufe, le^e zurück. Yocal) adv, so ; xal 

Siemes). ouv^pxo[xai ich komme ourm xa^c^; und 

^olpoc, 6 Schwein. zusammen. ^ so weiter. 

tJtoi Oidv, nämlich. irep(irou cuft;. ungefähr. 

Uebung 28. 

'E^ü) ifva dSeX^^v xal jifav dieX^yjv. — *0 ÄeT6c p-ou iyfti 6xx(i> 
T^xva, i^Toi iiivTC ulo6c xal riaaapac Ou^aTipac. — Ilöaa XddT] Ix^^^^ 

— I^u) p.6vov ev Xd8oc, dXX' 6 d5eX<pöc (aou l^et aireipa. — *0 ßaot- 
Xei»c l^ei irXe{ovac (oder irX^ov) täv dfSoiqxovTa fniroiv. — '0 iratVjp 
fiou l^ei itevri/)xovTa T^aoapa 7cp6ßaTa. — *H (laOi^rpid p.ou elve 
EvSexa ixcov oder ijti -^Xtxfav EvSexa ^tcuv. — 'H 'Aftepix-Jj elve 
YvoiatTj diti toü Itou; X^^'* xcTpaxöota ivevi/]xovTa 860. — Tb rdYP-a 
iynti Tpel« x^^^^^C orpaticoTÄv oder arpaTiatTac. — Tiaaopo xal 
Tp(a xd^vouotv iirtd. — T6 AovStvov i-^ti 6xxui y^iXidha^ 6So6c (oder 
6$u)v), 7rtvTaxoa(ac IxxXTjafac^ rptaxoaiac x^^^^^^^c oixiai (oder o^xicüv) 
xal Suo 4xaTOfjLfx6pia ^TitaxoaCac x^^^^^^c xaxoCxouc (oder xatoCxotv). 

— '0 06pav6c, 6 diKüTttToc tJjv iiXavT^TÜiv, Statp^x^i "c^jv xpoxidv xou 
«epl x6v ^Xtov e{c efxooi 2vv^a Itt) irivxe [x-^vac xal ^exaeirxd i^fiipac * 
6 Zeüc e^C Ev5exa fr/] lixa ptYJvac xal Scxaxiooapac '^fji.ipac* 6 *ApT]c 
cic 2v Sxoc 8£xa pifjvac xol efxoot ji{av '^[t.ipa^' ii Tri tii ev Ixoc* i^ 
^A^pohivf] tU inxä, fxfjvac xal $exaxlaoapac '^pi^pac* 6 'EppiTJc zIq $60 
fjiTJvac xal efxoai inzä i^fx^pac. — *ETrrdxic ScuSexa xdpLVouoiv <iY^®'')" 
xovxa xiooapa. 

Aufgabe. 

Mein Oheim hat vier Söhne und drei Töchter. — Der 
Nachbar hat 54 Schafe, 12 Kühe, 19 Schweine und ein Pferd. 

— Eine Woche hat 7 Tage, welche heissen Sonntag, Montag, 
Dinstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend. — 
30 Tage machen einen Monat. — 12 Monate oder 52 Wochen 
machen ein Jahr. — Ein Jahr hat 865 Tage. — Meine Schwester 
ist 18 Jahre alt. — Wie viel machen 3 mal 9? — 8 mal 9 
machen 27. — 6 mal 8 machen 48. — Der Tag hat 24 Stunden, 
die Stunde hat 60 Minuten und die Minute hat 60 Secunden. — 
Gieb dem Karl 24 Thaler. — Athen hat 60000 Einwohner. 

Uebung 29. 

A6xöc 6 (Aa&Tjx^c elve 6 Seöxepoc x^c xd{E((>c tou, Ixetvoc hk 6 
Ivaxoc — *0 fx-^jv elve x6 ScuB^xaxov xoO fxouc — np(uxoc jx-^v xoö 
Ixoüc elve 6 *Iavoudipioc, xp(xo« 6 Mdpxioc, itipiirtoc 6 Moioc, Sß5o[j.oc 
6 'I06X10C xal xeXeuxaloc i Aex^jjißpioc. — *0 ndnno^ fioü xal ifj 
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Uebersicht der Präpositionen. §. 49* 

(A^p.fjLY] jjioü, otttvec l^ouat t9)v a6r?)v i^Xtx(av, ^y*'^^''!^'')'*^ (sind ge- 
boren) iv Ixet ^iXioaT(j) ^irTaxooiooxtj) ^vcvy)xoaTij) TctdfpTtp oder xö 
^tXiocxiv ^TTcaxoatoaxöv ivev7)xoaxiv x^xapxov Ixo« oder noch: xö 
lioc x^'" iitxax^aio ivevVjxovxa 8uo. — Tö fc&Q*oax6v xrfi copac ^vo- 
(jtdCexai Xeitxöv, xi B£ fcErjxoaxöv xou Xtitxou BeuxepöXticxov. — Tp(a 
o^Soa elve xh 'yJfAiou xpituv xexdpxojv. — Ol axpaxiuixai paSCtooatv dva 
860. — ETve 5exdx7] wpa xal -^jp-facia. — floCav oSpav l^cxe; xpeic 
icapd efxooiv. — S-Zipiepov Sx^f**^ "^^ 8ex4x7)v ivdxrjv Noefxßpfou. — 
*H oixoY^veia '^p.tuv xP^'^Ce'^ai IxdiJXTjv §ß8ofi.dl8a xpBt; XCxpa; xal 
i^|jLbeiav xetoü, xou^' oirep axoix^Cei 8exax£aaapa; $paxfJ>ac. — *H 
irp(i>x7] 'j]fA.lpa xou Ixouc X^^^^ i^Qixöaia xpidxovxa oder xou yiiKiooToG 
iSaxoaiocxoD xpioxoaxou Ixoü; tjxo KüpiaxVj. — *H xp(xT) Tjpiipa xtjc 
Seox^pac IßSopidSoc xou ivSexdixou jjltqvö« -i^xo TexczpxT]. — Tpet? ScuBc- 
xdSec xdfAvoüv xpiaxovxa Ef. — T6 ^SairXdfaiov xoü SitxÄ elve xecaapd- 
xovxa 860. — T6 irpdüxov x^Yf^a ^ßdSiJcv dvA 860, x8 8e6xepov dvA 
T^acapac, x6 xp{xov dvA ?E xal oüxco xaOef-^c. — Iloodxi« xfjc IßSo- 
{jt.d8oc 8i8dcxeaat x^v * EXX'ijvixVjv ; — xplc xtjc lß8o[jLd6o;. — 'ATta^ 
TT]« i^[J.^pa; ^S£pxo[xat e^c TC8p(7:axov. 

Aufgabe. 

Der zweite Tag der vierten Woche. — Das fünfte Fenster 
der dritten Etage. — Die Frau des Herrn B. war anderthalb 
Jahre krank. — Wie viel Uhr ist es ? — Drei Viertel auf neun 
(öxx(() xal xp(a x^xapxa oder ivv^a TrapÄ xixapxov). — Es ist halb 
acht. — Seine Tante ist geboren {ifEw^f-tfiri) ^^^ "^^ Januar 1814. 
— Fünf Dutzend machen 60. — Drei Viertel von 12 sind 9. — 
Kommen sie zu dreien oder zu zweien? — Wir sind im neun- 
zehnten Jahrhundert. — Ein Lepton ist das Hundertstel einer 
Drachme und diese ist ungefähr das Viertel eines Thalers. — 
Um drei Uhr [= die dritte Stunde] kommt die Gesellschaft zu- 
sammen. — Sie war drei Vierteljahr krank. — Ich brauche 
anderthalb Pfund (Gen.) Thee, 2^ Pfund Zucker und ein halbes 
Dutzend TUcher. 

§. 49. Uebersicht der Präpositionen. 

1. Präpositiooen mit dem Accusativ: 

eiz in, zu, nach. | dva über — hin; je, zu. 

2. Präpositionen mit dem Genitiv: 



dvx( anstatt, statt. 
i%y (vor Vocal) IS, aus. 



Ttp6 vor. 



3. Präpositionen mit dem Dativ: 
Iv (auf die Frage: wo?) in, zu. { o6v mit. 
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§. 50. Numeri, Genera, Tempora und Modi des Verbums. 



4. Präpositionen mit dem Genitiv and Accasativ: 



hd a) mit Gen. durch, mit 

b) mit Acc. wegen, fUr. 

Mp a) mit Gen. für (freundlich) 
b) mit Acc. über — hin, 
über. 
di7c6 a) mit Gen. von — her, 
von, seit. 
b) mit Acc. von, an. 
6tz6 a) mit Gen. (bei Passiven) 
von, vor. 
b) mit Acc. unter. 

5. Präpositionen mit dem GrenitiT, Dativ and 
Accasativ : 



xaxd a) mit Gen. gegen (feind- 
lich). 
b) mit Acc. an, zu; um; 
gemäss. 
fjLETd a) mit Gen. mit, nebst. 
b) mit Acc. nach. 

itep{ a) mit Gen. über, von. 

b) mit Acc. um, rings- 
um. 



M a) mitCren. auf; zur Zeit. 

b) mit Dat. auf; zu. 

c) mit Acc. auf. 



7rp6c d) mit Gen. um — willen, 
bei. 

b) mit Dat. hinzu, 

ausser. 

c) mit Acc. nach, gen. 

Näheres über die Präpositionen §§. 95, 96. 



Tzapd a) mit Gen. von, seitens. 

b) mit Dat. bei 

c) mitAcc.neben;wider, 
gegen; weniger. 



Zehntes Gapitel. 

GoDJugation des Verbums. 

§. 50. Nomeri, Genera, Tempora und Modi des Yerboms. 

Die Nengriechen unterscheiden im Verbum (^-^fia): 

1. Zwei Numeri: Singular und Plural. 

2. Drei Genera oder Arten (8ta8ioet<; auch 
<pa)vaQ : 

a) Activum (Ivspyr^Tixiv): ypotcpco ich schreibe. 
h) Medium (piiaov): vfTrcojAat ich wasche mich. 
c) Passivum (ira{h)Tix6v): &at)jj.aCojAai ich werde 
bewundert. 

Anmerk. 1. Die medialen Formen haben zugleich 
passive Bedentnng. 

Anmeik. 2. Verba, welche nur im Medium oder Passivum 
vorkommen, heissen Deponentia (dito^eTixdl): S^x^fAai ich 
nehme an. (Vgl. §. 102, Anm.) 
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Personal- und Zahlformen des Verbums. §. 51. 

3. Acht Tempora oder Zeitformen (xp6vot): 

Gegenwart t 

a) Präsens ('Evsorai;): Xüod ich lose. 

b) Perfectam (napaxetp.evo;): exco Xuoei ich habe 
gelöst. 

Tergangenheitt 

c) Imperfectum (napata-cixö?) : iXoov ich löste 
(oft). 

d) Plusquamperfectum (*T7repoüVTiX.txoc): tlyoy 
Xuoet ich hatte gelöst. 

e) Aorist ('Aöpiatoi;): IXuaa ich löste (einmal), 
ich habe gelöst. 

Zakonftt 

/) Futurum absolutum ('AitöXoto? M^XXodv): 
da Xuoo) ich werde (einmal) lösen. 

g) Futurum continuum od. perpetuum(Iuve- 
X^? MeXXfDv) : Oa Xoco ich werde (fortwährend, oft) lösen. 

Ä) Futurum exactum (TeTeXeafjivo? MeXXcov): 
da Ix® ^^^^^ ^^^ werde gelöst haben. 

4. Drei Modi oder Aussageformen (E-^xklaeiz): 
a) Indicativ ('OptoxtxTj): Xücd (2. Person Xisi;) 

ich löse. 

6) Conjunctiv ('TTuoxaxTixr]): Xücd (2. Person 
XoiQc) [dass, wenn] ich löse. 

c) Imperativ (IIpooTaxTixY)): XSe löse. 

5. Zwei Verbalnamen ('PTifjLaxtxd dv6|xaxa): 

a) Infinitiv 'Airapep.(patov (t6, und ^Airapifif axoc, 
{]): xh Xueiv das Lösen. 

b) Particip (Mexoxtj): Xücüv lösend. 

§. 51. Personal- and Zahlformen des Yerbnms. 

Die Personalformen des Verbums geben an, ob 
das Subject des Verbums entweder der Bedende 
selbst (ich, erste Person) oder die angeredete 
Person oder Sache (du, zweite Person) oder eine 
besprochene Person oder Sache (er, sie, es, dritte 
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§. 52. Stamm und Charakter des Verbams. 

Person) sei. Zugleich bezeichnen sie auch das Zahl- 
yerhältniss, Singular und Plural, als X6a> ich (der 
Redende) löse, Xuei^ du (der Angeredete) lösest, Xuet 
er, sie, es (die besprochene Person) löst. — Vgl. §. 39, i . 

§. 52. Stamm mid Charakter des Yerbums. 

1. Der Stamm (()iCa) des Verbums oder die Grund- 
form, von der die übrigen gebildet werden, ist nämlich 
der Theil des Wortes, der nach Abschneidung der 
Präsensendung q> übrig bleibt, z. B. Xu-o>, ßXdirr-(o, 
TrXix-tti» 

2. Charakter (yapaxvr^p) des Verbums, d. h. der 
die Verba unterscheidende Buchstabe, der Kennlaut, 
wird der letzte Laut des Stammes genannt, sei er 
ein Vocal (Diphthong) . oder ein einfacher oder dop- 
pelter Gonsonant, z. B. a in xt^a-co, eu in ßaatXeo-a), 
X in TrXsx-co, tct in |3XairT-cD, rc in irpdrc-cD, C in vojifC-o)- 

3. Je nachdem nun der Charakter ein Vocal 
(Diphthong) oder einConsonant ist, werden die Verba 
in pura und impura (Vgl. §. 12, Vorb.) eingetheilt. 
Die impura umfassen: 

i) Die Verba muta, deren Charakter eine der 
mutae ist (§. 2, g, io, ii), und zwar: 

a) ein P-Laut ß, tt, <p, 
6) ein E-Laut 7, x, x, 
c) ein T-Laut 8, t, &. 
2) Die Verba liquida, deren Charakter eine 
der liquidae: X, \Ly v, p ist. 

4. Es giebt danach fünf Klassen der Verba, die 
man mit a, ß, 7, S, X bezeichnet, nämlich: 

L Verba pura. 

Klasse a, d. h. Verba, deren Charakter ein Vocal 
oder Diphthong ist, Verba pura: auf -acö, -ico, -(<», 
-io), üo), sfco, süo), af(ü, Oüo), z. B. Ti[ia-a), CTQti-co, XP^-co^ 
7tXr^p6-a), 5axpü-a), xXef-o), xopieo-o), 7rxa(-a), Xoü-co. 
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HUlfsverben (ßoTj^Tcx^ (iVlfiax«). §. 53. 

IL Verba impura. 

A. Mnta. Klasse ß", d.h. Verba, deren Charakter 
ein P-Laut ß, ir, cp (oder irc) ist, z. B. Tp(ß-co, xpiir-co, 
•]fpdcp-a), ßXdirc-cü. 

Klasse y', d.h. Verba, deren Charakter ein K- Laut 
T? ^> X (öder oo oder xx) ist, z. B. XiY-o>> irXix-o), ßp^^'^? 
Tapdoa-(D oder tapdxT-a). 

Klasse 8^, d.h. Verba, deren Charakter ein T-Laut 
8, T, 8 (oder C) ist, z. B. ^lS-cd, TcXaiT-o), 7ue(&-a), vofi.(C-ü>- 

B. Liquida. Klasse X\ d. h. Verba, deren 
Charakter eine Liquida: X, fx, v, p ist, z. B. oriXX-a), 

Vefi-O), fX^V-tt), oüp-a>. 

5. Von den Verbis puris werden die auf dco, 
io> und 6u>, weil sie im Präsens und Imperfect 
eine Zusammenziehung erleiden, Verba contracta 
(SüVTQpT^fjisva pTjfjLaxa) genannt, oder auch, weil sie in der 
Präsensendung circumflexirt sind, Verba peri- 
s p m e n a (nsp(9ir(0[i.eva p'y]fiaxa). Im Gegensatz zu diesen 
heissen die übrigen, deren Präsensendung unbetont 
ist, Verba barytona (Bapoxova p7]ji.axa). Vgl. §.6. 

§. 63. Hfllfsverben (ßoTjOijTixa jiVjfiiaTa). 

Die Neugriechische Sprache bedient sich zweier 
Hülfsverben, d.h. solcher Verben, welche gebraucht 
werden, nm die der Sprache fehlenden Formen durch 
zusammengesetzte Formen (Umschreibung) zu er- 
setzen, nämlich: l/co ich habe und OeXco ich will. Vom 
ersteren, lyoij wird das Präsens, Imperfect und 
Futurum, vom letzteren, öiXa>, das Präsens und 
Imperfect, sowohl für die active als auch für die 
mediale oder passive Form gebraucht. 

KB. Das Grundgesetz für die Betonung des Verbums 
ist: Der Accent steht so weit wie möglich vom Ende 
zurück. 
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L. 



. 54. 55. HUlfsf. cL HülfszeitwOrter Ixco q. da». — I. Verba pura. 

§. 54. HilftforaioB der BOlfsnitwfirter Ix» ud aiXa>. 

ladicattT, 'OpioTtxV). 

PräsenSy 'Eveaxcuc. 

Ixa> ich habe, diX(o ich will, werde, 

l^etc du hast, diXctc du willst, wirst, 

ix« er, sie, es hat, %i\t\ er, sie, es. will, wird, 

IXOfAcv wir haben, diXo^Acv wir wollen, werden, 

ixcxe ihr habt — Sie haben. diXere ihr wollt, werdet — Sie 

wollen, werden, 
iXouat(v), anch Ixouv, sie haben. diXouat(vX auch dcXouv, sie wollen, 

werden. 

Imperfect, üapaTatixöc. 

eTxov ich hatte, in^eXov ich wollte, wiirde, 

elx^c du hattest, indsXe; du wolltest, wurdest, 

eixe er, sie, es hatte, f\%tkt er, sie, es wollte, würde, 

efxopiev wir hatten, YjdiXcfiev wir wollten, würden, 

tlyyzt ihr hattet — Sie hatten, Vj^iXcre ihr wolltet, würdet — 

Sie wollten, würden, 

cTxov sie hatten. tJOeXov sie wollten, würden. 

Futur, MUX(ov. 

%ä £xu> ich werde haben, 

dd ixiQC du wirst haben, 

da IxiQ er, sie, es wird haben, 

Od IxwfAev wir werden haben, 

Od i-fT\-^^ ihr werdet haben — Sie werden haben, 

%a lxu>ai(v), auch da Cx^uv sie werden haben. 

€«q]anctl?, ' TiroTaxxtxV) 

(er wird nach den voranstehenden Gonjonctionen gebraucht). 

Präsens, TivecTw«. 

£xo> ich habe, d^Xw ich will, werde, 

ExiQc du hast, d^XiQc du willst, wirst, 

IXT) er, sie, es hat, %i'h^ er, sie, es will, wird, 

lx<»>f*e'^ wir haben, diXoifxev wir wollen, werden, 

8X7)TE, -exe ihr habt — d^XijxB, -ext ihr wollt, werdet, — 

Sie haben, Sie wollen, werden, 

IXü)ai(v), auch Ixouv, sie d£Xoüci(v), auch tf^Xoüv, sie wollen, 

haben. werden. 






§. 55. I. Verba pnra. 

Das Yerbum purum X6u> ich löse. 

Vorbemerkung'. Alle mit dlXco statt mit dd gebildeten 
Futura sind weniger häufig und minder gut. — Der Conjunetiv 
wird nur nach den voranstehenden Gonjunctionen vd dass, ddv, 
av wenn, oxav wann, wenn, ?va damit, dass, di<poD wenn, sobald^ 
und anderen dergleichen (§. 114, 3) gebraucht. 
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I. Verba para. 



§.55. 



IndicatiT, 'Optattx'/]. €«i^uctlT, 'TirotocxTixV). 

Präsens 'Ev69T(i>c. 



X6tt) ich löse, 

X6eic du lösest, 

X6ei er, sie, es löst, 

X6o(jiev wir lösen, 

XucTc ihr löst — ^ie lösen, -§ 

X6ouoi(v), auch X6ouv sie 
lösen (man löst). 



4- 



0"^ 



X6u> (dass, wenn) ich löse, 
(X6'f)c (dass, wenn) du lösest, 
X6iQ (dass, wenn) er, sie, es löst, 
X6tt)(Aev (dass, wenn) wir lösen, 
X6y]tc (X6tTe) (dass, wenn) ihr 

löst — Sie lösen, 
X6(U9i(v), auch X6ouv, (dass, 

wenn) sie lösen (man löst). 



Imperfect, IlapaTaTtxöc. 

iXüov ich löste (fortwährend, ftd^lXüov ich würde (fortwährend, 

oftmals), oft) lösen, 

IXuec, ^^ IXuec, 

IXue, %di fXue, 

iX6op.ev, %a iX6ofj.ev, 

iXUxE, U IX68Te, 

{Xuov. Od IXuov 

oder 

ijOeXov X6ei ich würde (oft) lösen, 

iiOcXec Xuei, 

TjOeXec XuEt, 

V]O^Xofjiev X6et, 

i^O^Xere X6si, 

TjOeXov X661. 

Perfect, napaxe((Aevoc 
(wird häufiger durch den Aorist ersetzt): 



iynun XuGEt ich habe gelöst, 

l^etc X6aet, 

l)^0(jiev X698(, 

l^exe X69et, 

l^oa9((v), auch l^ouv XOaei. 



fco 









^ 

^ 



i-j 



l^tt> X6aet (dass, wenn) ich ge- 
läst habe, 
^X^c X6(jet, 
I^TQ Xuaei, 
l^coH''^ X69ei, 
i^TjTe, auch l^^*^^ X6aei, 
IXü)ot(v), auch l^oüv X6oet. 

PI usquam perfect, 'YTrepauvTiXixoc 
el^ov Xuoei, ich hatte gelöst, %ä el^ov X69et ich hätte gelöst, 



el^ec X6aet, 
cT^e X6aei, 
ef^Ofiev X6oet, 
ef^exe Xuaei, 
el^ov X6ae(. 



Od elx^^ Xüdei, 
OÄ el^s X6aee, 
Od efxoH''^v Xioei, 
Oa ef^exe X6oet, 
Oa tly(0\ X6aei. 



Futurum absolutum, 'AtcöXutoc M^XXcdv. 



%ä X6o(o ich werde (einmal) 

lösen, 
%ä X601QC, 
Od X601Q, 
Od X6ao>(iev, 
Od X6oT]Te, auch -ete, 
Od X6a(oat(v), auch -oouv. 



i-* ^ 

> ^» 

•ti» > 
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X69(u (dass, wenn) ich (einmal) 
lösen werde, 

X601J);, 
X6aTQ, 

X6ou>(J.8V, 

X6o7)TE, auch -ITC, 

X6oü>at(v), auch -oouv. 



§. 55» I. Verba pura. 

Oder (seltener und minder g^t): 
d^Xu> X6oe( ich werde (einmal) lOsen, 

%iXti X69ti, 

^^Xexe Xuoti, 

OiXouai, auch -Xouv X6oci. 

Futurum continuum, Suvt^'^c MiXXcov. 

^<f X6cD ich werde (fortwäh- g" . X6Q>(da88, wenn) ich (fortwäh- 
rend, oft) lOsen, ^g 1 rend, oft) lösen werde, 
Äa X611C, - . I X6in« u. s. w. wie Conjunct 

A4 X6(Ufjiev, ^"^ 

%6i X6ü)(ji(v), auch ouv. ^" 

Oder (seltener und minder g^t): 

O^Xü) X6et ich werde (fortwäh- 
rend, oft) lösen, 
OIXet; X6ei, 
%i\ti Xueiy 
OIXop.ev X6et, 
^IXsTS X6ei, 
dIXoüat, auch -Xouv Xuet. 

Futurum exactum, TeTeXe9(j,ivoc JVHXXcov. 

%a lytu X6ffei ich werde gelöst ^ 
haben, g 



wird durch den Conjunct. 
Perfecti oder (häufiger) 
durch den Indicat. Aorist 
ausgedrückt. 



öa I^Tl X6ffei, ^g"-« 

Od l^(Ufj.ev X6aei, 

Od Ix^^^ auch -yoüv X6aet. "** 

Aorist, *A6ptaToc. 

SXuaa ich löste (einmal), ich i^OeXov X6aet ich würde (einmal) 

habe gelöst, lösen, 

IXuaac, -98C, 'nOeXsc X6oe(, 

IXuae, T]deXe X60E1, 

iX6oa(Aev, if]diXop.ev Xäaet, 

iX69aTs, ih^^Xere X6ae(, 

IXuaav. TjOsXov Xöset. 

Imperativ, npooTaxTixV). 

Präsens,'Ev8aTu)c. 

XDe löse (fortwährend, oft), a? X6u>fAev lösen wir, 

a; X61Q er, sie, es soll lösen, X6ere löst, 

oti X6u)9i(v), -ouv sie sollen lösen. 

Aorist, 'Aöpiaxoc. 

Xudov, auch -96 löse (einmal), ac, (auch (pipe) X69tt>fi.ev, 
«€ X69i[), X69aTe, -exe, 

5« X69a)9i(v), -oouv, 
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InfinittT) 'Anap^iA^ttTOc. 
PräsenSy '£vc9T(ttc. 
(Verbalsubst) t6 X6civ das Lösen, 
(Ergänzung) va....mit Gonjanctiy i ik„^„ 
§Ti....mit Indicativ / *^*®^' 

Aorist und Perfect, 'A6pioToc xal napaxs((j,cvoc. 

8J::::S&ÄvM«e>«"t(zn) haben. 

Particip, Mrcoxi^. 

Präsens, 'EveoTtLc. 
X6u)v, X6ouoa, Xuov lösend. 

Futurum, MlXXcov. 
(6) X69(bv, {ii) X6(70ü9a, (to) Xuaov der, die, das lösen wird. 

Aorist, 'A6pc9Toc. 
X69ac, X69a9a, Xu9av gelöst habend. 

Wörter. 

dvaT^XXo) ich gehe auf. arm, gerathe in tnrcoc, & Pferd. 

S6<u ich ffehe unter. Armuth. p.ocOV]Tpia, ii Schülerin. 

ix56<o ich ziehe aus, gvjfjiaCva» ich bedeute. iroX^fAioc, h Feind (im 

kleide aus. 96p(u ich ziehe, Kriege). 

xivBüve6a> ich bin in schleppe. icpößXijfia, t6 mathe- 

Gefahr laufe 6e- 'caSeiSe6(i> ich reise. matiscne Aufgabe. 

f^Y * cpovsuu) ich tödte. 9Ta5Xoc, 6 Stall, 

xpo6«> ' ich schlage, T'^"* *^^ R^T^'i ^H««**"' ^ , 
klonfo afvt7fi.a, tö Räthsel. 9T6ix8tov, t6 Buch- 

, .' 1 V dTcoYatpeTwjjt^c, 6 Ab- Stabe, 

xupieöjü ich erobere. schied. Tpo©6c, «^ Amme, 

IxavTeöo) ich errathe, aöioxpdteipa, -^ Kai- Kinderwärterin. 

rathe. senn. i|;e69T7];, 6 Lügner. 

vT)9Te6(u ich faste. S691C, eioc, '^ Unter- y^^^i^'^c» ^f ^^ lächer- 

ica6a> ich höre auf. gang (eines Ge- lieh. 

icepto$e6u> ich reise, stims) ; Abendland. «pp6vi(i.oc, t], ov und 

bereise. iiriOüpifa, -f) Wunsch, ^povifio«, ov ver- 

TCpo7T]Te6a> ich sage Lust. ^ nünftig. 

voraus. iiri9xeim/)piov, tö Vi- ßpa5£(i>c langsam. 

7rra>xe6(o ich werde sitenkarte. tUtzi adv. noch. 

Uebung 30. 

*0 -^Xio; dvaxiXXet xal h(tti xocft* 4xd9TT)v (sdl. ifjfi^pav), — Ol 

•yovElc «püTe6oü9i hiä TÄ xlxva tüiv. — 'Evqi fxpout x-^v 06pav, l9üpEv 

ix Tou OüXaxtou Tou t^ )^apTOf uXtifxtov xal I^patpsv ItcI tou int9xe~ 

7rn]p(ou TOU xd 9xotxeta ic. a., xou^* oicep 9Y2pi.a(vet: irpöc dno^at- 

peTi9fj.6v. — '0 iqXioc 1^61 869« diti TioXXoD. — AI (j.aOi^xptat aSxat 

IXuoav rfiri xd $60 a{v(Yfi.aTa| xäi hl Xoticd xp(a iXnCCouv oxi %ä, X690UV 
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aupiov. — *0 diffdcWjc focTvoc ^xivS6vfuoc xal xivSuve6ei e{o^Tt. — 
Ml^pt T^c S6oeo>c ToD "^XCou o\ icoXi(j.toi el^ov tJSt) xupteuan Ty|v 
ic6Xtv xal 90ve69cc itX'^l^oc div^pcdnoiv. 

Aiixä xä pitxpd xopdota xXa(ouv, oTav IvS6iq xal ixS6'Q a^To. ^ 
xpo^^c To>v. — Kai Sv ^tipocpVjTeuec Td (i^XXovra fi^v dd ool iicCoTeuov. 

— 'Oxav ^ope6o>oi xal linie6o>a(v al vcdviSec, «oXXal Ypatai C*»!^*^" 
ouoiv aöxdc. — 0d i^opeöopiev Äv V)d-^Xofj.ev. — T9)v TpCxTjv wpav 
^d iTCTceuocopiev, ^dv {^«ofjiev X6oet td Tp(a xaura TrpoßXVjfJiaTa. — 'Edv 
ef^exe dxo6aei xdc ouftßouXdc ptoü S^v dd ef^cxe xaSei8e6oei fjiex 
a6x^;. — *HdeXfc irpoo8e6aec Äv ijao iictfireXVjc. 

SireuSe ßpaS^oic — M*^ ^oveOcxe p.Vjxc a6xd xd (itxpd Ccoucpta! 

— Auaov x^v Tintov dx xou axa6Xou. — *Ac dxo6ao)pL6v x( X^j^^- — 
na6oaxB xdc fXuapfac! — Th Uhei>f eTve eOapeoxöxcpov xou Xa(i.ßd- 
veiv. — ntaxe6a>v xoü« X6yoüc xou <}^e6axoü xtv$üve6eec iroXXaxtc. — 
Ol dxQ6ovxec S^vcuv oup.ßoi»Xdc cTve 9povi(jici>xepoi xwv fx^] dxouövxcov 
a6xdc. — IloXXd iic(Si(i>x(ov x^p^Y] ^irrcji^^eooev. — IloXXdc itöXeic 
xupte6aa9a «^ ßaoCXiaoa dv^iYop^uOT] (wurde proklamirt) a6xoxpdx£ipa. 

— *HX{oi» 56aavxoc liraüaev if) ptd^tj. 

Aufgabe. 

Wie die Sonne im Alterthnm anf- und unterging, so geht 
sie auch heute auf und unter. — Der Vater pflanzt fUr seinen 
Sohn. — Ich klopfte lange (ttoXX-Jjv <Spav) an die Thtir. — 
Während sie tanzte, freute sie sich sehr. — Wir fasteten 
während dieser ganzen (xaO' oXov aixiv) Zeit. — Der hab- 
süchtige Nachbar ist in Armuth gerathen. — Um diese Zeit 
hatte der General zwar die Stadt erobert, aber er hatte nie- 
mand tödten lassen [= getödtet]. — Wirst du nicht aufhören? 

Der Kleine will nicht, dass ein Anderer ihn an- und aus- 
zieht. — Er sagte, er würde mir nicht glauben, selbst (xal) 
wenn ich wirklich Alles voraussähe. — Diese lächerliche Alte 
will noch tanzen und sogar (fjidXiaxa) reiten. — In deiner Stelle 
würde ich jetzt nicht reisen. — Wenn Sie wirklich bis drei 
Uhr morgens getanzt haben, so werden Sie noch müde sein. — 
Hättest du [== wenn du hättest] nur meinen Rath gehört, so 
hättest du bis jetzt viele Fortschritte gemacht. 

Traue niemals dem Lügner! — Hören Sie den guten Rath 
immer! — Mache die Thüre zu! — Rathet, wie viel Geld ich 
in meiner Tasche habe! — Was hältst du für angenehmer, 
Tanzen oder Reiten? — Als die Sonne unterging (Part. Präs.), 
fing es an (t^px^Cs) zu regnen. — Da sie das ganze Europa be- 
reist hat (Part. Aor.), so hat sie viele Kenntnisse. 
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Medium und Passiv, Mioov xal na&iQTtx6v. 

Indlcttif, 'OpioTtx'/j. CoqJnnetiT, ' TnoTaxttxi^. 

Präsens, 'Evtaxc&c. 

' X6(u(j.ai (dass, wenn) ich mich 
löse — gelöst werde, 
X6eaat, -vjaai, 
X6cTat, -t)Tai, 
XuiibfAe^ai 
X6eo9e, -'vjoAe, 
X6(ttVTat. 



X6ofj.at ich löse mich - 


«% 


werde gelöst. 


*»s » 


X6caa(, 




Xuexaiy 


^» aT* 


XuöfAcda, 


-J 


X6eo^e, 


^»o 


X6ovTat. 


> 



Imperfect, IlapaTaTtxöc. 

IXuöfAT^v ich löste mich (fort- H ^X6o{ii-r}v ich würde mich (fort- 
während, oft) lösen — würde 
(fortwährend, oft) gelöst werden, 
%0L iXueoo, 

^ä dX6ovTO. 



während, oft) — wurde 
(fortwährend, oft) gelöst, 

IX6coo, 

iX6eTo, 

IXuöfxe&a, 

IX60VT0. 



iyjta XuOfj ich habe mich ge- 
löst — bin gelöst wor- 
den, 

Ixetc Xüdtj, 

f)(ti Xü^, 



Oder (seltener und minder g^t): 

i^^eXov XGeadai ich würde mich (fort- 
während, oft) lösen — würde 
(fortwährend, oft) gelöst werden, 

TJOeXec X6eodai, 

T]OeXe X6e90ai, 

i/^dlXo(Aev X6eo^at, 

MIXcTc X6eo9ai, 

iqOcXov X6e9da(. 

Perfect, Uapaxeffjievoc 

(wird häufiger durch den Aorist ersetzt). 

!x<o ^»^ (dass, wenn) ich 
mich gelöst habe — ge- 
löst worden bin, 

IXi&c Xü»7|, 

«X'n«(-iTt) Xü^, 



•«0 *xs 



^ 

> 



Plusquamperfect, ^TicfcpauvtlXixoc« 



el^ov Xu^ ich hatte mich ge- 
löst — war gelöst wor- 
den, 

eIxecXüJHi, 

eixe Xü»7,, 

Eixopiev Xuv^, 

tfXm XuM, 

eixov Xuv^. 



9d eIxov \\j%r\ ich hätte mich ge- 
löst — wäre gelöst worden, 

%ä elxe< Xüd^, 
^d eIxe Xud^, 
Od iNojJiev Xudfj, 
OA e(x«Tt XuBtJ, 
Oä elxov XudTJ. 
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Fatarnm abgolntam, 'Ait6XuToc MiXXoiv. 



%ä Xu0a> ich werde mich (ein- 
mal) lösen — werde 
(einmal) gelöst werden, J^^ 



^^ 






Tt, 



> 



%ä Xu(^«o9i(v) (-ouv). 

Oder (seltener nnd minder gnt): 

aiXttc Xu8t], 
bikti Xu^, 
d^Xof&ev Xu^, 
^iXere XuOtj, 
^cXouot (-ouv) XuO^. 



X»Bio (dass, wenn) ich mich 
(einmal) löse, oder lösen 
werde — (einmal) g^e- 
löst werde, 

XüB^c, 

Xüa§, 

Xu(^CDp.ev, 

Xu9^Tc, 

Xud(oot(v) (-ouv). 



Futurum continuum, Zuve^'^c M^XXoiv. 



9ä X6(ofAat ich werde mich 
(fortwährend, oft) lösen 
— werde (fortwährend, 
oft) gelöst werden. 

%ä X6eoat, -T]oai, 

bä. X6eTat, -yjtoci, 

^ä Xu(i>p,eda, 

^d X6u>vTai. 






> < 



> 



X6o)fi.ai (dass, wenn) ich mich 
(fortwährend, oft) lösen 
werde — (fortwährend, 
oft) gelöst werde, 
X6E9ai, -V29ai, 
X6eTai, -TjTai, 

u. s. w. wie der Conj. 
Präsens. 



Oder (seltener und minder gut): 

^IX(o X6eo&ai, 
diXeic X(ita%aiy 
%i\ti X6eoOai, 
9£Xofj.ev \(iza%aif 
^^Xrre X6co9ai, 
dIXouat (-ouv) X6e9&at. 



Futurum exactum, TeTeXeofjiivoc M£XXu>v. 



fta 1^0) Xu^ ich werde 
mich gelöst haben — 
werde gelöst worden 6© ^ 
sein, 

ÄÄ Ivinc XuÖTJ, 

»Ä Ix^' Xü»^, 

Od l^cufjiev Xu^, 

OA f^TJTe (-6X8) Xu&TJ, 

^ä iyjui^i (-ouv) XüOt]. 



» 






^ 

> 



wird durch den Conjunct. 
Perfecti oder (häufiger) 
durch den Indicat. Aorist 
ausgedrückt. 
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Aorist, 'A6pi9TO(. 

iX697jv ich löste mich (einmal), iqOeXov \\jH ich würde mich 
ich habe mich gelöst (einmal) lösen — würde 

— ich wurde (einmal) ge- (einmal) gelöst werden, 

löst, ich bin gelöst 
worden, 

iXudr)«, 'nOtXec Xu)^, 

^X6dt], -^Me XuOt), 

^X607]fxev, i^^iXofACv Xui^^, 

iX6Ö7]Tt, «^diXeTt XüflH?], 

^X697]oav. Tj^eXov XuOtj. 

Imperati?, npooraxTtxV). 
Präsens, 'Evtoxc&c* 

X6ou löse dich (fortwährend, oft), 

fic X'jetai (-Tvcai) er, sie, es soll sich lösen — gelöst werden, 

ac XucüfiE^a lösen wir uns — wir sollen gelöst werden, 

\6ta%t löst euch (lösen Sie sich), 

Sc X6(uvTai sie sollen sich lösen — gelöst werden. 

Aorist, 'A6piaToc. 
X6lh]Ti [§. 13, 13, B] löse dich Sc («p^pe) Xu&u>(Aev, 

(einmal), X6difjTe (-f|Te), 

Sc Xud^, Sc Xudoioi (-Oouv. 

Inflnitif) 'Aicap^tAcpatoc. 

Präsens, 'EveoT(()c. 

[X6e99ai nur zur Bildung des Imperf. und Fut. contin. in der 

zweiten Form]. 

(Verbalsubst.) xi Xötadat sich (zu) lösen — gelöst (zu) werden. 
(Ergänzung) v'it....mit Con^unctiv i sich (zu) lösen — gelöst 
ort.... mit Indicativ J zu werden. 

Aorist und Perfect, 'Aöpiaxoc xal IlapaxeCfjievoc. 

(Ergänzung) väL....mit Conjunctiv i sich gelöst (zu) haben — 
oxi....mit bidicativ f gelöst worden (zu) sein. 

Particip, Mexo^i^. 

Präsens, 'Eveaxc&c. 

Xu6fuvoc, IQ, ov sich lösend — gelöst werdend. 

Futurum absolutum, AitöXuxoc MiXXoDv. 

(6) XuJtja6^svoc einer d^^ \ .^ ^^ j^ _ 1^ t ^^^^^„ 

(^) Xü»7)oofA^v7] eine die \ ^^^ ^ 

(tö) Xülh)c6fjievov eines das J 

Aorist, *A6ptaxoc. 
Xu^eCc, eioa, ^v einer der sich gelöst hat — gelöst worden ist, 

Perfect, napaxc{fi.evoc. 
XeXufjiivoc, tif ov gelöst. 
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Worter. 

doTCtt6otftaiich8dieTse vu|i«c6o|i.at (mit Acc.) (nn)76poc, & Advocat. 
Ppaßc6«i ich ertheile icn heirathe, Yor- Ixopaotc, eiac, •^ Aub- 
den PreiB. nuLhle mich. Cffac£ 

^&2?"^ 1. '^ ^®'" *^P''»t? *®*^ verehre, «epCoraoic, eo«, ^ Ge- 

öffenthche. achte. legenhdtümBtand, 

t(iinoTt6o(x.at ich yer- ou*^ßouXt6<iiich rathe; Lage, 

traue (mich) an. ouuLßouXt'joiMu (mit -^ , . a^\,^i^ 

ivoT^Koiiai ich um- aS!) ich fa^ um ^*^^^' ^ S^lS i««^ 

a^e. Rath. woOpiov, t6 Festung. 

töxofiiai ich wünsche. öroXVjirTOüL« ich achte, «'«3^P^«' °^ verschie- 

xaAXittirCCo ich mache achte noch. 

schön, putze. xP^<^l^^ >ch diene, ^«X^P*«» ^ ^^ mächtig. 

XovIKivofjiat ich irre, bin nützlich. xp(ot(Aoc, ov kritisch. 

irre mich. fle68o(jiat ich lüge. nptft^OxtpoQ, o, ov 

piXXo ich bin im Be- dvaxoix^i ^ Ws^en- ^**''' 

griff, beabsichtige. stillstand. icpoac^Cy k nächster. 

|ivi)(Aoyc6«ri ich er- aroicov, xh die ün- ^vt^c oXCyou cKiv. bald. 

wähne. schicklichkeit icpaYixaTtxmc ocft;. in 

(j.vir]OTe6o(Aai (mit Acc.) ßouXeurVjc, & Abgeord- der That, wirklich. 

ich verlobe mich. neter. xdpivcuft;.um-wülen. 

Uebnng 31. 

*H TT) arpifCTat icepl kairrfyt. — TA S^vSpa fuxe^ovTat bnh 
TÄv fov^t»^ X^P'^ '^•'*^ iaunov t^vov. — Ta pitxpd Toüxa xopdota 
ivSuovTttt xal ixS6ovTai 6iti tt]c xpo^ou xoiv. — Touto inh tcoXXou 
l7cpo9V]Tc6cTO. — IldvTcc ^olßovTO oötÖv, iv69(p tJto icXouaioc* ol X6^0l 
Tou teoTc6ovTO, 2piv7)[xove6ovco xai ^BaupidCovro. — 2V)fi,cpov S^ 
l^ofACv tiatzi dvaTiau^. — '0 ^(dl5eX(p6c fiou ^p.vi]9Te6dT] t9]v x6pi]v 
Tou ftfrovoc ^v (jiTjvl 'Iavouap((p xal Ivupi^eödT) aör^v ^ (jitjvl 'Oxtco- 
ßp((p. — Tpeic ix Tc5v outJL{ia(hQTa>v tou ißpaße697]oav. — * dvet|;iöc 
TOU ^d ixiraiSeuO^ xoXalc iv TOia^TiQ ^^^i- — '^ OTpaTt^Y^ IXic(C(i 
oTi Td «ppo6pia ^d xupieu^oiaiv ivTÖc öXC^ou, iQ oti (^d l^coai xupteud^ 
ToiXd^ioTOv [ii^pt "^ot^ irpooe^oüc («iT^v^c. 

'H 9tXdpeoxoc auTT] vedvic o6$^v aXXo oxiitreTat i^ vd iv$6t)Tai 
xal xaXXoiirtCY^tat icdvTOTt xaTd töv ouppiöv. — *Av aÖTÖ« tjto 7cXo6- 
otoc fxaoToc X670C TOU ^ä haart^txo xal (dd) i^auptdCrto — 'Orav 
I^^C ixicat(eu6^ xaXioc» StsTC ^^ 8etxv6etc or^fAcIa t^c xaX^c dyai-f^c 
8ou; — 'Edv '^ 7i6X(c i^iQ xupieud^ faoK vd l)^(i>oi tpovtuOt] xal 
TcoXXol iroXiTau — Alv ftd el^e vupL^eud^ t6o«p v^oc, äv el^e auji- 
ßouXeud^ t9)v ipvt&jAiJv täv yov£(ov tou. — A5ptov \tMXzi vd 8ifj(ioaieu(>^ 
i X6yos T7)c ßaaiXCaotjc. — Sxiitxou irplv doTcteud^c. — Elve d86va- 
Tov vd ifAiitoT6U^(öpiev Td T^xva ^f&div tU toioutov av^pioTCOv. — *0 
X6yoc tt)c rfizkt moreul^ av -^to itpeaßuT^pa. — 068^«0Te i^4^tXov 
vufjLfeudt) TotaÖTTjv yuvalxa, av tJjAtjv tii t9jv O^aiv aou! 

102 



I. Verba pnra. §. 55. 

^'Oxav dvaira6T]oai ävana^ou itpaYfiaTtxcuc, orav hk ^pY^Cr^aai 
ipY^Coo. — M-^ doxeieieade ndivTOTel — 'A^ou dpxerot e^pY^oOT^oav 
(genug gearbeitet haben), fic dvaitaüÄoDv. — 'Ev Tota6'nQ xpiafpicp 
neptardcsti ou(i.ßo(iXe6dT]Ti Tobc y^^'i-C ^^^ ^^^ ^p.7tiOTe60T]Tt e^c a6To6ci 
fiiOTt a^Tol elve ol TtiorÖTaTot xal dlXT)^£ataTo( oou cp(Xoi. 

Tö dvaTca68odat Sta^lpei tou ^pY^Ceodai. — Tö oxinxta^at 
elve JüadpeaTov eic xoüc 6xvir]po6c. — ^euSöji-evoc tp^Y*^*'* — ^^ 
dareteuöjAevoi Y^^ovxat icoXXdxu Y*^°^®** — AiaÄavofxivrj xh axoitov 
TTjc i-HL^pdistiiii TT); IvTp^irexoi. — AI iie7rai$eup.£vat y^^o^i^sc elve 
OTcavecoxepai täv ireTtai^sufiivcov dvSpwv. — Ol y^"^^'« aixoü x6x8, 
6itb X^P^^ xüpteüÄlvxec, ^vtjYxaXbOtjaav a6x6v. — Ol fAVTjfxoveüftivxec 
v^oi $ia<p6pu)c ixiraiSeüftivxec oxlitxovxai xal Sia^^pcoc. — T^ nX-ij^oc 
xttiv ^oveu^^vxoDV h xj H^d^iQ elve arcetpov. — Kupteuj^eCorjc t^C 
it6Xe(oc ^xXeCa^T] dvocxco^i^. 

Aufgabe. 

Die gefallsüchtigen Frauen kleiden Bich nach der Mode. — 
Die kleine Marie wird von ihrer Mutter angezogen und aus- 
gezogen. — Dies Alles (Plur.) wurde lange vorausgesagt. — 
Alle verehrten sie, so lange sie reich war; jedes von ihren 
Worten fand Glauben [= wurde geglaubt] und wurde oft er- 
wähnt. — Er hat heute noch nicht ausgeruht. — Jener junge 
Mann war in Frankreich erzogen. — Um diese Zeit war er 
schon verlobt und vermählt, wenn ich nicht irre. — Nächsten 
Montag werden die Reden beider Abgeordneten veröflFentlicht 
werden. — Ein grosses und wahres Wort wird immer erwähnt 
werden, — Ich glaube, dass die Festung bald erobert werden 
wird, oder dass sie wenigstens nach zwei Monaten erobert 
(worden) sein wird. — Seine beiden Schwestern haben sich in 
demselben Monat verlobt und in derselben Woche vermählt 
(Aorist). — Der Hund hat sich losgemacht (= hat sich ge- 
löst, Aorist). — Gestern ist eine neue Zeitung erschienen 
(= veröflFentlicht worden, Aorist). 

Jeder Vater wünscht, dass seine Einder von Allen geachtet, 
verehrt und bewundert werden (Conjunct.). — Deine Worte 
würden geglaubt und bewundert werden, wenn du reich und 
mächtig wärest — Wenn alle drei Festungen erobert worden 
Bind (Conjunct. Perf.), so werden die Bürger in Verzweiflung 
sem. — Ich wäre schon damals verheirathet, wenn ich dich 
lucht um Bath gefragt hätte. — Sie will nicht ihren Sohn einem 
Bolchen Lehrer anvertrauen. — Wir hätten gern (-JjdiXofitv) aus- 
geruht, wenn wir nur Zeit hätten. 
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§. 66. Vom Augment 

Scherze nicht immer! — Verehrt eure Eltern! — Jeder 
Boll seine Freunde um Rath fragen! — Wenn du schon genug 
gearbeitet hast (t^p^dfaBijc), so ruhe aus (Aor.)! — Das Kind 
ist sehr krank; fragt den Arzt um Rath! 

[Das] Denken ist besser als [das] nicht denken. ~ [Daa] 
Sich selbst achten ist nicht immer leicht. — Wenn du Andere 
achtest (Part Präs.), so achtest du dich selbst — Sein Bruder 
ist sehr gelehrt — Nachdem die drei Festungen erobert wor- 
den waren (Gen. Part Aor.), hörte der Krieg auf. — Der Vater 
des erwähnten Mädchens war ein Advocat 

§. 56. Tom Augment 

1. Das Augment (ao&f)otc Zuwachs) ist ein Znsatz, 
den das Imperfect und der Aorist am Anfange des 
Stammes erhalten. Es hat zwei Formen; es besteht 
nämlich entweder 

a) als syllabisches Augment, in der Vorsetzung 
der Silbe e, oder 

b) als temporales Augment, in der Dehnung des 
anlautenden Vocals. 

Das syllabische Augment (ao^TjOK; auXXaßtxiq) 
haben alle Verba, welche mit einem Consonanten 
anlauten: I-Xuov, ^-Xooa, l-Xuä{AT)v, I-Xo&tjv (cpoveoco ich 

tödte), l-cp6v&uov, l-<p6v8üoa, 2-cpov8u6(jLT|V, l-cpoveu&Y)v. 

p wird nach e verdoppelt: ipptirrov (von 6(irra> ich werfe). 
Vgl. §. 13, 12. 

2. Das temporale Augment (auEY|ot<; xf^'^^^'h) ®^~ 
halten alle Verba, die mit einem Vocal anlauten. 
Durch das temporale Augment wird: 

a zu v], als: dxo6(o ich höre, i^xouov. 

e zu Y], als: iX7cCC<o ich hoffe, -»{XiitCov. 

zu (o, als: 65c6ai ich gehe, oSSeuov. 

X zu t, als: lxcTe6(o(i) ich flehe, lxiTe(>ov(i). 

u zu ü, als: 6ßp(Ctt)(S) ich schimpfe, SßpiCov(ü). 

ai zu 1Q, als: a2addvofj.at ich empfinde, iQa^av6fj.T]v. 

au zu T)u, als: a&Sctvo) ich vermehre, TjuEavov. 

ot zu q>, als: oixTtipto ich bemitleide, (jüxretpov. 

Ausnahmen: Ijjto ich habe, el^ov, ip^dCopiat ich arbeite, 
e^YaCoiAvjv, iXx6ai (l^xo>) ich ziehe heran, etXxuov (cIXxov), licoiJiat 
ich folge, elnöfiTjv. 
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Vom Augment. §. 56. 

An merk. 1. Der Spirüua ctsper tritt vor die augmentirte 
Form, wenn das Verbum ihn in der nicht angmentirten Form 
hatte. (uBeuov (6Se6o>), cTXxuov (iXxuu)). 

3. Aügmentlos bleiben die langen Vocale t), cd, i, 
üy dann in der Kegel die Doppellaute ei, so, ou, als: 
e!xaC<o ich vermuthe, eixaCov, 8up(axü> ich finde, eupioxov; 

doch eu^ofiai ich bete, 7]ö)(6|Acpv u. a. Vgl. §. 56, 6. 

An merk. 2. Doppeltes Augment können die zwei Verba 
Suvafxai ich kann, und ßo6Xop.ai ich will, haben: ^fiuvdjxTjv und 
i^duvdfjbTjv, ißouX6(jLV]v und '/]ßouX6p.7]v. 

4. Verba, die mit einer Präposition zusammen- 
gesetzt sind, haben das Augment unmittelbar hinter 
der Präposition, Verba mit mehreren Präpositionen 
hinter der letzten: irpoo-cpipcu ich biete an, Tupoo-icpepov, 
sia-öcY^ ^^ führe ein, e!o-^Y^v> aup.-i7epi-XafjLpava> ich 
fasse zusammen, oup.-irepi-eXdp,ßavov, ävT-eir-e^ip^ofiai 
ich ziehe gegen den andringenden Feind los, dlvT-e1^-e^ 

YjpX<5p.Yiv. 

An merk. 3. Die Endvocale der vocalisch schliessenden 
Präpositionen werden elidirt: dva-ßa(v(o ich steige, dv-Ißatvov; nur 
itsp( und 7rp6 verlieren nie denVocal; irp6 kann mit folgendem 
E zusammengezogen werden, wenn es der Wohllaut erlaubt, d. h. 
wenn es unbetont bleiben musste, als : Tipo-^topu) ich schreite vor, 
7cpo6x(opouv; aber: TcpoßaCvo) ich schreite vor, irpo-^ßaivov (nicht 
gut TtpoJßaivov), npo-X^YU) ich sage voraus, icpoiXeYov (nicht gut 
TupouXsYov), irpoißTjoav (nicht npoußTjaav) sie schritten vor. 

An merk. 4. Gegen die Kegel steht das Augment im An- 
laut bei den Verben: ^vavTio6(ji7)v von ivavxioupiat ich setze mich 
entgegen, VjpKpioßVjxouv von i.\i.^KQ^t\zim ich zweifle, IxdfttCov von 
xaS^TCfo ich setze, setze mich, V]ve^6pi7]v von dv^^ofiai ich ertrage, 
vjvaTTcov von dvditxu) ich zünde an u. a. — Ferner merke man: 
i/]v(i>xXouv (doppeltes Augment) von ivo^XIoiich belästige, ^<i)pTa- 
Cov (statt '^öpTaCov) von iopxdCu) ich feiere. 

5. Die Gomposita mit Suc (schlecht, übel) haben 
das temporale Augment im Anlaut des zweiten Bestand- 
theiles, wenn derselbe ein kurzer Yocal ist: SoaapeoTcu 
ich kränke, SuoYjpioToov. Sie erhalten dagegen im 
ersten Bestandtheile das syllabische Augment, wenn 
der zweite Bestandtheil mit einem langen Yocal oder 
einem Consonanten anfängt: Suowtco) ich mache ein 
böses Gesicht, ISoocoirouv, 6uoti>xo> ich bin arm, unglück- 
lich, iSooTuxouv, Suo&up.a} ich bin misvergnügt, ISuoOufAouv. 
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§. 56. Vom Augment. 

6. Die Gomposita mit eo (wohl) erhalten gewöhn- 
lich das temporale Angment im Anlant des zweiten 
BestandtheileSy wenn derselbe ein knrzer Vocal ist, 
sonst das syllabische im ersten Bestandtheile, als: 
euepYexo) ich bin wohlthätig, 6Ör|P']fiToovy e6iropcS ich bin 
wohlhabend, Tjöitupouv, euxaipo) ich habe Zeit, T)&xa(pouv, 
eutoj(£ ich bin glücklich, tj^tuxoov (auch eöxüxoov). 

7. Das Augment tritt nur im bnperftot und 
Aorist ein und bleibt nur im Indicatiy [sowie im Con- 
junctiv Imperfecti, siehe §. 66]. 

8. Der Ton rückt nie über das Augment hinaus: 
I^Xdov (nicht I&qX&ov, von l^ip^ofiaO ich ging aus, dp.- 
izspi-ev/E (nicht i[i'i:epl-eiytj von lp,-7rept-ix<») ^^ enthielt. 

Wörter. 

dvTtYp(i(p<i) ich schreibe ^ia» ich fliesse. xdho^, 6 Eimer. 

ab. oup.irapaXafit.ßdvco ich xo{iß{ov, xo Knopf. 

Stlpxofiiai ich gehe nehme mit. oiv6icveufi,a, tö Brannt- 

durch, gehe vorbei. reXetövo) ich bringe zu wein. 

^fi.7rept^^(o ich ent- Ende, komme zu iropcidi, i] Wange, 

halte. Ende. Backe. 

iTzasipjpit.ai ich kom- 67toxp(vo{iat ich ver- irdnnoc, 6 GroBSvater. 

me zurück, kehre stelle mich, stelle 71(0x1;, ecuc, ii Glaube. 

heim. mich als ob. dXX6xoToc, ov sonder- 

iTzivjyy(dyf(ü ich ge- Yev^ftXia, xd Geburts- bar. 

linge, treffe. tag. piaxap{xT2c,6,fAaxapTxtc, 

7tpo9eXx6d> ich ziehe Staßdxrjc, 6 der Vor- «^ selig, verstorben. 

heran. übergehende, Wan- ipuopoGcy öl, ouv roth. 

pAmta ich nähe. derer. a^Oovoc, ov reichlich. 

üebung 32. 

^Ev6o({) el^e ypi/jpLaxa {xpa>Y< xgiI Smvev d^^övcoc, xal iv6(AiCev 
oxi xa ^pVj^iaxa hh %ä ^xeXeCovov. — 'EXeyev oxt [kh SßXcicev, oxav 
ippairxov x6 x«fAß(ov. — A^v i^XniCev oxt x^v vjxouov, oxav ußpiCe 
xov Tzxtoy(bv ixetvov. — *Hxouaac xdt v^a; — X^h oDvcÄ^euaav v^s 
dSeX^'/jv xa)v ei« xö ^iaxpov. — 'Ev69q> iQxpiaCov al Suvexpietc x<ov hh 
TQa^dvovxo Tcxw^Cov, 8i6xt e{pY(£Covxo "^i^iipav xal v6xxa. — *0 dXX6- 
xoxoc ittX6c Ti]c irpooefXxue zä ßX^fx^iaxa xötv 6taßax(5v. — ^TirexpCvexo 
oxi hbi Vjfiövaxo vA fxol ^p'i]oipLe6aiQ. — A^v iirioxeöoajxsv xoüc Xöyouc 
xou, Si6xt Siv lxp(vop,ev a6xobc d^E(ouc nfoxecDc. — 'EXdip.ßave xt eu- 
ptoxev. — 'Avx^YPö^?^ "fl ÄveY^vüJOxec x9)v ^TtioxoXi^v, iqv el^^ec e2c xoc 
^etpdc 000 x^^^> ^"^^ ^''HPX^J*''!^' — *^'^* iiravi^p^^exo oufJtTtapeXdfxßavt 
ndvxa pi.e^' &auToD. — A6xd Tcpo^Xc^e xal 6 Ylpcov Ixetvoc, iXXdt Ihf 
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Imperfecti Activi, Medn und Passivi. — Faturum etc. §§. 57. 58. 

iiavnüizo, — Ka(F oXov t6v ^tt(A<ova i/jvdirropiev icüp. — A6o ^(Xoi 
(lou i(i>pTaCov T^ ^ev^l^Xtd tqov X^C* — '^^^ 'rjxouec xdc oufi,ßouXdc 
|ioo dÄ iicrr^YX^vec. — *0 v£oc ixelvoC) oortc ivüjji9«6ÄT] t^v irap- 
eXdouaav k^hoikdla, ^£eicaiSc6dT) iv Fep^iav^qt. — 'H ^i^Xt) ixe(vT) 
ipiTtepielxc C>^ov. — Adxpua x^^P^C Ippeov IttI toü itapeKuv ttjc 

Aufgabe. 

So lange du jung warst, aasest und trankest du reichlich, 
and glaubtest, dass das Geld nie zu Ende kommen würde. — 
Sie schimpften einander und wussten nicht, dass sie gehört 
wurden. — Haben Sie die Neuigkeiten gehört (Aor.)? — Hat 
er gestern seine Mutter ins Goncert begleitet? — Sein ver- 
storbener Vater arbeitete Tag und Nacht. — Sie stellte sich, 
als ob sie keine Schmerzen empfände. — Ich schrieb meine 
Aufgabe ab, als du vorbeigingst. — Wir konnten ihn nicht so 
oft besuchen, wie wir wollten. — Sie nahmen alles mit, als sie 
heimkehrten. — Sie sagte es schon voraus, aber ihre Worte 
fanden keinen Glauben [= wurden nicht geglaubt]. — Machte 
sie Feuer den ganzen Monat? — Sein seliger Grossvater ging 
zweimal täglich [== "^filpa, Gen.] aus. — Vorgestern wurde der 
Geburtstag des Königs gefeiert ~ Du hättest ihn gewifis zu 
Hause getroffen [= würdest ihn zu Hause treffen], wenn du 
eine Viertelstunde früher zurückgekommen' wärest [= zurück- 
kämest]. — Die Flaschen enthielten Branntwein. — Wann hat 
er sich verheirathet? — Sie nähte heute den ganzen Tag. — 
Das Wasser floss in den Eimer. 

Bildong der Tempora. 

Jl« Indlcatlir« 

§. 57. Imperfect Actlvi, Hedii and Passivi. 
Der Indicativ des Imperfects wird gebildet^ in- 
dem die active Endung «d in ov, und die mediale oder 
passive ai in yjv verwandelt wird und zugleich das 
Augment in Anlaut tritt: li^-(ü ich sage, l-Xe^-ov, U-^oii- 
ai I-Xe^^ii-Tjv — dxo6a> ich höre, i^xouov, axouofxat, ifj- 

X0u6fiT)V. 

§. 58. Fatnnun Gonttannun A€tM und MedU oder PassivL 
Man bildet das Futurum continuum aus dem 
Präsens entweder indem man den Oonjunetiv des 
Präsens unverändert gebraucht und die Partikel Oa 
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§. 59. Fntoram absolutom Activi. (§. 60, 8). 

(entstanden ans %ikta vd, bl vd, 8d) vorangehen lässt, 
oder indem man das Verbum H\fo im Indicat. Präs. 
flectirt nnd für die aetiv e Form die dritte Singalarperson 
im Indicat. Präs., für die mediale oder passive Form 
aber den Infinitiv des bezüglichen Verbums unver- 
ändert folgen lässt, als: Xoua> ich bade — Oi Xoüq), 
da XoöiQCy bä X061Q n. s. w. oder: &iXo> Xouet^ diXet^ Xoüet, 
öeXei Xooei u. s. w. — Oa Xo6(D(xai; 04 Xodeoat (tjoai), 
da Xoöexai (-Y^xat) u. 8. w. oder: bikm Xoüeodat, deXei; 
Xoueo&ai, ftiXet Xoueo&at Q. 8. w. 

Uebung 33. 

'YTila^rco ort %ä tjpx^'^o *«^* fcxdionjv xal 5x1 dd Itpepe Tf)V i^- 
(jiEp($a. — ' ExoXaxeD6fi.T]V 6716 t^c iXirCSoc oti M piol i^pdfptxt dnh 
xatpou tii xaip6v. — Ol Xaol itpo(i>$euoav, 7tpoe5e6ouoi xal d^Xou9i 
irpoo$e6ei od. dd 7cpoo5e6(ooiv, 2v69<p al xußepv/joeic ^Xouoi 9povT(Cet 
(od. dÄ 9povT(C«)oi) ÄSpl TT)€ irpo6%ou aÖTcSv. — 'fi av^pcuTce, ic6oa 
Gni^epec, icöoa 6ico9ipetc xal Tiöoa dd 67to^lpiQc od. ^^Xeu &7to9^pet! 
— *rir6axeTai oxt %ä ^pydCtjTat (od. ^^Xet ^pY^iCc^^^O eöaüvei8'/iT(o; 
(gewissenhaft). — Ol avdpwnoi e&ppCoxovro xal ^iXo'joiv e6p((Txeo&at 
od. Oä s6p{axu)VTa( iv t^ TtXavei (Wahn). 

Aufgabe. 

Früher kamen wir alle Tage [= jeden Tag] hier und lasen 
die Zeitungen. — Die Menschheit hat viele Fortschritte ge- 
macht und wird noch [Fortschritte] machen. — Wie viel 
haben wir gelitten, wie viel leiden wir und wie viel werden wir 
noch leiden! — Der Mensch war [= befand sich, e6p(oxo(jtai] 
im Wahn und wird noch im Wahn bleiben. — Die Eltern wer- 
den stets sorgen und arbeiten für (itepl, Gl«n.) ihre Kinder. 

§. 59. Fatomm absolutom ÄctivL (§. 60, 8.) 

1. Das Futurum absolutum Activi wird gerade 
wie das Futurum continuum auf zweierlei Weise ge- 
bildet, mit dem Unterschied, dass hier ein o zwischen 
die Endung co und den Stamm tritt; als: da Xo-o-o), da 
Xü-o-TQ«;, oder &iXa> Xo-o-ei, OeXeK; X6-o-et U. S. w. 

2. Es haben daher das Fut. absol. auf oq> alle 
Verben, deren Stamm auf einen Vocal oder auf einen 
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Futurum absolutum Activi. (§. 60, 8). §. 59. 

Stommlant ausgehen; das o verbindet sich mit E- 
Lauten (7, x, x) zu 5, mit P- Lauten (ß, ir, cp) zu ^^ 
und stösst T-Laute (8, x, 0) vor sich aus [§. 13, 8, »,10]; 
als: moxeöcD ich glaube, Oä ictaxeooQ) oder ftiXo) moreöoei; 
ßpex») ich mache nass, &a ßpe^o) oder &iX<u ßpi^et, Ypdcptt) 
ich schreibe, da Ypa^J^co oder &iXci> fpa^l^ei, 07reu8a> ich 
eile, &a oirsuod) oder öiXai oneöoet, iTe{&a> ich überrede, 
6ä ire(ott) oder diXco icefost. 

3. Bei den übrigen Verben muss man den reinen 
Stamm suchen, um das Fut. absol. bilden zu können; 
als: ßXaircQ) ich schade. Stamm ßXaß (ßXdßir)), ö& 
ßXd^o) oder &i\m ßXd^et, cpoXarrcD ich hüte, Stamm 
cpuXax (cpoXaxi^), da <puXd$a>, ox^Cco ich zerreisse. Stamm 
o](i8, Oa ox^oci), xop.iCtt) ich trage fort. Stamm xop.18, 
fta xofi{aQ>, ßaSfCci) ich schreite, da ßa8(oQ), ^epfiav^Co) ich 
bin deutsch gesinnt, dd Yepfxavfaa). — Es haben also 
Verba, welche im Präsens auf tto> oder aoco ausgehen, 
im Fut. absol. in der Regel £co, die im Präsens auf 
C(o ausgehen, im Fut. absol. in der Regel aco, die im 
Präsens auf ircco ausgehen, im Fut. absol. ^io: Tapdrrco 
oder Tapdooo) ich verwirre, Fut. absol. &a xapdEoi oder 
ft^Xco xapdSet, irpdxxo) ich thue, da Tzpdlm oder deXco 
irpdEsi, dpp.6Ca> ich füge, da äpp.6aa), iirXfCco ich bewaffne, 
Ad 67rX(oa>, ßidCco ich zwinge, &ä ßidaco, äpTfdCo) ich be- 
raube, &a dpirdo(o, xXiicxo) ich stehle, M xX£({^co, ^dirxa> 
ich nähe, ftot ^d(}^(o, ßdircco ich färbe, fta ßd(}^Q>, xp67rüa> 
ich verberge, M xpotj^o), x(57rcü> ich schneide, 8d xö^J^w. 

4. Die Verba, welche einen T-Laut zum Charakter 
baben und im Präsens auf xxco oder aao> auslauten, 
gehen natürlich im Fut. absol. auf aco aus: irXdxxco oder 
itXdo9a> ich bilde, Oa icXdoa> oder OiXa> icXdaei; und um- 
gekehrt die wenigen (etwa folgenden) Verba mit dem 
Charakter y, welche im Präsens Cco haben, gehen im 
Fut. absol. auf ?a> aus: xpdCw ich schreie. Stamm xpay, 
Ai xpd^o), ol^a>Cü> ich wehklage, &d o{p.(o£tti, oxdCci) ich 
tropfe, fti oxdSo), ox7)p(Co) ich stütze, öi oxTjpfSco, oxevdCco 
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§. 59. Fatnrnm absolutum Activi. (§. 60, 8). 

ich seufze, 0& otevdSw, xp^Cco ich zwitschere, &a Tp(£o), 
IKaoxl^io ich peitsche, &a (laoTiSo), ica(Cco ich spiele, öa 
Tcaf^Q), vootaCco ich bin schläfrig, Oa voora^cD, ofaCo) ich 
schlachte, Oä afoSo), oop(Cco ich pfeife, &a oupt£a>, ortCfo 
ich pnnktlre, Ool ot(So), ipicaCo) ich beraube, fta apTrccSo) 
(auch ddt dtpiccro(ü), ßaordCcD ich trage, Oa ßaordScD (&a 
ßaordoa)). — Ferner: aaXir{Co> ich trompete, fta oaXictY^co. 

5. Bei vielen Verben, namentlich bei denen auf 
Xo), (icD, vtt) (nicht aber 6vq> §. 59, 6) und pa> tritt nur 
ein CD nicht an den Präsens stamm, sondern an den 
reinen Stamm, wird aber zum Ersatz für das aus- 
gestossene o der reine Stammvocal gedehnt, und zwar: 

ä wird zu ä, als: Präs. icepa(va> ich yoUende, Stamm nepav, 

Fat. absol. ddt nep^voD oder HXa> irep^vet, 

Et]pa{va>ich dörre, trockne, Stamm Sripav, 
Fat. %6l &qp$v(o oder HXia &r]pdvet. 
8 wird za et, als: Präs. i^fiOim ich melde, Stamm ocy^eX, 

Fat. %ä (iYYe(Xü) oder diXto dfftlktij 
ax^XXtt) ich sende. Stamm oreX, 
Fat. da GTetXu) oder %ikm axeCXet, 

vIfMo ich vertheile, Stanmi ve(a, 
Fat. 9d^ ve{(jL(u (Siavs{}j.u)). 
t wird zu T, als: Präs. xpCvo) ich artheile, Stamm xptv, 

Fat. %ä xpfvto, 

xXCvo) ich neige, Stamm xXtv, 
Fat Od xXfvo). 
u wird za D, als: irX6va> ich wasche, Stamm nXuv, 

Fat. H nXt^vo), 

96pa> ich ziehe. Stamm al>p, 
B\it. ddt o6ptt>. 
Ferner: (pe6Ya> ich fliehe. Stamm cpuy, Fat. da 9670), Xapißdvo) 
ich nehme, bekomme. Stamm Xaß, dd M^to, p.avddvQD ich lerne, 
Stamm (j.ad, da (Addu>, e&p(oxo> ich finde, Stamm eup, da eupo), 
irda/^u) ich leide, Stamm icad, M 7tddu>. 

6. Die altgriechischen Verba auf 6(o lauten jetzt 
6vQ) (Andere schreiben wvcd) und haben das Fut. absol. 
auf (60Ü), als: IX&udepovo) ich befreie, öde dXsudepcoaa) 
oder deXo) IXeodepcüoei, yfioaovfo ich vergolde, ödt xp^- 
0(000) oder dsXo) ^(puocooet. 
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Futoram absolutum Activi. (§. 60, 8). §. 59. 

An merk. Die zweite Form sowohl des Fat. absol. als 
auch des Fat. contin. ist seltener und minder gut. Die Formen: 
H'Km X6aet, Hho X6et, HXm Xdßec, HXio Xap.ßdlvet, %i\iü fJididet, ^£Xu) 
fjtavOd^vei a. s.w. sind seltener und minder gat als die: %ä X6ou)| 

Wörter. 

fxapaCvü) ich welke, xaxoopjoc, 6 Ver- derselbe, der näm- 

mache welk. brecner. liehe, selbst. 

TCX7]p6v(o ich bezahle. xXei5ox6(AßaXov, t6 ^ircootxd, zd Früchte, 
i^otpoXaxV), -^ Bürger- Klavier. Obst, 

wehr, iNational- ji.d[Ot]fi.a, t6 Aufgabe, ^ap'^^ov, t6 Papier, 

garde. Stunde. XP"'°X^®Ci ^ Gold- 

6 f$to;, '^ {$(«, t6 (5iov schmied. 

üebung 34. 

T6Te piövov ^Ä ici9Te6a(f) (od. OIX(o Trioreöaei), ^xav dcxo69u) aö- 
tiv t6v Riov. — 'Av 6 dodev^c x(v5uvc6aiQ ftd YP^^^tof'SV (od. diXo- 
fjLEv 7pd<J/e() eic t6v ^axp^v tva otisöotq eic ßoi^^etav. — Oatvexai oxi 
Od ßpitj], xopÄ' oirep ^d ßXdiJ^iQ xd ^itwpixdE. — 068elc Vj^eupei oi^pi-e- 
pov x( Od TCpd&Q aöptov. — *H xüßipvTjotc [x^XXet vd 6irXfaTQ x9)v ^Ovo- 
«puXax-Jjv. — *0 xaxoDpYo; oxETcxexat iiüic vd xXliJ'K), vd dpTtdoiQ vd 
o^dSTQ xal vd «poveöoTQ. — A6xöc 6 o^oBpi; xal Oepjxöc dvefi.oc Od 
ptapdvTQ (od. HXti pLapdvti) xd avOt). — *H veävi« aöxr] piAXei vd 
ira(&g x6 xXei$ox6(jLßaXov. — Aupiov Od oxeCXoopLSv (od. OiXofUv oxe{- 
Xei) a6x(p ^pVjpLaxa, ha $iavc{fj.')Q aöxd eic xo2»c 7txü))fo6c. — Od 
dxoioTQc xal xöxe Od xpCvigc 6pO<i5c. — T-fjv irpcae^^TJ ißSopidtSa Od 
Xdßrjxe ^irioxoX'^v, IJ tJc Od (jidOTjxe iroXXd via. — 'Oxav Xdtßüjpiev 
XpV<*^^ ^^ ^^ 7tX7]p«i>aa)ptev, — *0 ^P^'^X^®^ itplTcei vd XdfßiQ xd 
XP^\''^'^oL, d^oü XP^^***^?) "^^ cbpoXö^iov xU Od irXTjpcüffig aöxöv; 

Aufgabe. 

Ich werde niemals glauben, dass ein ehrlicher Mann mir 
schaden wird. — Wenn du das Papier nass machen wirst, so 
wurst du es leichter zerreissen. — Ich hoflfe, [dass] ich werde 
ihn tiberreden, Ihnen bald zu schreiben. — Was werden wir 
thun, wenn es morgen regnen wird? — Wir werden zu Hause 
bleiben und Klavier spielen. — Die Katze wird Ihnen den Vogel 
entreissen, wenn Sie ihn nicht aufmerksam hüten werden. — 
Wenn sie Abends (xö fecntlpa«) allein bleiben wird, so wird sie 
schläfrig werden. — Morgen wird unser Nachbar zwei Schweine 
schlachten. — Diese Hitze wird die schönen Blumen welk 
machen. — Wann wird man (3. Person Plur.) uns die Geschenke 
vertheilen? — Wenn wir unsere Aufgabe gut lernen werden, 
werden vnr schöne Bücher bekommen. — Er wird sich die 
Hände [= seine Hände] waschen und dann Klavier spielen. — 
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§. 60. Fntamm absolntam Medii und PassivL 

Sie werden ihren Bmder schicken, um uns za melden, ob sie 
nns hente oder morgen bezahlen werden. — Wer wird uns von 
diesem lästigen Menschen befreien? 

§. 60. Fatamm absolatnm Hedii und Pas8i?L 

1. Das Fnt. absol. der Media und Passiya ist 
immer der altgriechisehe Conjunctiv Aoristi in Verbin- 
dung mit &a oder deXco; es lautet daher bei allen 
Verben, deren Stamm auf einen Vocal oder Stummlant 
aasgeht [vgl. §. 59, 2], anf &a> (cp&w, ydw, adioy nach 
§. 13, 1, 3) ans, als: Xocd ich löse, &a Xo&a> oder öeXco 
Xü&^, xcoXuQ) ich hindere, &a XQ)Xü&d> oder &iXci> xcoXod^, 
iraiSeuoD ich erziehe, &a icaiSeo&aii, irifiirw ich schicke, 
bä iüe(x<p&Q), xpuirro) ich verberge, M xpocpfto), Tzkixm 
ich flechte, stricke, &a icXe^ftcS, (poXarrcu ich hüte, Oa 
<püXaj(öa>, TTparccD ich thue, öa Tupa^öcS, TuefOco ich über- 
rede, &a iteia&Q), xo(i.(Ca> ich trage fort, öa xofJuaOo), 
dpp.6Ctt) ich füge, &a apfioo&oS. 

2. Häufig wird, wenn der Stamm auf einen kurzen, 
oder auch langen Vocal ausgeht, zwischen diesen Vocal 
und die Endung 8ü> ein eingeschoben, als: ^eXim ich 
lache, 04 YeXaoöco oder ftiXo) YsXao&YJ, xoX((ü ich wälze, 

da xuXtoÖQ), XP^^ ^^h streiche, bä xP^^^^j '^^^ ^^^ 
spucke, da itxooOa), xeXi« ich vollende^ &a xsXeo&o); 
xpoücD ich schlage, klopfe, Oa xpouo&a>, äx6u(o ich höre, 
Oa dxouo&Q>, öpa6o> ich zerbreche, &a dpauo&o), xXe(o> 
ich schliesse, öd xXeiaöco. 

3. Bei vielen Verben, die einen vom reinen Stamm 
verschiedenen Präsensstamm haben, wird das Fut. 
absol. Med. und Pass. gebildet, indem die Endung w 
(nicht öo)) an den reinen Verbalstamm tritt (§. 59, 5), 
als: ^diTTü) ich nähe. Stamm pacp, öd ^afoi oder ösXcd 
^a<pY], Ypdcpcü ich schreibe. Stamm Ypacp, öd ifpacpü), 
o(pdCa>, Stamm acpay, öd acpaYw, x^tttco ich schneide. 
Stamm xott, öd xotto), x°^'P^> ^^^ freue mich. Stamm 
/ap, öd x^P^? cpafvofiai ich scheine, Stamm cpav, öd 
cpavco, TiQxco ich schmelze. Stamm Tax, öd Taxoü. 
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Fntnniin ezactnm Activi und Medii oder Passivi. §. 61. 

4. Das e einsilbiger Stämme, namentlich auf X 
und p, geht in a über, als: oxiXXco ich sende, Stamm 
oreX, 8a oraXo) oder OeXo) oraX-^, ^Oefpcü ich verderbe, 
Stamm <p&ep^ &i cpdapco, oTceipco ich besäe, bi oirapco, 
xXlicTd) ich stehle, Oa xXocTrcS, xpicpu) ich ernähre, M 
Tpacpco, oTp£cpo> ich wende, drehe, da oxpacpco. 

5. Bei den übrigen (nicht einsilbigen) Stämmen 
anf X, V, p tritt die Endung doS regelmässig an den 
reinen Stamm, als: Trepatvco ich YoUende, da Trepav&a) 
oder deXcD 'irepavft^, p,apa(v(o ich welke, da (xapavft«ai, 
ftepfjtafvo) ich erwärme, da depp.av&(o, äYyeXXd) ich melde, 
64 if^ekdäj i'{elpm ich wecke, da l^epöo). 

6. Andere wenige Stämme auf X, v, p und einige 
auf (1 lassen Metathesis oder Umstellung der 
Buchstaben eintreten^ als: ßdXXco ich lege, da ^Xrfito 
oder ftlXo) ßX7]ft^, xaXaJ ich rufe, 04 xXtqO«), Tijxvco ich 
schneide, 04 Tfn^Oo). 

7. Alle Verba auf (ivo), nach Andern cuvco (alt- 
griechisch 6a)), haben das Fut. auf o> a> (§. 59, 6), als : 
eXeoOep6vcD ich befreie, 04 iXeuOepoDOo) oder OiXw IXeu- 

ftepfoOTJ. 

Anmerk. 1. Die Hälfsform (der sogenannte abgekürzte 
Infinitiv [vgl. §. 64]). welche in Verbindung mit dUa> das Fut. 
absoL, sowohl der Activa als auch der Media und Passiva, in 
der zweiten Form bildet, ist der dritten Person Sing, desselben 
Fat. absol. gleichlautend: ^^Xo) X6oet, O^Xu) Xu^-^. 

Anmerk. 2. Die Bildung des Fut. absol. durch HXm und 
die Hülfsformen (Anmerk. 1) ist weniger häufig und minder 
gut: H\m Ttt\i.ff%ri ich werde geschickt werden, besser: ^4 

8. Nach Weglassung des Hülfswortes 04 
(oder OiXtt)) ist das Fut. absol. sowohl bei den 
Activis als auch bei den Mediis und Passivis 
dem altgriechischen Conjunctiv des Aoristes 
gleichlautend. 

§. 61. Fatonim exactum Activi und Medii oder PassivL 
Sehr leicht kann man das active und mediale 
(oder passive) Futurum» exactum aus dem Fut. 
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§. 61. Fatnram exactom Aotivi und Medii oder Passivi. 

absol. in der zweiten Form bilden^ indem man statt 
dikm das Fat. von l^^, also das Oa ixtoj vorsetzt, als: 
irpdxTQ) ich thue, Fnt. absol. in der zweiten Form 
d^o> irpa^eti Med. nndPass. bikm icpa^^; Fnt. exaet. 
da iyt'i irpd^et, 8a i^to irpa^O^; — icifiiro) ich schicke, 
d^Xco Tzi[L^tij bikw ire^ifft^; Fnt. exact. 0& i)(m izii^^ei, 
ddt S/fo i:t\Lffbi] — 04 Ijfo) vf^ei, Oa ej^o) vt^ft^ (von 
v(irco> ich wasche). 

Anmerk. Die drei Verba xklsm ich neige, xp(vu> ich ur- 
iheile, und nX6vtt> ich wasche, stossen ausnahmsweise das v vor 
dem ^ des medialen und passiven Fut. absol., Aor. lind Part 
Perf. aus: %ä, xpi0«li, ixp(ih)v, xcxpifjiivoc (5iaxtxpitJ.ivoc). 

Wörter. 

diico^aofCu) ich be- xaTa^eX^cD ich lache hdicaiQy h Schneider, 
schliesse, ent- aus, belache. ono^piaToiioiöcy 6 

schliesse mich. npooßdXXo» ich greife Schuhmacher. 

Staxpfvco ich unter- , »n beleidige ^Jl'^i^^rZCl^^^^^ 



scheide; 8iaxp(voaai «^*» ^«^ vollende; xop6«, 6 Tanz, Bali 

ich zeichne mich ^Xioixat stattfin- dfxepöXTjTcoc. ov un- 

2^Qg den. parteiisch. 

« /' . t. ^ Y^t^-oi« ol Hochzeit. aOornpdc, d« 6v streng. 

8iapx4ü) ich dauere, iepfxdaipa, ^ Ofen. TvViaioc, (a, lov echt 

Siaj^eCpui ich ver- icpooxXTjtVjpiov, tö Ein- v6doc, t], ov unecht 

derbe, verführe. ladungskarte. (^ov es muss. 

üebnng 35. 

6d xpucp&(u £vTauda Tva fii^ (a^ eupcoaiv ol ^^^pot — A^v ^Xouv 
vd 7:pof uXa^^^oOv dnö tou ^6xoi>c Eo>c o5 rcd^ouv xal röxe ^ä fid- 
9ouv, — ^(Xe (Aou, Tcplitei vd iceioO^c OTt aVjfiepov S^v 67C(£pxo<'^ 
f (Xol. — 9d X^P^ ^^^^ ^^^ H'^^IQ OTt t9)v icpoosxT) ^ßSofjidSa (x^XXouat 
vd TcXea&uSaiv oi y^K-^^ '^^ i^aS^^Tjc oou. — 'EvdpsToc vioc dd 8ia- 
^apiQ (od. ^iXet (lacpdap^) pLCxa^l) xaxoVjOtov. — 'Ev TOto6T(p xa6- 
oovt ^d piapov^coat od. diXouat (jtapavO^ xd (bpaia a^xd o[v0i]. — 
nXT]9tdaocxs eic x^v ^epfjidoxpav tva dsppiavd^xe. — No}j.{Cetc oxi H 
itpooxXijftcofJiev (od. ^iXo(jL«v itpooxXvjO^) oopiov eic töv x^P^^? — ^^ 
v6^ov xal xö Y^^iov Tipiicei vd icapaßXi)&ü>oiv fva StaxpidcDOtv dn^ 
dXXVjXoiv. — ndxe dd ^Xeu^epu)^ 6 av^pcuTioc iizb x«5v Tca^v; ^ 
T^v fcv8exdx7)v topav dd fxiQ YP*^'}'" ""^^^ cxe(Xei x9)v iTcioxoXi^v. — 
*Eü)c x6xe Od (xdO^ x{ Ix^* dTCOtpaaioOTJ öitö xaiv ctuyy*^*"^ '^^' — ^^ 
J^vot 84ov vd ixu>ot npooxXT^Orj (x^xpu ^otcipac. — Td itpoaxXY|Xi/ipw 
8lov vd Sx^^^ axaXf] (x^XP^ "^^ ^^ Xi/jyovxoc od. «pOfvovxoc, tvo 
IXo»9i Xtj^dt] x^v Seuxipav xo5 irpooexouc (fitivöc). — 6d yfapiö\i^ 
idv xpiOo)(Aev a69XT)pti)C (a^v dXX' dfjLepoXV)itxo>c. 
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Aorist Activi. §. 62. 

Aufgabe. 

Da masst dich hier verstecken, damit man dich nicht findet 
[= finden werde]. — Sie will sich nicht vor der Kälte hüten. — 
Er mass überzengt [= tiberredet] werden, dass er ausgelacht 
werden wird, wenn er gehört [werden] wird. — Morgen wer- 
den die Briefe an ihn geschickt werden. — An wen müsst ihr 
ench wenden, wenn ihr in Armnth gerathen werdet? — Wir 
werden uns sehr freuen, wenn wir vernehmen [werden], dass 
der Friede bald geschlossen werden wird. •— Wenn solch ein 
heisser Wind lange dauern wird, werden die Blumen bis mor- 
gen verwelkt oder sogar (fj.dXt(jxa) vertrocknet sein. — Sie wird 
sich beleidigt fühlen [= beleidigt werden], wenn sie zu dem Balle 
nicht eingeladen werden wird. — Nächste Woche muss der 
Schuhmacher bezahlt werden. — Bis um drei Uhr [=> die dritte 
Uhr, Gen.] nach Mittag werden wir unsere Aufgaben abgeschrie- 
ben haben. — Er sagt, er wird sich in zehn Minuten gewaschen 
(vkTQ)), gekämmt und angezogen haben. — Der Schneider weiss 
schon, dass die Beinkleider bis Mittag geschickt worden sein 
müssen. — Die Hemden müssen (5£ov) schön gewaschen (7cX6vo>) 
werden. — Wir werden uns sehr freuen, wenn wir zwar streng 
aber unparteiisch und gerecht beurtheilt werden. 

§. 62. Aorist ActivL 

1. Den Aorist Activi bildet man leicht ans dem 
Fut. absei, (in der ersten Form), indem man die En- 
dung CD in a verwandelt nnd das (syllabische oder 
temporale) Augment davorsetzt; die Partikel Oa fällt 
natürlich weg: irtoreüo) ich glaube, traue, Fut. absol. 
8i irtoreuaco; Aor. ä-irforeuo-a; xättccd ich schneide, Fut. 
absol. Oa xöt^o): Aor. Ixo^J/a — d-ffiXXai ich melde, Fut. 
absol. da dyYefXö): Aor. tjYYstXXa — r xaiaSitoxo) ich ver- 
folge, Fut. absol. öa nTzalimlio: Aor. xaTsStco^a. 

2. Bei mehreren Verben, welche einen vom reinen 
Stamm verschiedenen Präsensstamm haben, wird für 
den Aorist nicht die Endung a, sondern die Endung 
ov angehängt; dieser Aorist wird zweiter genannt und 
folgt im Indicativ und Conjunctiv der Flexion des 
Imperfectes, in den übrigen Modis aber der des Präsens ; 
allein im Infinitiv und Particip wird dieser immer auf 
der Endung betont, also Infin. eiv; Part, cov, ouoa, 6v, 
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§. 63. AoriBt Medii oder PasBivi. 

als: (iav&avo) ich lerne, reiner Stamm {laft (Fnt. absol. 
&a fid&ü)), n. Aor. Ijiadovy ec, e n. 8. w.^ Conj. Y]&eXov 
|xa&et, Imperat. pia&e, Infin. (la&etv, Part. p.a&d)v, ixa&ouoa, 
p.a&6v. — XapLßavo), Stamm Xaß (Fnt. absol. da Xaßco), 
n. Aor. eXaßovy ec, e ü. s. w., Conj. r^&eXov Xaßei, Imperat. 
Xdße, Infin. XaßeTv, Part. Xaßcov, Xaßouaa, Xaß6v — (peufw 
ich fliehe, Stamm <puY, (Fnt. 8a cpo^o)), U. Aor. ecpu^ov, 
sc, «, Imper. «pü^e, Infin. «po^eiv, Part, cpo^civ, cpo^oSoo, 
9UY<^^7 — Xekcü ich lasse zurück, ich fehle, Stamm Xiit 
(Fat. da X{ira>), 11. Aor. IXtirov, e;, e, Imper. Xdre, Infin. 
XiTteiv, Part. Xiircuv, Xiitouoa, Xiic6v. — e6pbxa), Stamm 
eup (Fnt. &a eupo)), II. Aor. eupov, (Imper. eop^ §. 67, 
Anm.), Infin. eupeiv, Part, eupwv, eöpouoa, e6p6v. 

§. 63. Aorist Hedil oder PassivL 
Znr Bildung des medialen oder passiven 
Aoristes wird die Endung des Fut. absol. «S oder &<S 
in die unbetonte tjv oder Otjv verwandelt und das 
syllabische oder temporale Augment dazu genonunen: 
Xuco ich löse, Fut. &ä XoOco: Aor. iXu&Tjv, xötcto) ich 
schneide, Fut. &a xotcco: Aor. Ix6in]v, dy^iXXo) ich melde, 
Fut. da d-neX&co: Aor. i^YeXftTf)v, i^elpm ich wecke, Fut. 
dd dYspdüil: Aor. f^-fipdTjv, xp(va> ich urtheile, Fut. dd 
xpidcü, Aor. Ixp(d7]v (vgl. §. 61, Anm.) 

Im Allgemeinen wird der Aorist der Activi, 
Media und Passiva auch statt des Perfecta 

gebraucht. 

Wörter. 

dvaYf^XXo) ich melde, xaTotXefiiu) ich lasse TrpeaßeuiVjc, 6 Ge- 
benachrichtige, zurück. sandter. 

inocxiXKm ich sende, TrpoXofAÖdvu) (mit Acc.) ^iidTLonaq, ov ununter- 
schicke, ich komme zuvor. brochen. 

StaxÖTTTU) ich unter- rvatou^ecocfiKenntniss. \ - t 

breche,8chneideab. leitaatc, eJc, ^ Prti- "'^Sr'' "" ' "'"' 

EieüOuvü) ich lenke, fung,Üntersuchung. " 

regiere, verwalte. Tip-ZifApiüpa, -^ üeber- ^*5't- dorthm, 

iYxaTaXc^irto ich ver- schwemmung. dahm. 

lasse. 7roXe{xe96$ia,TeliKriegs- av conj. ob. 

^x9e6YU)(mitAcc.)ich munition, Kriegs- ihod hier ist od. sind, 

entfliehe,entkomme. vorräthe. da ist od. sind, siehe. 
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Perfect Activi und Medii oder Passivi §. 64. 

üebung 36. 

Xajiiev tiQ a^TÖv (od. adxvji) oti iTrccrxI^^fjiev xouc y^^'^C '^o^* — 
Eupexe a6xo6c c^c t^v xaxotx{av xa>v; -^ *0 oxpaxöc ^(i.tt)V xaxsS(tt)(c 
xöv ^x^P^^f ooxtc ifUY' xaxGtXiitwv icXtj^oc TtoXe(ie^o8(a)V. — 'E^dptjv 
f&a^uaa oxi iXaßcc xtjV iirioxoXVjv, iqv aol foxeiXa irpö S6o ^ß5op.d5o>v. 

— 'EfJbdOexe -zi^ dTrcaxdXi] TipecßeüT'?)^ ticAovStvov; — Talixa dxo6aac 
T^Y^pdt), IXaße x6v irtXöv xoi» xal i^%azih.TZ€ zh Scofidxiov. — Tpetc 
jJio^Tjxal Stexp{^aav xoxa xdc xeXeuxaCac ijexdoei;. — ''Iva irpoXdß'iQ 
xtc x6 xax6v 5iov vd Xdß-^ 7rp6xepov Yvcuotv xo6xou. 

Aufgabe. 

Wir haben es geglaubt, weil wir es von Ihnen gehört haben. 

— Sie hat mich (Dat.) benachrichtigt, dass die Ueberschwemmung 
den Verkehr zwischen beiden Städten abgeschnitten hat. — All 
dies ist geschehen (icpdxxofxai, Aor.) bevor ich Zeit hatte (Xapißdvo), 
CoDJ. Fut. absol.) dahin zu eilen. — Wir haben den Dieb ver- 
folgt, aber er ist uns entkommen. — Ich habe noch nicht ver- 
nommen, ob sie meinen Brief bekommen hat. — Ich habe sie 
(Plnr.) benachrichtigt, dass Sie mich verlassen haben. — Wir 
haben ihr das Geld geschickt, wir haben aber noch nicht ver- 
nommen, ob sie es auch bekommen hat. — Es ist gemeldet 
worden, dass die Feinde die Festung verlassen haben. -— Nach- 
dem sie dies gehört hatten (Part Aor.), nahmen sie ihre Hüte 
uid verliessen das Zimmer. 

§. 64. Perfect Activi und Hedii oder PassivL 
Seltener wird das eigentliche sowohl active als 
auch mediale oder passive Perfect, da es vom 
Aorist ersetzt wird (§. 63), gebraucht. Es ist das 
Hülfsverbnm e^a) mit folgendem unverändert bleiben- 
den und bei den Activis mit ei (statt iq), bei den Mediis 
oder Passivis mit t) (statt tq) geschriebenen dritten 
Singularperson des Fut. absol., als: xtoXuco ich hindere, 
Fut. absol. dritte Singularperson: Oa xa)XöoT(], Med. oder 
Pass. ftd xcoXüft^: Perf. Sym xcoXooei, f^^ xo)Xod^ 

— x(5itTa> ich schneide, Fut. dritte Person 6a x6^'q^ öi 

xoTc^: Perf. eyo) x6^ei, S/m xoic^ — ireffto) ich über- 
rede, Fut. dritte Person Oa icefoxj, öi ireio»^: Perf. 
^X^ Ttefaet, &x!^ itetoö^. Diese so geschriebene Form 
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§. 65. Plusqnamperfect Activi und Hedii oder Passivi. 

(xQ)X6oY], xci>Xo&^ — x6<j/ei, xotcyj u. s. w.), welche dem 
altgriechischen Conjnnct. Aor. in der dritten Person 
gleichlantety nennen wir Hülfsform (§. 60, Anm. i). 

An merk. Femer merke man die altgriechischen Formen 
des Perfecta: iciTtoiOa ich traue, bin überzeugt, 2. Person 
iciicotdac, 3. Person niicoi^e, Plur. TceiroCdafACv, 2. Person neiroCOaTe, 
3. Person iceicof&aai; auch Tc^irctapLat ich bin überzeugt, ist doch 
nur in der ersten Pers. Sing, üblich. Femer: x^xrv^ftai (mit Gen. 
oder Acc.) ich besitze, xIxTt^aat, xixvrjfzatf xexxVjfxeda, x^xTjode, 
xixT7]VTat; ^fVjpTTjjjiai ich hänge ab, i^pTTjoac. i^pTTQxac, i&r]pT/|p.e^a, 
i^pry^a&c, ^SVjprrjVTai ; irpo(i>pi9txai ich bm bestimmt (für etwas), 
7rpo((>ptoTai er, sie, es ist bestimmt, TCT^Xeorai es ist fertig damit, 
es ist aus damit; eupTjTai es findet sich, eupt^vrat es finden sich. 

§. 65. Plnsquamperfect Actl?i and Hedii oder PasslYl 

Das active nnd mediale oder passive Plns- 
qnamperfect wird, gerade wie das Perfect, durch 
das Imperfect von l^o) nnd die Hülfsform (§. 64) 
des bezüglichen Verbums gebildet: eT^ov Triorsüaei ich 
hatte geglaubt, olypy yp^^^^ ^^t hatte geschrieben, eTxov 
vtcp^-^ ich hatte mich gewaschen, elxov oxakr^ ich war 
geschickt worden. — Femer merke man: IxixxtjTo er 
besass, IxixTYjode ihr besasst, IxixxTjvto sie besasseü. 

üebung 37. 

[Siehe §§. 63. 64.] *0 -^Xio; ?x^t 86ffei ino ttoXXou. — A^v l^et 
tiaizi iteioOTJ oii oi tpiXot xoO x6a(jLOU to6toü eialv aataTOi. — IleTtoC- 
^ap,ev oTi ^a TipdS'iQC <bc vj^eXe itpd^ei T(p.ioc av9pa>iT0c. — 'ISo6 
av&pa)7coc ooTtc 7rpo<i)piaTat vA Steu&6viQ Xa6v! — Et^^ev ipyrlm izph 
(i.eoT2p.ßp(ac, dcXX' odhi ro kanipa^ tljz TsXetu)oe(, av xal el/^v ^p^ao^ 
d8iax6ira>c. — *H fAaxocpTxu Ä8eX^ toü IxIxttjto tcoXXäc dpetoc (od. 
TToXXuiv dpETfov). — Taüxa ^EVjptTQVTat ix 7cepioTd[aEu>v. 

Aufgabe. 

Die Sonne ist längst untergegangen. — Heute haben sie 
noch nicht ausgeruht. — Ich bin überzeugt, dass er ein ehr- 
licher Mann ist — Gestern hatte er noch nicht geschrieben. — 
Die Sachen waren längst nach Wien geschickt worden, als er 
mir davon [= von denen, Trepi mit Gen.] schrieb. — Habt ihr 
ihm meine Ankunft gemeldet? — Beide Brüder besassen grosse 
Gelehrsamkeit. — Werden Sie Ihr Werk nach einem Monate 
vollendet haben? Das hängt von vielen Umständen ab. 

118 



B. Gonjunctiv. C. Imperativ. §§. 66. 67. 

B* ConJnnctlT« 

§. 66. 

1. Der Gonjunctiv der Gegenwart und Zu- 
kunft kann nur nach den Gonjunctionen : va dass, 
lav, av wenn, otav wann, wenn, fva, oiccd^ auf dass, 
damit, ä^ou wenn, sobald, icp(v bevor (die zwei letztem 
nur im Futurum) und andern dergleichen (§. 114) 
stehen. Eine ähnliche Wirkung hat die Partikel &a 
(= OeXco vöi) und gerade deswegen hat der Indic. der 
Futura die Form des Coi\junctivs. 

2. Der Gonjunctiv der Vergangenheit oder 
Conditionalis [der Optativ der Alten] wird durch 
öa (im Imperf. und Plusquamperf.) oder durch ijOeXov 
(im Aor. und Imperf.) eingeleitet und leidet die Gon- 
janction lav, av nicht vor sich, wie itn Deutschen, da 
diese Gonjunction (lav, av) in der Vergangenheit den 
Indicativ regiert. Also: nicht 4äv Oa el^ov /pTifiaxa, 
sondern: lav eTxov y(fii^[Laza wenn ich Geld hätte; nicht: 
iav &a tjpxexo, sondern: dav ripx^xo wenn er käme. 

C* Imperatlir« 

§. 67. 

Der Imperativ Aorist in der ersten Person 
Plur. wird nicht selten durch cpepe (Imperat. Präs. von 
(pipw), selten aber durch a^e (Imperat. Präs. von 
ayu)), statt durch ac (entstanden aus acpec = lass) ge- 
bildet: (pipe ü^cDfjiev = ac TScofxev lass uns sehen. Zu- 
weilen aber fallen alle diese Hülf^wörter (ac, cpipe, 
a^e) weg, und so bleibt die altgriechische Form rein, 

als: iSa>[jL£v = cp^pe iBcopiev = ac t(Sa>p.8V. §. 115, 2. 

Anmerk. 1. Der Imperat Aor. von (px^fiai ich komme, 
Itfio ich sage, haben in der zweiten Fers. Sing. ikH, tiizi] die 
Yerba ßXl7üu> ich sehe, tbplaxm ich finde, Xa(i.ßd[v(i> ich nehme, 
bekomme, haben beiden Formen üblich: fSe and iU, eSpe und 
e6pi, X(£ße nnd Xaß£. Dies ist aber nicht der Fall sowohl bei 
den ersteren als bei den letzteren, wenn sie zusammengesetzt 
smd: SMSt (nicht 6,ntk%i), 7cp6oXaßt (nicht TcpooXdlße od. TtpooXaß^), 
u. 8. w. 
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$. 68. A. Infinitiv. 

An merk. 2. AoBserdem merke man die sehr üblichen alt- 
griechischen Formen: Seftöodcoy Tt6c{a0a>, iinoxtMa^m (ort — ) 
nehmen wir an, gesetzt, vorausgesetzt (dass —), C'^xw es lebe, 
CVjrttooav es sollen leben, a. a. 

Verbalnomina. 

§. 68. A. bflolti?. 

Nur als Verbalsabstantiy, meist in Verbindung 
mit dem neutralen Artikel x^, darf der Infinitiv und 
zwar nur im Präsens (und Aor. 11., §. 62, 2) gebraucht 
werden; im andern Falle^ d. h. wenn er zur Ergänzung 
dient, muss er entweder durch v« mit dem Gonjunctiy^ 
oder durch ort in Verbindung mit dßm Indicativ um- 
schrieben werden, je nachdem das regierende Wort 
(Verbum) vi oder ort erfordert (§. 116, 6, 6, 7); als: xh 
Xaftßaveiv e7ve euxoXcoxepov tou Sföeiv nehmen ist leichter 
als geben. — diXco vA '^pd^m jxiav licioroXi^v ich will 
einen Brief schreiben; vop.(Cet oxt [lI Yvcup^Cei er glaubt 
mich zu kennen. — Vgl. §. 15, Anm. 4. 

Anmerk. 1. Einige Schriftsteller bemühen sich in der 
letzten Zeit die Infinitivform einzuführen, and gebrauchen die- 
selbe allemal, wenn sie nicht weit von dem regierenden Worte 
(Verbum) steht: diXo) fpdcpsiv, ivöfjiiCtv (ixo6etv etc. Diese alt- 
griechische Nachahmung ist jedocn nicht zn empfehlen. 

Anmerk. 2. Der mediale oder passive Infinitiv des Prä- 
sens dient auch als Hülfsform zur Ergänzung des Hülfsverbums 
9iXu> im Imperf. und Fut. contin. (siehe das Paradigma X6u>). 

Wörter. 

divaitv^oi ich athme. xairv(Co> ich rauche. dvdicauotc^cQ>c,'^Ruhe, 

d7cajope6o> ich ver- xonidCto ich strenge Bequemlichkeit 

biete. mich an. xadapdc, d, 6v rein, 

(iic£pxo|i.at ich gehe aaxapCU ich preise lanter. 

weg. glücklich. xev65o6oc, ov eitel. 

WU ich leihe, .apaa^xo^-ichnehme Jjj^j; ^ 
8taÄ ich verbleibe, an, gebe zu. ^.9^^^^ 

wohne, lebe. Treptft^vo) ich warte, t|,e6(mjc, 6 Lügner. 
^aüvdCo) ich ruhe, erwarte, warte ab. ^iXoc, xb Ende. 

bleibe ruhig. 

üebung 38. 

^l[Tzoay(6\KZ%a vd col Ypdcptöptev dvd ttSv SdßßaTOV. — Alv tzpiizti 
vd 8aveiC(i>{J>'e&a, oTav S^v ifit6pm\»£s dv iX^cofiev (kommen werden) 
ck Hovi Tva 7:X7]p((>aa)fi.ev td ^P^ -^[Auiv. — Aev npiizti vd dico- 

120 



A. Infinidv. §. 68. 

ffaal9\fi Tiepl to6tou nph 9Ufj,ßouXtu^^C xouc Y^^^^C ^^^* — 'A90D 
TeXeiitt9T]Te xÄc ip^aoCac oac, ^d Xdßt^re t6v x^tcov vd p.^ iTCtoxs^dtiTe ; 

— *Eav tjpxero ^d fAol S^cpt tAc ifr^fAepfSac. — 'Edv tT)(Ov ipYaodrj 
iv T^ ve6T7]T{ (Aou %ä T^XittCov vd Xdlßoj xaX^v tIXoc. — Tf 8lv Vj^e- 
Xov dYopdoet äv «Ix©^ XP'"'!?**''^*^ 

BXiirc, axoue xal xpTve. — Sißou to6c Tcpeoßuripouc aou xal axoue 
tdc oupißouXdc aÖTutv. — MiQilva irp6 toö t^Xouc fjiaxdptCt. — Opo- 
oiyftxt ei? to6c X6yoüc toü. — Adßete iiropiovVjv. — "AtriX^e dir' ifioü, 
^euoTa! — *£X^^ fj.eTd ptcor^pißpfav, Od oi Ttpoofi^vo). — 'Axo69aTE t{ 
dvaYY^XXet 6 TaxuBp6|i.oc! — *Haüxo^«<»'f*» x6pioi! — üpoord^aTc a6- 
t6v vd fA^ TrXiQputoD. — *Ac dxo6au)fjLev xal aitiv. — *I8üj[Jiev t( M 
9ipiQ 6 xp^^oc — AeS6aOo) od. TeOe(oOo) oti 1^00 zU 'Hiv diatv p.ou* 
t( dd ficparcec; 

[Für den Infinitiv]. T( iaIXXo) vd dxo6aii); — BiX« vd "^ou- 
XdC^ TcdvTOTC. — 'O^ifXo^jiev vd lpYaC(üp,Eda xal vd xo7CtdC<op>Gv fva 
iyiio\kz>/ ihziha^ eöxüxoC; ffipazo^, — Ilp^iret vd oxeTcxtofjieOa TiEpl toü 
fiiXXovTOc. — NofifC« OTi V]£e6pci xd irdvta. — 'EXTctCete vd (od. 
OTi Od) Xdßt^Te Ypd(ii.(ii.a tou; 

'AicayopcöeTai t6 xanvCCetv. — Tb l7CTce6c(v xal x^P*"^^'^ ^^^^ 
e6dpcoToc xCvTjoec. — Th ßX^Tteiv xal dxo6etv noXXd, X^y'^^ ^^ ÜJrfOi 
Ihi cTve Sdipov ivöc ixdorou. — Ol dxviQpol TcpoxpCvouat t6 dvaica6ca9at 
ToO ipYdCeoOae. — *0 ao^h^ e6p{oxei E^xsptorrjaiv iv T<ji ox^TrreaOai. 

Aufgabe. 

Er verspricht mir jeden Sonntag zu schreiben. — Selbst in 
der Noth masst du kein [= nicht] Geld annehmen, wenn du 
nicht weisst, ob du je (tcote) in die Lage kommen wirst deine 
Schuld zu bezahlen. — Keiner muss sich entschliessen, bevor 
er nicht seine Eltern und Freunde um Rath gefragt hat (Conj. 
Fut absol.). — Wirst du mich besuchen, wenn (dcpou) du deine 
Arbeit fertig gebracht [= vollendet] haben wirst? — Wenn 
das Meer lauter Bier wäre, was würdest du thun (TcpdTTU))? Ich 
würde in einem Schiffe lebenslang (Sid ß{ou) wohnen. — Wenn 
ihr ihn kenntet, würdet ihr ihn verehren. — Hätte er [= wenn 
er hätte] nicht gewissenhaft gearbeitet, so würde er nicht so 
gut (roaouxov) belohnt werden. 

Lies und schreibe viel, wenn du viel (Plur.) lernen willst. 

— Verehrt eure Freunde! — Lass uns hier ausruhen! — Wir 
wollen (Sc) unparteiisch beurtheilen! — Habe (Xafjißdvü), n. Aor.) 
Geduld! — Gehe heraus! — Kommt, meine Kinder! — Höre 
was der Greis dir rathet! — Wir sollen abwarten was die Zeit 
bringen wird! — Nehmen wir an, dass es keine Luft gäbe (es 
giebt = uTidpxet), was würden wir athmen? 
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§. 69. B. Particip. 

[Für den Infinitiv.] Was sollen (iMkto) wir hören? Er be- 
fiehlt mir hier zu bleiben. — Die Greise nicht [za] verehren ist 
ungerecht — Sagen ist leichter als handeln. — Die Anderen 
[za] schimpfen ist sehr angezogen. — Die Matter lehrt die 
Kinder die Art and Weise sich [za] benehmen (^^popiat). — 
Die meisten Frauen finden viel Vergnügen im Gefallen (dpioxo)). 
— Die Lehrer verbieten den Schülern das Bauchen. 

§. 69. B. Particip. 

1. Die Endungen -a>v, -ouoa, -ov für die active 
Form, und -6(jl8vo(;, -ofxevT), -6(i8vov für die mediale oder 
passive Form, gesetzt an den Eennlant oder Charakter 
des Präsens, bilden das Participium Präsens; die En- 
dungen -cüv, -ooaa, -ov für die active Form, und -Tf]o6- 
pisvoc, -7)oojjLivY}, -Y]a6[jL8vov, gesetzt an den Eennlaut des 
Futurs bilden das Participium Futuri; an denselben 
Eennlaut setzt man die Endungen -e(?, -etoa, -ev, um 
das mediale oder passive Participium Aor. zu bilden; 
z. B. X6-a>, Part. Präs. Xo-cov, Xo-ooaa, Xo-ov, Xo-ojievo?, 
Xü-o[iiv7], Xü-öjievov; Präs. 6a Xüo-cd, Part. Xuo-cov, X6o- 
oüoa, X5o-ov; 8a Xü&-a), Part. Xo&-T|o6[jLevoC) Xu&-Y]oo[iiv7], 
Xüft-7]o6[jLevov, Xüft-e(c, Xu&-siaa, Xü&-iv. 

2. Das Part, des Fut. a,bsol., welches sich fast 
immer in Verbindung mit dem Artikel findet und durch 
einen Belativsatz zu übersetzen ist, kommt selten vor; 
man thut wohl besser, wenn man dasselbe durch (6) 
[liXXwv, (^) [iiXXoüoa, (xb) fxiXXov einer, der im Begriflf 
ist, oder durch ein entsprechendes Adjectiv umschreibt, 
als: oi {x^XXovxec va aYopaocooiv statt oi arfopioovz&^t ^ 
(liXXcDV va i7iep.cp&^ statt 6 '7rep.<p&7]a6p,evoc* 

Anmerk. Die Verha liquida (auf X, fji, v, p) haben kein 
actives Part. Futuri; dasselbe muss ebenfalls durch (6) ti.lXX(i>v, 
{•}]) (x£XXouaa, (t6) (xUXov umschrieben werden. 

3. Das mediale oder passive Part. Perfecti 
hat die Endungen -p.ivo(;, -ptivY), -fxivov und erhält im 
guten Stile allemal, wenn der Wohllaut oder vielmehr 
der Geschmack es erlaubt, ausserdem die Redupli- 
cation. 
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Rednplication (dvaS(ic^a9ta9(j.6c)- §• 70. 

§• 70. Redaplication (dvaSmXamao^öc). 

1. Die fiednplication besteht bei den Yerbis, 
deren Stamm mit nur einem Gonsonanten, oder 
mit einem Stummlant und folgendem X, ^, v oder p an- 
lautet, in der Wiederholung des ersten anlautenden 
Consonanten in Verbindung mit e, als: X6a> ich löse, 
Xe-Xt>[ievoc gelöst, 7cai8suu> ich erziehe, bilde, iceiraiSeu- 
[jivoc gebildet, gelehrt, «puTeuo) ich pflanze, ic8fUTsup.ivoc 
gepflanzt, y^ioplf^m ich scheide, xey<opio\i.iyo^ geschieden, 
Ypacpo) ich schreibe, Y8Ypafjip.6voc geschrieben, xX(vco ich 
neige, xexXiptivoc geneigt, xp{vQ> ich urtheile, xexpi[j.ivoc 
beurtheilt (§. 69, Anm. 2), ßXaircco ich schade, ßeßXap.- 
pivo(; geschadet, &X(ßQ> ich betrübe^ Te&Xififxevo; betrübt. 
§. 13, 4, 13. 

2. Bei den Verbis aber, die mit einem Doppel- 
consonanten oder mit zwei Consonanten (nicht aber 
Stummlaut mit folgendem X, p,, v oder p), wie auch 
ausnahmsweise bei denen, die mit p oder ^v anlauten, 
vertritt das syllabische Augment die Rednplication: 
CiqXeött) ich beneide, ICr^Xeopivo^ beneidet, Ceo^vüco ich 
spanne an, ^Ceo^fievoc angespannt, S7)pa(vu> ich dörre, 
i&r2pa[xpivoc verdorrt, xt{Co> ich baue, dxxiopivoc gebaut, 
^iicto) ich werfe, Jppififjtivo? geworfen (§. 56, i), pcDpfCco 
ich kenne, lYvcopiafxivo^ gekannt. 

3. Auch die mit einem Vocal beginnenden Verba 
begnügen sich mit dem temporalen Augment: ä&po(Cco 
ich häufe zusammen, -^Opoiap.ivoc zusammengehäuft, 
dXXdooQ) ich verändere, if^XXaYfiivoc verändert. 

4. Bei den Verbis, die mit einer oder mehreren 
Präpositionen zusammengesetzt sind, tritt die Bedupli- 
cation, wie das Augment (§. 56, 4), unmittelbar nach 
der letzten Präposition: Siaxp(v(i> ich unterscheide, 
Siaxexpip.ivoc ausgezeichnet, xaToixla> ich wohne, xaTcp- 

xTjjiivos bewohnt, lyX^P^^^^^ ^^^ ®^^^®^^® ®^^? Iy^®X®P°^T* 
(jivoc eingeschnitten, icapefißoXXo) ich schiebe ein, Ttapefi- 
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§. 70. Bedaplication (dvafimXaaravpkic). 

ßeßXt)(jivoc eingeschoben, Saoapeoxiai ich kranke, Sooy)- 
psatTjjiivoc gekränkt, unzufrieden. 

An merk. Die drei Verba xX(vo> ich neige, xp(va> ich nr- 
theile, und 7tX6vo> ich wasche, stossen aosnahnuweise das v vor 
dem pi des Part. Perfecti ans: xexXtpi^oc, xexptfiivoc, iccicXup.ivoc 
(statt xcxXtfifjklvoc, xcxpiptfA^voc, irenXupkfUvoc, §.13,7) — §. 61, Anm. 

5. Hierbei ist zu bemerken, dass die Beduplication 
sehr oft, so oft sie etwas gezwungen oder fremdartig 
klingt, wegfällt. Man kann z. B. ohne Fehler sagen 
und schreiben: ^pa^jipivoc, xtiofiivoc, icXopivoc, xTsviofievoc^ 
sogar nur icpoxofjtfiivo^ (nicht ireirpoxofifiivoc) tüchtig, 
xoopaofiivoc (nicht xexoupao{Aivoc) müde, TrXiQpopivoc be- 
zahlt, und viele andere; aber nicht auch gut: xptfiivoc, 
()t[x[jivo<;, YpajifjLivoc Will man nun die Vulgarform ver- 
meideb, so muss man, wenn die Beduplication etwas 
gezwungen klingt, das Part. Perf. entweder durch das 
Part. Aor. ersetzen oder durch einen entsprechenden 
Satz umschreiben; nicht selten lässt es sich auch durch 
ein Adjectiy ersetzen, mls: xaxaxoTroc (= xcopa^^iivoc), 

Wörter. 

dvayvaipCCco ich er- ata%-riii.cu tö GtefUhl, oxfilt-^i '^^ Wagen, 
kenne, erkenne an. Empfindung, Zart- „(va£, xo«, 6 Tafel. 

inpd9«> ich schreibe ^„f^.^^^.^Är' ^^^'^^"^' '"^ ^ ^^ 
em. Leiken. ^ gegnnng. 

ix8M(>xü) ich jage her- |xXeid;t;,e(oc,*Finster- x«?^«?"^^*'«^» '^^ 
aus, jage weg. ^igg, Notizbach. 

CT^TcoxpauY^Cw ich rufe: {xaxdlptoc, ia, lov selig, yifiuoihexo^, ov in Gold 
es lebe, hurrah. {ATjTpcpov, t6 Matrikel, gebunden, gefasst. 

üebung 39. 

Maxdpioi o\ dlxo6ovTec xöv Xöyov xou 0eou xal TiiareOovTec aMs. 

— 'Eicavepx^pievoc ^x toü itepiTidiTOü oVjpLcpov t^v npiutav sSpov ev 
^apTo^üXdfxiov xatf 686v (unterwegs). — BX^icoüaa ctötöv ipxöjAtvov 
loTieuaev e^c auvdvrvjoiv a6T0U. — T9)v irapeXOouoav xupiax9)v Siep^o- 
pi.ivou TOü ßa9iXi(i>c> iCiQTa)xpa6YaCev 6 Xaö«. — TU xar/jYX^tXe t6v 
Irepov 6 Savefoac töv Xaßövra (SaveiaOivTa) '^ h Xaßu>v t6v dovetoavTa; 

— IldvTec lda6|jiaoav aÖTÖv tootoütov irpoodt6aavTa. — üapeXöövxa 
Setvd dv^<i)TCOu xevoSö^ou pivr^pioveuöpieva Tcap^^^^^^^ ^^''^ afadT^pia 
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Reduplication (dcva^mXaoraapi^c). §. 70. 

Xfav SuadpeoTOv. — Ol ifcTdoovTec xcl frpdYfJiaTa difAepoXyiTCTCoc ^a eS- 
poDOiv oTi Ih el^cv aStxov. — *0 irpcuTOc tcSv ßpaßeu^ao|j.£va>v pia- 
^Tttiv (xiXXet va Xdßig xi ^pi»a68eTov ixelvo ßtßXfov. — *0 x6pioc 2. 
TcpooxaXet 6fiac «ic to6c y^P-^üc toü TeXed07]oofAlvouc ti?)v iXeu90fi.^vT]v 
(= itpooe^T)) xopiax-^v ^v T«j) va<J) ttjc Äytac Eipi/jvt]«. — A4v8pa i^oav 
7ce(puTeup.£va ^xarlpcD^ev (an beiden Seiten) t^c 65o0. — 'Eni to5 
irtvaxö« ij^av Ye^papL^i^vai al XiSetc auTat. — Tä ov^fJiaTa täv ireTrat- 
S£Ufi,^vü)v xal SiaxexptfjLivtuv dvSpüiv ijaav ^e'^pafAfilva ^puooTc (mit G.) 
7pdpipLaaiv iitl toü piappidpou. — Tö 5x''lf** '5'^° iöroXiapiivov 8t' dv- 
^£(ov p.ep.apafjifiivo>v xal oxe^öv i&QpafAfAivtov' irXTJdoc XaoQ tii 86o 
oetpdc xetaYpt^vov tTirexo iv oi^'Q* xal aörol ot ^Ce^yfi^voi ritiroi i«pa(- 
vovTo Te^XtfJtpiivoi. — *Edv •?] oixCa auTT) t\to xaXtuc ^xtiapilvT] Od 
7)To xal xax<{>XT)(xivT) dirö noXXoO. — FXa%t TipooxexXTjfjL^voc th x6v 
Xop6v; — *E^dv7j TioXb 8uo7)peoxT]p.^vt), 8i6xi 6 ül6c X7]c 8^v i^xo Ttpo- 
^(üpTjpi^voc (irpoxe5^(Dp7)(x^voc), ^vtji irdvxec o^sWv ol Xotitol ijaav irpotu- 
Seufjilvoi. — A^v "^xo tiaixi ouxe iv8up.evoc (od. ivSeSupL^voc) o^xe 
xtevtofjii^voc (od. ixxeviapi^vo«). — IIöoov elve irpoxofjLpi^va aixd xd 
xopdqia* OTcavCtoc Xifouv ^xt elve xoupaofiiva. 

Aufgabe. 

Wer auf das Wort Gottes böit, an dasselbe glaubt und 
danach thut (Part. Präs.)» wird selig. — Als sie nach Hause 
zurückkam (Part. Präs.), fand sie ein Taschentuch. — Hören Sie 
jemand schreien (Part.)? — Wir kommen alle Abende hierher 
um die Sonne untergehen zu sehen. — Sehen Sie viele Leute 
vorbeigehen? — Wer zu viel Geld hat (Part. Plur.), kennt 
zuweilen mehr als (Gen.) derjenige, welcher zu wenig hat (Part.). 
—■ Weil sie einmal gelogen haben (Part. Passiv. Aor.), finden 
sie keinen Glauben mehr. — Vergangenen Dienstag haben wir 
eine Sonnenfinstemiss gehabt (S^w, Imperf.), und werden nächsten 
[= kommenden] Freitag eine Mondfinstemiss haben. — Der- 
jenige, welcher den Rath dieses armen Greises hören wird 
(Part. Fut.), wird es nicht bereuen (dd fiexavoT/jou)). — Er ver- 
spricht alle zu belohnen, die ihn begleiten werden (Part. Fut., 
Accus. Plur.). — Die Polizei wird alle herausjagen, die die 
Ruhe stören werden (Part. Fut., Accus. Plur.). — Die Einwohner 
der Stadt sind betrübt über den Verlust des ausgezeichneten 
und gelehrten Mannes. — Es ist von vielen Gelehrten aner- 
kannt, dass der Mond nicht bewohnt sein kann. — Beide Brüder 
sind tüchtige und fleissige Schüler; im vorigen Jahre waren sie. 
schon sehr weit fortgeschritten. — Bist du denn nicht ange- 
zogen? nicht einmal (ouxe) gekämmt? — Die Namen der Studenten 
sind in die Matrikel eingeschrieben. 
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§. 71. 



IL yerl>a impura. 



§. 71. n. Yerte impnra. 

Verba impura sind (§. 52, s) diejenigen Verba, deren Cha- 
rakter ein Consonant ist Dieser ConBonant kann nnn sein 
entweder: 

A. eine Muta, and zwar: 

a) ein P-Laut ß, n, ^ 

b) ein K-Laut y, x, ^ 

c) ein T-Lant 8, t, d — oder 

B. eine Idquida: X, p., v^ p. 

Nach den oben aufgestellten Kegeln über die Bildung der 
Tempora können wir sehr leicht einen Blick auch auf die 
Flexion dieser Verba impura werfen. 

-Verba, die zum Charakter einen P-Laut (ß, tc, 9) oder 
verstärkt n t haben. Klasse ß". — (§. 52, 4). 

Tp(ßa> ich reibe, Xe{ica> ich lasse zurück, fehle, axi^m ich be- 
kränze, xaXdmm ich verhülle. 





1. A 


ctivum. 




Indle. PrKf . 


Oox^. Imper. 




Tnfin. 


Part. 


Tp(ß(D 


Tp(ß(o Tptße 




(t6) Tp(ß«v 


Tp{ß(OV 


XetTCfo 


XcItcu) XetTce 




(th) XeCireiv 


Xe(7Ctt>v 


ori^iü 


aT^^Q) OT^^G 




(tö) axi^ftv 


ori^oiv 


xo(X6irc(o 


xaX6Trca> xdXuirre 


(t6) xaX67tT«v xoXOtctoiv. 




Imporf. 




Ooi^. 






CTptßoV 




^ä fxpißov 






IXeiTTOV 




Od IXemov 






ioxe9ov 




%ä fcrecpov 






ixdXüirrov 




Od IxrfXüTlTOV. 




Fnt abs. 




CODJ. 


Part. 


U (xpfß-c 


Jüj) TpflJ/ü) (§. 13, 


8) 


Tp(<j/ai 


(6) Tp(4'ö>v 


U (Xe(Ti-< 


JCü) Xe(<j/tt> (§. 13, 


8) 


XeCiptt) 


(6) Xe(<|;tt)v 


%ä (orif - 


Ott)) aT£4»tt> (§. 13, 


8) 


OT^tj^Ü) 


(6) OT^<);U)V 


H (xaX67t-oü)) xaX64;a) (§.59,3) 


xaX6(p(ü 


(6) xaX6t};tt>v. 


Fut oont. 


Gonj. 


Indic. Fnt. ex. 


Coi^. 


9a: Tp(ß'o> 


Tp{ßo> 


u 


f^^Ü) xpi^ti 


IX«> Tpf^l^et 


Od XetTTO) 


Xe(ita» 


H 


ijm Xe{<]^ei 


1)^0) Xe(4*ei 


Odt ori^o) 


ariftü 


U 


l^tt) OT^ij^et 


f^d) OT^lj;« 


Od xaX6iTT(o 


xaX6icTtt) 


U 


Ijm xolKü^z 


L i^u) xoiX6<{'ei. 


Perf. 


Goi^. 




Plnsq. 


Oo^j. 


1^0) Tp(t};et 


iy(iü TpC^j^et 


^h 


ov xpi^zi 


Od el^ov Tpi^zi 


l/u) Xe{^j;ei 


l^u) Xst^'ei 


^h 


ov Xti^zi 


Od el^ov Xti^ti 


l^u) 0T^<j;ei 


1^0) oT^^et 


^h 


ov 0T^<|/et 


Od cl^ov oT^ij^ei 


l^a> xaX6<{/et 


l^tt) xaX6(|/ei 
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ov xo(X6^et 


Od eI)^ov xaXu^st 



II. Verba impura. 



§.71. 



Aor. Oonj. Imper. Part. 

(iTpiß-oa) iTptiJ^a (§. 13, 8) iqOcXov TpdJ^ei Tp(^ov tpl^az 

(fktnz-aa) f[ktii^a -vjdeXov Xti^ti XeT(|/ov Xti^a^ 

(loxe^-aa) iort^a iQdtXov azi^tt oxi^ow vci^a^ 

{ixfiXuTn-aa) ix£hj^0L i^OeXov xaK6^ti xdXutj^ov xaX6<|/ac. 



2. Medium and Passivum. 



Tpfßofiat 
Xe(itop.at 

xaX6TrT0fi.ai 



Präs. Co^j. Imp. 

Tp(ßu)p.ai TpCßou 

Xe{ir(üp.ai Xe^Ttou 

xaX67tTU)(j.ai ,xaX6ircou 
Imperf. 

^Tplß6(J.Y2V 

iXet7:6[jiir]v 

^xaXuntöpiev 

Fat abs. 
%ä (xpiß-Äco) xpi^p^cS (§. 13, 1) 
%ä (Xei7C-ftu>) XeKpdd) (§. 13, l) 

ÄÄ (xaXüTtT-^ü)) xaXü<pft<5 (§.59,3) 

Fat cont Oonj. 

Od Tp(ßo>{i.ai Tp(ßa>fxai 

Od XeCiccofjiat Xedctopiat 

Od xaX67CTü)(i.at xaX^TCXfupiai 



Perf. 



l)^u) Xei<pO»] 
l^ü) ore^pOtj 
l^o> xaXu^Orj 



Aor. 
iTp(^OYjv 
^e(cp07]V 

^oxd^Oijv 
ixaXu^Otjv 



Conj. . 
^X*" Tpi^Orj 
f)^ü) XeicpOv) 

1^0) CTCCpO^ 

1^0) xaXü^OT) 

Plasq. 
el^ov TpicpOf| 
eI)^ov XeicpOtj 
»I)^ov axecpOT] 
el^^ov xaXucpO^ 

COQJ* 

i^OeXov TpupOr) 
t)OeXov Xet^O^ 
TjOeXov ore^Ot] 
iqOeXov xaXu^OY] 



Inf. 
TpCßeaOat 
XedieoOat 
axIcpeaOat 
x(zX67cea0ai 

Oo^j. 
Od ^xptß6fjLT]v 
Od IXei7c6{jLV]v 
Od iaxe^öpLY)v 
Od dxaXuTCx6(AT)v. 

Conj. 
xpicpOcu 
XetcpOco 
axe90<o 
xaXu^Oö) 

Indic. Fat ex. 



Part 

XplßÖfJkCVOC 

Xet7c6(Aevoc 

oxe^6fji.evoc 

xaXuirx6fjievoc. 



Part 

(6) Xpl^OTjOÖfAEVOC 

(6) XetfOY]a6{jLevoc. 
(&) 9xe^07)a6fi,evoc 
(6) xaXu^0T]o6p.cvoc. 

Ooi^. 



Od 1)^(0 xpicpOrj lx«> TpicpOtj 

Od 1^(0 Xetf Ol] 1^^ XeicpO^ 

Od l^^o) axecpOt] l^o) ae^pO^ 

Od l^a> xaXucpOTJ l^a> xaXucpOT]. 



Part. 



(xexpiß-fjilvo;) xexptp.{i.£voc (§. 13, 4) 
(XetXetic-fi^voc) XeXecp.p,£voc (§. 13, 4) 
(iaxt^\Li\oi §. 70, 2) ^oxefipi^voc 
(xexaXuir-pi.^voc) xexaXu[i.(i.dvoc. 

Ooi\j. 
Od el^ov xpi^Ot) 
Od el^ov Xei^Oij 
Od el^ov axecpOrj 
Od eT)^ov xuXucpO*^. 

Imper. 
xpfcpO-i^xi (§. 13, 13, B) 
Xe(«p07)Xi (§. 13, 13, B) 
ox£cpOt)xt (§. 13, 13, B) 
xaX6(pOY]xi (§. 13, 13, B) 
127 



Part. 



xpi^OsCc 
XeicpOe{c 

oxe(pOe(c 
xaXixpOeCc. 



§. 72. nL Verba, die als Charakter einen E-Laut etc. haben. 

§. 72. m. Yerba, die als Charakter eiien K-Lant (7, %, x) oder 
FerstiAt TT (aa), laweilea auch C (§. 59, 4) habep. Cl. f. 

ffiki^iü ich brenne, iiXIxid ich flechte, stricke, Tpi^fo ich lanfe, 
Sl^ofAai ich nehme an, Topdrra) (-aocu) ich störe, on^pCC«» 

ich stütze. 







1. Activam. 




PrSfl. 


Co^J. 


Imp. 


Inf. 


P«rt. 


cpX^ftt) 


fXifui 


fXiY« 


(xh) tp\t[tis 


fX^Y«»' 


Tzkinno 


itXIxu) 


nXixe 


(tö) icX^xeiv 


nX^tttv 


Tp4x<o 


Tp£X<»> 


Tp^X« 


(t6) Tp^xeiv 


Tp^xtttv 


TapaTTCtt 


xapATzm 


Tdparri 


(t6) Tapdrcen 


/ TapdTTfOV 


arv)p(C<i> 


OTY^pfCo» 

Imperf. 


or/jpiCs 


(xi) oTT}p(Cetv 


OTI}p(C(ttV. 




I^Xe^ov 




dd I^XcYOV 


^ 




InXexov 




^d iirXtxov 






Itpexov 




^d Irpexov 






irdpaiTov 




^d ^Tdparcov. 






ior/jpiCov 


/ 


^d ion^piCov 






Fat »bt. 




Goi^. 


Part 


u ((pxiY-o(i>) (px^eu) (§. ] 


13,9) 


<px^e<» 


(i) fkiiioy 


Äd (icXex-ao)) 


irX«a> (§. : 


18,») 


nXiS» 


(6) icXieoiv 


dd (Tp^X"««») 


Tp^eo) (§. 13, 9) 


Tp^Eoi 


(6) Tp^6u)V 


^d (TapdiY-0(i> 


§. 59, 8) xapdSü) (§. 13, 9) TapdEtt> 


(6) TapdEcov 


%ä (cT7]p(Y-acB 


► §. 59, 4) <mjp(5ü) 


avtipiim 


(&) on^pCEttiv. 


Fat cont 


Ooi\). 




Fot ex 


Goi^. 


^ä( ^X^YO) 


fX^Y^ 


• 


dd fxo> fXifei 


Ixu) fXifet 


^d irXixo) 


TrXIxtt) 




dd ^x*** icX^Eet 


lxu> icXi^et 


^d Tpixtt> 


Tp£X«> 




Od iyifsi rpi^tt 


IXü> Tplfei 


%ä TapdTTU) 


TapdxTai 




%ä iy(in TapdSei 


Ixo) Tapd^et 


dd OTTjpCStt) 


0T7]p{Sa> 




%ä Ix» aTTjp£6et 


IX<o anjp{Sei. 


Perf. 


OosJ. 




Plnsq. 


CoqJ. 


IXO> «pXl^et 


Ix«» 9X^( 


iei 


elxov ^X^^ei 


Äd eTxov ^X^Jet 


I/O) TcXiSci 


iX(o izKii 


et 


eixov TrXi^ei 


Od elxov Tzkiiti 


fXö> Tp^Set 


IX(o Tp^S 


et 


elxov Tpi^ei 


Od elxov Tp^fet 


Ix«) Tap^Sei 


£x<*> Tapdl(ei 


elxov TapdSet 


Od elxov Tapdjei 


IX«> 0TY)p(Sei 


ijio attjpfSet 


elxov onr]p(5et 


Od elxov GT7]p(5ei 


Aor. 


Coig 


• 


Imp. 


Part 


{<pXeSa 


7)»eXov 


<pX^eei 


(pX^Eov 


(pX^fac 


litXeSa 


iqäbXov 


TkiUl 


irXiSov 


Tzki^aQ 


^Tpe^a 


T)deXov 


Tpigei 


Tp4?ov 


Tplfoc 


^Tdpa^a 


iQ^eXov 


TapdSei 


rdpa^ov 


TapdSac 


iovfipiia 


i^fteXov 


orvjpCSet 


on^ptSov 


0TTJp(5afi, 
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111. Yerba, deren Charakter einen K-Laut etc. haben. §. 72. 



2. Medium und Passivum. 



Prä«. Ind. 
irXlxo{xat 

avfipHioiLai 



Co^). Imp. 

<pXlYo>P>at ^X^YOU 

TcXIxuifjiai TcXixou 

Tap(£TTu>fJia( xapdxxou 
OTy]p(C(op.at OT7]p{Co(^ 

Imperf. 
i^XeY^fjLTjv 
iiiXex6[i.7]v 

IxapaTTÖfitjv 

i0T7)ptC6(I.T)V 

Fat abs. 
Oa (<pXeY-Ä(5) cpXex»<5 (§. 13, i) 
H (irXex-8Ä) tzUx^m (§. 13, l) 

Oä xapax^Ä (§. 59, 3. §. 13, l) 
»a oTTjpixOü) (§. 59, 4. §. 13, i) 

Fat cont Coi^. 

bä ^X^iopiai ^X^YcufjLai 
0Ä TcX^xcofjLai irX^xcupiat 

Oa TapdTTU)(j!.ai TapdTTo>{i.ai 
9a 0TT)p{C<i>H>'a( 0Tr]p(Ctt)p.at 



Perf. 
fX«> <pXex»T| 
Ixu) TtXex^ 
IXüj Sex*») 

lx<»> xapax^ 
Ix«» OTrjpix^ 



Inf. 
^X^YCo^ai 
icXIxea^ai 

s^x^^^°^^ 

TapdrTeadai 
OTY)p(Ceodai 

Co^j. 
Od i^XeY6(jL7)v 
da i7cXex6pi7)v 
Äd iSex6fiL7]v 
Odi ^TapaTt6fiiT)v 
Oa ^9TT)piC6pLir]v. 



Part. 
^Xe^öficvoc 
icXex6pt,evoc 
Sexöpievoc 
TapaTT6(A6Voc 
an]p(C6pievoc. 



<fXex0(o 
irXexOd) 
5exdö> 
TapaxOü) 

OTT)ptXÄ(l) 

Fat ex. 
%dL 1x0) ^Xex^ 
Oä Ix«!) TrXex^j 
dA ^x*** fiexOrj 
%ä, Ixctt xapax^ 
Od fx*" o^piX^ 



Aor. 

litX^X^^ 
ISIxÖtqv 

itapdxO'yjv 

ioT7]p(xOt]v 



IXü) ^Xex^ 
iyijüi irXex^*^ 

lxu> tapax^ 

1X0) OTTQptX^ 
PlOBq. 

elxov ^Xex^-^ 

eTxov TtXex^ 

elxov htj%ri 

elxov Tapax^ 

elxov anripix^ 
ConJ. 
iqOeXov ^Xex^TJ 
TjOeXov TtXex^ 
■iJdeXov JexOVj' 
rJdeXov Tapax^i 
i^OeXov oTTjpixOr] 



Part 

(6) ^Xex^o^fAevoc 
(&) irXexOi^o^fi^evoc 
(6) Sex^fföfievoc 
(6) TapaxdT]a6{i.evoc 
(6) aTT)pix^o6fievoc. 

1X0) «pXex»^ 
5X<ö nXexOT) 
IXü) 8ex^^ 
1X0) xapax^ 
1X0) otTjpix^. 
Part. 
7:e<pXeYp,4voc (§. 13, 3. §. 70, i) 
TrenXe^piivoc (§. 13, 5) 
8e5eYfi.ivo; (§. 13, b) 
xeTapttYP-ivo« 
loTTjpiYfi^voc (§. 70, 2). 
Goi^. 
%ä elxov ^Xex^ 
%ä elxov irXex^^ 
%ä elxov ttyfiri 
Oä elxov Tapox^-^ 
M elxov oTTjpix^. 



Imp. 

^X^X^'']'^' 
irXexOTjTi 



Part. 

^Xex^eCc 
TrXex^efc 
8exOe(c 

Tapox^efc 
oTTjpix^eCc. 



JeannarakiB, 
neogrlech. Grammatik. 
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§. 73. IV. Verb»! deren Charakter einen T-Laut etc. haben. 



§. 73. IV. Yerba, deren Charakter eis T-Lant (5, t, %) oder ?er- 

stirkt C haben. Gl. V. 

^tOhtD (hia^t(tlm) täusche, Med. ich lüge, ireC^oi ich überrede, 

aX^C«i> ich zerreisse, spalte. 



1. Activam. 

PrKs. Ind. Coi^. Imp. Inf. 

i|/i65a> ^e68o) 4'''^' (y^) ^e6$civ 

ncC^tt» ntl%iü TTctdc (t^) TrcCdeiv 

ox^Ctt) ajifiiü »X^C« (tÄ) o^^Cetv 

Imper. Oo^J. 

l^/euSov Od IipeuSov 

SttciOov Od iicetOov 

IcxtCov ^ Od lo^tCov. 

Fat abi. ConJ. 
Od (<|^tu8-oo)) <j>e6oai (§.13,10. §.53,2) 4^e6(ju) 

Od (Tte(0-O(o) ire(a(i> (§. 13, lo) ire(ao> 

Od (axi8-aa> §. 59, 3) ay(iaia (§. 13, lO) ox^''^ 

Fat eont Coi^. Fat ex. 

Od <|;e6Sai <j/e6S(o Od I^to 4^e6oet 

Od ice(0(o TtctOco Od {^a> iiefoti 

Od o^CCttt oyii^iD Od l^a> 9/{oti 

Perf. Conj. PlvBq. 

l^o) iiefoei {^(i> TceCaci el^ov ire{9Ci 

Aor. ConJ. Imp. 

I^euaa iqOcXov <};e6o6i 4**^^^^ 

Ineiaa iqOsXov ireCoet iretaov 

ioX^oa iqOcXov o^fm oyfloos 



P«rt 

4^e68«iiv 
ire(Ott)v 



Part. 

(6) «{'c^Otttv 

(6) 1C£{9(UV 

(6) ojiaoi'v. 
Conj. 

l^ü> ireCoct 

Coi^. 

Od el^ov 4^e69et 

Od el^ov iieCaei 

Od el^^ov o^Caei. 

Part 



2. Medium und Passivuin. 



Prät. Ind. 
4;e68ofJiat 
ircfOofxat 



Imp. 

ipc6Sou 
tcefOou 



OonJ. 
4>e6Stt>(Jiat 
7ce(0a>p.ai 

Imperf. 
i4>eu56fi.T)v 
lnei06fjL7]v 

Fat abs. 
Od (<|/cue-0<u) «peuoOü) (§. 13, 3) . 
Od (TteiO-Otti) TteiaOÄ (§. 13, 3) 
Od (oxtS-Ott> §. 50, 3) oxtoOu) (§. 13, 3) 
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Inf. 
(j/edSeoOat 
TceCOeoOai 
o^tCs^Oat 
CoiJ. 
Od iij'euSötJt.Tiv 
Od l7rei06p.7]v 
Od la^tCöfiT^v. 
Con). 
<|;euaO<i> 
TreioOfu 
o^ioOd) 



Part 
iretOöfievoc 



Part 

(6) 4'CU9072o6fitCVO€ 

(6) iceioOtjaöpievoc 
(6) 9xioOT2o6(i.evoc. 



Verba, deren Charakter eine der Liquida X, |i. v, p ist. §. 74. 



Fnt eont 


Conj. 




Fat. ex. 


Conj. 


%ä ^^e^Sfofjiai ^Miu}i.ai 




I^dt S^u) 4^eu90T] 


I^co «l^eioO^ 


%ä TTti^oifiai 


itei^tupiat 




Od £^a> Tctio&T) 


ijya irciöOtj 


dd o^{Cu>fJiai 


oxtCuJfAai 




öd l^u) a^ioö"^ 


^x*** ox^'^'^i* 


P«rf. 


Conj. 




Plnsq. 


Conj. 


f^ü) ^VjQ^lil 


{^ot ({^euad'^ 




eT^ov 4^(UoOtj Od 


el^ov ipeüaOtj 


ijio ireioOfj 


iy(iü iteioOrj 




el^^ov iieioO^ Od 


eT)^ov TtetoO^ 


l^«o ojia%7i 


1^0) a/''^ 




eI^ov o^iaOrj Od 


eT^^ov axioO"^. 


Aor. 


Qojoi. 




Imp. 


Part 


^i|/e6a07)v 


TJdiXov <j^ei>a^ 


4^e6aOt|Ti 


^^euoOeCc 


IttcCoOt^v 


tjfteXov neioO^ 


7re(o0t]Tt 


iretoOtfc 


ia^{a0tjv 


-iJ^eXov a^iaft^ 


oxtcjOriTt 


a/wOel«. 



§. 74. Yerba, deren Charakter eine der Liquida X, pi, v, p ist. 

Cl. X' (§. 59, 4). 

dYf^XXo) (Stamm if^ik) ich melde, xptvco ich artheile, o6pu> ich 

ziehe. 





1. Activam. 




Prito. Ind. 


Co^J. Imp. Inf. 


Part 


dYY^XXu) 


dYY^XXo) aYY^XXe {xh) dYY^XXetv 


dYY^XcüV 


xpCvfio 


xp(vo> xpTve {xh) xp(vetv 


xp(vo>v 


96p(0 


o6pa> oupe (x^) a6petv 
Imperf. Ooi^). 


oupu>v. 




T^YT«^o^ (§• 66, 2) Od r^-f^tWow 




Ixptvov Od Ixpivov 




ioupov Od Coupov. 




Fat abs. Goi^. 


Part 


Od (dYY^X-ffo)) dYTet^ö> (§• 59, ö) i-^fti\ui 


fehlt (§. 69, A) 


Od (xp(v-cu)) ' 


xp(vu> (§. 13, 11. §. 59, 5) xp(vQ) 


fehlt (§. 69, A) 


Od (o6p-oa>) o6pu) (§. 59, 5) o6po> 


fehlt (§. 69, A). 


Fat cont 


Oonj. Fat ex. 


Ooi^. 


Od d^Y^XX«!) dYY^XXa> Od f^cu dYY^tXci 


iyjia dYYe^Xfii 


Od xp(vu) 


xpCviD Od ijtD xpCvct 


Ixu) xpNsi 


Od aupo> 


o6pu> Od i^o) o6pei 


ijoi a6pe(. 


Perf. 


Go^j. Plusq. 


Conj. 


I^w d'fftiXti 


^X*" dYYS^Xei e^X^"^ dYYe^Xei 


Od elxov dYYetXfit 


I^O) xp(vei 


fX«> ^ptvei eT^ov xpfvEt 


Od elxov xptvEi 


i^Ü) 96pst 


lx<ü a6pei elx^v a6pei 


Od eTxov o6pei. 


Aor. Oonj. Imp. 


Part. 


■/JyT"^« (§• ö2, l) tjObXov dYYefXet aYY^iXov i-^-^tikaz 


Sxpiva 


iqOeXov xpCvei xptvov 


xp(vac 


loupa 


TJOeXov o6pEt oJpov 
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o6pac. 
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§. 74. Verba, deren Charakter eine der Liquida X, p. v, p ist. 

2. Medium und Passivurn. 



Prifl. Ind. Cox^. Imp 


). Inf. 


Part 


&'C^iyX(Hf.ai dYyiXXdifjiai i^'^iWoo dYjiXXeoftai 


dYYtXXöfxevo? 


xpCvopiai xp(v(op.at xp(vou xpCvea^at 


xp(v6(j!.evoc 


o6pofj.ai o6pa>{Aai a6pou 


o6pea0at 


OapÖfJLEVOC 


Imperf. 


OonJ. 




fjYYtXXöftTjv 


OÄ iIJyT^^^V'']^ 




ixplv6fJLT)V 


%ä Ixpiv6fi,7]v 




^9Up6(l.Y]V 


Od ioup6|ji7]v. 




Fat absoL 


Goi^J. 


Part. 


OÄ ^YT^^^"» 


i'^'^iK%m (6) dYT^^^^^P-^^<>c 


Od (xptv-*<S) xpidÄ (§. 61, A) 


xptOoi (6) 


xp(Ot2o6(ji.evoc 


Od OUpdü) 


9Up8(0 (&) 


oupOrjaöfievoc 


Fat. cont Go^j. 


Fat. ex. 


Goi^. 


%ä äf^iXkiaiii.ai dYT^XXa)fiai 


Od 1^0) dYT^^^ 


I^üj dYY^^^ 


%ä xp(vu)fjiat xp(v(i)fjiat 


Od 1^0) xpiO^ 


f^to xpiOTJ 


Odi; o6pa)p.ai o6pu)fJiat 


Od f^iD oüpOt] 


I^Ü) OÜpOTJ. 


Perf. ConJ. 


Part. 




fX<" ^YT*^^ ^X*** <iTT^^^ 


i/jY^V^'^o« 




lx«> xpiO^ Ix*"* xpidf 


xexptfjL^voc (§. 


69, A, 3) 


l^ü) aüpÄTJ l^ü) oüpdfj 


oeoupfi-^voc. 




PluBq. 


Goi^. 




eT)(ov dYY^^^ 


Od el^^ov dYY^^O^ 




el^ov xpi^ 


Od el^ov xpiOt] 




el^^ov oopöV) 


Od el^ov wpO^. 




Aor. GoDj. 


Imp. 


Part. 


dYT^^^v TiaiXov dYYeX^ 


dYY^OtjTt ( 


dYTeXOefc 


^xpf^v tJ^Xov xpi^ 


Xp(OT)Tt 


KptOeCc 


laOp^TQv 7]deXov oupd^ 


a6pOT)Ti ( 


jupOeU. 



Andere üebungen und Aufgaben znr Bildnng 

der Tempora. 



im\ih(i} ich bestehe 
auf, darauf. 

irpo<pOdvu) ich komme 
zuvor, hole ein. 

o'jpcu ich ziehe. 

67tocrr]p{Cü> ich unter- 
stütze. 



Wörter. 

dxp6aou, Eu)c, '^ Ge- 
hör. 
IOifi.ov, x6 Sitte. 
i|Air6peü(jia, t6 Waare. 
xepdaiov, t6 Kirsche. 
jA^Y^P^^» '^'^ Schloss. 
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NüpejAß^pYT], ^ Nürn- 
berg. 

Xeioc, efa, eiov glatt. 

(ttpifjioc, ov reif. 

imaTpi^oi ich kehre 
zurück. 

Sv xal obgleich. 



Verba, deren Charakter eine der Liquida X, [k, v, p ist. §. 74. 

Uebung 40. 

Prftsens und Imperfect Activl. 

Ol TÜ9X0I XI70U01V oTt TÖ p.4v fiiXav XP^t^^ Tzapiynii -zpajb afo- 
%illt.a, t6 hk Xeux^v irapi^*' XmXos ofaÖTjfiia. — üp^Tiei vA d7CG(pe6Y.cD(Aev 
To6c x6Xaxac (i>c xöpaxa;. — BaupidCopiev t^ pte^aXonpcit^ dv(£xTopa 
ToO ßaaiX^coc xal tou; (bpaCouc xViTroüc tt]« ßa9tX(ooT]C. — T( t6 
o^eXoc, iAv dYopdCtjTe jjifev icoXXä ßißXCa 8iv dva^ivciioxT^Te 5^ aötd; — 
XitoüSdCexe ^ici(i.eX(uc ?va fi.av^dvT]T8. — M*?) Tp(i)YeTe xA xEpdaia xaüxa, 
Si6xi 6^v clve (upifjLa. — T6 9U[jißouXe6etv xouc ofXXooc elve ttoXu e6xo- 
Xcuxepov xoü itpdxxetv. — *0 Ix***^ ^"^^ ^^^ 4xo6iq, a? dxo6iQ, 6 8i 
l/cuv dcpOaXpio^c ?va ßX£in] ac ßXiitiQ. — Aid xoOxo ijo^kt^t 56o «oxa, 
Iv hk aT6i).aj fva icXeCova jiiv dxo6a>fAev 6XiY(uxepa hi X^cofiev. — Ol 
avOpiuicoi ßXiTTOVXEc 8^v ßXiitouaiv. — Ol dvxafjieCßovxec xou; irpoo- 
8e6ovxac [xadiQxac 6iroax7jp(Coüai x-fjv TiaiSeCav. — ötoQ ^iXovxo^ xh 
iiav dXXdoaei. 

'£dau{xdCopLev xd tupata xal y.t'^d'ka dxfAÖicXota xuiv *AyyXu>v, — 
' 6iry)pix7)c 5iv 0^ £ßXeirev oxav ^Tcdoxpe^ ev Ix xou xa^ti^popiefou ^ipuiv 
xdc IjrioxoXdc. — A^v lirpeire vd fxIviQ? eic xdc 65o6< dcpoü Ißpe^ev. 

— 'Edv IßXsTiec [nicht idv dd IßXeirec, §. 66, 2] U l^aOpiaCec. — 
'Eyü) IXe^ov oxt ix'^i^ 5{xaiov, dXX' a6xol ^Tccptevov oxi l/ei; aSixov. 

— *ExeTvoc hi zl IXe^e; l[j.eve axu)Tn]p6c, tq pidXXov dve7(v(09xe xdc 
l^7)fjL€p(5a€. — öd ool IXe^ov Tidvxa dv [xol KiSe« dxp6aaiv. 

Aufga1;)e. 

Die Faulheit reist so langsam, dass (oSaxe) die Armuth sie 
gleich einholt — Die Menschen glauben zu sehen, obgleich sie 
nicht sehen. — Wer hört die Stimme der Nachtigall nicht mit 
Entzücken? — Gott lohnt alle guten Menschen. — Mein Sohn, 
warum verbirgst du dein Gesicht? — Siehst du denn, Vater, 
die Gefahr nicht? — Glauben Sie, dass diese Gärten, Paläste 
und Schlösser ihm gehören? —Wir nennen einige Völker Wilde, 
weü ihre Sitten sich von den unsrigen unterscheiden. — Wie 
Sie wollen. — Wir freuen uns, wenn wir ein Lob (Plur.) hören. 

— Esset und trinkt doch immer massig. — Warum weinen 
diese Kinder? Weil ich nicht immer mit ihnen spielen will. — 
Wer hat Geduld, deine Schwatzhaftigkeiten immer zu hören? 

— Wer Geld hat (Part.), glaubt sich glücklich. — Mein Freund, 
du bist glücklich genug, den Kopf auf den Schultern zu tragen 
(Part.). — Wir bezahlen immer, was [= dass was] wir kaufen. 
Ist es wahr, dass dein Freund ein stilles Leben zu fOhren ge- 
denkt? — Das Essen und Trinken ist keine Arbeit. — Höre 
mich, wenn (8xov) ich etwas sage! — Wenn du auf deinen 
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Worten beständest, würden gewiss Alle dir glauben. — Hätte 
er Recht, [so] würde er nicht schweigsam bleiben. 

Wörter. 

xX^TCTCD ich stehle. stelle, gebe den itzioraotz, ea>c, ii Ent- 

xp6TrTa> ich verstecke, Auftrag. femnng. 

verberge. uitoXojfCctt ich be- ihfi^tzo^y ov unwohl, 
irapaYY^XXitt ich be- rechne. unpässlich. 

Uebnng 41. 

Ptrfect (§§. 63. 64) mi Plos^aanperfect AeüiU 

' i^Xioc Ix<( ^^9*t ^^^ TcoXXoO. — '£x^ YviopCoci aiixh^ «bc T(fAov 
av^pcoicov. — Ol ^mfAcXcIc (Aa8T)Tal S4v fp^oviai tU t6 o^oXiIov 
Xa>plc vd ijmai irpoerotpidoit xä fAajH)fi.aTd tcuv. — 'E^ournv (man 
hat) 6itoXof(aei tJjv diii6oTaatv xoo i^Xfou äith t^c T^c — Mol l^ouv 
xXi4^ei t6 ci)poX6Y(6v |aou. 

XBU «Tx*^^ Ypdi^p« o6t9)v tJjv «Spav r^aaapoc iirtoraXdc — 'Eav 
tlxec d«o6aei t^v ouvauXCav ixcCvr^v 9d fxpcvec dXXoic itepl aOr^c* -^ 
Ol ^X^P^' '^X®^ TüXTjöidaeu — *0 j^dTcnj« jjloI IXe^ev oti A4 elx^ 
^ditj/ei x6 (p6pefjLd oou Wv elx» xaipöv. — ^EXiyev Sri ^d elx'^ iirwTpe- 
»]^Ei, dv eTxev dx6uaei oti iQfi.tjv dSidÄtxoc — Mol tljt, TcapayY«^«^ 
t) |Ai/)rr]p |AOü, ort |a^ IotcXXcv ivtau^a, vd iy(ia TtdvxoTt xatd voGv 
Tobc X^YOUc xal xdc 9Ufi.ßouXdc n^c. 

Aufgabe. 

Der Mond ist längst aufgegangen. — Sie sagt mir, dass sie 
schon zwei Briefe geschrieben hat. — Die meisten von meinen 
Freunden sind schon angekommen. — Er hat viele Länder be- 
reist und viele Menschen kennen gelernt — Man hat berechnet 
die Schnelligkeit der Bewegung der Erde um sich selbst und 
um die Sonne. 

Unsere Nachbarin hatte ihre Kinder sehr schön angezogen. 
— Die Sonne war noch nicht untergegangen, als der Mond 
aufging. — Er war fröhlich und zufrieden, weil er seine Lob- 
rede gehört hatte. — Ich hätte dir viele Sachen gekauft, aber 
das Geld fehlte mir. — Was er gestohlen hatte, das hatte er 
schon versteckt. 

Wörter. 

iiravapxfCtt) ich be- itpoeToip-dCco ich be- ^(ovdCu) ich schreie. 

ginne wieder. reite vor. x^^P^*^^^?* ich'grüsse. 

x7)p6TTa> ich erkläre, npo^rdTtu) ich befehle. x^P^^*"* ^^^ schenke. 

mache bekannt. oxo7rc6a> ich ziele, be- dfAaSoaToiyia, -i] Zug 

irXdxTU) ich bilde, absichtige. (von Wagen|. 

schaffe. (p&dvu) ich komme an. ^iiiaTpo^,'fjKückkehr. 
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loiripocy t6 (nur im ox6to;, t6 Dunkelheit, ivT^c ado, innerhalb, 

Nom. u. Acc. Sing.) Dunkel. binnen. 

Abend. TetpdSiov, x6 Heft xo^Xiviarov odw. 

dpuxToXoYfot, T) Minera- di:poo86x72Toc, ov un- wenigstens. 

logie. erwartet. . • w- ' 

itpa)t, t6 (nur im Nom. XuTrnpöc, d, 6v zu be- *"*^ ^^•^- ""' . ^ 

u. Acc. Sing.) die dauern, traurig. 00« cow;. auch nicht. 

Frühe, früh. d(jiiaü)c cuj^. unmittel- xöti con;'. dann. 
TTpcuta, ^ die Frühe. bar, gleich. 

Uebnng 42. 

Fntora und Aorist AcütI. 
'Eav imax^v^Q ^vt6c {xtac (upa; ^at 90I ^ap{9a> xt dl7rpooS6xT]Tov. 

— Ol Y^^^^C f"^^ axoirt6ouv vd p,^ orcCXouv e^c FcpfLavCav, tva oicou- 
Wau) r?)v 6puxToXt>7(av. — 'EXnCCto oti ^d piol Ypd4'iQC dp-^ou); d^ou 
9^daiQc tii BepoXfvov. — Tött piötov ^d 7cioTe6aa> oxav dxo69a>. — 
UepifiL^vouaiv tti x6v 9i5'i2p65po;jLOV rfyi pLT]x^pa xa)v, i^xtc piiXXet vd 
cpddoiQ 8td x^c 7rpo9e)^ouc dfji.aSo9Toi)^(ac. 

'EXTrtCeiC oxi l>d Eya>p.ev x6 Ixo« xoöxo iXoypiv ^eifJKova; — 
'EXiriCo) vd ai ßX^a> xoiXd^wxov dirö xoipoS eic xoip6v. — *Ev6a<p 
{%ä) OTCOü^dCtt) iTTifieXwc ^d Xatxßdvu) xpetc 8pa^(Adc xa&' ißSofud^a* 
xal 6 %eX6^ piou 9i &d p.ol StSiQ n^vxe fipa^pid; xaxd pi'^va. 

A^v d[jL^(ßdXXü> oxi Sa>c x6xe i)d I^iqc ^povxCaei nepl ndvxcov. — 
'Edv ot icoX^pLioi lyumai xupte6oei x-^jv ttöXiv, ol TcoXlxai Od elve e^c 
XüitTjpdv O^oiv. — - Ei« XI?] V JTCtoxpo^Vjv ooü ^Xii{C<i> vd l)^a) Ypd^'ei x9)v 
iiTiaxoXVjv, fofoc $^ vd l^cu icifjKJ^ei, a6x^v yJSt] xal ti^ xh xa^uSpo- 
pielov. — *Evx6c ^voc piTjvic Od I^iqc dxouaei noXXd Tctpl a6xoD. 

Ol oxpaxMüxat ixup(euoav x9)v TiöXtv. — Tfc dvx^YP*'!'*^ "^"^^ "^^ 
fffpia; — n6xe Tjp^^ioa« x9)v ip^aolav xa6x7jv. — Ol FdXXoi IxVjpuSav 
7r6XefiLOv xaxd x<öv Fepptavuiv. — XO^c tö £oic^pac dvilyps^a ev piipoc 
xoü xexpaMoi» a6xo0, elxa 8Uxo4>a, Stöxt lv6oxaCov, oV|fi.Epov hk zh 
Tcpüit (oder x^v irpoitav) ^TravVjp^toa. — *HOeXov ool -^pd^ti av el^ov 
xoip6v. — Kai 3v -iJoG TiXouotoc 8^v iqOeXec piol $ave(oei 06W Xeirx6v. 

— T6xe pi6vov VjO^Xopicv 7ca6oe(, oxav a6xöc irpiSxoc fthiht zh irapd- 
fictypia. — üa^oaxe xiXo? Tidvxwv xdc ^covdc ! — "Ac dxo6aü)(i.ev xouc 
X6yoüc xo'j! ~ Tauxo dxo69ac Wdxpyoev. — Ol fiaOtixal -^oö^aaav 
Tcpooxd^avxoc xoO 5t5a9xdXou. 

Aufgabe. 

Seine Mutter wird nach einer Stunde ankommen. ^ Ich 
werde Sie am Bahnhof erwarten. -- Er beabsichtigt, seinen 
Sohn nach Paris zu schicken, damit er dort Medicin studirt 
[= stndiren wird]. — Er will mir nicht glauben, dass ich ihm 
morgen etwas schenken werde. — Leset nicht im Dunkeln, ihr 
werdet euch (= euere) die Augen verderben. 
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Werden Sie immer hier bleiben? — Wenn ich von Ihnen 
Briefe bekomme, freue ich mich sehr. — Ich ho£fe, dass mein 
Sohn Ihnen stets gehorchen wird! — Werden Sie mir jede 
Woche schreiben? — Vom nächsten Monat [an] wird jeder von 
euch zwei Drachmen in der Woche bekommen. 

Wenn der Feind die Stadt erobert haben wird, [so] wird 
die Lage der BQrger sehr unglücklich sein. — Ich erwarte dich 
morgen Abend: bis dann werde ich dir einige Geschenke ge- 
kauft haben. — Bis übermorgen müssen wir das Haus für die 
Hochzeit meiner Schwester vorbereitet haben. 

[§§. 63. 64]. Gott schuf die Welt. — Nach einer Stunde be- 
gann er zu schreien. •— Wann hat sie die Aufgabe abgeschrieben? 

— Dein Freund hat mich heute gegrüsst. — Er würde mir den 
Brief schicken, wenn er Gelegenheit hätte. — Hört, [meine] 
Herren, was er mir sagte (Imperf.)! — Dort angekommen, 
wollen wir ausruhen (■f,aüxaCü))- — Nachdem die Sonne auf- 
gegangen war (= aufgegangene [Gen.] Sonne) hörte der Regen 
auf. — Gestern erst (= nur) haben wir die Waare bekommen. 

— Schliesst euch (= eure) die Ohren der Schmeichelei und 
öffnet sie dem treuen Bathe. 

Wörter. 

d7coxXe(u> (mit Acc. u. ouvölo) ich verbinde, xüv/jyiov, t6 Jagd. 
Gen.) ich schliesse daTpoXöyoc, 6 Astro- iJLeaafü>v, wvoc, 6 
(einen, etwas) aus. log. Mittelalter. 

SKÄ ^^^P"«' Xoc, ^ Kanal. 0x6X0,, 6 Flotte. 

breite aus. ' '^W''» ^ Fröhlich- i^^ adv, weiter, xal 

iitivetp(Cofi«iichunter- „ ^®"' , , ^ '^^ ^^\^ ^»d so 

nehme. vaüfiaopLöc, 6 Bewun- weiter. 

^piTTv^Q) ich flösse ein. derung. e67rpeir<5c adv. an- 

öveipe6o(i,a( ich träume, Innaofa, ^ Reiten. ständig, 

schwärme. I7rii6t7]c, 6 Ritter. 

üebung 43. 

Präsens and Imperfectam MedU ond Passlrl. 

*H veavic oüttq ivSöexai TrctVToxe cupaiÖTaxa. — ^Hytj ^eppiafvsTat 
Tax^xepov x6 ^^poc tI) x^v ^eipiulva. — *0 iroxatiöc Oüxoc auvSlexai 
pi.ex' dxefvou 8ia Si(upu)^oc. — Ol yfXoi iTtwx^irxovxai dXX'/jXouc. — 
"Oxav XI« ipYctCTjxat b ^p6voc %\m cpaCvExai )j.axp6c. — 'EÄv hztr 
ßdXXtjxai 7) X6]T7j 8^v ^TiißdtXXexat xal ^ eö^üjjifa. — *H dyYXix-^ 
yXcogos ixxe{v8xat a^eBöv i<^ oXt]v X7;v y^v. — *Ep)^effOe xa^iu»«! 

— "Ac ^pY^Cwvxai, Äv OiXoüv vd fx9] TiiiCwvxat 6it6 x^c icefw],! — 
StSdoxaXoc Si$dax6t ti^ xoJ»; fi.a^7]xd€ x6v xpÖTiov xou ox^Tcxeodat. 
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— M*^ cüvavaorp^^ea^e toü; Trov7)po6c! — *0 oep6fxevoc to6c aXXouc 
o^ßexai ^aüTÖv. — Seßöfievot xob^ aXXouc oißecde öfxac «6x06«. — 
'Ep^OfiivT] ^vTaü^a ivöfxtCev oxi ta Ttavta -ijoav ^v xdlSei. — *rßpiC6- 
jiev«; p.9) ÄTTOxpivoü. — "EXeyev oxi ^ä i^px^'^ 7tpo^6fJiu)c, av 6 xaipi« 
i^afvexo e6votx6c no)C< — Bä a^ (jLexe)^etpiC6(X7]v c^y^vu);, äv xal ou 
i^ipeao eö^evcoc — 'E xcjJ p.eaa(a>vt iSiSaoxovto ol vioi linröxai xöv 
Xop6v, t9)v iTticaoiav xal x6 xüv/jyiov. 

Aufgabe. 

Sie behandelt die Leute sehr höflich. — Königen sind oft 
die Genüsse der Armen versagt. — Sie wird diese Tage (xax' 
aixdt«) erwartet. — Was hilft es, wenn wir zwar viel den- 
ken und schwärmen, nicht aber arbeiten? — Wenn du willst, 
dass die Zeit dir nicht lang scheint, musst du arbeiten. — 
Kleide dich immer anständig und rein an! — Badet euch oft! 

— Diese Art und Weise zum Scherzen (Infin.) gefällt mir nicht. 

— Wer nicht denkt (Part.), bleibt leichtsinnig. -— Sie hatte 
keine Ruhe in dem Gedanken (= denkend), dass mein Vater 
krank war. — Diejenigen, die für weise gehalten werden (Part.), 
müssen sich auch {Mori^) weise benehmen. — Heute wird die 
englische Flotte erwartet. — Selbst (= xol o6xal) die wohlfeilen 
Freuden der Kindheit werden bezahlt. 

Wenn du wirklich dächtest, würdest du anders (aXXoic) ant- 
worten. — Im Mittelalter fanden die Astrologen Glauben. — 
Du würdest gewiss kommen, Vater, wenn du nur wüsstest, wie 
viel ich hier leide ! — Im Saale war das Rauchen nicht erlaubt. 

— Wie fühltet ihr euch, als ihr auf dem Schiffe wäret? — Als 
ich nach Hause zurückkam, dachte ich mit Freude an die 
Stunden, die ich bei Ihnen erlebt (= verweilt) habe. — • Wir 
würden ihn höflicher behandeln, wenn er sich besser benähme. 

— Dachtet ihr, dass meine Worte an euch gerichtet seien 
(= sich richteten)? 

Uebung 44. 

Perfect nnd Plasqnamperfect Medü oder Passiyi. 

[§§. 63. 64]. "E^ei TtsfjKpd^ (iTr^fx^ör]) tva Ipwx^aiQ xi oüp.ßafvet. — 
Aiv f^^oüdiv dtvairauAh^ e^o^xi. ~ 'A90O ijti i^epÖ^ xai vicpfttj iqSt], 
8iax{ 5^v dwoi-^Ei x9)v ^6pav; 5i6xi Uw iyftt MtAr] eio^xi. — Ta 
xopdaia rfj; iiaUX^ri^ ooü Tjoav (bpala ivBcÖüfji^va. — *0 iröXefjLOc 
el^ev iq57] xi^pox^Y). — 0a 0^ el^^ov iTrioxetp^TJ, av i^^^pi^os oxt 
^00 eic x-^v o^xCav ooü. 
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Aufgabe. 

Zwei Verbrecher sind heute getödtet worden. — Er ist 
zwar aufgestanden, aber er hat sich noch nicht angezogen. — 
Wir haben ihn bis jetzt zweimal besucht — Sie sind nicht zu- 
frieden, weil du sie nicht höflich behandelt hast •— Oft habe 
ich an dies alles (ncpi mit Gen. Plur.) gedacht — Die Kinder 
des Advocaten sind in Wien erzogen worden. •— Wer ist am 
meisten unzufrieden? — derjenige, mit dem Alle nicht zufrieden 
sind. — Der Schuhmacher ist noch nicht bezahlt worden. ~ 
Die Kinder des Grafen sind in einer guten Schule erzogen 
worden. — Die Thoren des Schlosses müssen verschlossen 
bleiben. — Sie waren noch nicht vorbereitet, um die Reise 
heute zu unternehmen. — Die Festung würde nicht erobert 
worden sein, wenn die darin [befindliche] Besatzung tapfer ge- 
kämpft hätte (= kämpfte). — Der Dieb hatte sich hinter 
(oTTioOev, mit Gen.) einer Mauer verborgen. — Beide waren schon 
verheirathet, als sie dreiundzwanzig Jahre alt waren. — Wenn 
die Fenster verschlossen waren, wie konntest du (= war es dir 
möglich) mich auf der Strasse zu sehen? — Alle nicht Ein- 
geladenen waren von der Gesellschaft ausgeschlossen. 

Wörter. 

a{)^fjiaXa>T(Ca) ich lpu)xe6oti.at (mit Acc.) ßouXVj, -i} Kammer^ 
nehme gefangen. ich verliebe mich. Abgeordnetenhaus. 

dva$l^o{jLat ich Über- depa7ie6u) ich heile. {nauXtc, euic, "h Villa. 

nehme. xaraSix^Cu) ich ver- lirfßouXo^, ov listig. 

dvoXoYKopiai ich sinne, urtheile. xoivoßoiXiov, t6 Par- 

denke nach, erwäge. fjieTaxo(i.(Ca> ich befbr- lament. 

(i7roX6co ich entlasse. dere, transportire. Ka)v<iTavTivo67roXtc,ea>c, 

dpoaßu>v(Cio ich ver- 6px(Cü) ich beschwöre; ''l Constantinopel. 

lobe. öpx(Co(i.aiich schwöre Xeu>©opeTov, x6 Om- 

6iaX6u) ich löse auf, Tpaüp-axtCo) ich ver- nibus. 

bringe auseinander; wunde. voooxofActov, t6 Kran- 

8iaX6oHiai ich gehe 67U£paait(Cofxai ich be- ^enhaus, Hospital, 

auseinander. schütze verthei- icXigpeEoöatoc, 6 Bevoll- 

ixXiYw ich wähle, dige. ' mächtiger. 

. wähle aus. i »/ ' ;^i, ««u^^ 7tp6e8poc, 6 Präsident. 

«.TdC«, ich prüfe, ''"?^"/''l^'« '«'"'«'""« «0 Je, 4 Zweck; 

untersuche. Wache. 

imaxpi^(ü ich schicke <ivt7cp6ao>7roc, 6 Stell- oTcouSaiörnc, ^ Wich- 
zurück, kehre Vertreter. tigkeit 
zurück. diir6<paaiC) ecoc» "^ Be- oufjißouXtov, t6 Rath, 

imxpiiziü ich erlaube. schluss, Entschei- Rathsversammlung. 

ipt%itia) ich rege auf. düng. ouvSidaxe4>tc, eioc, ii 
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Yerba, deren Charakter eine der Liquida X, [t., p, v ist. §. 74. 

Berathung, Con- XpiaTo6Y8vva,TdWeih- iSoj^tx6c, •/), 6v länd- 

ferenz. nachten. höh, vom Lande. 

a^^ioic, eu)c^ ih Bezie- dviSioc, {a, lov un- v^iJitfjiocj ov gesetz- 

hang, Vernältniss, würdig. massig. 
Verkehr. 

Uebung 45. 

Fotnra iid4 Aorisl Medü «der PusiTi. 

Metdc 860 iß$ofjid$ac ^dt TcXeo^cuotv (oder OiXouot TeXeoOrj) ol 
YdjAOi TTJc dvctjua; tou. — Ilöxe dA ^ttioxc^O^c töv w^inrov fxou; — Oplv 
dico^aaCo'^C H^^Y^ "^^ npiitet vd oufi,ßouXeuA^c xal to6c ^ (Xouc oou. — 
IIoXXol Siia^upCCovxat oti ^a iyij^ "^-^IP^X^ ^ ir6XE|jiQC npö rtöv 
XptoTOüY^vvajv T| oTi ToiXa^^ioTov 04 l^^coai BiaxoTr^ al oy^iatiQ xoiv 
S60 ^dvfittv. — AJpiov (jL^XXei vÄ dva^vüia^T] "^ diicö^aaic xf|( ouvSia- 
9x6^c(üc 6irö To5 npo^Spou. — *H ßGoX^) npinti vd SiotXüO^, fva 
lxXe^0(o9tv ol v6(jitfi.oi tou iOvou^ ßouXeoxaf. — 'Edv (i,9) xu>Xul^<u(jLev 
üTci icepioxdoecttv (8i6n xd Tidvxa iSVjpxrjvxai ii a6xÄv), Od l^tofxev 
icpoexotpLaoOrf xi^v iXeuoofjilvi^v TtipiTCXTjv. 

XiXidSec oxpaxiiox(üv ^9ov«607]oav iv xfj H'-^X'^). — *0pxfa67]xi oti 
Ih Od 9avigc ^TrCßouXoc irpö^ xöv «pfXov aoü! — "A« (oder ^ipe) 
dvaXoY(aO(ufJ.cv x9)v o7roü8ai6x7]xa xoü Ttp^Yptaxoc — Aid^opa ji.ioa 
{ieTa^etpioOclc xax(i>pOtt)ai xo6c 9XOiio6c xou. — 'Eirioxe^Odaat Sid- 
^opa x^c 7c6Xea>; xaxaoxi^piaxa iTcloxpeij^av e^c xt]v i6o)^ix9)v a6xu)v 
CTcauXtv. — Ktjpü^^Olvxoc xoO iroXIfjLOU SiexÖTtt] ^ ouY^oivaivfa. — 
'AoOiveiav 6itoxpi04vxt intxpdirri a6x«j) vd (Jie{viQ iv xj o^xiqi. — 
"AicaJ (J/euoOetoav vopiCCtt) a^x-fyt dvaÖav irCaxeoic. — Ol 860 ülol xoD 
)jiVT)(i.ov8uO£vxoc yiposxoi xpau|jiaxt90^vxec iQ5([jiaXo)x{aOt)oaV pitT«- 
xofjitoO^vxec hi tiz zh voooxopictov xal Oepaicei»0£vxEc VjXeuOep(i>07)9av 
(oder direX607)9av). 

Aufgabe. 

Wir werden erst denken und dann werden wir handeln. — 
Wann sollen (= werden) die Sachen untersucht werden? — Du 
wirst dich in sie yerliebeU) wenn du eine Zeit lang (xp6vov xtvd) 
mit ihr verkehren wirst. — Wenn seme Mutter seine Dumm- 
heiten gehört hat, so wird sie gegen ihn aufgeregt (worden) 
sein. — Wenn ich mich vorbereitet haben werde, so werde ich 
mit dem Omnibus von elf (= der elften) Uhr abfahren (fa dva- 
X«ttpVi9ü)). 

Meine Schwester hat sich mit seinem Bruder verlobt. — 
Obgleich zwei berühmte Advocaten übernahmen, ihn zu ver- 
theidigen, so wurde er doch verurtheilt. — Im Parlament wurde 
ein Bevollmächtigter -Stellvertreter gewählt und nach Gonstan- 
tinopel geschickt — Macht euch fertig (= bereitet euch), die 
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§. 75. Yerba contracta. 

Gäste aufzunehmen. — - Alle gekauften (Part. Aor.) Sachen 
müssen zurückgeschickt werden. — Da ihr gewissenhaft ge- 
arbeitet habt (Part. Aor.), so werdet ihr belohnt werden. 

§. 76. Yerba oontracta. 

1. Die Verba pnra, deren Präsensstamm aof a, e 
oder ausgeht, ziehen diesen kurzen Yocal mit dem 
darauffolgenden Modusvocal zusammen und zwar im 
Allgemeinen nach §. 12, i und heissen daher Verba 
contracta (ooviQpTjfi.iva ^f^ixata). Die Zusammenziehung* 
findet nur im Präsens (folglich auch im Fut. con- 
tinuum) und im Imperfect statt, weil nur in diesen 
Zeitformen auf diese Vocale a, e oder o ein anderer 
Vocal folgt. 

2. In den übrigen Zeitformen, wo immer ein Gon- 
sonant folgt, wird das anlautende a, s oder o gedehnt, 
und zwar wird: 

a) a zu 7], als: xifidu) ich ehre, &a Ttfxiqaco, 
^xfjiTQoa, 8i Tip.Y]&a), Iti[xiq&t)V, xexijjir^fjLivoc. 

h) 8 zu Y), als: xivio) ich bewege, ba xivi^aco, 
ixlvTpa, Oa xiv7]&a>, äxwiQOr^v, xexiVTjfxivo?. 

c) zu CO, als: xaTretviö) ich erniedrige, da xairet- 
V(ü9tt>, iTaic8(vu)oa, %ä xairsivco&u), lxaiceivtt>&7)v, xexaireivcu- 

Paradigmen der Verba contracta. 

Vorbemerk. Nur die contrahirten mit gesperrter Schrift ge- 

drackten Formen sind zu gebrauchen. 

1) xip.a(o xtp.a) ich ehre. 

Präsens. 
Indicativ. 

•n\t.dtTt TifjLaxe 

T((Jt,d0 ÜOt (v) T t (JL (0 9 ( (v). 

Conjonctir. 

TifAdviTe Tifiare 

Tl(Jt,dl0)9t(v) Tl(J.(0 9l(v). 
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ftfxdiu) 


TlfiO) 


Tt^ideic 


TtJA^« 


Ttfjidlet 


Tlfiql 


TtfJLd^O) 


Tl(l,(0 


TlfA^TQ^ 


TlfA^tC 


TlfA(iTQ 


Tljl.q^ 



Verba contracta. §. 75. 

Imperativ. 

05 Ttfl,d;Q TlfA^ Äc Tiji.(4ü)m(v) Ti{jLü>ai(v)od. 

ac Ttp.(llu>{AEv Ti(jt,u){jiev a< T(p.douv ti(jlouv. 

Infinitiv. 
T^ Tifjideiv Tipiav. 

Particip« 
Ttfjidoov TtfJKuv Ttfxdouoa TifJKuaa 

TlpldoV TlfJLWV. 





I 


mperfect 
Indicativ. 


lT(fi.aov 


iT((A(OV 


Inpidopiev £Tifi.(i)(jt,ev 


Ixtfiasc 


lT(fi.ac 


iTt{l.(lleTE iTlfJLaTC 


iT^fxas 


iTl\i.a 


iT{{J.aOV 1 T ( fl. (U V. 




Conjunctiv. 


da lT£p.aov 


iT{|Aa>V 


Od ^Ti(jidop.ev lTip.a>fi.ev 


Od ^Ttfxaec 


iT({Aac 


Od lTt(jt,dsTe ^Ttp-axe 


Od irl\t.ae 


iT((jLa 


Od ix((jt,aov ^T(fi.a>v, 
oder: 


tJOsXov TlfJldEt 


Tip,^ 


lf]O^Xo(JlEV Tip,d£l '^iP'^i 


r'OeXec Ttfidei 


TlfJl^ 


VjOiXsTE TlfildEl '^tP'7 


iQdeXe Tt{iLde( 


TIJA^ 


iqOeXov Tip-dEl TljX^. 



Fotamui coiitinuuin. 

Indicativ. 
Od Tip.du> Tt(Au> oder: 

Od Tlfxd^C TtfA^C U. S. W. OIXu> Tl(AdEl Ttpka 

wie Conj. Präs. O^Xsic TijiidBt Ttp.qi u. s. w. 

Fat absol. Od ttpL-Zjau) u. B. w. wie Od X69(o, oder: O^Xo) ti^a'^oei 

n. s. w. wie %iha X69st. 
Fat exact Od iyjfo xtfiiVjoEi u. s. w. wie Od f^u> X^ost. 
Aorist ^xffxiQöa u. s. w. wie IXuaa. 
Perfect lxo> TijjiV|aEi u. s. w. wie Ix** ^'^^ei. 
Plasqaamperfect eT^ov TtfxVjaEt u. s. w. wie Elyov X6oEt. 

medium oder Passivuin« 

Präsens. 

Indicativ. 
Ti{xdofi.at Tt{i,tt>p,at Tt(xa6fJiE0a Ti(jt,(i)fAEOa 

Ttfidsoat Tifjidoat TifAdsoOE Tt(AaaOE 

TifjidETae T(p.dTat TifJLdovtai xtfAuivTai. 
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§. 75. Verba contracta. 

CoBJanctiy. 

TifidT^Tat TtfAaTac TifjidicovTat Tt|A(ovTai. 

Imperativ. 

Sc TifjLdiY]Tat Tt(j.äTai ac Tifi^iovrai TifXtttvTat. 

Infinitiv. 
Particip. 

Tl(l.a6fJLeV0C Tt(A<l>(ltVOC T(fJiaOfl.^VT] TlfAlÜfliVT^ 

TlfiaÖfUVOV TipL(6(ilCV0V. 

Imperfeci 
Indicativ. 

Gonjnnctiv. 
^ä ^T((A«6(At)v Iti(i.(i>(ay)v u. s. w! wie im Indicativ, 

oder: 

U. 8. W. 

Fotoniin caDtinmiiii. 

%ä Tt(i.di7]Tai Ttfiarai dd Tifidoivrai xtfAtuvTat, 

oder: 
d^Xo) TtfjideoOai TtfjLaoOai OiXcic Ttfjidsadai TepiaoOai 

u. 8. "W. 

Fat abs«!. 0(^ Tt(jiT)Od> n. 8. w. wie Od XuOcö, oder: 0<X(o xtfiT^S^ 

n. 8. w. wie OAo) XoO^. 
Fat exact H lxu> Tifju^Of^ u. s. w. wie Od i^u) XuOfj. 
Aorist dTtfATjOriv u. s.w. wie iX69t2v. 
Perfect Ix** 'cip^'^jO^ u. s. w. wie i^^ ^'^^• 
Plosqaamperfect el^ov Tty^ifir^ n. s. w. wie el^ov XuO*^. 

An merk. 1. Eines von den Verben auf (i(o>, nämlich C^oi 
ich lebe, nimmt den Mischlaut t) statt a: f^dta Cü)? C^c» C^^ 
Ca>{Acv, Ctj'^E, C(ö<7i(v), Gonj. ebenso, Imperat. C^Ot lebe, C^xo) es 
lebe, Ci^xcoöav es leben, sie sollen leben, Infin. x6 Ctjv, Part. Ca>v, 
Cü>oa, C(<>v» Imperf. ICcuv, ICt]C> ICy)» IC<ü>Ht'ev, iC^xe, ICtov. Vgl. §. 67, 
Anm. 2. 
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§. 75. 



An merk. 2. Der Charaktervocal a wird in den nncontra- 
hirten Zeitformen nicht in t), sondern in ä verlängert, wenn ein 
e, loder p vorangeht, als: ^eiStacu ich lächele, Fut Od fi.eiftidoa>, 
Aor. i\kzihiaaay ^irtSp^ui ich wirke, Fut. %ä imhpdoWf xata^pdlofiat, 
xaTSYpiouai ich missbrauche, Fut. %ä xaravpaoOcu, dxpodio|Aai (dxpod- 
lio\iaxj icn höre zu, %ä dxpoaa^, Ttepdoi ich ziehe durch, dd nepdacu, 
OEdofi.ai, OecufjLat ich blicke (Od ftea^) iOtddYjv, JpdofjLat iptttfjiat ich 
liebe, %ä ipaa%m. 





2) xiviu) xivtS ich bewege. 






Activom« 








Präsens. 








Indicatiy. 




XlV^O) 


XIVÄ 


xtv£op.cv 


XlVOUfllV 


xtvietc 


xivelc 


XtV^CTC 


XlVllTC 


xivlet 


xivel 


xtviouo((v) 


xivouo((v). 


xiv£o> 


XlVtt) 


Gonjunctiv. 

XtV^fOfACV 


XlVCUflCV 


xivItj« 
xtvi'Q 


xtv^C 
xiv^ 


xtvh]Te 

xiv^ü)ai(v) 


xtv-^xe 

xtvd)9t(v). 


xCvee 


X(V81 


Imperativ. 

xeviere 


xtvcTxi 


a« xiviiQ 
Sc xivicupiiv 


X i V 7] ac xivl<o9t(v) X t V (0 a ((v) od. 
x(v<o{j.ev Sc xiviouv xivouv. 


■ 




Infinitiv. 






t6 xiv^etv XIV stv. 




Particip. 
xivioov xtvtov xtviouoa xivouoa 


XIV^OV XtVOÜV. 



IxCveov 
^x(veec 
IxCvee 

Od ixNeov 
Od ^xCvetc 
Od ixtvee 



VJOeXov xiv£ct 
T)OeXcc xivlei 
ijOeXt xivict 



Imperfect 

Indicativ. 

IxCvouv fxtv£op.ev 

^xCvetc ^xtviexe 

ix(vct ixCveov 



ixtvoufiev 

^XtVtlTC 

^xCvouv. 



Gonjunctiv. 

ix(vo(iv Od ixiv£o(i.ev ixivoOfucv 

ix(veic Od ixivhxe ixivctxe 

ixCvci Od ixfveov ixCvouv, 

oder: 
XIV et 'fjO£Xo[Jt.ev xtvUt xtveT 

XIV 81 il^O^Xexe xiv^et xivel 

XtveT iqOcXov xiviet xtvil. 
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Verba contracta. 



Fotarom ctntiBoom. 

Od xtvla> XIV (5 oder: 

^ä xiviiQc xiv^c u. 8. w. %i\iai xiviei xivet 

wie Conj. Präs. %i\ti^ xivite xtveT n. s. w. 

Fat absol. H xivi^oco u. s. w. wie ^di \6ato, oder: diXo» xcvi^oet 

u. B. w. wie %iXtü X69ct. 
Fot exftct Od f^tt» xtvV]oet u. s. w. wie %a ixo» X6oet. 
A«rist ixiTqaa XL B. w. wie IXuaa. 
Perfeet« Cxa> xtv^joci n. b. w. wie l^o) X6oet. 
Plosqiiaiiiperfect eT^ov xtv/joci u. B. w. wie el^ov Xuoei. 

medtam oder Pasati^iiiii« 

Präsens. 

Indicativ. 
xtviofjiai X i V u fi. a t xive6(AcOa 

xivieaat x i v e 1 9 a t xivleaOe 

xivlerat x i v 1 1 t a i xivlovrai 

Conjunctiv. 
xev^tt>fi,ai xivcufAat oder (xtvio- xtve((>p.cfta xivcbfieOa oder 



xivo6{i.eOa 

xiveloftB 

xivouvTat. 



fjiai) xivoufjiai 
xtvit)9ai X i V ^ a c 
xiviT^tat xtv^rai 



xtv^ou 
Sc xivi7)Tat 
Sc xtvecuueda 



xive6(j.8voc 



(xivs6p.eOa) xtvo6fiiE&a 
xiv^YjoOc xiVTJoOe 
xiv^oivrai xivtovTai oder 
(xtviovrai) xtvoDvTai. 

Imperativ, 
xtvoü xtvicoOe xivetaOc 

xcvTJxat Äc xtviiuvTat xtvtovTat. 

xiV(i>(i.EOa 

Infinitiv, 
(t^) xtv^eaOai xtvetoOoct. 

Particip. 

xivo6p.evoc xtveo(xivT] xivoüfiivT) 

xiveöfjievov xtvo6(i.evov. 



Imperfect. 

Indicativ. 
^xive6fii-]r)v ixivo6fi.ev ixtveöfJieOa ixivoöf^eOa 



^xiv^eoo 
ixtvlexo 



ixiveloo 
ixtveiTO 



Odt ixive6{iiT]v ixtvo6(i.T2V 
u 8. w. 
wie im Indicativ, 



ixiv^coOe 

^XlvdoVTO 

Conjunctiv. 



IxtvtloOe 
IxivoDvTo. 



oder: 

yiOeXov xiv^eoOai xivetaOai 
7]0eXec xtwitobat xiveiaOai u. 8. w. 
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Verba contracta. §. 76. 

Futarain contliiaam. 
Oa %Mia\).at xtvu){xat oder da xivecufjLeda xivcufjLcda od. 

xivou(i.ai x(vo6fjie9a 

Oa xtvltjoat xtv^oai d<JL xivligaOe xivTJaOe 

OÄ xivh]Tai xiv^xat 0(3t xtv^uivrac xtvujv Tai oder 

xivoüvxai, 
oder: d^Xo) xivicoOai xivelodai %iKtii xiv^eoOai xiveio^ai 

u. 8. w. 

Fut. absol. dd xtvT)d(i) u. s. w. wie Od XuOu>, oder: diXu) xivtjOt] 

u. s. w. wie ÖiX(o XuOtj. 

Fot. exad. Od f^^o) xivtjOt] u. b. w. wie Od ijjio XuOt). 

Aorist. ixivVjOTQv u. s. w. wie iX60t)v. 

Perfect. iyria xivijOf) u. s. w. wie iy^u XuOrj. 

Ptosqoamperfect eI)^ov xtvTjOtj u. s. w. wie el^ov XuOt). 

Anmerk. 3. Die einsilbigen Stämme auf e lassen keine 
Contraction zu^ als: itX£o> ich schiffe, ttXIeic, tzXUi, nXiofxev, irX^eTe, 
7:Xioüai(v), Conjunct. irX£tt), ttX^iqc, u. s. w., Imperat. itXle, tiX^ete 
u. 8. w., Infin. t6 ttXUiv, Part. irXiotv, nXlouoa, TiXiov, Imperf. lirXeov, 
SitXeec, iTrXee n.8.w. — So: ^£u) ich fliesse, (Uw) wwUto ich ver- 
binde, TTvIo) ich wehe (ipiTTv^oi ich flösse ein), ^^^ ^^^ giesse n. A. 

3) xaireiv^co Taireivu) ich erniedrige, lasse herab. 

Vorbemerkung. Alle Verba, deren Stamm auf o aus- 
geht (also die auf 6v(i>), gehen nach dem nachstehenden Para- 
digma. Das Zusammenziehen oder nicht hängt vom Geschmack 
oder vielmehr von der Zahl der Silben ab. Die contrahirte 
Form nämlich ist üblicher bei allen Mediis oder Passivis, wie 
auch bei allen Activis, die, einfach oder zusammengesetzt, zwei- 
oder mehrsilbig sind; dagegen ist die uncontrahirte Form bei 
den ein- und den meisten zweisilbigen Stämmen, wenigstens im 
Singular, zu empfehlen, z. B. SiaßeßctiüS ich versichere, SiaßEßatoTc, 
StaßeßatoT u. S. w. ist viel besser als $iccßeßai6vu), $iaßeßai6vetc, $ta- 
ßeßaiövec, 5taßeßai6vopiev u. s. w. ^vavnoüfjLai ich widerstehe, 
^vavTioüoat. CiQpt>Ko (Ctujii6vu)) ich bringe Nachtheil, CtifAiotc, 67ro8ouX(i> 
ich unterjoche, 6tcoooüXoic, ^TTt^puadi ich vergolde, imyjpuaoiiy 
aber besser: $ouX6vu), 5ouX6ve((, ^puo6vu), ^puo^veic, ^puaövtt, 
Xpua6voji.ev und ^p'jooöfjiev. 

Einige von diesen Verben werden nur in der contrahirten 
Form gebraucht, als: StjXo) ich erkläre, izk-mm ich fülle (ttXtjpövu) 
ich bezahle); andere wieder, meist populär, nur in der un- 
contrahirten, als: ot)x6vu) ich nebe, Oupi^vu) ich ärgere mich. 

Aetliruiii« 

Präsens. 

Indicativ. 

TaTteiv(6u))-oü od. xaTitivövu) Tonteiv(6opirv)-oupLev od. TaireivövofjLev 

TOireiv(6eic)-6ic od. TOTreivövttc Ta7reiv(6eTe)-oüTe od. Taireivövexe 

TOT:eiv(6ei)-oi od. xaTreivövei TaTreiv(6oüai)-oDai od. Taneivövouai. 
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§. 75. Yerba contracta. 

Conjanctiy 
gerade wie der Indicativ. 

Imperativ. 

Ta7te(v(oe)-oü od. TaTctfvove TaTteiv(6eTe)-oüTE od. 

TaTCtivövexe 

ac TOT:eiv(6'5)-oT od. TaTietvöv^ Sc Ta7reiv(6a)oi)-oüai od. 

ac Tairetv(6o>(icv)-oup.ev od. TaTcetvövcofjiev Tanecvövtoai. 

Infinitiv. 

t6 Ta:t6iv(6ttv)-oDv od. Toireivöveiv. 

Particip. 

Tai:e(v(6a>v)<uv od. Taiteiv6vo>v, Ta7re(v(6ouaa)-o u 9 a od. Taiteiv^vouoot, 

Ta7cetv(6ov)-oüv od. xaneivövov. 

Imperfect. 

Indicativ. 

iTa7ce{v(oov)-ouv od. iraicetvovov £Taiietv(6ofi.tv)-o u {a e v od. dT(Z7cetv6vo(jLev 
iTa7re(v(oec)-oüc od. IxaTteCvovec iTa7reiv(6eTe)-oüTE od. ^xaiteivövexe 
^Ta7te(v(oe)-oü od. itairefvove iTa7te(v(oov)-oov od. ^TaTrefvovov. 

Conjnnctiv. 

%ä iTa7re{v(oov)-oüv od. ^TaireCvovov u. s. w. wie der Indicativ, 

oder: tJOeXov TaT:eiv(6et)-oi od. Taiteiv6vei, t^OeXe; TaTrEtv(6Ei)-ot od. 

Ta7rstv6vEi u. s. w. 

Futoram contlDaain. 

%ä Tait£iv(6u))-tü od. Ta7reiv6v(o, %ä Ta7r£iv(6TQ;)-ou od. taitEivövTQc 

u. s. w. wie der Conj. Präs., 
oder: d^Xa> Ta7iEiv(6Ei)-oi od. TairEivövEt u. s. w. 

Fut. absol. ^ä Taust v((> 0(0 u. 8. w. wie da X69tt>, oder: %i\iü xaTiec- 

v(i>oEi u. 8. w. wie d^Xtt) X69E1. 
Fot extet. %di iyiva xairEivcitast u. 8. w. wie dd l^co X6aEi. 
Aorist« ixaTztisiüoa u. 8. w. wie fXuoa. 
Perfect. I^*** TairBivwaEi u. s. w. wie iy^ya X6aEe. 
Plusquamperfect eI)^ov xaTTEivcuaBi u. 8. w. wie eT^ov X6aet. 

Medium oder Passiiram« 

Pr&seos. 

Indicativ. 
xa7CEiv(6opLOi)-oüfJLai od. xaT[fiiv6vofj.at xa7rEtv(o6fji£da)-o 6 (a e d a od. 

XaTTElVOVÖfJLEda 

xa7CEiv(6Eaat)-o ü a i od. xaitsivövEaai xa7rEtv(6Ea9E)-ouade od. xa- 

irEiv6vEa&E 

xa7rEiv(6Exat)-o D X a i od. xanEivövExai Ta7CEiv(6ovxai)-oüVTat od. xa- 

TtEtvövovxat. 
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GonjuDctiv, 
die oontrahirte Form wie im Indicativ. 

Imperativ. 

T07retv(6oü)-oü od. TaiiEiv6vou TaTreiv(6ea^e)-oüofte od. 

5c TaTreiv(6Y)Tai)-o 5 t a i od. TaKeiv6vt)Tat Tai:((v6veo&e 

ac Ta7reiv(o6fjLeda)-o u (a e d a od. Tamtvo- ac Taiceiv(6u)VTat)-ouvTat, auch 

vcufAS^a -ttjvTat, od. TaTcecv6vfOVTat. 

Infinitiv. 

(t^) Ta7Tciv(6eo&a()-ouo8ac (od. Taiteivöveadai). 

Particip. 

Ta7cetv(o6fACvoc)-o6(j,evoc (od. TantivovöfjLCvoc), Taire(v(ooufiLlvT])-oufAivT) 
(od. Taiteivovo|ji4v»j), TaTrEiv(o6(j.evov)-o6(i.evov (od. Taittivov6(xtvov). 

Imperfect 

Indicativ. 

iTa7retv(o6|X7) v)-o 6 p. t] v (od. ixaitti- iTa7teiv(o6fjLeÄa)-o 6 (a e ^ a (od. ixa- 

vov6jj.T)v) 7C(tvov6(Jieda) 

lTa7C£ev(6eao)-o u 9 o (od. ixami- lTaiisiv(6ea&e)-o ü o d e (od. ^Taicet- 

v6ve9o) v6veade) 

iTaTt«v(68To)-o ü T (od. IxaiTei- iTaTreiv(6ovTo)-oüVTO (od. ixaitei- 

v6veTo vövovTo). 

Conjunctiv. 

Äd lTaTteiv(o6tJi7)v)-o6ii.7]v (od. ^TaTcc(vov6(A'y]v) u. S. W. 

wie der Indicativ, 

oder: 

YjdeXov TaTCetv(6eodai)-oua&ai (od. Taireiv6veaOai), yfitktc 
Tairetv(6eodat)-o(ia^ai (od. Taireivöveo^at) u. s. w. 

Fatamin ctotinaain. 

%ä Taii8(v(6(i>(Aa()oup.at od. TaTrBiv6vu>p.a(, Od TaiTetv(6T]aai)-oli9ai 
od. TaiteivivTjcai u. s. w. wie im Conj. Präs. 

oder: 

8£X(o Ta7r6iv(6eoOaO-ou90at (od. xanetvövegdat), O^Xeic 
Ta7teiv(6e9(>at)-oü90ai (od. TaTceiv6ve9dai) u. B. w. 

Fat absol. dd TaTceivcD^co n. s. w. wie Od XuOu), oder: OiXo) 

xaTieivcoBtj' n. 8. w. wie %i'K<o XuO^. 
Fat eitet Od l^oo TanetvcoOT] n. s. w. wie Od l^o> XuOiq. 
Aorist. iTa7reiv(ü0t]v u. 8. w. wie iX607)v. 
Perfect« f^o) TaneivcoOtj u. s. w. wie iynuii XuOrj. 
Plasqaamperfect. el^^ov TaTieivcoOi) u. s. w. wie el^^ov XuO?]. 
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§. 75. Verba contracta. 



Wörter. 

d'^andiü ich liebe. auvavTdoj ich begegne. oufifiepioTi/|Ci i Theil- 

dnaTdo) ich täusche, d]ioxp(vo(x.at ich ant- nehmer, Theilhaber. 

betrüge. worte. Tijii6nr)<:, tj Recht- 

Yevvdo) ich gebäre, Sdxvw ich beisse. schaffenheit 

erzeuge. ^apdaau) ich schneide dvaXXo(<uToc, ov un- 

hi^dm ich durste. ein. veränderlich. 

^Eapxdu) ich hänge; SioCxtjoic, eoic, i^ Ver- dcicöXuxoc, ov unbe- 

iEapTdiofiai ich hänge waltung. schränkt, 

ab [§. 64, A]. Äaup.aöfj.6c, 6 Bewun- p.eToßX7)T6c, V], 6v ver- 

ipoixdto ich frage. derung. änderlich. 

6p(j.dca ich stürme, o6pd, ^ Schweif, ^iXaXi/j^c Wahrheits- 
dringe los. Schwanz. freund, -in. 

Tceivdui ich hungere. 7cp6XT]4^(c, e6>c, '^ Vor- o65apLtt>c o^v. keines- 

9LQ)iidu) ich schweige, urtheil, Aberglaube, wegs. 

a(u)7r/j, i] Schweigen. 



Uebang 46. 

*H 9io)7r?] i^piüjv its'^aTai ix fjLCjfdXou daufjtaafjioO. — Aev irpiiret 
va al vixql xi xlpSoc — OiXoXVjdetc övofidCovxai ol dY*'^**>^'^^S '^^ 
dXVjOeiav. — "H otcuna tj Xl^* ti xdXXtov x^c okott^c — npoxip.6- 
xepov elve va p.-^ C^ xi; -fl (oder itapct) vÄ C^ dOXCcac — "Oxe 
i/]p(i>tu)v Tcox^ cptX6oocpov Trepl xyjc •?jXix(ac xoD x6ap.oü ouxo; l^^dcpafsv 
^7cl x^€ ttfjijioü o^iv Ödxvovxa t?)v §auxoO o6pdv. — ETvc p-e^^Xt^ 
e6)^ap(ax7]9ic vä aüvavxVjOTQ xic xoi»; 6(pdaXfi.o5c ixefvou, ov dyairqi. — 
'H ditöXüxoc xifi,t6x7)€ o6Sa{iLU)c eTve p.exaßX7]TV)' oöxe Ix ^pövcav, 
ouxe ix xÖTteov, oöxe ix TtpoXVj^'Ccov IJapxaxai* f^si x9]v a^cuviov oöttjc 
ICTJY"^^ eis x9)v dvaXXo(a>xov c{x6va xwv xa07)x6vxa)v X7]c. — C>iX6- 
0096; xic *'EXXt]v lpu)X7)&clc bizh Tio{av SioCxtjoiv Ccuoiv ol iroXixai iv 
pieYdXiQ da^aXefa xa\ f^ixpcp xtv$6v(p, direxp{ft'»]* 6ir* lxe{vT)V xy^v 8io(- 
x-ijaiv, Iv -j -J) fjiev dpexr, l^^ei ttoXXo^c cp{Xouc -^ S^ xax(a rj ÖX^you? 
oup.p.epioxdc 1^ o65lva. — Zi^icd 6 ßQcoiXe6c! 

Aufgabe. 

Die Kinder lieben ihre Eltern. — Entweder schweigt oder 
sagt etwas besseres! — Wir müssen die Greise ehren. — Es 
leben die Könige! — Die Soldaten stürmten gegen die Stadt. 
— Wie viele Arme hungern und dursten! — Liebt euere 
Eltern, Kinder! — Es ist angenehm, demjenigen zu begegnen, 
den man liebt. — Oft werden wir vom Echo getäuscht. — Wir 
freuen uns, wenn wir von den Freunden geliebt und von den 
Bürgern geehrt werden. 
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Wörter. 

dYvo£ti> ich kenne Xuir^to ich kränke; d^a%otp'(ia^ -^ Wohl- 

nicht, ich weiss Xu7coufi.at ich be- that. 

nicht. dauere. ^^oV), \ Gehör; Plur. 

dmaritü ich mistrane. it-iaim ich hasse. die Ohren. 

dTTOTeX^o» ich mache öiaiXI(o ich spreche. 0.^^.1 ^ n« 

aus. . 4«.jX^<o . .^ch ver- ßTeÄditri?" 

dpxlo) ich genüge; nachlässige. , "^*m^, ^u^uoiiiü. 

dpxiofjiai ich be- 7rapairov^ofi,ai ich öia^füTwic, ew«, -^ Er- 

gnüge mich. klage. leuchtung. 

Yvoxrroirot^u) ich mache irepi^pov^o) ich ver- eÖYvu)u.oo6vt), -^ Dank- 
bekannt, kund. achte. barkeit. 

Siotx^o» ich verwalte. TroXiopx^u) ich belagere. Xd^6ic, emc, 1^ Glanz. 

SüOTu^^^co ich bin un- npooTzaMta ich be- p.aXffax6T7)€,i?) Schwel- 
glücklich, mjihe, bestrebe gerei. 

ixxt[t.d(a ich schätze. mich. irev(a, -h Armuth. 

IvepY^u) ich thue. au^^top^w ich verzeihe, aeßa^öc, 6 Ehrfurcht. 

^vvolti) ich verstehe. auxo^avTio) ich ver- auYYpa9e6;, 6 Schrift- 

iSaox£a> ich übe aus. leumde. steller 

.4^0, ich bin glück- TtfMop««, ich bestrafe, p^j ;, ^^ 

hch. ©oßfeoaat ich turchte, , . / 'wj^^^ ^ . «.«««vi 

Ctjt^ü) ich suche. ^ ftirchte mich. ^va{a»7iToc, ov gefühl- 

Öeu)p£tii ich betrachte; hoiTzm ich pflücke. , \, 

ich halte für. ^7«8oxijidlCa> ich bU- <iva)(peXV)c, ^c unnütz. 

xaxoXoY^o) (mit Acc.) lige. eöepY6Ttx6;,V|,ovwohl- 

ich rede Böses nach, oixxzipio ich be- thätig. 

xaxacppovftt) ich ver- mitleide. f^iov pflichtmässig. 

acute. TlpTTu) ich ergötze. dSCxcocacfv. ungerecht. 

xarocxico ich wohne, tüyx^vo) ich erlange, dvo'/jTajc ac?y. unbe- 

XaXiu) ich rede. treffe. sannen, dumm. 



üebung 47. 

npoTtpi^Tepov eTve vA aiu)ita)fi,ev va 6fA.iXtt>(i.ev dvoVjxwc — ^"Oaov oo<p6c 
xal av elve 6 avOpwTTOc dtYVoei Iti ttoXXA itpd^YP'aTa. — *0 av^pwTcoc 
l)^6t 5fxaiov va 6fi.iXTj bnkp kaoroo, oxav oüxo^pavTrjTai. — ^ö ßp^X®^ 
dva(aftTr]Tot, upö? 6(i.a5 TrapairovoöfjLat, Stöxi o686va fx<ö o^'^i? va [kl 
XüTTijTat. — 'Ex TOü TpÖTTOü, xaO^ ov ip-iXeixe, ^vvow Sri i-^tzz dwd'^x'ris 
hia^iüTiazio^. — Ol STrapTtaxai xatecppövoüv tä ttXoütt] xat ttjv (xaX- 
^axÖTTQTa TOü ßCoü. — *0 avÄpcöTTOc, 6 xaxoixuiv <r/)ji.epov eC; xa« 
ii6Xetc, K"»] aXXoxe ei; xA Scxoy] * ol fxev dYP^^ ^^^^ «^^ xoiXdtSec ÄTtex^Xoüv 
xo6c TceptTrdxoüs xoü, ol 8i xapTcol x^c y^^ "^"^ xpocpTjv xoi», xdt 8^ 
a[o[jLaxa xtüv tcxtjväv Ixspirov xdc dxodc toü. — MdxYjv xaxotxouoiv 
ol TTOvijpol xal dvcocpeXet^ itXo6oiot, tb« Äeof, e^c dvdxxopa [».tfokoTtpiTzri' 
oüxe ^xei §^v ixxipi.(ovxai odhl xuYX^vouat osßaap.ou, d^cv [u^ «pafvcovxat 
EÖepYExixof. 

ETve f5tov ^^x^^ dYaOrjc xal fjLeYdXir); xo vd p.-^ Ctjt^ vd SpdinQ 
dYaftoepYiac, dXXd vd trpoanaO^ vd ijaax^ aixdc — Ol xdxoixot xäv 
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Fa^pcuv lT((Aa>v Tr)v icevCav IhiaixipioC ^^ccapouv aOr^v fjiT]T£pa tt]c 
ßtO|it7Q)^av(ac xai täv texvcüv. — Ol Jtotxouvxec ilve ojc aujjiaTa 
o6pdv(a fi-eY^XTjv p.iv X^ia^^iv I^ovt« o6fiep.(av 8^ i?)ffüx^«^» — 'Tirdp- 
^oüoi ouYypa^elc öpööxepov 6p.tXoDvT8c t) Ypdf ovtic, aXXot hi 6p^6T6pov 
Ypdyovrec -q ÄfjtiXouvTec — Ol xd pidiXcoTa 7ceiiai5eufi.ivoi ou^'^patftU 
hks dpxouvxat t^c Tctc irp(i>xac a6x(i)v {$^ac, dXX* dTiiaxouotv ej; ixeCvac, 
aTxevec d(p laurtov irpoa^ipovxat e^c a6to6c — Bewpei u>c fCXov ixEivov, 
oatic col YvoioToitotcT xA iXarru>fi.aTd aou xal o6)^l ixcTvov ooxic ini- 
8oxi(xdCei Tiav o xi XaXetc xal IvepYsTc. 

Aufgabe. 

Die schlechten Menschen sind unglücklich, wenn sie auch 
glücklich scheinen. — Wir müssen die Gerechtigkeit mit (^v) That 
und Wort üben. — Die Griechen vernachlässigten weder den 
Körper noch die Seele. — Der Liebende wird geliebt, der 
Hassende wird gehasst. — Der König von Persien wnrde von 
den Griechen gehasst und verachtet. — Die Bürger furchten, 
dass (fjtT)) die Stadt von den Feinden belagert werde. — Wenn 
Jemand dir Böses nachredet, [so] enthalte dich immer, ihn zu be- 
strafen; denn wenn er boshaft (fAOxdv]pu>c) spricht, musst du 
ihn verachten, und wenn einfaltig, [so] musst du ihn bemitleiden, 
und wenn ungerecht, [so] musst du ihm verzeihen. 

Wörter. 

difi.aup6va) ich ver- xpax^co ich halte. ifjiTriffxoo6vt|, i?) Ver- 
dunkele. olxovofi.£a>ichbewirth- trauen. 

divaxoiv6vu> ich theile schafte, ich spare. {o6x7]c, ii Gleichheit, 

mit. irepixuxX6v(u ich um- (Auaxtx6v, x6 Geheim- 

d7ro7roi£o{Aat ich wei- ringe, belagere. nis. 

gere mich. oüve5ofi.ot6(v)a) ich ^peEicecoc,-?] Begierde, 

hiaipim ich vertheile. gleiche aus. Appetit. 

Sixat6va) ich gebe xüoX6vü> ich mache ^^^.^ /a„^ x -d^ 

Recht; Med. ich iblind, blende. T^XIT^pIpW 

habe Äa« Recht. 67ro8oüX6v«o ich unter- muhung Bestreben. 

ivavTi^(v)oji.ai ich joche. axöXoc, 6 Flotte, 

widerstrebe. dvaxaX^itxu) ich ent- y^'^Xo«, o Titel. ^ 

«aaOev^üi ich decke. üTrrjp^xpia, -^ Dienst- 
schwäche. d7ro<pa£vofA.ai ich mädchen. 

l7ridup.£a> ich wünsche. spreche mich aus. dxaxaSdiJiaoxoc, ov un- 

CT]fi.i6(v)ü) ich verur- xa(a), Fut. da xa6ca) bezähmbar, un- 

sache Verlust: Med. ich brenne. bändig, 

ich leide Verlust. xaxaßdXXcu ich lege o(po$p6;, d, 6v heftig. 

'^(jiEp6v(u ich zähme. unter, unterwerfe; Aax8§ai{x6vtoc Lace- 

xaxanoXejjiia) ich be- gebe mir (die Mühe). dämonier. 

kämpfe. ouvaTro^v/jaxo) ich xo5vavx(ov adv, im 

xarr)Yoplu> ich rede sterbe zugleich. Gegentheil. 

Böses, tadele. Su9iriax(a,i^Mistrauen. 
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Yerba contracta, welche den kurzen Charaktervocal etc. §. 76. 

UebuDg 48. 

Tceptordasi; dpiaupoiloiv. — 'H ^iXfa auve(o(jLOtot ta t^Ot]. — *0 
ypüooc &icoSouX6vei oder 6TroSouXo7 xa nve6[AaTa xcSv dv^putircav. — 
AI o<po8pal 6p£Seic TUcpX6voi>öt oder TU(pXou9i ttjv «J^iiX*^^' — ^^^' t*^^ 
Suvax^v vÄ ^Soiffdev/jacopiev xä irddt] •^pidiv, irX9)v xaüxa oüvaTroftv/j- 
oxouai [xeQ-' '^fi.ttiv* xaxanoXepLcuv xic OL^izä xä xairetvoT, o^xovopiwv hk 
a6x4 xÄ xa0tax^ dxaxaSdfxaoxa. — *H dipBx9) ouv$£et xoü? dvOp(i>iiouc 
xal ^piirv^Et a6xotc l[j.7rt9xoo6v7)V (puotx'/jv* if] xaxCa xo6vavx(ov Staipel 
a6xo^C xal xpaxet ^v SüOTriaxfqt xoi»c p-^v xaxA xäv 8i. — O^X^ °^ 
xCxXoi ciXXA xA -rjÄT] diro^atvovxai irepl XTJc dffac i?](i.ü)V xA |a^v 
IJi^pXTjvxat d9* i^(ji(uv ol 8i dirö xfjc tOxt^jc — Ol 'AOtjvaToi «iTtenoiVi- 
^Y]9av vd xa6au>9i x6v ox6Xov xa)V AaxeSaifAov((oV| xou^' oirep elve 
(xlfa TiapdSeYpia 2o6xt2Xoc. 

*0 Spa>c xal 6 xaicvöc Biv eTve Suvaxöv vd xpu^&cuoiv* oxav xic 
aYair^ x6 icav ifAiXsT nepl xoü ipwxoc xal x6 puaxtxöv dvaxaXuirxexat» 
bnolai Bi^Tioxe icpoo7ra0e{ac xal av xaxaßdXXiQ xic tva xpO^J^iQ aöxö. — 
D avdpüiTToc StxaioDxai vd 6fi.(X^ 6:tip a6xoü, oxav xaxrjYopTJxai. — 
Ooßou x^v de6v iJiexd hk x6v ^e6v ixetvov, ooxic S^v ^oßtlxai xöv 
^e6v. — Ol eic xo^c dtxaCouc ivavxto6(xevoi CTjptioüvxai. — *H ic6Xic 
TcepiexuxXouxo bizh xäv iroXe(i.(cov. — *H öinjp^xpia irXTjpoI xö itoxVjpiov 
C6&0U. — Ol TiovT)pol 8^v Tzpinti vd d^toüvxat xifi.7]c. 

np09x6vct, o^ßou x&v 9e6v xal x([Aa xouc j^^^^C ^^^ 
'A^dira xo6c 6[jio(ouc aou xal xo6c öptofsvetc oou. 

Aufgabe. 

Wenn der Mensch sich im Anfange nicht bemüht, seinen 
Leidenschaften zu widerstehen und dieselben zu bekämpfen, so 
wird er von ihnen unterjocht und geblendet. Vergebens (fj.dx7]v) 
wünscht er und sucht später (8paS6x6pov) sich von diesen Lastern 
zu befreien; denn es ist inm^ zwar möglich, dieselben zu 
schwächen, allein sie sterben mit ihm zugleich. — Die wahre 
Schönheit der Seele wird weder vom Orte noch von der Zeit 
verdunkelt — Haltet für (= betrachtet) eueren Freund den- 
jenigen, der euch eure Fehler kundmacht (Part.), nicht aber 
denjenigen, der [alles] billigt (Part.), was ihr redet und handelt. 
— Wir haben das Recht, Ar uns zu sprechen, wenn (oxav) wir 
verleumdet werden. — Ich liebe, die mich lieben und hasse, 
die mich hassen, so hab* ich^s stets getrieben (=3 gethan) und 
will davon nicht lassen (d7roxX{vu>). 

§. 76. Yerba contracta, welche den kurzen Charaktervoeal in der 
TempnsbUdnng gegen die Regel beibehalten. 

Mehrere Verba contracta bebalten gegen die 
Kegel (§. 75, 2) den kurzen Stammvocal in der Tempus- 
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§. 76. Verba contracta, welche den kurzen Gharaktervocal etc. 

bildang bei. Die meisten dieser Verben nehmen im 
Fut. absol. und Aor. Med. oder Pass., sowie im Part. 
Perf. ein o an. Es sind folgende: 

a) aco. 

YeXacD ich lache, Fut. 04 ^eXocaco, Aor. l-feXaoa, 
Med. u. Pass. Ua Ye^ao&tü, dYeXaoÖTjv. — Gomposita: 
xaia-, TcepiysXo) ich lache aus. 

Bitj'cco) ich durste, &a hi^dtsm, ihi^a(3fx. 

Tceivato ich hungere, Oa «eivaooj, lirstvaaa. 

oTtao) ich zerbreche, Oa o7raoa>, ioTzaoa — 8a 
OTrao&o), loTcaoOr^v, ^(jicaafxsvoc. 

ipdw ich liebe, &a IpaoftcS, Yjpao&TjV. Vgl. §. 75, 
Anm. 2. 

b) 8 0). 

apxsci) ich genüge, Oa dpxiao), -i^pxsoa — apxeofiai 
ich begnüge mich, 8a dpxeoSw, fjpx£a8T|V. — Compos. 
8i-, ich dauere, die-, il- ich reiche aus. 

dSsfxstt) ich speie aus, 8a ISefjieaa). 

xaXio) ich rufe, 8a xaXsoo), IxaXeoa. §. 78. — 
Compos. dva- ich widerrufe, berufe zurück, itzo- ich 
verschreie, schimpfe, im-, Med., ich rufe an, dy- ich 
klage an, Tcapa- ich bitte, Tcpo- ich fordere heraus, rufe 
hervor, Tcpoo- ich lade ein, ich berufe, ouy- ich berufe 
zusammen. 

^i(i> ich schabe, kratze [§. 75, Anm. 3], 8a Uo<ü, 
e^soa, 8d $eo8(i), ISeo&Yjv, dSeofxivo?. — Compos. ava- 
ich kratze wieder auf. 

TsXeo) ich vollende, 8a xeXeoo), ixikeaa — xeXoüfjLai 
ich finde statt, 8d TeXeo8(i), dTeXeo87jv, xexeXsofxivo?. — 
Compos. diro- ich mache aus, führe aus, 8ta- ich ver- 
bleibe, £x- ich führe aus, erfülle, ouv- ich trage bei. 

a?v£(i) (nur Compos.), 8a alvsoo), ^vsoa, 8a atve8a), 
Tf)vs8Yjv. — Compos. ouv- ich stimme bei, Itz- ich lobe. 

aipeoi (nur Compos.), 8a aipeoo), -flpsoa, 8a alpe8a), 
TßpeÖTjV, T^prifxevo?. — Compos. dv- ich leugne, dcp- ich 
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Verba aaf (jit. — Unregelmässige u. abweichende Verba. §§. 77. 78. 

nehme weg, ziehe ab, 8i- ich vertheile, dividire, Ü- 
ich nehme aus, xa&- ich zerstöre, oov- ich ziehe zu- 
sammen. 

§. 77. Verba auf ii.t. 

Eine andere Klasse Verba, welche bei den alten 
Griechen auf [xt auslauteten, sind in Verba auf w 
(barytona) umgewandelt worden, und bloss einzelne 
Zeitformen von einigen wenigen Verben kommen 
unter ihrer ursprünglichen Form im höheren Stile 
vor. Da wir aber aus diesen einzelnen Formen kein 
vollständiges Paradigma bilden können, so werden 
wir die gebräuchlichsten derselben unter den unregel- 
mässigen und abweichenden Verben verzeichnen. 

§. 78. unregelmässige und abweichende Verba. 

a-fo) ich führe, Fut. absol. &a a^o) und &a a-^d^w^ 
Aor. TjSa und Aor. IL r^ya^ov, Conj. d-faYo), Imper. aya^e, 
Part. dYa-f(üv; Fut. absol. Pass. und Med. 8a ax8«>, 
Aor. t]x&7]v, Part. Perf. rjfxevo;. — Compos. av- ich 
führe zurück, 6i- ich befinde mich, elo- ich führe ein, 
l£- ich führe aus, dir- ich trage herbei, xax- ich führe 
herab, itap- ich erzeuge, liefere, Tcepi- ich führe herum, 
TTpo- ich fördere, befordere — ich gehe vorwärts, irpoo- 
ich führe zu, ouv- ich sammele, schliesse (daraus), uir- 
ich gehe. 

aivso) nur Compos. §. 76. 

afpecD nur Compos. Fut. 8a afpeoo), Aor. -(ipeoa, 
Med. und Pass. afpeojiat, Fut. 8a atpeOci), Aor. inpe87jv, 
Part. Perf. ^pT^jxsvo?. §. 76. 

alo8dvo[xai ich empfinde, geht regelmässig, Fut. 8a 
alo8av8co, Aor. ifjo8dv8T^v. — Compos. wpo- ich ahne, 
oüv- ich bin mir bewusst. 

dfiapidvo) ich sündige, Fut. 8a ajjLap-rijacD, Aor. 
7]fidpTY)oa und Aor. II. Yjjiapxov. 

ava-ßatvo) ich steige, siehe ßafvo). 
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§. 78. Unregelmässige und abweichende Yerba. 

äva-Ytvtt>oxco ich lese, siehe yivoucxod. 

dvaX(oxtt)y fast immer xaxavaXfoxo), ich verzehre, Fnt. 
&a ävaXcuoQ), Aor. i^^akmoa^ Med. Fat. fta dvaXco&ci), Aor. 
^jvaXciör^v, Part. Perf. 7JvaX(0}jivoc- 

ävexofAai ich erdulde ^ Imperf. 7ivex<ip.TjV (§. 56, 
Anm. 4), Fut. 04 dvex&cJ), Aor. ^v^xö^Qv. 

dvo(Y«> ich öflFne, Fut. fta dvo(Ea>> Aor. 7]voi£a (und 
avei|)£a), Med. und Pass. dvotYojxat, Fut. da ivoi/biü (und 
Oa dvsq>x*«i); ^^r. ii]vo(x^v (und dvewx&TQv), Part. Perf. 
dv8(pY^evoc und fjvotY^iivoc. 

dTTo-SiSpdoxo) ich entlaufe, siehe 6i8pdaxtt>. 

dico-ftvi^oxcD ich sterbe, Fut. &4 dicoftdva), Aor. II. 
direftavov. 

dTT-oXXüo) ich verliere, Fut. fta ditoXiao), Aor. dirciXeoa, 
Med. dTroXX6op.at, Fut. 04 dTroXeoOcS, Aor. dira>Xio07]v, 
Part. Perf. diroXcuXcii;, ota, 6<; verloren. 

dp^oxo) ich gefalle, Fut. 04 dpsoo), Aor. ijpeoa. — 
Compos. die- ich misfalle; dpioxofiai ich finde Vergnügen. 

dpxsco ich genüge, Fut. 04 dpxeocu, Aor. T^pxeaa, 
Med. dpxoüfiai ich begnüge mich, Fut. 04 dpxeoOoi, Aor. 
ifjpxiaOTjv. — Compos. e?- ich reiche aus, 8i- ich dauere. 
- Vgl. §. 76. 

apTtdCo) ich raube, Fut. 04 dpTcdocD, auch dpirdSoi, 
Aor. YjpTuaoa, auch yJpTraEa, Med. Aor. TjpTrdoOYjv und 
7]p7üdYT)v, Part. Perf. Y]p7caofisvo? und TjpTcaYfxsvo?. — 
Compos. dcp-, Med., ich bin jähzornig, 8i- ich plündere, 
eS- ich entreisse. — Vgl. §. 59, 4. 

aö^dvco ich vermehre, Fut. 04 ai^rpu}, Aor. rpirpaj 
Med. Fut. 04 aöS7j0a>, Aor. tqü^tjOtiv, Part. Perf. tjü^tj- 
p.6voc. — Compos. dir- ich vermehre noch immer. 

dcp-ixvio[xat ich komme an, Fut. 04 dcpixOc», Aor. 
dcptxOif]v und Aor. II. dcpix6^ir)v, dcpixeoo, dtpfxexo, dcptx6- 
[xsOa u. s. w., Part. dcpix6[X8vo^, Part. Perf. d^iy^iivoi;. 

dcp-ivcD ich lasse, Fut. 04 d(p7]0Q), Aor. a<pY]oa und 
dcp^xa, Imper. acpes, dcpT^aaie und acpete; Med. dcp(vop.ai, 
Fut. 04 dcpsOcD, Aor. dcpsOY)v (Part. Perf. dcpeijxsvos). 
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UnregelmäsBige und abweichende Verba. §. 78. 

ßa{v(o ich schreite, gewöhnlich Comp., Fat. öä ßco, 
Aor. eßr^v, epT)?, JßY), Jßr^jjicv, eßT|Te, IßTioav, Conj. ßcS, 
Imperat. p^öi (und ßa nur Comp, dvaßa, xaxaßa), Part. 
ßa?, ßaoa, ßdv. — Compos. dva- ich steige, dvri- ich 
widerstrebe, bin gegen, diro- ich werde, 6ta- ich gehe 
hinüber, überschreite. Ix- ich trete aus, dp.- ich trete 
ein, xaxa- ich steige herab, fxexa- ich begebe mich, 
Tcapa- (Aor. Pass. Ttapeßd&Tjv) ich übertrete, irpo- trete 
vor, hervor, oufx- ich ereigne mich, komme vor, ge- 
schehe, üTcep- ich tibersteige, gehe über, übertreffe. 

ßdXXcu ich lege, Fut. 64 ßdX«), Aor. 11. IßaXov, Im- 
perat. ßoXe, Part. ßaXciv, Med. und Pass. ßdXXofiai, Fut. 
OÄ ßXr)OcD, Aor. IßXtjftrjV, Part. Perf. ßeßXTjjievoi;. — Compos. 
dva- ich verschiebe, djicpt- ich zweifle, dito- ich Ver- 
stösse, 8ta- ich verleumde, tio- ich dringe ein, Ix- ich 
bringe heraus, Itci- ich erlege auf, zwinge auf, Ifx- ich 
setze ein, xaxa- ich überwinde, jiexa- ich verwandele, 
icapa- ich vergleiche, icept- ich umziehe, umfasse, irpo- 
ich schlage vor, irpoo- ich greife an, beleidige, oirep- 
ich übertreflfe, ütco- ich schiebe unter. 

ßapüvco ich beschwere, Fut. 04 ßapovco, Aor. Ißdpova, 
Med. ßapuvofjLai ich bin überdrüssig, bin faul, Fut. 04 
ßapüvOcS, Aor. IßapovOT^v, Part. Perf. ßeßapofijjievo?. — 
Compos. Iic- ich belästige. 

ßXiiro) ich sehe, Fut. 04 ?5o), Aor. elSov, Imperat. iBe 
nnd ihiy Part, fömv; die Comp, gehen meist regelmässig: 
Fut. 04 ßXltJ^o), Aor. IßXe^j^a. — Compos. dva- ich blicke 
auf, diro- beziehe mich auf, luapa- ich übersehe, bin 
nachsichtig, irpo- ich sehe voraus, uiro- ich beobachte 
argwöhnisch. §. 67, Anm. i. 

^6gx(d ich weide, Fut. 04 ßooxTQao), Aor. IßooxYjoa; 
Med. ßooxojjLat ich weide, Fut. 04 ßooxTjOa), Aor. IßooxifjÖYjv. 

ßouXofxat ich will, Imperf. lßouX6p.if)v und f^ßouXöfiT^v, 
Fut. 04 ßoüX7jO(o, Aor. ^ßouXTjOTjv (und eßooXT^OTjv, §. 56, 
Anm. 2). 

ßpsxo) ich mache nass, Fut. 04 ßpl^co, Aor. Ißpsga, 
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§. 78. Unregelmässige und abweichende Verba. 

in der dritten Person: ßpe/ei es regnet, ^P^X^ es 
regnete, l^peie es hat geregnet; Med. ^fixo\iai ich werde 
nass, Fat. fta ßpa/co, Aor. ißpaxTjV. — Gompos. 8ta- ich 
bewässere. 

•pipaoxo) ich altere, Fut. 84 ^Yipaaco; Aor. d^rtpaoa. 

Yfvojiat ich werde, Fut. 8a ^efvo) (oder -ftvco) und 
8a ^ivcD, Aor. sYeiva (oder fy^va) und (Aor. IL) d^evojiTjv, 
2. Pers. eYetvec, 3. Pers. S^ei^e und (Aor. II.) i^ivezo, 
Plur. Iy^^'v^M-sv ^^^d dYevö(ie8a, ly®^'^**^® (und J^eveads), 
EYsivav und lyevovxo; Conj. ^efvo) und y^vcd, Infin. 
Y8veo8at (z. B. t( 5iov Yevea8ai, t( piXXei Ysvea8ai was 
soll geschehen, was soll werden), Part, ^evojisvo?. 

Yivwaxo) (auch YiYvaxjxfo) ich kenne, Imperf. i'^ivm- 
oxov; die übrigen Zeitformen gewöhnlich nur in den 
Compositis ; also Fut. 8a Yv<6oa>, Aor. eYvcooa und Aor. II. 
Iyvcüv, Iy^ü)?, Iyvo), Iyvcüjisv, Iyvcdts, eYvcooav, Imperat. 
YV(S8i (avdYV(o8t, a? dvaYvcioio, a? dvaYVwooDfiev, avaYVci- 
oate, a? dvaYVcoocoai, Part. dvaYVwoa?, dvaYVcüoaoa, 
dvaYvaJoav und dvaYvous, dvaYvoüoa, dvaYvouv). — Compos. 
dva- ich lese, 8ia- ich erkenne genau. 

Seixvuo) (selten Ssfxvufjii) ich zeige, 6eixv6eic, Beixvust 
(und selten Setxvüot), Boxvüojjiev u. s. w., Fut. 8a Seftco, 
Aor. e8et$a; Med. oder Pass. Betxvüojxai, 8etxv6e<3ai u. s. w. 
auch Sefxvufjiai, Se^xvuaai, Se^xvoxai, 5eixvufj.£8a, §&(xvuo86, 
Sefxvovxai, Fut. 8ä 8eix8a), Aor. ihdy^yy Part. Perf. 
SeSeiYfx^vo?. — Compos. dva- ich hebe empor, ernenne. 
dito- ich beweise, ütco- ich lasse merken, gebe zu ver- 
stehen. 

Sepo) (oder Satpco) ich prügele, Fut. 8d Sefpco, Aor. 
ISetpa; Pass. Bipofjiat (oder Saipop.at), Fut. 8d BapcS und 
8d 8ap8(o, Aor. I8dp7]v und I8dp8t]v. 

hi^oiicui ich empfange, nehme an, Fut. 8a 8ex8(o, 
Aor. ISex^^v, Part. Perf. SeSsYfiivo?. — Compos. dva- ich 
übernehme, diro- ich nehme an, 8ia- ich bin der Nach- 
folger von Jemand, xaxa- ich geruhe, itapa- ich gebe 
zu, nehme an, uiro- ich nehme auf, erweise Aufnahme. 
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Unregelmässige und abweichende Verba. §. 78. 

StSaoxco ich lehre, Fut. da Mäiw, Aor. iSföaga; 
Med. und Pass. StSaoxofjiai ich nehme Unterricht, Fut. 
04 SiSa/OcS, Aor. l8t8d/&T^v. 

SiSpdoxo), nur Comp., aTroSiSpdaxo) ich entlaufe, Fut. 
0& äiro^pdaa), Aor. dir^Bpaoo, dTctöpaaocc (und ocTriSpa«;), 
OLTziopa^ Part. dTroSpd^, diroSpaoa. 

8(Sa> und SfScüfii ich gebe, Sföeic, Stöei, 8tSo|jLsv u. s. w., 
Conj. 8t8a>, Stö^o? u. s. w., Imperat. 8(8e, Infin. 8(8eiv, 
(auch 8ßova0, Part. 8t8a)v und 81806?, 8i8oüoa (und 
8i8o5oa), 8{8ov; Imperf. e8t8ov, Fut. 8a 8tüoa), Aor. I8a)xa 
und I8a)aa; Med. und Pass. 8(8ofjLai, 8(8eoai und 8(8oaat, 
8i8sTai und 8t8oTat, 8i86jjL£Ba, 8t8eo8e, 8(8ovTai; Conj. 
8t8a>fjLat, Imperat. 81800, Part. 8t86fievoc; Imperf. d8i86jiT^v, 
Fut. fta 8o&cS, Aor. iU^y, Part. Perf. 868ojjLevoc. — 
Gompos. duo- ich gebe zurück, schreibe zu, 8ia- ich 
verbreite (das Gerücht), lx8t8cD ich liefere, gebe heraus, 
Iv- ich gebe nach, im- ich gedeihe, glücke, fiexa- ich theile 
mit, gebe weiter, wapa- ich übergebe, Tupo- ich verrathe. 

86va[jLai ich kann, 8uvaoai, 8uvaTai, 8uvd[xs8a, 8uvaa8s, 
8üvavTai; Conj. wie Indicat., oder: 8uvcofjLai, 8uvaoai, 
8uv7]Tat, 8ovtt>{jLe8a, 8üvao&e, 86vo)VTat, Infin. 8üvao&ai, Part. 
Süvdfisvo?; Imperf. l8uvd[xT|V und :?j8üvdjjL7]v (§. 56, A. 2), 
fj86va(30, i]8uvaTo, iij8üvdjjLe8a, -fjSüvaoös, i?i8üvavTo; Fut. 04 
8üvr|0a), Aor. I8üvt)07]v und ^SjSüvf^Or^v. 

lY®tpa> ich wecke, hebe, richte auf, Imperf, r^Yeipov^ 
Fut. Oa i^elpiOy Aor. r^-feipa; Med. l-fsfpofjiai ich erwache, 
hebe mich, stehe auf, Fut. 04 ^YspOü), Aor. rjepOr^v, 
Part. Perf. lY^Ysppivo?. — Compos. 81- ich wecke auf, 
errege, d$- ich erwecke, ermuntere. 

slfiai und £?jjl( ich bin, eToat, sTve (elvai) und doTf(v), 
Eili^ba (und lajiiv), sToOe, elve (eivai) und slo((v); Conj. 
eljAai (und (p), eToai (und ^?), sTvs (und -J), effisOa und 
a>{jiev^ eloOe, elve und ttiot(v); Imperat. loo, Iotcd und 
ac elve, loxe, eoxoxsav und a? elve; Infin. eTvai [und 
als Hülfswort eToftat, z. B. OeXco eloOai ich werde sein, 
TjOeXov eToOat ich würde sein], Part, cov, (Gen. ovto?), 
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§. 78. UnregelmäsBige und abweichende Verba. 

oüoa, (Gen. ouoiqc) ov, (Gen. ovto?) [xh ov das Wesen]; 
Fut. Oa 87|xat, Oa eloai u. s. w., Aor. >]jiTjv, rpo u. s. w. 
wie Imperf. oder üit^pSa (von öicapx«)), Perf. t^ji^jv, tjoo 
ü. s. w. (z. B. gestern Abend war ich im Theater, bin 
ich im Theater gewesen: /ö^c r^r^}f sie xh OiaTpov). 

el^eüpQ) siehe ^Se6pc0. 

Sx-irXT)TTa) ich setze in Erstaunen, Imperf. lEeirXTjTrov, 
Fut. &a dxitXtjJcD, Aor. ISeicXiQSa; Med. IxuXi^rcofiai, Fut. 
da dxirXayQ), Aor. IJsirXdYTjv, Part. Perf. IxireTrXtjYpivo?. 

lp.-7ro8(Co> ich hindere, nimmt kein Augment. 

ivavxi6vo[xai, lvavTtoup.at ich widerstrebe. §. 56, 
Anm. 4. 

IvoxXicD ich störe, Imperf. ^vcixXoov, Fut. öa Ivo- 
XX'iQOtt), Aor. -jjvcoxXTjoa. §. 56, Anm. 4. 

iopxaCo) ich feiere, Imperf. ^copxaCov. §. 56, Anm. 4. 

Ipxofjiat ich komme, Fut. öa eX&o), Part. 6 IXeooi- 
[xevoi;, Aor. ^Xöov, Imperf. &\H (§. 67, A.), ä? IX&tq, 
IX&exs, Part. IXöoiv. — Compos. av- ich steige, Atz- ich 
gehe weg, ich reise fort, 8t- ich gehe durclj, elo- ich 
trete ein, d$- ich gehe aus, dir- ich falle ein, xax- ich 
steige herab, [xex- ich treibe, betreibe, Trap- ich vergehe, 
irepi- ich wandele herum, irpo- ich rühre her, entstehe, 
irpoa- ich komme zu, nähere mich, oov- ich komme 
zusammen. 

6up{axQ> ich finde, Imperf. süpiaxov; Fut. da eupo), 
Aor. süpov, Imperf. eüpi und sups, Part. e6ptt>v. — 
Compos. I<p- ich erfinde, irap-, Med., ich bin anwesend. 

süxofxai ich wünsche, Fut. Oa eiiyrß^. — Compos. 
TTpoa- ich bete, lir- ich wünsche (einem etwas). 

iyw ich habe, Imperf. sT^ov, Fut. &a sxto und 8di 
Xaßa) (von Xafißdvo)), Aor. IL so/ov, Part, ox^v; Med. 
und Pass., gewöhnlich Comp., Ix^jiat, Imperf. e?x^M^' 
Fut. &a oxe&o), Aor. lax^ftr^v, Part. Perf. iayr^iiivoi. ■— 
dv-, Med., ich erdulde, ertrage, avx- ich halte aus, air- 
ich enthalte mich, 15- ich rage hervor, zeichne mich 
aus, xax- ich halte fest, Pass. ich werde mit Beschlag 
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Unregelmäflsige und abweichende Verba. §. 78, 

belegt^ itap- ich gewähre, leiste, irspi- ich enthalte, üTcep- 
ich bin überlegen. 

Caw ich lebe, C^?, C'5 u. s.w. nach §. 75, A. i, Fut. 
Oa Ctjoco, Aor. iCirjoa. — Compos. ätüo- ich lebe ann- 
selig, lebe kaum, iiti- ich überlebe, oo- [§. 113, Anm. iij 
ich lebe zusammen. 

-J^feupcD ich weiss, Imperf. TjSeopov, Fut. &a ji.a&a> 
(von p,avddvo)), Aor. l[xadov, Imperat. fidSs, Part, [laöcuv. 

ddirro) ich begrabe, Fut. &a Odt]>a), Aor. I&a^j^a; 
Med. ödircofiai, Fut. Oa xacpco, Aor. hdtfr^^j Part. Perf. 
Teöa|x}iivo^. 

övi^oxü), nur Comp. d7üodvT)ox(D, ich sterbe. 

SeXo) ich will, Imperf. tJOsXov, Fut. Od &eXiqoa>, 
Aor. "^jö^XTioa. 

öitoi und t(07]{jli ich setze, OItsk;, öexet und Tf8t]oi(v), 
OexojjLsv und ifftsfisv, OixsTs und xfdeTs, OiToüoi(v); Gonj. 
OixcD, 0£XT{j<;, OexTQ u. s. w., Part, dsxcov und xiöefc? Oexouoa 
und xiöstoa, O^xov und xiSiv. Imperf. I&exov, Fut. Od 
Oeaco, Aor. I&r^xa; Med. und Pass. xfSejxai, xf&soai, 
xfOsxai, xtÖi|xe8a, xfösoöe, xf&svxai (auch Oixojxat, Oixeoat 
U.S.W.), Part, xiöefievo«; (und8ex6[jLsvo?); Imperf. IxiOifjiTjv, 
Ixideao u. s. w. (auch Iösxojat^v u. s. w.), Fut. &d xsöo), 
Aor. Ixi&7]v, Part. Perf. xeÄeifxivo?. — Compos. dva- ich 
überlasse, widme, dvxi- ich setze entgegen, Sia- ich 
ordne an, verfüge, ix- ich setze aus, stelle aus, im- 
ich lege auf, xaxa- ich lege nieder, [xexa- ich versetze, 
wpoo- ich setze zu, oov- ich setze zusammen, verfasse, 
OTTO- ich setze voraus, vermuthe, irpo- ich setze vor, Med. 
(itpo-xfftefjLat), ich bin willens, habe vor. 

ioxdo) und bxo) ich stelle, bx^c, (ax^ u. s. w. geht 
regelmässig nach xifidw und wird nur Compos. ge- 
braucht; ausserdem: faxTQfxt ich stelle, richte auf, 3. Pers. 
rox7]ot(v), Plur. foxafisv, 2. Pers. foxaxe; Part, toxd?, 
ioxäaa, bxdv; Imperf. foxtov u. s. w. wie IxfjicDV, Fut. 
da oxr^oo), Aor. Ibxyjoa; Med. und Pass. faxajiai, foxaoat 
U. S. w. wie S6va[i.at, Conj. foxafiat, foxaoai, Toxaxat 
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§. 78. Unregelmässige nnd abweichende Verba. 

u. s. w. wie im Indicat., oder (nur Compos.) [oTa>}xai, 
loräaai, loraxai u. 8. w. wie Conj. von Tip.tt)}iai; Part, 
tordfievoc (und Compos. tarcijxevoO; Imperf. loTdp.T|V und 
(Compos. iaT<o}iT|v), foxaoo, foraxo (und Compos. laxato), 
((ndfieöa (und Compos. [oT(op.e&a), faTaa&e, raxavTo (und 
Compos. loxcSvTo); Fut. Oa oraöo) ich werde stehen, 
werde stehen bleiben, fti ovrfim ich werde gestellt 
werden, Aor. ioxd&Tjv ich blieb stehen, lonrj&r^v ich wurde 
gestellt; — Compos. dv- ich richte auf, dv&-, Med., 
ich widerstehe, d(p-. Med., ich entferne mich, dj-. Med., 
ich erstaune, £9-, ich lege ans Herz (ich mache auf- 
merksam), xab- ich mache, irap- ich stelle dar, auv- ich 
empfehle, stelle vor, oüv-, Med., ich bestehe (in etwas, 
aus etwas), ucp- ich bestehe. 

xd&7]jjLai ich sitze, xd&r^oai u. s. w. j Imperf. lxa8Ti[XTr]v, 
Fut. Od xa&Tjaa), Aor. Ixd&r^oa. 

xa&iCm ich setze (einen), lasse einen sich setzen, 
geht regelmässig, Fut. ftd xa&faco, Aor. Ixdötaa. 

xafo) ich brenne (etwas), Fut. Odxaüoo), Aor. txaoaa; 
Med. und Pass. xafojxat, Fut. Od xaeS, Aor. Ixar^v. 

xaXio) ich rufe, Fut. öd xaXiao), §. 76; Med. und 
Pass. xaXeofiai, Fut. Od x^OciS, Aor. IxXtj&tjv, Part. Perf. 
xexX7][iivo5. — Compos. §. 76. — Vgl. §. 60, 6. 

xd[ivQ> ich mache, Fut. Od xdfjLCD. 

xaxa-Yfvojiai ich beschäftige mich, geht wie Y^vo^iat. 

xeifiai ich liege, xsToai, xetxat, xst[ieOa, xsToOe, 
xeiviat; Conj. xeifxai u. s. w. wie im Indic. Part, xetfisvoc, 
Imperf. Ixeffjitjv, sxstao, exeixo, ixeifxeOa, IxstaOe, sxetvxo. 
— Compos. dvxf- ich stehe entgegen, diro- ich liege 
auf, I7-, Iva7r(5- ich liege darin, xaxd- ich liege nieder, 
Trapd- ich liege daneben, upo- ich bin im Begriff (irpi- 
xetxat er ist im Begriff, es handelt sich), bv:6' ich 
unterliege. 

x8pBa(va) (auch xspB^C«)) regelmässig), Fut. Od xepSiQoo), 
Aor. IxipSiQoa. 

xipvdo) ich schenke ein, Fut. Od xspdao), Aor. Ixipaaa. 
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xXa(ü> ich weine, Fat. Oa xXaiao), Aor. exXotooa. 

xXeio) ich schliesse, Fut. 8a xXs^au), Aor. exXetoa; 
Med. und Pass. Fut. öd xXeio&oü, Aor. lxXe(o&T^v, Part. 
Perf. xexXeiafxivoc* 

xXeircco ich stelle, Fut. Oa xXet|;a), Aor. IxXetj^a, 
Pass. Fut. 04 xXaTTO), Aor. IxXaTnjv. 

(xopevvuixt ich sättige, wird nicht gebraucht, davon 
aber) Fut. &d xopioo> ich werde sättigen, Aor. ixopeaa, 
Fut. Med. Oa xopeoöü), Aor. Ixopio&Tjv, Part. Perf. xexo- 
psofjiivoc« 

xoTTco) ich schneide, Fut. Med. und Pass. Oa xotuw, 
Aor. ix6ic7)v. — Compos. «tco- ich schneide ab, 8ta- ich 
unterbreche, irpo- ich mache Fortschritte (Imperf. iitpi- 
xoTTTov, Aor. l7up6xoij>a, Part. Perf. itpoxojijiävoc [yolks- 
thümlich statt SpaoxiQptoc] tüchtig). 

xp8(iäa> und xpe[jLvaQ> ich hänge (etwas), xpep.^^ oder 
xpefiv^c u. s. w. regelmässig; Fut. Oa xp8[j.ao«t>, Aor. 
Ixpsfjiaoa; xpep.(v)a>fi.ai ich hänge mich, werde gehängt, 
xp8^(v)aoai u. s. w. regelmässig, xpip.afiai ich hange, 
xpefjLaaai u. s. w. nach Süvafxat. — Fut. 84 xps|iaa&(o 
ich werde mich hängen, werde gehängt werden, Aor. 
Ixp8p.da8ir)v. 

xTctü) (nur Comp.), xx^; u. s. w., Fut. 84 xh^ocd, Aor. 
exTr^oa; Med. xxcSfiai (nur Comp.), Part. Perf. Med. 
xixTY][jtai, xexTTjaai u. s. w. nach §. 64, Anm., wird 
auch einfach gebraucht. — Compos. ava- ich erlange 
wieder, ino- ich erlange, erwerbe, xaxa- ich erobere. 

XaYxavo) ich erlange, erhalte darch's Loos, Fut. 84 
Xd^o), Aor. eXaj^ov, Part. Xaj^civ. 

Xa^ßdvo) ich nehme, bekomme, Fut. 84 Xdßcu, Aor. 
eXoßov; Fut. Pass. 84 hr^bäy Aor. IXT^cp&Y)v, Part. Perf. 
(nur Comp.) 8JXr^[jLivo<;. — Compos. dva- ich übernehme, 
avTi-, Med., ich begreife, 8ia- ich erwähne. Ix- halte wofür, 
xaxa- ich begreife, verstehe, irapa- ich empfange, ir8pi- 
ich umfasse, irpo- ich komme zuvor, ouX- ich nehme ge- 
fangen, üito- ich meine, litava- ich wiederhole, erwiedere. 
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§. 78. UnregelmäsBige und abweichende Verba. 

Xavdavo) and Xav&dvo(jLai ich täusche mich, irre 
mich, Fat. M Xavdaodcü), Aor. U. IXa&ov (6iiXa&ov ich 
bin der Aufmerksamkeit Jemandes entgangen). — Gom- 
pos. im-y Med., ich vergesse. 

XsYtt) ich sage, Fat. &a enro), Aor. II. eTirov, Imper. 
ehzij Part, eiircuv, Med. Xe^ofiat, Fat da Xex&cS, Aor. 
IXij^Otjv, Part. Perf. XeXeYfxivoc; e!pY|pivoc und (nur Comp.) 
eEXsYjiivo?. — Gompos. dvxi- ich widerspreche, ix- ich 
wähle, ouX- ich sammele, oüvSia-, Med., ich unterrede mich. 

Xouo) ich bade, Fut. da Xouoo), Aor. IXoooa; Med. 
Xouofiai ich bade mich, wasche mir den Kopf, Fut. Oa 
Xouodcu, Aor. iXouo&7]v, Part. Perf. Xoooiiivoc und X6Xoup.6vo^. 

{xav&dva> ich lerne, vernehme, Fut. bä p.d&co, Aor. 
lp.a&ov. 

[Li/piiai ich kämpfe, Imperf. Ifi.axV'^^) ^^ übrigen 
Zeitformen fehlen. 

p,iXXa) ich bin im Begriff, Imperf. l^beXXov; die 
übrigen Zeitformen fehlen. 

jiiYVücDj gewöhnlich dvafjitYvö«), ich mische, Fut. öa 
fif^o), Aor. efxtga; Med. Fut. Od jjlix&o), Aor. lixt'xftTQv, 
Part. Perf. [jLSfjLiYfxivoc* 

ol8a ich weiss, 3. Pers., oTSe nur in den Redens- 
arten: oox ol8a ich weiss nicht, xf? oT8e, xupio? ol5s wer 
weiss, Gott weiss. 

{jiip.v7]ax(i) (nur Comp.), Fut. Oa {iV7]oco, Aör. lp.vY]oa; 
Med. Fut. Oä [iVTjo&cü, Aor. d[jLV7)o&7]v. — Compos. dva-, 
Med., ich erinnere mich, 6iro- ich erinnere. 

oJxTefpo) ich bemitleide, Imperf. (pxxsipov, Fut. öa 
otxT&(pa), Aor. (pxTsipa. 

öjjLv6cD ich schwöre, Fut. &a 6[i6oco, Aor. oopioaa. 

6cpe(XQ> ich schulde, Imperf. wfetXov; die übrigen 
Zeitformen fehlen. 

irdox«) ich leide, Fut. Oa 7td&ü>, Aor. II. sTcaöov. 

7ue{&ü) ich überrede, Fut. Oa Ttefoco, Aor. foeioa; 
Med. irefOofiai ich glaube, Fut. Oa TtstoOo), Aor. ^TceioOYjv, 
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Perf. Triireiofiat ich bin überzeugt, Tr^TcoiÖa ich traue. 
§. 64, A. 

iDQ^afvo) und üTcdfo) ich gehe, Fut. 04 6710170), Aor. üiajfYa. 

ir(v«) ich trinke, Fut. 8a irfco, Aor. IL stwov. — 
Compos. xata- ich schlucke, irpo- ich trinke zu, trinke 
auf das Wohl Jemandes. 

irfirro) ich falle, Fut. 04 irioQ>, Aor. IL lircoov. — 
Compos. sx- ich falle aus, km- ich falle an, stürme los, 
xaxa- ich falle nieder, oupi- ich falle zusammen. 

Tzlito ich schiffe, irXieic u. s. w. nach §. 75, A. 3; 
Fut. 8a TrXetiaa), Aor. lirXeuaa. 

irviw ich wehe, §. 75, A. 3, Fut 84 itveoaco, Aor. 
Iicveooa; Med. (nur Comp.) itveofiai, Fut. 84 irveuoSw, 
Aor. e7cve6o87jv. — Compos. äva- ich athme, hole Athem, 
eio- ich athme ein, ep.- ich flösse ein, ex- ich verscheide, 
sterbe (franz. expirer). 

^ico ich fliesse (§. 75, A. 3), Fut. 84 p86oco, Aor. 
Ippeooa. .— Compos. Btap- fliesse durch, durchfliesse 
(auch Pass., aber nur im Präs. und Imperf.); Ix- ich 
fliesse heraus, xatap- ich fliesse herab, oup- ich ströme 
zusammen. 

. ^fjYv6(o (gewöhnlich nur Comp.), Fut. 84 JjiqEü), Aor. 
fppTjSa; Med. ^Tjyvöofxat (regelmässig) und [)i^Yvujxai, 
^iq^vootti u. s. w. nach Süvafiai, Fut. 84 ^aY<5, Aor. 
Ippa-pjv. — Compos. 6iap- [§. 13, 12] ich zerreisse, zer- 
spalte, ex-. Med., ich breche aus. 

(^(owofit ich stärke, nur im Imperat. Perf. Med. 
bei dem brieflichen Ausdruck): eppwao! lebe wohl! ich 
grüsse dich! Ippcoade! lebt wohl! ich grüsse euch! 

oß6va> ich lösche, Fut. 84 oß^aa> und 84 oßuoü), 
Aor. laßeoa und loßuoa; Med. und Pass. oßuvofxai, Fut. 
84 oßea8cD, Aor. eoßio8t2v, Part. Perf. eoßeofievoc. 

oißofjLai ich verehre, respectire, Fut. 84 oeßao8(S, 
Aor. eoeßaa87)v. 

oi^irofjiai ich faule, werde faul, Fut. 84 oaicrßiü und 
84 oaTciQoa), Aor. eaaitfj87]v und iodicrfla. 
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oo(i-ßa(vet (siehe ßa(v(o) es geschieht, oovißatve es 
geschah; oovißaivov es geschahen, da oo^ß-g es wird ge- 
schehen, di ou(ißu>oi es werden geschehen, ooveßri 
es geschah, es ist geschehen, oovißrjaav es sind ge- 
schehen, es geschahen. 

TTixo) ich schmelze, Fnt. Oa rr^ito, Aor. ItYjSa; Med. 
Fut. Tax(o, Aor. exaxtjv. 

xfxT« ich gebäre, erzeuge, Fut. &a -yewTQom (von 
Yevvdco), Aor. II. Ixexov. 

Tpe^o) ich zittere, Imperf. Ixpefiov; die übrigen Zeit- 
formen fehlen. 

Tpiiro) ich wende, Fut. bä xpe^o», Aor. expe'f^a, Med. 
und Pass. 04 xpairco, Aor. expdirrjv, Part. Perf. xexpaji- 
fiivoc. — Compos. dva- ich kehre um, diro- ich mahne 
ab, 8x-, Med., ich schweife ab, ev-, Med., ich schäme 
mich, ein- ich erlaube, napex-, Med., ich schweife aus, 
irpo- ich mahne. 

xpecpco ich nähre, Fut. Od Ope^o), Aor. lOpe^a, Med. 
und Pass. Fut. Od xpacp<5, Aor. expdcpTjv, Part. Perf. 
xeOpafifievoc — Compos. dva- ich erziehe, Öta- ich ernähre. 

xpex«) ich laufe, Fut. Od xpe^co und Od Spdpbo); Aor. 
fxpeEa und Aor. II. ISpafiov. — Compos. dva- ich laufe 
zurück, 8ta- ich durchlaufe, lege zurück, xaxa- ich ver- 
folge, itapa- ich überschreite, überspringe, irepi- ich laufe 
herum, npo- ich laufe voran, ouv- ich unterstütze, helfe. 

xpco^o) ich esse, Fut. Od cpaYco, Aor. ecpa^ov. — 
Compos. dTTo- ich esse fertig, xaxa- ich esse auf. 

xüYxdvo) (mit Gen.) ich treffe, bin zufüUig, Fut. Od 
xüx«>> Aor. Ixü^ov. — Compos. diro- ich mislinge^ em- 
ich gelinge, oüv- ich treffe zusammen. 

üirioxviofiat und (unrichtig, aber sehr gebräuchlich) 
üir6oxop.ai ich verspreche, Fut. Od üTiooxeOw, Aor. 
üTceoxeOiQV. 

cpafvofiai ich scheine, Fut. Od <pav(ü, Aor. ecpdvTjv. — 
dva- ich erscheine, oltzo- ich spreche mich (meine Mei- 
nung) aus. 
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(pepco ich bringe, Fnt. öa (fipm, Aor. Icpepa und (nur 
Comp.) TjvsYxov; Med. cpipop-at ich benehme mich, Fus. 
&a (p5p&a> und (nur Comp.) Ivex8a>, Aor. Icpep&r^v und 
(nur Comp.) rjvex&r^v. — Compos. dva- ich erwähne, er- 
zähle, §ia- ich unterscheide mich^ ix- ich bringe heraus, 
Iv6tacpspü) ich interessire. Med. ich interessire mich, km- 
ich bringe, führe herbei, jieta- ich bringe anderswohin, 
Tcapa-, Med., ich gerathe in Zorn, irept- ich trage herum, 
Med. wandele herum, Trpo- ich spreche aus, Trpoo- ich 
biete an, oup.- ich gehe an, bin von Nutzen für Jemand, 
üTco- ich ertrage, leide. 

cpeu^d) ich fliehe, Fut. Oa cpüYa>, Aor. II. scpo^ov. — 
Compos. diro- ich meide, vermeide, §ia- ich entgehe, 
entkomme, ex- ich entfliehe, xaxa- ich nehme meine 
Zuflucht, üTTsx- ich weiche aus. 

(pöefpco ich verderbe, Fut. &a ^öefpo), Aor. I^p&etpa; 
Med. und Pass. <pOe(pojiat, Fut. 04 cpOapco, Aor. ecpödpiQv, 
Part. Perf. ecpftapjxivo;. — Comp. 8ia- ich verführe, 
verderbe. — Vgl. §. 60, 4. 

xaipo) ich freue mich, Fut. fta cpapcS, Aor. I^^dpr^v. 
— Compos. ooY- ich beglückwünsche, gratulire. 

Xopxafvco ich sättige, sättige mich, Fut. 04 ^fopxdoo), 
Aor. iy^ipxaaa, 

Xctoxo) ich sperre (halte) den Mund auf, gafife, 
Imperf. l/aoxov; die übrigen Zeitformen fehlen. 

/eo) (gewöhnlich nur Comp, oü-y/io), sonst) /ovo) 
ich giesse, Fut. 04 x^^">> ^^^' ^X^^^ (^^^ Comp, e^ea). 
Med. (Comp, x^of^ai? sonst) xüvofiat, Fut. 04 x^^^y ^^''• 
ix^^^f^ Part. Perf. xe^ofiivo«. — Compos. oo^- ich ver- 
wechsele, verwirre. — Vgl. §. 75, Anm. 3. 

Wörter. 

dv^lo) ich blühe. Sia(xep(Co)ichvertheile dtSdcfjtac, avToc, 6 

diraXX(£TTu) ich ent- auvevöo) ich' vereinige^ Diamant. 

ledige, befreie. a(paXX(o ich begehe aXaoc. t6 Hain. 

diroYtiipCCto ich trenne einen Irrthum, irre §iaoxeBaau,Eu>(,7]Zer- 

ab. mich. Streuung. 
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ho^aoia, ^ Meinung, (iixpoirpitrcta, -^ nie- TpoCa, i}) Troja. 

Iirfvota. '^ Kunstgriff. drige Gesinnung. dve&^jnToc, ov nner- 

iic(irX7)ctc, tttK, ^ Vor- napouoio, '^ Anwesen- Üäruch. 

warf. neit. ijdpioro^ ov ondank- 

ImirXov, t6 Möbel. roXtopx(a, ^ Be- bar. ^ ^ ^ 

£p7aT7)c, 6 Arbeiter. .,'*Sernng. ^Ävifioc ov fruchtbar. 

Caxpfxtov, t6 Schach« P"««» ««C * Bach. xaüOTTjpd«, a, 6v 

x4»i(jfi(x, t6 Stuhl. ooptXTiToc, ^ Senat brennend, 

xain/o86YTi, ii Schom- avvatüoic, tu»«, iJ) Ver- itapa|inw6c, a, ov 

stein, fiauchfang. Sammlung. kleinlich, 

if j. 12^4-4^ '^M^'^M-^j 'i^o Abschnitt, aAXoTe aaf7. vormals. 

xMvTj, ii Uett. ^^.jjpj^^ rpjjgij daxapSa|i.üXTe(a£ft;.mit 

xovtopxöc, 6 Staub. UakaiL-ffirii, oü«, 6 starren Blicken, 
x6ßoc, 6 Würfel. Palamedes. starr. 

Uebang 49. 

xpeu x*^'^^*^ dvftpoMraiv xaB** fcxdonjv copav. — *H y"^ Süvaxai 
pi6vov xa9 Sva xp6iiov va elve tupaCo, 86vaxat opioi; xaxd yiikioMz 
xponouc va elve d^iipavxoc. — "Ooov xoiXol ip^dzai xal av ü5at, '5^v 
xEp^afvouoiv t] xioaapa pidpxa (Mark) xad^ ixeioxt]v (nämlich -^piipav). 
— 'ExÖYyavB ptefdXou oeßaopiou, 8i6xi iqxo Sfxaioc — Tb va Ef(i,e9a 
iXe6depoi iraOwv S^v dii6xc(xai elc '^(xac, dXXd x6 vd Sioixiopiev xa irei^ 
xaOxa, xoöxo dic6xetxai e^c '^pidc. — ZVjxu) xi fOvocI CVjxiuaav ol 
PaotXetc! — Töv iqXiov xal xöv ^dvaxov 8^v Suvd(ji.c^a va npooßXi- 
^/iDfiev doxapSafjLUXXcL — Elve äxvT^pöc ^xetvoc, ooxtc icoXXdxic icpo6- 
xdXeoc xdc ImirXVj^etc piou. — 'OXf^oi avOpwitoi irapafieXouot xd 
oufi^^povxa a6x(ov. — *0 avftpojiro;, 6 Cü)v oVjfiepov e{c xdc irdXetCy 
xaxtpxei dXXoxc e^c tol SdoY^' ol d^pot xal al xotXdSec -^oav ol 7CEp(icaxo{ 
xoü, xpo^v hi eI^e tou; xapiro6c xyjc 'fii^ xal fi.ouotx'^v \h xspitvöv 
^9\ka xcov 7rrr]vu)v. — Tk SE6xEpov -^(j.t9U xou ß{ou xoD dvOpcuicoi» 
Xp'r20t(AE6Et Iva dTcaXXd^ a6x6v xwv dvoTjotdiv, xcöv ^a^oXpiivoiv So- 
|aoi(ttV xal xuiv irpoXVj^'Ecov, ac dirixxtjoEv e{c x6 icptuxov. — * x6afi.oc 
eTve oxt]v^j OEdxpou, 6 S^ ß(oc xoD dvOpiunou 5{oSoc* i^XOsv, eTSev, 

dTCTJXÄEV. 

Sfivoc xe« ik%(s}s tU 'PtüjJiTjv eTite irEpl x^« cüyxXifixou' eTSov 
ouviXsuoiv ßao(Xiu)V. — * riaXapLVjSTjc Xi^^'^ai oxi i^ EupB xobi x6ßouc 
xaxd XT^v icoXiopx(av xrjc TpoCac, df' ^v6c (a^v fva xP'')^<(^c^o^ <<>( 
Scaox^Saatc xciuv oxpaxicoxuiv, d(p' ^xipou S^ tva iiSd^iQ a^ouc xdc 
icavoupY^ac xou iroX^piou* xivic ditoS($ouoiv a^xtp xal x^jv ^9s6pe9tv 
(Erfindung) xou Catpix^oü. — *0 dWpLa«, xal (wenn auch) zl^ 
xairvoSö^Tlv nEou>v, (jl^vei ndXiv iroX6xifxoc, 6 6^ xoviopxöc, xal ptixP^^ 
o6pavou i^Ep^E^c, ^xEt icdXiv xi^v dp^tx'^v (anfänglich, ursprünglich) 
aöxoG d((av. — 'AvEfVjYTjxa dv&pcuTtiva ovxa, ircSc VjBüvVjOtjxs vd 
ouvEva>9T]Xfi xoaauxTjv fjuxpoirp^TTEiav xal xoooöxo ptEyaXeTov, xoaa6Tac 
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dpcT^C xal Toaauxa ^XaTT(i>(jiaTa ; — ^ICizTi^^a j^O^c vÄ Roi t6v irtpf^jj-ov 
TcotTjTTjv, eJpov 8^ aÖTÖv xaOi/](xevov iv T<p $u)fi.aT((|) toü* xa^ia\kaxd 
Ttva jj.£a xX(vT) xal ev fiixp^v xpairiCiov ditex^Xouv tä {itmXa toü. — 
'0 Aatpvtc (Daphnie) cbpLfXci Toto6T(p xpöncp (oder ToiouTOTp6iiu)c) np6c 
T^v icoifAEv($a TOü' ik^l fxiT ifioü, ^ot ^Y^TTl^ ß^°^ "^oü^^ov eic t?]v 
fiixpoLv xaX6ßT]Vy 1QV if) (piXoirov{a (Strebsamkeit, Fleiss) xal ini\oiA 
(A,Gü -iQY^'P^^ ^^^ p.ixpou TfiVjpiaTOc Y'nc> ^''^^P H'-^^P^C (^^^^ diro^füpCCei 
Tou Y^^*^^^^^^^ ^YpoD xal onep Sid^opa {iixp^L ^udixia SiafAepCCouGi xal 
xa^ioTwoi Y^^^t^ov* xä aXai] fiou Oa xaraorwaiv e^xu^loTepa $ia r^c 
napouafac oou xal fiupfa (Atxpti cpüxd, axiva xp6irxovxa( inh xü>v 
xaüoxTjpuiv dxx{vü)V xoO i?]X(oü, OA dvdVjacootv 6iiö xa ßVjfAaxd coü. — 
npoxt|j.oxEpov elve vdt dxxed^ xtc c^c touc d^apCoxouc "f) vd napaßX^tClQ 
(auch napih-^ xouc Suoxu^elc. 

Aufgabe. 

Welcher Mensch hat nicht einmal geirrt? — Napoleon hat 
grossen Ruhm erlangt. — Hast du die traurige Nachricht ver- 
nommen? — Sie haben den Wein getrunken. — Der Vater ist 
gekommen. — Der Knabe hat seinem Lehrer versprochen, diese 
Aufgabe fleissig zu lernen. — Wenn du mit Unglücklichen Mit- 
leid hast (=3 die Unglücklichen bemitleidest), so wird man auch 
mit dir Mitleid haben. — Durch den Krieg ist der ganze Reich- 
thum der Stadt verzehrt worden. — Dieser Jüngling hat mir 
gefallen. — Den Menschen ist es nicht erlaubt, zu sagen: dies 
werde ich nicht leiden. — Die Gefangenen (ai)^jj.dXu)xo«) sind 
heute Nachmittag entlaufen. — Man sagt, dass die Buchstaben 
von den Phöniciem (OoJvixe;) erfunden worden seien (= sind). 

— Viele Hirten haben ihre Ziegen auf diesen Bergen geweidet. 

— Warum hat sie mir nicht gratulirt? — Sie wusste vielleicht 
nicht, dass Sie heute Ihren Geburtstag hätten (= hatten). — 
Oft sehen wir den Reichthum den Charakter des Menschen ver- 
ändern (verändernd, Acc). — Die Ehrfurcht wird nicht auf- 
gezwungen, sondern eingeflösst. — Ein guter Bürger wird nie 
das Vaterland verrathen. — Gott hat den Menschen viele 
Schätze gegeben. — Er hat geschworen, mir treu zu bleiben. 

Wörter. 

lxStx£tt> ich räche. o^xoSofxIto ich baue liehe Darstellung» 
^(aXeC^tt) ich streiche (ein Haus). Allegorie, 
aus, lasse ver- 6<j/6vtt> ich ernöhe, er- Ydj*oc,^Heirath;Plur 
schwinden. hebe, richte empor. Hochzeit. 
xavov(Ca> ich regele, avaaoa, i\ Königin. ix[xiQ8eviot«,euJc,'f) Ver- 
ordne. dXXT)Yop(a, ii Sinnbild- nichtung. 
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x6|jLiToc, & Prahlerei. ipfiVj, i^ Drang, Lei- t6X|jly2, ^ KOhnheit. 
Mt7aXtt6T7ic, ^ Ma- denschaft j ^^ gta^ 

jestät. irepioüa(a,if) Vermögen. \ ^ 

fiera^opfll, * bildlicher aü^xpi««, ««;, ^ Ver- Baxiov, «ivoc, Bacon. 

AusdracK, üeber- gleichnng. opacoiy. folglich, also. 

tragang. 

Uebang 50. 

xatd yevixiv X^yov (im Allgemeinen) & )^apaxTT)p täv 'loiravtov 
cüfYP<3i7^<ö^* "^ 86va|xic, i^ töXjxi], ■?) ^vip^eta elve Ria zIq toüc^AyyXoüc* 
oüTo( ti9t OaufxaoTal TrpoiravTcov (vor Allem) ruiv dXXTfjYopwov xal 
TÄv auY%P^oc<'<^^' — *0 dfidfia;, xal iv xairvoSö^^tj Treau>v, o65^v (ilpo^ 
TfjS i^iai TO'j diiroXX6ei, 6 5^ xovioprö;, xal fteyptc eOpovwv 6tc6 toO 
dvifxoü u<{^(u9el; 5iv xa^OTarai afio« fie^Covoc ti|x-^c. — *Ac ef[i.E(^a 
hixaim xal ac iietaOii>fi.Ev oti rd ^XaTTu>p.aTa i^pttöv irpooßdXXouat tou; 
dXXouc t630v, oaov xd ^XaTTU)[i.aTa xüiv dXXtuv npooßdXXouoiv -rjfjiac. 
— 'Eav ^ikjji vd diiaX),.a^d^c Ö^XTjpoj xivoc, Ci'i'C7]aov itap' aixoü 
^dpiv, tJv Suvaxai vd aol napda^^). — IloXXdxic Od ■igo^üv6aefta 5td 
xdc Xafjiirpox^pac i^pioiv npd^eic, ^dv h x6a(A0c i^ivwaxc icdoac xdc 
a^tfac, arxivec ^;t'/jVeYXOv auxdc — T6 irveü|xa x^c dXTjOouc ei^evstac 
elve iva 5td xu>v Xöyoiv xal xpöiroiv ijp.öiv xaxaaxV]aui|xev xoüc aXXouc 
xoiouxouc cooxe vd ujaiv eu^ap(9XT](xlvoi d^* i^fxwv xal dtp' ^aüxdiv. — 
'Tin)pEav 91X600^01 $iia^upt9&£vxec oxt iraoat al ip(jia( thi xaxa(* 
nXtiv OiXovxcc vd ^EaXe('|»tt)piev xd« 6pfi.dc '^piöiv -yjOeXev elot^ai vd 
dvaXdßcofjLcv xi,v ixpL7]S£vioiv i^^fjKuv aöx(üv* Tcp^rcct dpa vd xavov(90>(i.ev 
{a6vov xdc 6pp.dc xa6xac« 

"Oxe Ttox^ V^p(i>Tu>v fxexd Oau.aaapiou 8iaxl iraxT^p xic, ootic 
^^^TX^''^^ irapoüv, £$a>xEv ti^ xov ^^&p6v xoü x^v Ooyaxlpa a6xou eic 
ydiJiov, oüxo; direxpfvaxo (= direxp(ÄT))' tva ^x5ix7)&u) a6x6v. 

'H ßaatXtaoa 'EXtodßex piexaßdod iroxe ?va Inioxe^^'g Bdxwva 
x6v a6[i.ßoüX6v r»]5 Iv xevt i^oyfix^ oixicf.^ tjv oüxoc el^^ev o{xoSo(i.V}oei 
irp6xepov ix xfjc fiixpa; xoü 7repiOL»3(ac, 7)p(j>XT2aev a6x6v tr60ev 
npo^p^exat oxt ly(tii T6a^» pitxpdv oWav; — *Avaoaa, drcexpivaxo 
oJxo«, hkw (pxo$6|A72aa i^(b fxtxpdv x9)v o^xfav, dXX' i^ MeYaXei6x7)c 
aou ikk xax^axTjde [li-^as hiä xyjv o^xidv pioi>. 

Wörter. 

^YX^^P^Cu) ich händige StaxaYV), ■?) Befehl. 2Sicoxt)c, 6 Privatmann. 

ein, übergebe. iirdYYeXpLa, x6 Beruf, {Tirrixiv, x6 Reiterei, 

ftüoidCü) ich opfere. Amt. Kavallerie. 

xaxaxddffcö ich ordne, iitiYpa^, -^ üeber- xaX{^;, 6 Kalif. 

stelle in die Reihe. schritt, Aufschrift, fxovdpxtjc, 6 Allein- 

dp.oißVj, ii Lohn. ipaarhi^ 6 Geliebter, herrscher. 

dvdYpafjLfjia, x6 Ana- Iriebhaber. piouatx6c, 6 Musikant; 

gramm. Adj. musikalisch. 
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suxxoiWkziay ii Stand- d^doxepSVjc, e« un- 0aufi.a9T6c, V), 6v 

eben. eigennützig. wunderbar. 

oixoSeaTr^TTjc, 6 Haus- e^pü,vix6;, Vi, 6v spöt- MeiaXei^xaToc, 6 Ma- 

he^; oJxoS^airotva, tisch, ironisch. jestät. 

-^ Haushemn IxJotoc, ov hinge- ireC6c, V), 6v Fuss- 

rxÄ^vÄam, &eben,ausgela8sen. ganger, Infanterist. 



kaltblütig. 



Uebung 51. 



''Oxe JStwTT]; TU ^ve^e(pioe "zh dv^YpafAfxa 'Eppfxou xoD (xeYdXou 
eU T^ i^Y^P*^*^^ TOüTov, ^XttCCwv vd tü^^tq ipLOip-^c, & ßaoiXeüc VjpcÄ- 
TTjoev aiiiv t6 i7tdY7eXp.d* toü „Me^aXeiöxaTe", elTtev aircji „^7:4^- 
-]feX[i.d fiiou elve xa dvaipdfApLaia, dXX' elfjioi X(av tttoü^^ö«"* „ouOSapLui; 
^aupiaoT^v oTi elaai ictco^^c^', iirav^Xaßev 6 ßaaiXeuc, „&i6ti fUT^p^eaai 
TtTOJ^öv iirdY7eX{jia." 

'AttXoGc Ti; {S(U)TT]C, irroj^öxaToc, eüpwv iv Tj o^x(^ toü xX^irrac 
iv xaip(j) vüXTÖ«, elrcev aiToT; dTapd^ü)?* 8^v ^vvo(u t{ Ctjwti et« t^v 
o^xCav (AQU T^v v6xTa, OTav i-^ia t^v "^[ji^pav o6§^v e6p{axo). 

"AvÄpwTtd« TIC xaxTjC ^T^if*'»!« sT/e Ypd^j^ei iiri ttjc dupac ttjc 
o£x(ac TOÜ* p,T]$^v xaxov o« eJo^XdiQ ^VTau^a. OiXoao^öc Tic ^So)v t9)v 
i7«Ypa(pi?)v Ta6T7)v, ivfji 8tV)p)^eT0, i^pcurrjae. 7r6^ev Xoiit&v ziaipyntrai 6 
o{xo86air6T7)c> 

"Ote yüvV) TIC IppiTTTE XfOoüc ß^c jxoüaixoüc, otTivec xaTÄ SiaTaif^v 
TOÜ ipaaroü r»]c ^t^Xoüv m^t^ vüXTopi^Xeiav, oxu)7tTT)c Tic elTre* x6pioi, 
•jj (jLOüoiXT) i^fxüiv l^ei T6a7]v ia)(^üv ootjv -^ TOü'Op^ituC) Si6Tt 7rpoa8Xx6et 
TOüc X(Ooüc xal Sieifeipei aiTOüc eic X^P^^* 

Xa>X6c TIC OGTic tirfipjtro e{c t6v cTpaTÖv (bc 7teC6c, iptüTrjftelc 
StaTi 8fev xaTCToloaeTO e^c tö I7r7rtx6v 6i6ti, ditexpfvaxo, Sfev irpoT(9£[jLai 
v(ib YS6YÜ). 

2o«p6c TIC 'ApatJ^ StaTeXfüv iv rj Ö7rT]pea(qt xaXfepoü eT^s xaTa 
vaiX(uo£t T^v TiepioüoCav (oder tä dyaOd) toü e^c täc ivd^xac toü 
xpaTOüc. *0 xaX(«p7]C 2x8otoc cSv tic täc i?j8ovdc eItt^ ttote a^Ttj) E^po)- 
vixcöc' „Yvu)p{CEtc TivÄ ifaoxouvTa zh iTzd^ftk[t.d toü d^iXoxEpS^OTEpov 
ooü;" — „MdXtaTa, Ms^aXEiÖTaTE !" — „TU eTvb U oütoc;" — „^6- 
hidzi ifui [th i%oaiaaa r^v ncptouaCav fjioü, ab hl ^üotdCEtc t9)v 
86Sav ooü." 

§. 79. üebenicht der Adverbien. 

Die Adverbien sind Bestimmwörter des Prädicats, 
welche eine Weise oder einen Nebenumstand des 
Thnns, des Zustandes oder der Eigenschaft, ein Wie? 
Wo? oder Wann? ausdrücken. Sie werden daher mit 
Verben oder Adjectiven, seltener mit Substantiven ver- 
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banden. Sie sind zum Theil der Gomparation fähig 
(Adverbia der Art und Weise, §. 38), übrigens un- 
biegsam. In Rücksicht auf die Bedeutung werden die 
Adverbien in fünf Arten eingetheilt und zwar 1) Adver- 
bien des Ortes, 2) Adverbien der Zeit, 3) Adverbien 
der Art und Weise, 4) Adverbien der Quantität und 
5) Adverbien der Modalität. 

1. Adverbien des Ortes (Imppi^jjLaTa tottoo od. toirixa). 

- Vgl. §§. 37. 38, 2. 

Ttoü WO? wohin? ^icdvo» \ oberhalb, oben. 

1T0U irgendwo. av(o J herauf, hinauf, 

oiroü da wo, wo, wohin. irXTjofov, iff6i nahe, neben, da- 
iröOev woher? wodurch? neben, 

oftev, 67r6^ev woher. ivT6c inwendig, herein, hinein. 

ivTa&da, l$u> hier, hierher. low^ev, CvSo^ev von innen. 

Mdht hierher, hierselbst. ^xt6c i ausserhalb, draussen, 

a^Tou dort. £g<i) I heraus, hinaus. 

i%ti da, dort. (ixTÖc tou ort. ..abgesehen da- 
ixtXat dahin, dorthin. von, dass...). 

ixelftev dorther, dadurch. I^tu^ev von draussen. 

IvteuOev dorther, daher, hierdurch öitfow zurück, rückwärts. 

rffit xdxeToE i v. __a j„ xaxÖTrtv hinter, hinterher. 

dm xal i%zi f ^^^ ^°^ ^*- ^Ttiadev von hinten, hinten. 

dXXaxoö, dXXoO i anderswo, ifititpö« vom, vorwärts. 

dXXa^ö^i I anderswohin. IfAitpoa^ev von vorn, vorn. 

dXXax6ae anderswohin. ivreüOev diesseits. 

at^ } anderswoher. ^^^ "ft fif ''*'• 

TtavTa^^oü, iravTOü überall, allent- piaxpdv fem, weit. 

halben. htZid (Se^ia) rechts, 

ivta^oü, xairoü irgendwo, irgend- dptorepd (dpiorepqt) links. 

wohin. dic^vavTi, xax^vavxt gegenüber. 

ixaT^pwOev i von beiden Seiten. 6|ao5 beisammen, zusammen. 

dfAcpoT^pcüÄev I auf beiden Seiten. ivwTiiov angesichts, in Gegen- 
x6xXq) rund herum, ringsum. wart. 

ir£pt6 rings um, ringsum. Tr^pav darüber hinaus, über — 
67rox<£Ttt> unterhalb, unten. hinaus. 

xdTo) unten. 7cpoou)T£p(i>mehrvorwärts,weiter. 

xdxai^ev von unten. ntpaizipm weiter, femer. 
avw^Ev von oben. 

Anmerk. 1. Steht ein Casus bei den Adverbien des Ortes, 
so steht er im Genitiv. §. 92, 2. 

Wörter. 

ßciSiCoi ich schreite, ^xteX^u) ich führe aus, d{i.aET)XdT7]c,6Kutscher 

marschire. erfülle. dTfi.o|At]Yav/),'J)Dampf- 

Sieud6vu> ich richte, iiaxoKo\j%i(s} ich setze mascnine,Locomo- 

adressire. fort. tive. 
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l$a<{^(C) EQ><, T) Aaf- xaO^xov, t6 Pflicht. ouvSaitufAcov, 6voc, 6, i\ 
regung. X(fivt), •/) Teich, der Tischgenosse, -in. 

ipri\kia, i] Einsamkeit. See. a6vTpocpoc, 6, ^ Ge- 

&£afAa, x6 Anblick. oxed, ii Schatten. seile, Kamerad. 

(i>xeav6c, 6 Ocean. 

Uebung'52. 

'0 IxreXüiv ^VTaöda tö xa07]x6v tou lata) ß^ßaioc irepl rfjc Ixet 
eitü^foc TOü. — 'Eav 6 avOptuicoc 5^v elve ISo) (ivxaü^a) OA eTvk 
dXXa^^oü (dXXou) iroü. — Ilödev Ip^saat; — Tö xa^xov [ki 
xaXei Ixetae. — üoD va 5(eu^6vtt> f^v ImaxoXVjv ; — SxefXaTt töv 
67n]plt7]v |xoü IvTauOa. — T( ßX^Tceic i(jkiip6c xal 6n(au); — 
nX-^&oc dv&pfüTTCov -ijaav Ivt^c xal Ixtö« t^c o{x(ac. — *0 %ti6Q 
TT)? elve iv BepoXCvq), 6ii60ev Trifjurec air^ (bpaia itp^YfJtaTa. — 
fli/jYaive oü i^nph^ xal iya) fp^ofiai xaTÖiriv. — A^v elve oüxe 
ei? To dndvu) 8(0[AdTi6v toü oute eic^ö xdxu). — No|a(C<o Ott av- 
dpojTtoc e6x<zpiaxY](jL^voc o65a(jiou e6p{oxexat. — üavxa^^ou &6vaxa£ 
xt{ vÄ dTioOdvTQ. — Kai fjt,axpdv Iv x-J IpYjpifqi Od aol ^afvTjxat ■?) 
oxid fAOü. — *H fi.iv ßpo^Yj dvaiÄev, x6 8fe Ö8u)p xdxouftev fi.^ ifA- 
7c68iCov vd i^axoXou^au) xöv 8p6p.ov jjloü. — <I>(i)vif) xi; V]xo6o07) 
laotOev. — Ol 0üv8atxüfj.6ve5 ixdOirjvxo x6xX<p x^c xpairiCTQ«. — 
'Av^XOexe Ti?)v xX{p.axa, ^ xup{a B. elve Indvco. — Ol oxpaxiwxai 
ißd^tCov iipöc xd i\LTZphQ X'^9^^ "^^ oxp^^uiotv OTrioOev (od,6niato) 
xd ßXlp.fi,axa a6xu>v. — 'Exeidev xo5 icoxafxoü -^ y"^ *^^^ e6?popa)xlpa. 
— npüixov TrapexTfjpTiae nipi^ aöxoö lireixa dxdOioev. — No{j.(Co> pxi 
xpo6oüai X7)V Äüpav i(A7rp6c (herein)! — Exp^ip^^xe iirl 5e£td elxa 
iii dptaxepd. — Ilpöxpive vd xdOt]9ai (Aexa^ü 56o xopdxwv ri 
fiexaSu 86o xoXdxcuv. — Ol 56o <p(Xoi Ixddirjvxo 6fi.oü. — Tb x^^^P^^v 
xeixoi ivxeuOev x^c XffiVTjc. — *H pi^v dSeX^Vj xou IxdSTjxo dvxög 
TOü Xeu)(pope(ou, Ixelvo« 8^ Ixx6c, icXtjafov xoü dfjLoSTjXdxoü. — 
IlipiJ aöxcuv -^oav iy(%poL — 'H olxia xou xeixat dir£v avxi xoD 
icavEici9X7)(jL(ou. — Touxo elve n^pav xö>v Suvdfiec&v piou. 

Aufgabe. 

Der blaue Himmel oben, der blaue Ocean unten, die 
Stille ringsum, was für ein (olov) Anblick! — Lernt heute 
bis hier und nicht weiter. — Er kommt hinterher. — Wir 
gingen hinter unseren Kameraden. — Die Locomotive ging 
rückwärts. — Seine Schwester sass mir gegenüber. — Der 
Herr ist nicht zu Hause, suchen Sie ihn anderswo. — Ist 
meine Mutter unten? Nein, sie ist oben! — Ich sehe ihn von 
hier. — In seiner Aufregung konnte er weder vorwärts noch 
rückwärts gehen. — Die Feinde kommen von beiden Sei- 
ten. — Hinter dem Hause ist eine Hütte. — Warum bleibt 
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er nicht dort? Er kann nicht dort bleiben, er muss hierher 
kommen. — Setzen Sie sich neben mich. 

2. Adverbien der Zeit (lirtppTjfiaxa xP'^voü oder 
5(povixa). 



7r6Te wann? 

icot^ einst) jemals, je. 

o'/](Aepov heute. 

I^ii, ix^ii gestero. 

npoyi^H vorgestern. 

aupiov morgen. 

Tipcttt früh. 

fisOauptov übermorgen. 

aXXoxe vormals, ehemals, ehedem. 

irpCv, irpdxepov früher, vorher. 

TÖTE dann, damals, alsdann. 

lizEiza, elra hierauf, nachher. 

xatöiriv nachher. 

T^Xo; endlich, zuletzt. 

TcavTOTE, deiiTOTE immcr, stets. 

a{u>v{u>C} M ewig. 

iaati auf ewig. 

veu)(7t( neulich. 

itsj^i'^ioi kürzlich, unlängst. 

7)^7] schon, bereits. 

itX^ov mehr, schon. 

Iti, ihiziy dx6fxY] noch. 

d[jLi9u>c, fi6&6c sogleich, gleich. 

(ipY^ spät; ßpaSuTEpov später. 

IxTOTE seither. 

vtüv, Twpa jetzt 



lv(oTE,xdciroTE zuweilen,manchmal. 

TioXXdxic oftmals, ofL 

ouvE^^föCf ouYvdxic häufig, oftmals. 

o6SItcote me, niemals. 

p.6Xic eben, erst, kaum. 

afovTjc plötzlich. 

a6WpE( auf der Stelle. 

TrpoooipivÄc vorläufig, augen- 
blicklich. 

TtpooEYwc nächstens. 

6oovou7rcu (ooov ounco) bald. 

I^^Toc heuer, in diesem Jahre. 

icipüoi(v) vorigen Jahres. 

dvIxaOsv von jeher, von vorn- 
herein. 

in6^t heut Abend, in dieser 
Nacht. 

vüx^TjjjLEpöv Tag und Nacht. 

a6dY)fiEp6v am selben Tage. 

^v(i>p(c zeitig, früh; ^voipCxspov 
zeitiger, früher. 

aüYXp6vü>; I gleichzeitig. 

^vtauT<p I zugleich. 

ouvajxa od. 9uvdp.a I ° 
ßa&pLt)$6v allmählich. 



Anmerk. 2. üeber die Adverbien der Wiederholung: 
aiiaS einmal, 8(c zweimal, xpi« dreimal u. s. w. §. 46, 2 — so wie 
über die Adverbien der Reihenfolge: irpoiTov erstens, SsÖTcpov 
zweitens, xpitov drittens u. s. w. §. 47, 3. 

Adverbialausdrücke. 



TTpö; t6 Trap6v gegenwärtig. 
* - ^-^ -^ — "*•' "^ meistens. 



meistentheils, 

grössten- 

theils. 



p.4)^pi (d)^pi) toüSe bisher, bis jetzt. 
i% v6oü von Neuem. 
ii dpx*?)« von Anfang an. 
liä TiavTÖc auf immer, für 
immer, auf ewig, für ewig. 

8id vuxT^Cy iv xatptp vuxt6c des 
Nachts. 



u>c ^ttI t6 7roX6 

Ü)OBlttT07roX6 

ü){ iiil t6 hXeT- 

axov 
ooov ouTTtu bald. 
fjLExd xoüxa hierauf, herauf, 

nachh er 
»aaaov i\ ßpdSiov früher oder -^"^ '^F^^pa^ bei Tag, des Tages. 

später. '^^ (r/)(i.Epov heut zu Tage, 

xaxd Trpwxov, ^v itp(f)xoic erstens, ^a^^' <ipX««> ^v dpxf, im Anfang, 
im x^Xoü?, x^Xo; irdvxcüv endlich, anfangs. 

zuletzt. x^v 8Exdx7]v Mapx(oü am 10. März. 

diro xaipou e^c xaipöv von Zeit oVjfAepov x^v Trpwtav od. (r/)p,Epov 

zu Zeit. (xö) irpcot diesen Morgen. 
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auptov (t^) Ttptui od. auptov t^v xaxä (Atxp6v i allmählich, 

7rpu)tav morgen früh. 6X(yov xax iXi-^ow J nach und nach. 

il[LipaL\ Tivd eines Ta^es. iv xatptp, i-^xalpio^ zur rechten 
koTzi^as Tivd eines Abends. Zeit. 

oXt]v tt)v t]p.lpav den ganzen Tag. iv Tcp a\i.a auf der Stelle. 

oXt)v ri]v vuxTtt die ganze Nacht, xh Udaya zu Ostern. 

oVijjLepov 6xT(ü heute über acht töv AüYOüaov im August. 

Tage. inl Tpetc -^[x^pa; drei Tage lang. 

oif){i.epov Sexair^vTe heute Über Tpl; ttjc '^fji^pac dreimal des 

vierzehn Tage. Tages. 

ToD ^p6vou nächstes Jahr. intipay nap' '^(i.ipav einen Tag 
irpö ^p6vu>v vor Zeiten. um den anderen. 

£v dxapel in einem Augenblick, ^p^ jjteoTifjiQpfa« Vormittags. 

£v fAiä oTiYfxj m emem einzigen ^^^^ iieotjptßpfctv Nachmittags. 

Augenblick^ ^ ^^ iTta6ptov 1 am andern Mor- 

iv ^nr^ ö<p»aX|xoü im Nu. t^ 6aTepa(<jt \ gen, am folgen- 

iv Tqi fAETa^ti 1 mittlerweile, ^^v iirioudav I den Tage. 

iv TOffo6Tq) / einstweilen. ^ Ttporcpata Tags zuvor. 

ävTö« öA(yoü I 1^^^ ^v dxdXoüdov -^fj-^pav amfolgen- 

w! l\ ^^Lxi l künftighin, von rb TrpuiTov \ erst, zum 

TOD XomoO j ""^ »"• (»'*) 'yP«^")^ ^OP«^^ ^ ersten Male. 

z^\ ^1 1«««^ "fö OEüTepov zum zweiten Male. 

'ä Ä;Äurze Zeit. ^ f^f - - /eit Otho's 

^Ttl Ttva yp6vov eine Zeitlang. ^^ ^^7" (?f, "P°«^X^O «^o« 
xa»' ^xda^v X täglich, jeden ^^«^»^^^ '^*^^- 

xay V^pav i Tag, alle Tage, "^ö irapeXftöv (od. XtiSav) Itoc 
xaxÄ jjLTJva monatlich. vorigen, vergangenen Jahres. 

xat* Itoc jährlich. xax' aixd« dieser Tage. 

Uebung 53. 

XÄ^C i^fiLTQV ei« t6 ftlarpov. — SVjjjispov Ip^exai 6 ßaoiXe6c. — 
OaCvexai ^xi M ßp^S^l ditö^'e. — BXlirexe aöx^v ivCoxe; tcoX6 
oiiav(Q>c. — *0 ^eT6c toü dva^^copet (i.e&a6piov Tcpcot e^; Maaaa- 
X(av. — *E?eX^e d|x^ou)c! — Kax aixacda Ix^P-'^ ^^^ ^5 *EXXd- 
5oc. — *0 fi.axp&c xaXo6p.evo5 /p6voc di7io5etxv6exai Ttdvxoxe ßpa^^üc 
— 'AiroXeaOeli )^p6voc o68^iTOte ^itaveüpbxexat. — 'Tirijp^l iroxe 
ßaoiXeuc lyimy 86o ulobc xal xpcTc Oüyaxlpac. — 'Ea^axwc Ifjiadov 
ort da^evei;. — 'E^lxoc 6 x^ijxwv elve 8pipL6c. — "0 xt 5£ov vd 
IxxeXead'^ aVjptepov, 6lv irp^Ttei vd dvaßXrjft-^ ^^ aoptov. — IIoX- 
Xaxtc elSov a6x6v xaÖ^ 6S6v. — Ilpo^^^c fxol lYpa<|^ev ^xxev^ iiri- 
axoXViv. — *EpYdo07]xe Trpüixov, Sireixa (elxa) uai^art, — Ol 
aXXoxe dv^pcDiroi -^aav ddü>6xEpot xaJv vüv. — T^Xo« Tidvxiov 
e5pofi.8v aöx6v. — *Exxoxe o68^v i^xoüaa TiEpl aixoO. 

Aufgabe. 

Gestern kam unser Freund, morgen reist er wieder ab 
und kommt heute über acht Tage wieder. — Künftighin 
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§. 79. Uebersicht der Adverl^en. 

werde ich dich bei (Std) einem anderen Namen nennen. — Ha- 
ben Sie je etwas von ihm gehört? Nein, aber ich werde bald 
von ihm hören. — Der arme Mann ist seit damals immer 
krank gewesen. — Habt ihr etwas morgen zn thnn, thut es 
heute. — Wo waren Sie gestern Vormittags? — Kein 
Mensch ist immer ein Narr, aber jeder Mensch zuweilen. — 
Ungefähr um 12 Uhr werde ich da sein. — Anfangs wollte 
ich nicht, aber zuletzt willigte ich ein. — Vormittags ar- 
beite ich, Nachmittags gehe ich spazieren (= ich gehe in 
Spaziergang). — Unser Lehrer ist manchmal sehr streng (a6- 
0T7)p6c, d, 6v). — Früher oder später werden wir fOr unsere 
Mühen belohnt werden. 

3. Adverbien der Art und Weise (eTtippT^fiata TpÄiroo 
oder Tpoirixa). Ueber diese ans Adjectiven gebildeten 
Adverbien §. 37. 

4. Adverbien der Quantität (imppri^axa ttoo^tt^^oc). 

aicaS einmal, S(c zweimal, rpU i^lorri^, (boa6Ta>c ebenfalls, gleich- 

dreimal u. s. w. §. 46, 2. falls. 

TToXXdxic oftmals, oft. ^^«"« gar, sogar. 

dpxo6vTci>c genug, hinlängUch. J^**»^ ^o viel. so. 

iroX6, X(av lehr, recht oaov wie viel. 

aMpa allzuviel. "^«.f "^?^ dermassen, so. 

intpiUTöia^, 67C6pBaXX6vTa)C über ^^''^ ^*'*™- . 

'^ai Mass, Zuviel. Ih**^"^M «^»Vf'^''''' 

* iXC^ov i massen. 

oöSoiicüc gar mcht mpinon ungefähr. 

IX(£xi<JTo, Tjxiara zu wemg, sehr Tzi^rriy Trdvxcüc ganz, durchaus. 

w^^g- 7ravTdiraai(v) g&zlich, durchaus. 

o^eSöv beinahe. xad6Xot>, ysvixcoc im Allgemeinen, 

(j.6vov nur. übernaupt. 

Adverbialausdrücke. 

is (AipEt theilweise. xh icoX6 höchstens. 

iw fhti im Allgemeinen, über- .ToöXdxiorov wenigstens. 

haupt oXo>c 6t6Xou ganz und gar. 

iiTzlp Th 8£ov über das Mass, jjtaXXovfli^TTovmfehr oder weniger. 

allzu viel, zu viel, zu. TroXXqi ptaXXov viel mehr. 

oi>hh t6 Trapdirav gar nicht, nicht ttoXXqS tJttov viel weniger. 

im Mindesten. tooo6t(p piaXXov um so mehr. 

5. Adverbien der Modalität. 

vaC ja. 816X0U gar nicht. 

(jLdXiora ja wohl, oh ja, ja. $lv (mit Indic, auch Conj.) nicht. 

Beßa£o)c gewiss, freilich. [vfi (mit Imper., Conj., Innn. und 

övt (06^0 nein. Part.) nicht. 

oSSafjLtoc keineswegs, durchaus fawc vielleicht. 

nicht xd^a etwa, vielleicht, angeblich. 
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UeberBicht der Conjunctionen. §. 80. 

S^^ev angeblich. pti^Trioc Siv, ^i] Uv (ich fürchte) 
apa, apd y«, ap^Y« vielleicht? es möchte nicht, vielleicht 

etwa? nicht! 

[id bei (z. B. bei Gott). sf&e wollte Gott! o dass doch! 

(AV]iru)c, (aV] (ich fürchte) es el^c vd... gäbe Gott dass... 

möchte, vielleicht. 

Anmerk. 3. Näheres über hh, ^t-fi, p-i/jiKoc, p-'^j Us, fii^7ru>c 
8^ siehe §. 127, 2 und §. 126, 7. 

üebung 54. 

'0 aTiaf <j;eu9&el; Wvaxat vA ^euoO'g iroXXdxtc — *H fx^pa- 
aU (AOü iX67n]9ev a6T^v ocpöSpa, iv(j> lyu) oö8ap.a)c ioxönouv vd 
TTpoaßdXo) a^TÖv. — ETve toooutov dd6varoc <o9T8 piöXtc $6vaTai 
vd xiv-rj^-J. — ETvB a'^Bh6y axötoc. — BA i/]xo6oaTe ßeßaCioc '^^v 
O^püßov dit64'e. 'Oxi> 816X0Ü. — 'Ap^Y« vd [il h^^iiriTai; — Efde 
vot TJp^eTo! — Mi/)ira)c elaftc 6 d^t^ih^ toD xupCou F.; MdXicTa, 
xupCa. 

Aufgabe. 

Sehen Sie ihn oft? t— Nein, ich sehe ihn sehr selten. — 
Wer nicht genug arbeitet, kann durchaus nicht (= nicht 
kann) viel hoffen. — Es waren nicht fünf, es waren höch- 
stens drei. — Sind Sie vielleicht ein Deutscher? — Nein, 
ich bin ein Schweizer. — Ich will gar nicht hören denjenigen, 
der zu viel schwatzt. — Ich wünsche Ihnen, recht glücklich 
zu werden. Ich Ihnen ebenfalls. — Bist du vielleicht 
nicht zufrieden? Gewiss, ich bin sehr zufrieden. 

§. 80. Ueberslcht der ConJoBctionen. 
Die Conjunctioneii od. Bindewörter (auvSsop-ot, 
oO dienen dazu, einzelne Wörter unter sich und kleinere 
oder grössere Sätze mit einander zu verbinden. Ohne 
sie würde der Zusammenhang und die feinere Be- 
ziehung der Gedanken auf einander unbestimmt und 
oft sogar undeutlich bleiben. 

xai und, auch. odhL \t.'rfii nicht einmal 

xai — xai sowohl — als auch, -n oder. 

xe — xai (selten bei Verben) Vj — tj entweder ■— oder. 

sowohl — als auch. efxe — efre 1 sei es dass 

ddiv xe — Idlv xe / — oder dass. 



oJpTövov-aXXÄxalj^^^g^^"^ ^^' 



zwar, freilich (meistens 
nicht zu übersetzen). 
xai — 81 — auch, aber auch. U aber, und. 
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§. 80. Uebersicht der Conjnnctionen. 

6t^ \i.h — brck U \ . j^ __ , , , di(poü nachdem, wenn, sobald, 

TÖ ji.£v — rh hi theils — theils. idw, av wenn. 

fniv — dXXd "j av ob. 

fi^v — jXVjv I zwar — aber, oxi (mit Indicativ) dass. 

(liv — o{i.iuc I allein. vd (mit Gonjonctiv) dass. 

val fjiiv — o(Mi>c J apa folglich. 

dXXd aber. Xoiir6v äso, nun. 

xaCroi obschon. xal Xoittöv nun, nun aber. 

xaiTztp obwohl. ^i:o(jiivo>c folglich. 

av xal obgleich, wenn auch. ol^ev also, nun, mithin. 

ti **.a\ obgleich,^ wenn auch. (üotc (mit Indicativ) so — dass, 

ofxo)c doch — jedoch. dass, folglich, demnach. 

äv xal, ti xa(,^ xatToi, xatirep, ^^^ ^^ (^u^ ^11 zu...) dass, 
,xoXov6ti — ofxmc,|xoXovTOüTo, als dass, auf dass, um zu. 

ucXarauTa wenn auch, ob- • ^ »% «k«.i:«u 

gleich, obwohl, obschin - *1^f^ /"Ä /.* h,. i.-..-..* 

loch, 'dennoch. ;<>1'*«'f ) .•\*« "*?.?" ''?"'»*- 

xal 8h^<o« nnd doch, trotzdem. » ^«' (»;,/•> *^ A J^f ^^ 
. r * ' iQToe namlich, das heust. 

iv TowÖTü, } ««»dessen, doch. i,«8Vi da, weü. 

ci 8i K^ wenn nicht, sonst ''*" "^IlL 
»^•i J. .«.A«,« «5/»Vi7 xaoöTt denn. 
aAXcuc xe wenn mcut. t, , 

06^ i^Ttov nichts desto weniger. ?^*" __ '^^F^ } je — desto. 
Sxav &n6Tav wann, wenn (im ^^^^^ viefmehr. 

Sxs, Ärfzul^r Zeit) als, ^a, J;avd (mit Conjunct.) damit, 

während. ' ^ um zu. 

6ac£xic so oft, allemal wenn. 07ra>c(mitConjunct.)damit,umzu. 

iv<j) (od. iv tp) während. wc, otco»« so wie, wie, gerade wie. 

Iv6a(p (od. ^v 004») so lange. (j6>^ic — xa{ kaum — so. 

Tcpiv, irplv Vi, 7:plv vd bevor, ehe, oacpxalavod.oa<p ] 

eher -- als. — ^«1 «^ I wie — auch, 

?a)C oü, 5ü>c oxoü bis, bis dass. o«ov xal av od. [so — auch. 

axpi« oÖ (Sxou) / ^*^' ^*® ^*®®- <J)5 av, a><je{, tbaave( als ob. 

Anmerk. 4. xa( pflegt man, wo mehre Begriffe aufgezählt 
werden, nur einmal und zwar vor dem letzten Worte zu ge- 
brauchen. 

Anmerk. 5. xe — xa(, sowohl, als auch, wird in der 
Regel da gebraucht, wo die Deutschen nur ein einziges und 
oder auch setzen, so jedoch, dass xe — xa( mehr gleichartige 
wie zu einer Einheit zusammengehörige Begriffe (selten Sätze 
und Verbalbegriffe) verbindet, z. B. avÄpec xe xal Yuvaixec, <p(Xoi 
xe xal oüYYs^elc (nicht aber gut ireivqi xe xal 8ii|^a). — Vgl. §. 121,3. 
— aXXo>c Te bedeutet wenn nicht, sonst, o^XXwc xe hh über- 
dies,- aXXo); xe xa( insbesondere, und namentlich. 

Anmerk. 6. efxe — efxe, sei es dass — oder dass, 
regiert, gleich dem selteneren gleichbedeutenden Wv xe — Wv 
xe, den Gonjunctiv, wenn es sich auf die Zukunft bezieht, im 
anderen Falle den Indicativ. (Vgl. §. 121, 7) efxe \ki inai^iai^Q efxe 
jjtä xaxTjYop'/jOTQ? od. idv xe [ik iiratv^oiQc Idv Xe fj.^ xaxYjYopVjoiQc (ÄÄ) 
(Aol elve doid^opov; aber efxe [t.h iiiaivelc, efxe [kk xaxvjYop^U (= ^dv 
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Uebersicht der Conjanctionen. §. 80. 

Tg fil inaivT^if i6v TS [tk xar7]Yop|^c), [i.r,\ elve diSia^opov magst du 
mich loben oder schlecht von mir reden, mir ist es gleichgültig. 

Anmerk. 7. Ueber ja^v, U und [xlv — U §. 120. 

An merk. 8. xadcep, obwohl, unterscheidet sich von xaixoi 
dadurch, dass es in der Regel die concessive Bedeutung nur 
eines Particips hervorhebt, z. 6. xa(7iep ßX^notv t^v x(v$uvov 
oiy i^o^ifiiq obgleich er die Gefahr sah, erschrack er sich doch 
nicht 

Anmerk. 9. av xa(, obgleich, trotzdem dass, regie- 
ren (weil dadurch etwas Positives und Wirkliches angenommen 
wird) den Indicativ, xal Sv, wenn auch, selbst wenn, 
dagegen den Conj.unctiv,z. B.:av xal od. e{ xal «pafveTai vioc, 
eTvE (ofjiux) 7ceT[eipap.^voc obgleich er jung aussieht, so ist er 
doch erfanrcD, irpoS(8ei t-^jv ßXax(av toü xal av p.6vov äxo'jiq, o6)^l 
hk xat 6]xiX^ er verräth seine Dummheit, selbst wenn er zuhört 
und nicht spricht, hbt Hä qo\ f§i5ov xat av el^ov (nicht dd el^^ov) 
iv d^&ov{a ich gäbe dir nicht, selbst wenn ich reichlich davon 
hätte. — Vgl. §. 126, 14. 

Anmerk. 10. otav, irritav wann, wenn, einerseits, und 
oTE, 6ir6Te, als, andererseits^ drücken stets die Zeit aus. In 
der Regel beziehen sich die ersteren auf die Gegenwart und 
Zukunft und regieren den Conjunctiv, die letzteren Sri, 6ir6r8 
dagegen auf die Vergangenheit, und regieren den Indicativ 
(Imperf. und Aorist). — §. 114, s. §. 126, 3. 

Anmerk. 11. 6adxtc so oft, M^m 9^v so lange nicht, 
Sioc ou (oToü), fi^xP^c ^^' ^XP'^ ^^ (oTou) bis dass, dopoO nach- 
dem, wenn, sobald, regieren auch den Conj. Fut (absol.) 
allemal, wenn sie etwas Zukünftiges ausdrücken sollen. — 
Denselben Conj. regiert stets irpfv, Tcplv -n od. irplv vd bevor. 
(Vgl. §. 126, 3). 

Anmerk. 12. id^y av wenn, drückt immer eine Bedin- 
gung oder Voraussetzung aus, und regiert den Conjunctiv, 
z. B.: iav ^iX-^ wenn (im Falle) er will. Steht dabei im Deut- 
schen der Conjunctiv Imperf. oder Plusquamperf.: ich wäre, 
hätte, käme u. s. w., so wird es im Griechischen durch den 
Indicativ Imperf. oder Plusquamperf. übersetzt: iav el^ov, 
iav iri|ji7jv, av elvov t8et wenn ich gesehen hätte. Wenn aber im 
Deutschen der Indicativ Perf. steht, so wird er im Griechischen 
durch den Indicat Aor. am besten übersetzt, z. B.: wenn er 
gekommen ist av -i^XÄc. — Vgl. §. 114, 4. — Das Deutsche ob 
in indirecten Fragen wird ebenfalls durch av (nicht aber Idfv) 
übersetzt: ich weiss nicht ob er gekommen ist dp/oui Sv '^X^e. 
(§. 127, 4). 

Anmerk. 13. tva (wie auch ottwc) damit, dass, bezeich- 
net einen Zweck, regiert den Conjunkt. und darf von einem 
Verbum getrennt werden; iTteDupLouv ha IX^maiv ol ^ovelc p-oü 
od. 7va ol YoveTc (j.ou IX9u>9iv ich möchte, dass meine Eltern 
kämen. 

Anmerk. 14. va regiert immer den Conj. (doch vgl. §. 106, s) 
und wird nie, wie tva, von seinem Verbum getrennt: ^iriHüpLoi vd 
IX^otv ol Yoveic pi-ou (nie va ol iioytU p^ou IX^uiaiv) ich wünsche, 
dass meine Eltern kämen. 
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§. 80. Uebenicht der Gonjunctionen. 

An merk. 15. Mn ist, wie auch das weniger gebräuch- 
liche xadÖTL begründend und drückt, die Ursache oder den 
Beweggrund aus, als Antwort auf die Frage warum? hks 56- 
vorat v5 iXd^, 816x1 (xaÄöti) elve daÄevi^c. — iiteiSVj ist beweis- 
führend und drückt eine logische Schlussfolge aus: <pa{vETai 
OTi elvi dafttvi^c, irztihii hi\ Ip^etai. (Vgl. §. 126, 9). 

Anmerk. 16. Die Conjunctionen, so wie alle Re- 
lativa und indirecten Interrogativa ändern nichts 
an der Construction, noch schieben sie das Verbum 
des Nebensatzes ans Ende, wie es im Deutschen der 
Fall ist (§. 121.) 

Wörter. 

ßeXTi^ü) {-i'^u}) ich ßoüTupov, rh Butter, ajihio^, t6 Plan. 

bessere. Ya^ißpöc, 6 Schwager, xopö«, 6 und Ti»p(ov, t6 

iuiKkiizrio ich zanke licavdaraoic, tcoC) "^ Käse. 

aus. Revolution. d^idderoc, ov unwohl. 

Trapa^povio) ich werde iirtoxetl^tc, ewc, ti Be- (ixoiv<(»vtjToc,ovzurück- 

venückt, wahn- g^ch. haltend. 

-..«!.^'l^?* ;^\> ^^^^i\>^ ipnV'^^^ "h Einsamkeit. SidoTiUioc, ov berühmt. 
ouYYuiplo) ich verzeihe ?\ 1 ^. -d^-^a 2 -i / - ^^ 
' A..-«.!... ./ X / • eöYXcoTTia, ii Berea- otxeto«, eioi, etov ver- 

dTu.6a®aipo, ^ Atmo- l^wav^pwto«, ö, i] ttoAiöc, a, öv grau (von 

Sphäre Luft. Menschenfeind, -in. Haaren). 

(ivTiitdfttio, 1^ Wider- üapfatoi, ol Paris. ^aj8a(a ßpoyj/], -^ 

Wille. livriz (KiviCoc) ^ Platzregen." 

aScov, ovoc, 6 Achse. Cninese. 

Uebung 55. 

*0 avdpa)iroc ipjtrat xal dTrlp^ETai. — *0 irar^p xal -^ P'-'/jTTrjp 
a^ irepipL^vouaiv, — 'Eyai [x^v Ypd^^pco r^jV iTtioroX-riv ab 8^ dvnypdt- 
961« aöxVjv. — *HXde xal ptol elrtcv ort 6 [xfev TiaTVjp toü pLeraßatvEt 
dicö^l^e zi^ TÖ Ä^atpov -^ S ^ i^'h'^9 "^ou eic ttjv 9uvauX{av. — * 
'AX^Eav5poc 06pkß6XSoc (Humbold) elve Sidovjpioc xal Std tdc ßa&eCac 
Yvtoaeic toü xal 81Ä tt)v eiYXtoxrCav toü. — Kai 6 iraT-^p xal -^ pi-fp 
rrjp lirigveffav tÖv ü16v twv. — Ol ßöe; 0^1 ptövov e{c Tpotp-^v XP""]" 
aipteuaiv i?)jj,tv dXXd xal e{c ^pyaafav. — Ti xX(fi.a toü töitoü to6toü 
OüTE itoX6 «I^ü^pöv elve oÖTe ttoXü depfiöv. — Eloat dStdOeToc o^- 
piepov, apa 8^v izpiizti vd ^S^XOigc' aXXcuc Te hk irpoapLlvet; rrjv 
iniaxz^v^ toü ^{Xoü coü. — *0 0096c elve t^zuyrfii' xal Xotitöv 6 
2(oxpdTY)c -^To C096;, apa (iTropiivü)«) ^to eiTü^*/;«. — Nal pi^v 
T^ irpößXTjfxa elve SuoxoXov, opicoc ^d irpoaTtad'/iou) vd t6 X6a(u* e{ 
$^ \i.i] (aXXwc) ^d TtfJKopT^fto). — Alv Od ^(^Xdip fiiÖTi Tiepifiivo» 
t6v ifttfAßpov p,oü. — *Oxi fx6vov 7tXo6oioc elve, dWdL xal X^yioc, 
— *0 piiv iqXioc OTp^^eTat irepl tov d^ova a6Tou, i] 8^ Y*?] xal irepl 
TÖv dfova a6T7]€ xal Trepl t6v -^Xiov. — "H elve rfiji Trapd^ptuv tJ 
(A^XXet vd 7rapa(ppovy]9^. — 'Tpieic dYaTraTe dXXVjXoü;, pLoXaTauT« 
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Uebersicht der ConjnnctioneD. §. 80. 

'E TT 8 1 8-^ e^PY^oOt] e6(juv8tSVjTo>c, dvTiQfiei^OT) 7rXou9((tic. — 'Eäv Xdßo) 
an^lJLEpov d'ic<£vTT]aiv rij« iiziTzokrii jjloü, Öde dva^wpVjOoi oJpiov. — Elve 
oY^toffTov äv ot dtoT^pec xaxoixcuvTat. . — ' ExeifjLcufitiv eiaixi ote 
eioTJXftev 6 67rr)plT7jc. — ' A cp o ü eT8ev o6t6v ^otcuniQOEv. — M 6 X i c 
et^OfjiEv i^lX^ xa\ "ripXijJEv •?] j^a^Safa ixsfvt] ßpox*/!. — *H (^ayt) 
^&r]xeXo6dEt g(oc oü iitrjX^E vif. — *Ev6ocp ol avÄpujirof E^aiv ^y*^^? 
aicav(üic oxlTTTOVTai Ott Äd da^EVifjamatv. — 2^ pEßatÄ oxi ßp^X^i. — 
ridfvTEc X^YOüatv 6t i 6 Kpolaoc tJto 7rXo6oioc. — '0 dSfiXcpö; toü eTvb 
xoivcDVixoc %a\ E^dpEOTOc avdpwiioC) iv(p aiiTh^ eIve dxo(vcuv7]TOc xal 
(Aio<iv0p<tt7coc. — np^TTEi vtt (jie{vt]te tv a 00[i.(fdfia\KES 6ltz6^b. — *Av 
xal (fxoXovÖTt) eIve tctco^ö«, eIve ofiuic (fjLoXovTOüTo, fjioXa- 
TaGxa) rCfitoc avftptoTtoc — Mol 6{j.tXEt T6a'iV o^xe^wc «b« ^av 
((üjavEi) fii ^Y^t&ptCEv djth ttoXXou. — 'H irpoopoX-^ aötT) eIve hizkp 
t6 5^ov pLEYdcXi), (uaxE va TTjpVjom ciumtVjv. — *'Ooij) (oaov) ÄEpjjio- 
T^pa eTve if] dTpi6a(pa(pay töatp IXacppotlpa eIve, xal TO^vavtCov, oa<p 
d/u^poT^pa t6c({) ßapüTipa. — 'J'ö VEXpiv TraiSCov CxetTO iid ttjc xX(- 
vtjc (i>c ^dv ^xotjAttTO. — "Oöov (bpa(a xal Sv eIve 8^v fjiol dpioxEi. 

— Ol avdpcttiroi xafTiEp ßXETtovTEC hh ßX^irouaiv. 

Aufgabe. 

Die Menschen kommen und gehen (= gehen weg). — Heute 
ist Sonntag und morgen wird Montag sein. — Weder ich 
noch mein Bruder kennt ihn. — Sowohl der Reiche als der 
Arme sind Kinder Gottes. — Der gerechte Mann schadet we- 
der dem Reichen noch dem Armen. — Wenn ihr dieser Mei- 
nung seid^ so ist es (= hat es) gut; auch ich denke so. — 
Mein Plan ist nicht nur mich in Paris zu amüsiren, sondern 
auch Menschen und Manieren [kennen] zu lernen. — Die Ame- 
rikaner wollten frei sein, nun wollte ihre Regierung ihnen keine 
Freiheit gewähren: folglich ((Sote) mussten sie dieselbe durch 
eine ^B^volution erlangen (diioxTiu)). — Die Chinesen trinken 
weder Milch, noch essen sie Butter oder Käse. — Sei in 
Frieden mit vielen, nichts desto weniger habe nur einen 
Rathgeber unter ((xEta66) tausend. Ich benehme mich immer 
höflich gegen (irp6c, Acc.) ihn, indessen hat er einen Wider- 
willen gegen mich. — Der Mensch ist nicht für die Einsam- 
keit geschaffen (TtXaTTO)), sondern für die Gesellschaft. -- 
Während es regnete waren wir zu Hause. -- Obgleich er 
erst dreissig Jahre alt ist, so hat er doch schon graue Haare. 

— So reich er auch ist, so ist er doch nicht glücklich. — 
Wir können diese Aufgabe nicht fertig bringen, wenn Sie uns 
nicht helfen. — Je lasterhafter die Menschen sind, desto (je) 
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§. 80* Uebersicht der Conjanctionen. 

scheuer und unmhiger Bind sie. — Sein Vater ist sehr gelehrt, 
dessen ungeachtet ist er gar nicht stolz. — Je länger man 
schläft, desto träger wird man. — Wir werden ihm nicht eher 
verzeihen, als er sich bessert (gebessert werden wird). — Es 
scheint mir, als ob diese Dame gesehen hätte. — Meine Schwe- 
ster ist krank, also (Xonc6v, apa folglich, o8ev nun) kann sie 
nicht abreisen. — Zwar konnten wir ihn nicht sehen, weil es 
dunkel war, aber wir erkannten seine Stimme. — Wisst ihr ob 
man ihm geantwortet hat? — Wir müssen essen um zu (da- 
mit wir) leben, aber wir müssen nicht leben um zu (damit 
wir) essen. — Ich nehme dreimal [in] der Woche (Gren.) grie- 
chische Stunden, nämlich Dienstags (Acc.), Donnerstags und 
Samstags. — Der Herr spricht sehr gut griechisch, demnach 
muss er ein Grieche sein. — Sie müssen sehr dumm sein, sonst 
hätten sie nicht so gehandelt (= würden sie nicht so handeln). 
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Zweiter 

S y 11 t II X (2üVT0fXTlx6v). 



Elftes Gapitel. 

Satz. 

§. 81. Theile des Satzes. 

1. Die Syntax (oüvTaEi;) lehrt den Gebrauch der 
im ersten Theile der Grammatik behandelten Formen 
und die Art, wie die Wörter zu Sätzen, die Sätze wie- 
der untereinander zusammengefügt werden. 

2. Die nothwendigen Bestandtheile eines Satzes 
sind: 

a) das Subject (üTcoxeffievov), d. h. der Gegen- 
stand, von dem etwas ausgesagt wird; 

b) das Prädicat (xaTTjYopoüfisvov), d. h. das, 
was von dem Subjecte ausgesagt wird. 

An merk. 1. Die Form des Verbums enthält einen voll- 
ständigen Satz in sich, indem die Personalendung das Subject 
(§. 51), der Verbalstamm das Prädicat bezeichnet. 

3. Das Subject ist ein Substantiv, oder ein an- 
deres Wort, welches substantivisch gebraucht wird. 
Es steht im Nominativ. 

*Eif<j) 7pd<po>. — 26 dva^ivcoaxeic. — Aoxol Tpejfoootv. 

— Tp8t<; TjXOov. — ^0 oocpöc elve Eixoyrfi, — Tö yvcoOi 

oeaüxbv elve oo(pbv ^7]t6v (Spruch). — Tb va oofipoüXsüiQ 

TIC elvs suxoXov, ak\ä t6 va TCpdxxTQ elve SuoxoXov. 

Anmerk. 2. Bei ungefähren Zahlangaben können selbst 
Präpositionen (irepl mit Acc.) als Subjecte auftreten: irepl to6c 
6xTaxoo(ouc i«pove607jaav (sonst 6xTax6aiot TZipir.ou [ungefähr] 
i(pove607)oav). 
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§. 81. Theile des Satzes. 

Anmerk. 3. Das Snbject wird nicht ausdrücklieb 
bezeichnet: 

a) wenn es ein Personalpronomen ist. Nur dann wird es 
in diesem Falle besonders ausgedrückt, wenn auf demselben ein 
gewisser Nachdruck liegt, daher vorzüglich bei Personengegen- 
sätzen (§. 39, A. i), als: irepi7raxu> ich gehe spazieren, dvaYtvm- 
oxEi;, xotp-arat, axeTrTÖpieOa, ^aipsTE, xpwYouoiv. Aber: i-^oi Siardaacu 
xil ab uTtaxoueu ich befehle und du gehorchst; ivtji i?)fjLetc ^<x{- 
popLEv dXXoi i^ptjvouatv während wir uns freuen, jammern Andere. 

6) Wenn der Verbalbegrifif des Prädikats einem bestimm- 
ten Subjecte zukommt, wo die Deutschen ein es setzen: 
ßp^^Ei es regnet, ßpovrqi es donnert, iQCTpatj^Ev es hat geblitzt, 
a7]aa(vEi es läutet, hakm^^ty näml. i aoLKm^-x.'d]<:. 

c) Wenn es sich auf eine unbestimmte Anzahl von Personen 
bezieht, wie Xiy^^^^ ™^^ sagt, maxtdexai man glaubt. 

Anmerk. 4. Das deutsche unbestimmte Pronomen man 
(d. h. irgend einer) drückt der Neugrieche entweder durch tU, 
oder durch die dritte Person Plur. aus: X^youoiv man sagt, oder, 
und zwar häufiger, durch die dritte Person Sing. Passivi: X^-^e- 
Tat (es wird gesagt) man sagt, TrioreOETai man glaubt, oia5(§sTat 
es verbreitet sich das Gerücht (§. 86, 9). 

4. Das Prädicat wird ausgedrückt entweder 
durch ein Verbum, als: 6 Teoip^io; SieuÖüvei, Georg ver- 
waltet, oder durch ein Adjektiv oder Substantiv, in 
Verbindung mit el\ioLi, welches letztere man alsdann 
Copula (oüv8sTix(5v) nennt, weil es das Prädicat (Ad- 
jectiv oder Substantiv) mit dem Subjecte verbindet: 6 
FscopYto«; elve BieoöüvxT]?, Georg ist Verwalter. 

5. Wie die Copula eifxai, so verknüpfen die ver- 
wandten Ausdrücke ein prädicatives Substantiv oder 
Adjectiv mit dem Subjecte. Solche verwandten Aus- 
drücke sind: ich werde {^lvo\i.ai, xa&faxajjLat, aTcoßafvo), 
xaxavTot«)), ich werde zu etwas gemacht, gewählt, 
ernannt, genannt, ^xX^^ofiai, diroSeixvuoiJtai, ävaSeixvuo- 
piai, )^eipoToveo|iat ; irpcj^eipfCofiat, XsYOfxai, xaXlojxai, övopid- 
Cofxat), ich bleibe etwas (fxeva), SiaxsXeeo; loxafiat), ich 
scheine, werde für etwas gehalten, (<patvo|iai, vo- 
[li^oixaif \o'^i^o\i.ai^ xpivofi.ai, a7roXGcp,ßdvo{xat^ dso)peo(i.at), 
ich liege, befinde mich, sterbe auf eine Weise 
(xeijiat, eöptoxofiat, diroövr]oxa>). 

'0 [ikv ß(oc eTve ßpa/u?? vj hk xiyyri e?ve p.axpd. — 
*0t dvoTjTot ^fvovxai TroXXdxt? y^^o^o^- — '0 A. ISeXe^ö^j 
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GoDgraenz. §. 82. 

ßooXeoTTjc (Abgeordneter). — ^0 aexbc 6vo\idl^exai ßa- 
otXsuc T(ov itTTfjvdTv. — ^H veÖTTjc ftecopeitai doüvexo?. 

— 'Yicdpxoüoiv TjjjLtcpiXtai (halbe Freundschaften) eod- 
peoToi ']fvo)pifx(ai xaXoufxevai. — Exetxo vexp6c. — 
*0 fmroc foTaxai tjoü^oc» — 7raxT)p xoo aTri&ave veoc« 

— EupsÖTjoav dvixoifioi (unvorbereitet). — Oafvexai 

üYiTjc (er sieht gesund aus). — Of xfjve? ^ewcSvxat x i> cp X o i. 

An merk. 5. Wie man sieht, werden hier viele Angaben 
der Art, welche der Deutsche durch adverbiale Bestimmungen 
bezeichnet, durch Adjective ausgedrückt. 

§. 82. Congmenz. 

1. Das Verb um stimmt mit dem Subjecte in der 
Person und in dem Numerus, das Adjectiv im 
Genus, Numerus und Casus fiberein. Auch das prä- 
dicative oder in Apposition stehende Substantiv stimmt 
mit dem Subjecte im Casus überein, im Genus und 
Numerus nur dann, wenn es eine Person bezeichnet 
und daher besondere Formen für das männliche und 
weibliche Geschlecht hat. 

*E"c«> xpe/o), oh ^opeueic, aöxbc (^hti. — '0 av8pa)iro? 

elve &v7)x6c. — Tb avöoc sTvs eüdSSec. — *0 lictfieXT]? p.«- 

&T^xfjC, "J] IpYotxtxT] •füVTj, xb süxaxxov iratSfov. — *H A?xa- 

xepfvTj (Katharina) tjxo aüxoxpdxeipa (Kaiserin). — IIoXXol 

ßaoiXet«; covo^dCovxo AoüBoßixoi. — *0 2)f(XXepoc, [liifac 

7coiT]XY]<; x-^; Fepfiavia^, elve iraotYvcooxo?. 

Anmerk. In Sätzen, deren Prädicat ^L^d-^xrif S-nXov, 5uva- 
t6v, xa(p6c u. dergl. oder das Neutrum einiger Verbaladjectiva 
auf zioQf also xiov, ist, wie auch in SprUchwörtem, bleibt die 
Copula weg, doch nur in Bezug auf gegenwärtige thatsäch- 
Hche Verhältnisse, daher nur wo das Verbum im Indicat. Prä- 
sentis stehen musste: touto xal tu^XoTc StjXov; (ivdcYXT] va Sp^fjKo- 
fxev tU ßo^ideiav; xaipo; v(Jl 7ca6aü)Oiv al oXuap{at: o7|u.eiu)Tiov oxt 
«Tvc öXC^ov (iStd^BToc; t( TTOtTrclov was Soll man thunr t{ 5Iov ye- 
viff^ai was soll daraus werden? — '0 iv ^vl e6$6x(fii,oc (intelligent) 
xal h TravTf. 

2. Bei Bestimmung der Reihenfolge, wenn dadurch 
verschiedene Subjecte gegenüber gestellt werden, müs- 
sen die Adjectiva Trpcoxoc, Ssüxepo«;, xpixoc u. s. w. oaxe- 
po?, xsXeoxaio?, lo^^axo«; (letzter), sowie jxovo; mit dem 
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§. 83. CoDgrnenz bei mehreren Subjeeten. 

Snbjecte äbereinstimmen nnd werden als ergänzende 
Prädicate betrachtet, ot Tax^TroSc« ep/ovrai irpcoTot die 
Schnellfüssigen kommen eher, als die Anderen; 6 veavfaq 
ouToc iin)8r|oe Tpixoc dieser Jüngling sprang als dritter, 
d.h. in der Reihe war er der Dritte; teXeotaTo; ecpftaasv 

3. Collectiva oder Sammelwörter, wie irX-^&os Menge, 
apidjjLäg Anzahl, omp6z Haufen, oricpo; Bande, ollr^vo^ 
Schwärm, Schaar n. dergl. können, wenn ein Substantiv 
im Genitiv des Plurals ihnen beigefügt ist, mit dem 
Verbum im Plural verbunden werden: TuX^fto? av8pd>- 
TTcov üirixeivrai sU ttjv tcXcivtjV. 

§. 83. CoDgmenz bei mehreren Subjeeten. 

1. Bei zwei oder mehreren Subjeeten steht das 
Verbum oder die Gopula im Plurale. Wenn die Sub- 
jecte nur ein Geschlecht haben, so nimmt dasAdjectiv 
dasselbe Geschlecht und den Plural an; wenn sie 
aber verschiedenes Geschlecht haben, so herrscht 
bei Personennamen das männliche Geschlecht dem 
weiblichen und sächlichen, sowie das weibliche dem 
sächlichen vor, während bei Sachnamen das Adjectiv 
gewöhnlich ohne Rücksicht auf das Geschlecht dersel- 
ben den sächlichen Plural annimmt. 

'H ^poyT] xai 7] OspfiOTT^«; xaöioTcooi ^ivifiov ttjV 
ff^v. — *0 aäeXcpÄ? ooü xai 6 dSdSeXcpö*; jxoo IS-^X&ov 
ifxou (zusammen) eU TrspfTraTov. — '0 OXctTcov, 6 *Api- 
ototsXt]; xat 6 KdvTioc Tjoav cptXioocpoi. — ^0 iraxTip 
TOü xai -J] V-'^i^i? "^0^ cpafvovxai veot sioiiu — Kadcb^ 
eI8s Ttaxepa, fjnrjxepa, d§8X<p7]v xai dvstj;tav it: djfTjfjtaxo? 
xaOTQjisvoü? xai 4xoip.oü? irpö; dva)^a>p7j0iv, iSaxpooev. 
— Ol xoT^oi, al ftüpat xai xa Trapd&opa aüx^<; xf^? oix(ac 
elvs Xsuxd. — 0[ x-^Tcoi, at xotXdoe? xai xa Sdorj sTve xi 
eap jrXoepd. — Th ^{;eü8o;, t] xXotty] xai y] dirdxT] sbl 
[jLtaTjxÄ xai d5toxi[i.a)pr|Xa (strafbar). 

An merk. Oft aber richtet sich das Verbum und das Ad- 
jectiv hinsichtlich seiner Form nach dem ihm zunächst stehenden 

184 



Artikel. §. 84. 

Siibjecte: Ip^STai 6 itarrjp xal -^ t'-'^lT^P P-O'-*- — IIcivroTS elve 6710- 
^peu>Ttx^^ 6 deioc xal 1^ de(a fj.ou. 

2. Wenn mehrere Subjeete von verschiedenen 
Personen verbunden sind, so herrscht die erste Person 
der zweiten und dritten, die zweite aber der dritten 
vor, und das Verbum steht im Plural: Iy«> xal ah oufi- 
ßaBtCofjLsv (gehen zusammen). — l-fo) xal Ixstvo? i^^bd- 
aap. SV irptöToi. — i'^m xal aüTol o[ 860 efjie&a oofijxa- 
ÖT^xat. — lifo), Ol) xal ^xeivo? 8sv lp)^6[xeÖa. — 00 xal 
aüxb? sToös TravTOTs SüarjpeoTTjjxsvoi, — ah xal ol cpi- 
Xoi jioi 7cepi7]X&eTe "/bk^; ttjv irdXtv. — 7]jxet<; xa( Ixetvot 
eiSojisv Th ßipsiov aeXa«; (Nordlicht). — üfisT? xal auxol 
TtapsopsdTQTe sU xoi>? -fQ^fjLOo; vffi dSsXcp*^? TOü cpfXoo [XOO. 

Zwölftes Capitel. 

Artikel. Adjectiv. Fronomen. 

§. 84. Artikel. 

1. Die neugriechische Schrift- und Umgangssprache 
hat keinen unbestimmten Artikel: 6 veo? oqto; slve 
rspjjiav(5c dieser Jüngling ist ein Deutscher; -f] veavi«; 
IxeivT] l^ei jjitxpbv oxifxa jenes Mädchen hat einen kleinen 
Mund; ebenfalls bei der Apposition. MaooaXfa, uiXi? 
IfXTTopixT] XTJ; FaXXta? Marseille, eine Handelsstadt von 
Frankreich. 

2. Wenn aber der unbestimmte Artikel ein un- 
bestimmtes und beliebiges Einzelwesen einer Gat- 
tung bezeichnet, so lässt man häufig im Neugriechischen 
das unbestimmte Pronomen xU dem Substantiv folgen, 
als: av9pa>7r6(; xi? ein Mensch, d. h. irgend einer von 
den Menschen; Jevo? xt^» ein Fremder (d. h. irgend einer). 

3. Der bestimmte Artikel bleibt nicht vor den 
Eigen- und Ortsnamen weg, wie es im Deutschen der 
Fall ist: 6 rewpYtoc, 6 ArifiTjxpioc, 6 6sjj.toxoxXYi?, tj'EXsvy], 
7] Mapta, Y] EXXa?, -f] Fepfxavfa, xh B^X^iov (Belgien), af 
'AO^vai, 7] OexpoüTToXi^, xh Aovotvov. 

185 



§. 84. Artikel. 

An merk. 1. Gehen aber die Präpositionen iv, efc, ix od. 
£?, 5ia den Ortsnamen voran, so bleibt m der Regel der Artikel 
weg: (lETaßatvei e{c A6oTp(av er reist nach Oesterreich; SiaTp(ßei 
^v Bi£vviQ er verweilt in Wien; Troactxic t^c cßSofiaSo« dvo^w- 
pEi t6 Ta^üSpofjieiov i^ 'ApLßo6pYou ei? N^av * jfdpxTnv; wie vielmal 
in der Woche geht die Post von Hamburg nach New -York ab? 
(Vgl. §. 21, Anm.). 

4. Sonst entspricht der bestimmte Artikel im 
Allgemeinen dem deutschen bestimmten Artikel. 
Er dient zur Hervorhebung eines Gegenstandes entweder 
als eines einzelnen oder als einer Gattung. Ot orpaiiü)- 
xai dveicaü&Tjoav jisia tt^v p-ax'^Q^ ^^^ Soldaten (eben die 
bekannten) begaben sich nach der Schlacht zur Ruhe; 
6 oTpaTtcüTTj«; 6cpstXet va OTraxouiQ sJ? xov d&a)p,aTix6v der 
Soldat (als Gattung, und überhaupt jeder Soldat) muss 
dem Officier gehorsam sein; xl sTve elve TcoXuxijjioTepov 
Toü cpfXoo; was ist schätzbarer als der Freund (über- 
haupt)? 

5. Durch den Artikel kann jedes Adjectiy, Par- • 
ticipium und Adverbium, sowie der Infinitiv (dieser 
kommt sogar selten ohne Artikel vor) zu einem Sub- 
stantiv gemacht werden: 6 ^ipcöv der Greis, ot TtXoüoiot 
die Reichen, 6 apxojv der Gebieter, ol Ttapövre? die An- 
wesenden, 6 tzXt^oIov der Nächste, xa avco das Obere, t] 
aüpiov (namentlich Tjfi-spa) Morgen, xb iTratvetv das Loben, 
xb u7rsp7]<pav£U6aöai das Stolzsein. 

Anmerk. 2. Mit dem Neutrum des Artikels kann man ein 
jedes Wort, ja sogar einen ganzen Satz als einen zu besprechen- 
den Gegenstand hinstellen: xö dtv-^jp das Wort i>ff\p oder der 
Begriff Mann, t6 ^s^^i ogaüxöv das Sprichwort lerne dich 
selbst kennen. 

6. Durch den Artikel werden viele Adverbien, 
wenn sie zwischen den Artikel und ein Substantiv ge- 
setzt werden, zu Adjectiven erhoben. Auf gleiche Weise 
kann ein Genitiv oder eine Präposition mit ihrem Ca- 
sus als ein adjectivischer Ausdruck behandelt werden: 
0^ xoxs av&pcüTToi die damaligen Menschen; xa IvxaoOa 
o^oXeTa die hiesigen Schulen; 6 x^^ 'icaxp(5o(; epco? die 
Liebe fürs Vaterland; xb xoo r[klo\} <p(S? das Licht der 
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Artikel. §. 84. 

Sonne; tj itpo? tiv e^dSeXcpov IitiotoXt] der Brief an den 
Vetter. 

7. Der Artikel steht häufig allein, theils mit dem 
Genitiv eines Substantivs, theils mit einer Präposition 
mit ihrem GasuS; theils mit einem Adverbium; in all 
diesen Fällen hat eine solche Verbindung die Geltung 
eines Substantivs: epia&sc xa tou (p(Xou; hast du die 
Angelegenheiten des Freundes vernommen? la xat 
i[ih, meine Sachen, xb xax iid was mich anbelangt, 
xa xa&' Ixaoxov die Einzelheiten, xtjv oTjfispov den 
heutigen Tag, heut zu Tage, xa fjiexa xaGxa das darauf 
folgende, oux«)? e^^üot xa xoü xÄajjioü so geht es in der 
Welt. 

8. Soll das Substantiv zunächst allein hervor- 
gehoben, das Adjectiv aber als Apposition hinzugefügt 
werden, so steht das Substantiv voran und das Adjectiv 
mit wiederholtem Artikel folgt nach: 6 av&pa>7co(; 
6 XoYtxo? der vernünftige (im Gegensatz zu dem un- 
vernünftigen) Mensch, 6 fia&YjxTj«; 6 iTcifieXY]?, der fl eis s ige 
Schüler, oi av&pcoiroi oi ireiraiBsuptevot die gebildeten 
Menschen. 

9. Wenn ein mit dem Artikel versehenes Substan- 
tiv einen Genitiv oder eine Präposition mit ihrem Ca- 
sus bei sich hat, so tritt der Genitiv oder die Präposition 
mit ihrem Casus zwischen den Artikel und das Sub- 
stantiv, wenn ein Nachdruck oder Gegensatz darin liegt; 
im andern Falle folgt der Genitiv oder die Präposition 
mit ihrem Casus nach dem Substantiv: 6 xoo -fsixovoc 
oib«; sTye afxio? des Nachbars Sohn ist daran Schuld, 
xa 15 'EXXdSo? via die Nachrichten aus Griechenland, 
6 Iv ITapiototc ß(oc elvs itoXuSdTravo? das Leben in Pa- 
ris ist kostspielig — und: 6 mh<; xoo yefxoyo^ stvs atxtoc 
der Sohn des Nachbars ist daran Schuld, xa via i$ 
EXXdSo?, 6 ß(o? iv üaptafoK;. 

An merk. 3. Der Artikel fällt nicht weg, wenn der Ge- 
nitiv (Substantiv oder Relativpronomen) vorangeht, wie es im 
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§. 84. Artikel. 

Deutschen geschieht: des Königs Töchter roü ßaotXIoic t] %u^d- 
TTjp od. ii ^u-^drrip toü ßaotXia>< ; der Mann, dessen Gattin gestern 
starb 6 äv/jp, outivoc ii a6CuY^C aTie^ave x^^C* 

Anmerk. 4. Die Possessivpronomina haben den Ar- 
tikel vor sich allemal, wenn sie nicht als Prädicat dienen: 

6 1(1.6; 9(Xoc, 6 ^(Xoc 6 ip.6$, Td ^8txd p.ou ßißX(a, -i] ka\jxoo ouC^yoc, 
•J] auC^^Yo; toü. §. 40. 

Anmerk. 5. Bei den Demonstrativen ouxoc, £xetvoc, 
sowie auch bei a6T6cy hat das Substantiv oder sein attri- 
butives Adjectiv, welches nicht als Prädicat dient, den 
Artikel unmittelbar vor sich (§.41,2): outo; 6 xtjitoc od. 6 x^iroc 
oüToc, ixe{vT) -^ ItcouXis od. ■?) iTiauXic Ixe(v7|, jene Villa, «6x6 tö 
(xeXavoSovetov od. t6 p.cXavoSoxetov 06x6. ouxoc 6 ^oßEp6$ x6u>v od. 
6 (poßepoc Oüxoc x6a)v, xoüxo xö (upalov avdo;, x6 «bpatov xouxo 
av&oc 

Anmerk. 6. a6x6c mit vorangehendem Artikel bedeutet: 
ebenderselbe, derselbe, als: 6 xp^^^c %^^ ^ p.oXi>ß$6c S^v 

£X0t»5t '^^ aöx^v d6(av. §. 41, A. 3. 

Anmerk. 7. 7c5; und aTiac, sowie oXoc und 6X6xX7)poc, tre- 
ten in der Bedeutung ganz, all, zu Substantiven mit Artikel: 
Oa oo\ EfTTU) Tiaaav x^v äXi^ftsiav icn will dir die ganze Wahrheit 
sagen, oXtjv x9)v i?){ji6pav Tispicp^pexat e{; xAc 6806c er bummelt den 
ganzen Tag auf den Strassen^ Ttdvxe; ol ?p{Xoi, oTravxec ol «pfXoi 
l/apiQaav alle Freunde haben sich gefreut, dizo^t gßpeje oXt)v od. 
6X6xXirjpov x^v v6xxa heute Nacht hat es immerfort geregnet. 

Anmerk. 8. Der Singular von tzolq sowie von Ixaoxoc tritt 
sehr oft zu Substantiven ohne Artikel und bedeutet jeder: 
TT«; av^pcoTCo; jeder Mensch, näja ir«SXic jede Stadt, fcxdoxTjv xupw- 
xVjv jeder Sonntag; aber: naoa 'i] 716X1« die ganze Stadt. 

Anmerk. 9. Wenn ein Substantiv mit Ixaxepoc, jeder 
von beiden, und d|j.«p6xepoi, beide, verbunden wird, so nimmt 
es immer den Artikel zu sich und folgt nach: Ixdxepo xa (ilpt], 
ii d(x(poxlpu)v x(Sv {JLSpu)V. 

10. Der Artikel bleibt weg im zweiten Accu- 
sativ der einen doppelten Accusativ regierenden Verben, 
d.h. bei den Ausdrücken: ich mache zu etwas (iroiso), 
xa&iaTao)) ich erwähle, ernenne (IxXsy«), «ttoSsixvüü), 
dvaSsixvüo), ^sipoTovi«)), ich meine, ich halte für etwas 
(vofi^Cü), xpfv«), üTtoXafißavo)), ich stelle als etwas dar, 
ich sehe an (napiaTaw Oecope«)), u.a. (§. 81, 5). — ^ 
d/aXtvcoxo? "^Xwcai toü xaxiaTr^oev aöxbv ^eXotov seine zü- 
gellose Zunge hat ihn lächerlich gemacht; oJ A&Tjvaioi 
iW^s^^y aüxbv ßoüXsoxTjv die Athenäer haben ihn zum 
Abgeordneten gewählt; oh döstopoov od. dvijitCov av&p«)- 
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Adjectiv. — Proüomen. §§.85.86. 

Tuov cpp6vifi.ov ich hielt dich für einen yernünftigen Men- 
schen. 

An merk. 10. Abweichend vom Deutschen erhalten den 
Artikel Substantive, die erklärend zu den Pronomina treten. 
(Vgl. Anmerk. 5, 6, 7, 8, 9): -f^fiieTc ol repixavol 5^v d-^aT:ij!i[iLtw xolq 
(ptXo9pov^aetc wir Deutschen lieben die Complimente nicht, ufxac 
Tou; 8ixTjY6pOüc itplirei va ^p(ur/)0(u|Aev irepl toio6tüjv SixaaTixtSv 
TCpaY(i.dTfuv euch Advocaten müssen wir über solche gerichtliche 
Saciien fragen. 

§. 85. Adjectiv. 

1. Wenn ein Substantiv mit einem Artikel ver- 
sehen ist, so tritt das attributive Adjectiv zwischen den 
Artikel und das Substantiv: tj a^tepaoio; veavi; das lie- 
benswürdige Mädchen ; wenn aber das Substantiv keinen 
Artikel bei sich hat, so darf das Adjectiv, namentlich 
bei prädicativer Stellung, dem Substantiv folgen: yj dE- 
aSeXcpTj Too sTve dStipaoro? vea od. vea d^tspaoro? seine Base 
ist ein liebenswürdiges Mädchen, iroXXa avöiq od. avbr^ 
TToXXa bakXoooiy e?c xb cpoToxop-eTov viele Blumen blühen 
im Treibhause. 

2. lieber die Comparation oder Steigerung der Ad 
jective §. 36, NB. 

3. Die Form des Adjectivs, wenn es als Prädicat 
mehrerer Substantive verschiedenen Geschlechts dient, 
ist im §. 83 angegeben. 

§. 86. Pronomen. 

1. Der Nominativ der Personalpronomina wird 
nur dann gebraucht, wenn die Person mit Nachdruck 
hervorgehoben werden soll, namentlich in Gegensätzen 
(§. 39. A. i) xat 00 (eToat) evo/o?; du auch (bist) mit- 
schuldig? 

2. Von den einsilbigen Casus obliqui der 
Personalpronomina stehen in der Kegel die betonten 
vor, die unbetonten oder enclitischen nach dem 
Wort (Verbum), auf welches sie sich beziehen. (§. 39, 
A. 2): oe ßX^Tcto, ßX^Tco) os. — Beim Imperative, wenn er 
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§. 86. Pronomen. 

einen Befehl^ nicht aber ein Verbot ansdräckt, stehen 
nur die unbetonten Formen und zwar nach dem Ver- 
bum: ßXiice fxe! ihi \le\ 56; p.ot, tlni tcp! aber: ^tj \ik 
pX^TreTs! jit] tyjv IvojfXeixe! 

3. Bei den zusammengesetzten Zeitformen stehen 
diese einsilbigen Formen der Personalpronomina un- 
mittelbar nach derHnlfsform &oc oder deXco: &a xbv ihiOj 
ösX«) tbv iSei; bei den mit e^o) zusammengesetzten Zeit- 
formen aber gehen sie voran: oä? et^ov i8ei; jxol ijBi 
^pd^j^st; da jjLS et/e y(aipexlazif dv fx^ eT)(s ^vcopioei. 

An merk. Das deutsche es, welches zur Ankündigung 
eines nachfolgenden Subjects dient, bleibt im Grriechischen un- 
Ubersetzt; es ist ein Gott bndpyrti et« HIoc, es kommt jemand 
lpYeTa( TIC, es reden und träumen die Menschen viel iroXXd Xa- 

Xouat xal öve(pe6ovTai ol avdpoiTroc. 

4. Das Reflexivpronomen bezieht sich ent- 
weder als directes Reflexiv auf das Subject des Satzes, 
in welchem es steht: yvcodi aauxöv, oder — in abhängigen 
Sätzen — als indirectes Reflexiv auf das Subject 
des regierenden oder Hauptsatzes zurück. Im letz- 
teren Falle jedoch können besser die Casus obliqui der 
Personalpronomina stehen, was auch mit dem Deutschen 
übereinstimmt: vofi.(C£i oti C'y]Xsuco ^aotov (aüx^v) oder bes- 
ser aÖTov er glaubt, dass ich ihn beneide, Triatsüco oxi hh 
&d \Lh (nicht l[iaüT6v) Xr^ofiovTjaiQc; dcppovoov djjL^öxepot oti 
TjjieOa Ix^poi aÖTwv (nicht gut 4aoTa>v) sie meinten beide, 
dass wir Feinde von ihnen wären. 

5. Der Genitiv der Reflexivpronomina Ifiaoiou, 
aeauxou (aauxou) und namentlich koLuxoiy 4aux^<;, ^auxou 
und iaüXfJSv (oder aüxoü, aüxr^?, auxou, aüxclSv), d. h. bei 
der ersten und zweiten Person der Gen. Sing, bei der 
dritten aber der Gen. Sing, und Plur. wird statt der 
n a ch d r ü ck 1 i ch e n Possessivpronomina gebraucht. (Vgl. 
§. 40, 2). Dieser Genitiv tritt, wenn sein Substantiv, 
wie gewöhnlich, den Artikel bei sich hat, zwischen Ar- 
tikel und Substantiv: xd xaXd xixva oeßovxai xobc laoxcov 
YOvsT«;; Sxaaxo? vofitCet xd ^aoxoS Tipd^fiaxa irpoxijjLÖxepa 
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Tojv Sevcöv; iv&ofioü toü; osauTotj (oder oou?) Xö^ooc; l^o) 
aöxb); sTfioti afrioc tcov i\iaoToZ (oder ifxaJv) SüOTü)(i(il)v. 

6. Wenn sich das Possessivadjeetiv auf ein 
Substantiv bezieht, welches von einem attributiven Ad- 
jectiv begleitet ist, so kann es entweder zwischen Sub- 
stantiv und Adjectiv treten, oder, und zwar häufiger, 
nach beiden folgen (§. 40, i): 6 max6^ jjlod cpfXo? oder 
6 TTtorb? cpfXo? p.oo; 6 vscoxspo? d8sXcp6s [ioü oder 6 vem- 

Näheres über die Possessivpronomina §.40,2. 

7. Bildet ein Demonstrativpronomen allein 
das Subject eines Satzes, so muss es stets, abwei- 
chend vom Deutschen, mit dem Prädicat im Numerus, 
Genus und Casus übereinstimmen: aöxTj (nicht aitb) 
sTve 7] Oefa toü dies ist seine Tante, aöxa sTvs xa ßißXfa 
fxoü dies sind meine Bücher, aüxol sTve elvs o^ ^ovsT; 
oou; sind das deine Eltern? 

Dass den Demonstrativpronomina der Artikel folgt, 
ist in §. 84, A. 5 angedeutet. 

8. Alle Belativa und indirecten Interroga- 
tiva, sowohl Pronomina als Adverbien, wie auch die 
Conjunctionen (§. 80, A. lö) ändern nichts an derCon- 
struction, noch schieben sie das Verbum ans Ende des 
Nebensatzes, wie es im Deutschen der Fall ist: ot 70- 
vsTi;, otxtvs^ cppovxfCoüoi irspi xaJv 4otuxü)v xexvwv die Eltern, 
die für ihre Kinder sorgen, [ik ^Jjpcixa 7:010c od. zk stve 
6 aSeX(p(5? \ioo er fragte mich, wer mein Bruder wäre. 

9. Das Deutsche unbestimmte man lässt sich im 
Neugriechischen eigentlich schwer wiedergeben. Statt 
dessen gebraucht man entweder die dritte Singular- 
person des zugehörigen Verbums in der passiven Form 
(wenn es Passivum bilden kann), als: Xi^exai (es wird 
gesagt) man sagt, iraoxeoexai, vofit'Csxai man glaubt, oiro- 
xfftsxat man nimmt an, SiaStöexat man verbreitet das 
Gerücht; oder die dritte Pluralperson in der activen 
(wenn esActivum sein kann) und bei den Deponentia 
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§§. 87. 88. Nominativ. — Vocativ. 

medialen Form, als: Xi^ooctv man sagt, icioTsuooatV; man 
glaubt, SiaSföoootv, Scrj^ouvTat man erzählt; oder endlich 
das unbestimmte Pronomen ti;, als: Ssv sivs ti<; ludv- 
Toxe eÜTüXTic man ist nicht immer glücklich, 8sv hoyaxal 
Tt? TravToxe va Xs^tq o ti oxeirTexat man kann nicht immer 
sagen was man denkt. Vgl. §. 81, A. 4. 



Dreizehntes Gapitel. 

Casus. 

Vorbemerk. Der Nominativ und Vocativ sind un- 
abhängige Casus (irtu»96(c 6^^oii od. e^^etat, Casus recti), der 
Accusativ, Genitiv und Dativ abhängige Casus (icTwaetc 
Tzkdfiai Casus obliqui). 

§. 87. Nomiiiatl?. 

Der Nominativ ist der Casus des Subjects (6 
av&pü)Tro<; oxeirxexat), wie auch des auf das Subject be- 
zogenen Prädicats, wenn es ein Substantiv oder Ad- 
jectiv ist. Es steht daher nicht blos bei dem Yerbum 
sTjjLai, sondern auch bei den Verben -^fvojxai, xaötoxafxai, 
dTToßotivo) (ich werde), jxiv«), SiaxsXso) (ich bleibe, ver- 
bleibe), xaXeofiai, 6yo\id^o\iaLi (ich heisse), 7rpooaYopsüO[xai 
(ich werde benannt) u. dgl. (§. 81, 5) ein doppelter 
Nominativ: ehe xai jxsvei cpiXo; [aoü er ist und bleibt 
mein Freund. 

§. 88. Vocativ. 

Der Vocativ stellt als Casus des Anrufs oder 
der Anrede den Gegenstand ausser Zusammenhang 
mit dem Satze hin, und kann nie mit einer Bedeform 
des Verbums, wohl aber mit ihm einverleibten oder 
mit ihm abhängigen Bestimmungen verbunden wer- 
den, als: o) (fikel TTotxep! a^ Oes! irpoocpiXsc xixvöv! irspi- 
TtÄ&T^xe (fCkel sehr ersehnter Freund! üTrepaorctoxa xoJv 
6txaia>[iGtx«)v xo5 Xocou ! Beschützer der Rechte des Volkes! 
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Accusativ. §. 89. 

§. 89. Accasatlv. 

1. Der Accnsatiy ist der Casus des directen 
oder näheren Obj ects, bezeichnet daher im Allgemeinen 
den Gegenstand, auf welchen eine Thätigkeit sich er- 
streckt, und ist bei Weitem in den meisten Fällen von 
einem Verb um abhängig. 

2. Den Accusatiy als näheres Object regieren 
alle transitiven persönlichen Verben imActiv, welche 
daran zu erkennen sind, dass sie ein vollständiges Pas- 
sivum mit einem bestimmten Subject im Nominativ 
bilden können, z. B. TuefiTro) ich schicke, Tziinzoiioa ich 
werde geschickt, i'^aizä ich liebe, dYaicci>p.at ich werde 
geliebt, TiapaxotXoufxsv wir bitten, icapaxaXoü|xs&a wir wer- 
den gebeten, irapexöcXeoav sie haben gebeten, TtapexXiq&Tj- 
oav sie sind gebeten worden, xt(Co> oTxov ich baue ein 
Haus, 6 oTxoc xxfCstai das Haus wird gebaut. 

3. Mehrere Verba, welche im Deutschen als In- 
transitiva mit einem anderen Casus als dem Accusa- 
tiv construirt werden, sind im Griechischen transitiv 
und regieren den Accusativ. Von diesen Verben merke 
man etwa folgende: 

äSixdco ich thue Unrecht, ahidopiai ich beschuldige, 
a{ai)(6vo[Lai ich schäme mich vor, dxoXoudeo) ich folge, ezTrav- 
xdfo ich begegne, diretXico ich drohe, dTuoXauco ich geniesse, 
dicoTcoieofxai ich weigere mich, dpvsop.ai ich leugne, ßXd- 
irrco ich schade, ßoi^dso) ich helfe, Siaxdooco ich befehle, 
Stacpsu^co ich entfliehe, ixStxiop.at ich räche mich an, 
IxcpeuY«) ich entlaufe, ^XXsko^iai ich habe Mangel, Ivdu- 
p.eop,at ich erinnere mich, Ivo^oitoi^co ich beschuldige, 
IvTpiirofiat ich schäme mich vor, iTriTpoireüo) ich bin Vor- 
mund, söep^etio) ich thue wohl, bin wohlthätig, euvoew 
ich bin günstig, eö/apioxe«) ich danke, Ct]fw6v(o ich ver- 
ursache Verlust, schade, daüfidCco ich wundere mich über, 
dsoDpio) ich halte für, &7jpe6a), ÖTrjpdo) ich jage nach, dco- 
irs6«> ich liebkose, xaxoXo-yeo) ich schmähe, xaxoTroiEco 
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8. 89. Aooasativ. 

ich thue Uebel; Unrecht, \u[iio[iai ich ahme Dach, 
vofifCco ich halte für, izoHm ich sehne mich nach, irpo- 
XafjLßavco ich komme zuvor, itepifievco, irpo9(jivco ich warte 
auf^ irpooTaxTd) ich befehle^ irpoüiravTaa) ich komme ent- 
gegen, irpocp&dvo) ich komme znvor, hole ein, oißofxat 
ich habe Ehrfurcht vor, ou^ßooXsuo) ich rathe, ooXXu- 
TTsofiat ich condolire, trauere mit, oDiiiisplf^oiiai ich nehme 
Theil an, Tpljio) ich zittere vor, üßpfC«) ich schimpfe, 
uTVTfiexio} ich diene, cpoßeofiai ich furchte mich vor, XP^^^~ 
Co^ai ich bedarf^ uxpsXeo) ich nätze. 

4. Oft wird ein sowohl transitives als intransi- 
tives Verbum mit dem Accusativ eines Substantivs, wel- 
ches entweder von demselben Stamme oder von ver- 
wandter Bedeutung ist, verbunden. Gewöhnlich 
tritt zu dem Accusative ein attributives Adjectiv oder 
Pronomen hinzu: lirifj.iXoup.ai [w^dkr^y im\i£k&iay ich be- 
mühe mich mit grossem Fleiss, Ip^aCofiat oxXTjpäv lpYaa(av 
ich arbeite an einer harten Arbeit, iroXeficD iroXsfiov ich 
kämpfe einen Kampf, ßaS{Co> Ty]v eöOerav 686v ich gehe 
den richtigen Weg, Btt5 oder C» ßtov dßicüxov ich lebe 
ein elendes Leben. 

5. Der Accusativ steht oft bei intransitiven oder 
passiven Verben und intransitiven Adjectiven aller 
Art, um den Gegenstand zu bezeichnen, auf welchen sich 
eine (intransitive) Thätigkeit oder eine Eigenschaft be- 
zieht. — Accusativ der Beziehung oder der nä- 
heren Bestimmung (AlTtorctxY] To5 xaTdt Tt), z. B. irdax<o 
Tou^ 6(p&aXfj.ou^ ich leide an den Augen, äX^co xijv xe^oXrjV 
ich habe Kopfschmerzen, xaXco^ s^ei xb oQ)fi.a aXX' ou/^ 
xal xhv vouv er befindet sich körperlich wohl, nicht aber 
auch geistig, vfirrofiat xac x®^po^^ ^^^ wasche mir die 
Hände. — üyiy]; xbv voov mit gesundem Verstände, 
SecpSapfiivo? xa tJötq sittlich verderbt, 6t|;7]Xö? xb dvdoxKjfia 
mit hohem Wuchs, hoher Statur, eÖYsvYjc xouc xpiiroo« 
mit höflichen Manieren, ^'EXXt^v xh y^vo? Grieche seiner 
Abkunft nach. 
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Doppelter Accusativ. §. 90. 

Anmerk. 1. Daher eine grosse Anzahl fast adverbialer 
Accusative: x^ ovofjia dem Namen nach, Namens, t6v TpdTcov, 
Tojc Tpönouc den Manieren nach, T1^^v (p6oiv der Natur nach, xh 
nkrfi<K der Menge nach, tö hXt^Ooc, t&v dp{d|j.6v der Anzahl nach, 
t6 icXdxoc, rb eijpoc der Breite nach, t6 ßdiftoc der Tiefe nach, tö 
^^oi der Höhe nach, tö [jltjxoc der Länge nach, t6 (xi^cdoc der 
Grösse nach. 

Anmerk. 2. Aehnliche adverbiale Ausdrücke sind: ttoXu 
sehr, öXCfov ein wenig, To6vavT(ov im Gegentheil, t^Xoc endlich, 
Ti^v ffüVTOjAwTdfxTjv, t9)v to^(ot7)v dcu kUrzestcn Weg, x^P^^ ^^ — 
willen, TpÖTTov tivd gleichsam (^wcwi). 

6. Der Accusativ bezeichnet auch den Raum und 
die Zeit, in und während welcher eine Handlung ge- 
schieht (Vgl. §. 79, 2 §. 94, 6): oJ iriXoi anixoooi toü 
lar^fisptvoS ivsviQxovTa [Aofpa? die Polen sind 90 Grad weit 
vom Aequator, eCr^osv i^horpioyza lirxa ?t7] er hat 87 Jahre 
gelebt. — Solch auf die Zeit bezügliche Accusative sind: 
T7]v TipoTspatav am vorigen Tage, Tags zuvor, tyjv dx6Xoo&ov, 
T7]v liraopiov, ttjv üoxspafav, ttjv iTüioüoav am folgenden 
Tage, T7]v TCapa[i.ov7]v am Vorabende, ttjv vüxxa des Nachts, 
tJ]v Yjjjtipav des Tages, bei Tage, xh fap, ttjv avoi&v im 
Frühling, t6 Oipo? im Sommer, xh cp&tvitrcüpov im Herbst, 
Tiv xsi[i.<üva im Winter, — xP^^^v Tivd eine Zeitlang. 

Anmerk. 3. Der Accusativ steht endlich bei den Prä- 
positionen: dvdl, e^c, ^i(i-i xard, 67t£p, iizif 7rep{, Tiapdl, irp6c» 6ir6. 
§§. 96. 99. 100. 

§. 90. Doppelter Accusativ. 

1. Einige Verben haben ein doppeltes Object, 
folglich einen doppelten Accusativ bei sich. Solche 
sind: 

SiBdoxco, TcottSsuco ich lehre, ÄvapupivTjoxco, 6iropLt[iVT]ax(i>, 
lv^fjL(Cci)> &ir8v&ufjL{Cü> ich erinnere, IpoToco) ich frage: [tk 
^pcutTjoe TÖ ovo|xd [jlou er hat mich nach meinem Namen 
gefragt; StSdoxst aÖToo»; Tbv x®P^^^ '"1^ tinraafav er un- 
terrichtete sie im Tanzen und Beiten. 

Anmerk. 1. Bei der passiven Construction bleibt das 
sächliche Object im Accusativ stehen: St5(£oxo(jiat t^v (xouaixi^v, 
T^v Yt>P''^aoTixV|v xal rJjv it^o\f.ayiayf ich werde in der Musik, im 
Turnen und Fechten unterrichtet. 
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§. 91. Genitiv. 

2. Ferner steht der doppelte AecnsatiT bei den 
§. 81, 5 erwähnten Verben, welche: ich mache zu et- 
was (ffoiiiD, xdf&vcD, xaBtaxao), ich erwähle, ernenne, 
nenne (lxXeYa>, äicoSetxvaio, ovaBstxvoc», ^retporoveo, ova- 
7op8ua>, ivofjLaCco, xa>.ecD, a7roxaXsa>), ich halte für etwas 
(vopiCcD, inroXaitßavo), xpt'v«», £i»piaxo>, Oempsio) — nnd etwas 
ähnliches bedeuten, os cvo|j.tCov ^poviptov ovdpoiirov, \u 
a>vo{iaCs ffXov tou<, iravrs; airsxoXoov aux^v {impov alle 
schimpften ihn einen Narren: supopiev aux&v aodevT| wir 
fanden ihn krank; IXaße xouxo 5mpov er erhielt dies als 
Geschenk; 6 irpeuaßsuTTj^ T7|c'P<ooatac irapeXaße xi^v avstj^täv 
xou axoXoodov der rassische Gesandte nahm seinen Neffen 
als Attache. 

An merk. 2. Bei der passiven Constraction müssen nach 
§. 81, 5 beide Aecnsative zn Nominativen werden. 

§. 91. Geattif. 

Der Genitiv ist der Casns, der die nähere Be- 
stimmung eines intransitiven Verboms, einesAd- 
jectivs oder Adverbiums oder eines Substantirs 
ausdrückt. 

I. Genitiv bei Substantiven. 

1. Die Substantive, so wie andere substantivisch 
gebrauchte Wörter (Pronomina, Zahlwörter, Adverbien) 
können ein anderes Substantiv nur im Genitiv unmit- 
telbar regieren. Dieser Genitiv aber hat verschiedene 
Bedeutungen. 

2. Der partitive Genitiv steht bei Substantiven, 
die eine Menge oder Anzahl, ein Mass oder 
Gewicht bezeichnen: itX^doc a)p({i(i)v äir<opix(uv eine 
Menge reifer Früchte, ocopbc 86&6p^v iraiSfcov ein Haufen 
fröhlicher Kinder. — icoobv oder 7coo(5xy]c xp7){i.dxo)v eine 
Summe Geldes. — CeS^oc vecov üitoÖTjjidxcov ein Paar 
neue Schuhe. — [ita X(xpa jiaXXfoü ein Pfund Wolle. — 
hixa Tziji/eK; ücpaofiaxo;. — xdiffia oxpaxtcoxajv. — x£jid)(iov 
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£6Xou. — CsSyoc X8tpo^'ffo>v. — [ila ScoSexac öiroxajifocDV ein 
Dutzend Hemden. — (fidk-q Cö&oo, itoxf^ptov xaXou ofvoo. 

An merk. 1. Die Zahlwörter auch stehen im Genitiv, wenn 
sie von einem Sustantiv abhängig sind: Tca($(ov tpituv imv; vca- 
v(ac efxoffi xal xpiÄv Itäv — dTriaTaai« eixoat hhi fjiiX(a>v (Meile) — 
pi^xoc, itXdfToc ivöc xal '^fjifoeoc iroStuv. 

3. Der partitive Genitiv steht bei substantivisch 

gebrauchten Zahlwörtern, Superlativen oder Com- 

parativen und Pronomina, wenn sie einen Theil 

aus einer Menge oder Masse auszusondern dienen: 6 

TrpoJToc TüdvTfov ToSv aufXfia&T^Tcov toü; Tivi? tciov cptXcov [100 ; 

7] (opatoTaxT) Tcov veavföcov. — 6 vecitepos tcSv 8üo dSeX- 

cpcüv TOü. — TIC TcJJv FspjiavüJv; 

Anmerk. 2. Dieser Genitiv wird häufig (namentlich wenn 
er den Artikel vor sich nicht leidet), durch die Präposition ix 
(ii) umschrieben : elc ix täv dSeX^tuv piou. — xiaaapec ix xcov fsim- 

pCptCDV pLOÜ. — eTc iE TjfAWV. klTzdi i^ a6TU)V, ix TOÖTOIV. — •?) ^a- 

pieoT^Tij Ix T(Sv dl$eX^«5v toü, — t(c i^ 6pi.cuv; 

4. Der (Genitiv der Eigenschaft und des Stan- 
des (Amt, Stelle, Würde, Titel, Bang): avöpcoiroc üt{;7j- 
X% irspuDir-ij^ ein Mann von hohem Stande. — veo«; 8t>- 
^evcov alaOY)}idxa>v ein junger Mann von edlen Gesinnungen. 

— irpaYfia jtsYaXYjc djfac eine Sache von hohem Werth. 

— Y] 8eot<; TOÜ oicaXXiQXoo die Stelle eines Beamten. — 
7] Ta£tc Toi> 6iroXoxaYo5 der Bang eines Lieutenants. — 
6 t(tXo? to5 ßapcivoü ^er Titel des Freiherrn. — 6 ßa- 
otXsuc TT]? Soo7)5(ac (von Schweden). — 6 dvTtßaaiXsix; 
T^<; A?YowToi> der Vicekönig von Ägypten. — iq ßaotXiooa 
rr^ 'loTtavtac. — 6 ^ji^ac 8oü5 toü MexXejißoupYOü Gross- 
herzog von Mecklenburg- — -rj aÖToxpaTopfa t^c ' Pwaoiag 
das Eaiserthum von Bussland. — tö ßaoiXetov zf^ Sot- 
Ecov^ac das Königreich von Sachsen. 

5. Der Genitiv des Ursprungs und Besitzes 
oder des Urhebers und Besitzers. Beide BegriflFe 
lassen sich nicht scharf trennen und machen zusammen 
die allgemeinste Bedeutung des vom Substantiv abhän- 
gigen Genitivs aus: 6 otb? toü ßaciXstoc. — y] Ip^aoia 
TOÜ ^jsipoivaxTo? die Arbeit des Handwerkers. — at axTt- 

197 



§. 91. Genitiv. 

ve? Toü 7jX(oo. — Yj olxfa to5 itaxpeSc fioo. — tb ßtßX(ov 
Tou (jta&TjTOü. — i aSsXf bc xou 91X00 (&00. — oi &inr)p6xai 

To5 XOp(0O TOÜTOO. 6 XüpiOC TcSIv 0Tn)p8T«)V TOüTCDV. — 

T« irrepa t<5v irr»jvaiiv. — ta rrnjva xoo Saoooc. — "Sj lo^oc 
TOü XiovTo;. — •}) iinpiXeia toü {jLa&T^tou. 

6. Wenn das regierende Substantiv eine Eigen- 
schaft oder Thätigkeit ausdrückt, welche dem im 
Genitiv stehenden Gegenstande angehört oder zukommt, 
so steht dieser Gegenstand zu dem regierenden Sub- 
stantiv in dem Verhältnisse des Subjectes zum Prä- 
dicate, und man nennt den Genitiv in diesem Falle 
Genitiv des Subjects (revixi) ü uTcoxetfiivou oder 
üiroxei(ievtxi^). Vgl. z. B. t) ^^x^^ '^^^ Xiovxoc und 6 Xemv 
slve lo^opi?. — •}) liripiXeia xo5 (i.a&T]xoS und 6 jiaOt)XT]C 
eTve iTTtfieXT]^. — t] e^j^apioxfa xoü irrm/oo (der Dank der 
Armen) und 6 iixa>x^c eu^apioxei (der Arme dankt). — 
7) voo&sofa xou StSaoxoXoo (die Ermahnung des Lehrers) 
und 6 StSaoxoXoc voudsxsi (der Lehrer ermahnt). 

7. Dem subjectiven Genitive gerade entgegen- 
gesetzt ist der Genitiv des Objects (FevtxT] dj dvxi- 
xeipLivou oder dvxtxei^ievixiQ), welcher stattfindet, wenn 
dem Verbalsubstantiv das Gegenstandswort, das bei 
dem Verb um als Object stehen würde, als ergän- 
zende Bestimmung im Genitiv beigefügt wird: xx(Ca> 
iröXtv ich baue eine Stadt, t] xx(atc x^^ nöXecoc der Bau 
der Stadt. — ävaxpi<pco xixva, >] dvaxpo^i] xcov xixva>v. 

— lxXeY<o ini'^^ekiLa, tj dxXoY>) xo5 dirainf^Xfiaxoc. — fer- 
ner: 7) d^opd hhi; oixoiriSoü der Kauf einer Baustelle. 

— il 9povxk xcSv xixvcttv die Sorge für die Kinder. — 
6 irXoüxo? YVfuaecov der Beichthum an Kenntnissen. — 

6 cpißo? xo5 xivSüvoü. — t] IXXet^J^i; XP^H^'^^^* — "h ^^^^ 
XOÜ ftavdxoü der Gedanke an den Tod. 

An merk. 3. In der Regel ergiebt sich die Bedeutung des 
Genitivs bei einem Verbalsubstantiv hinlänglich aus dem Be- 

friffe des Gegenstandes, z.B.: Genitiv des Subjects: r\ voü- 
tala TOÜ Upox^püxo« die Ermahnung des Predigers. — ^ Sn^-pjatc 
ToD ffIXoo ftou die Erzählung meines Freundes. — Genitiv des 
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Genitiv bei Adjectiven und Adverbien. §. 92. 

Objects: if) voul^eoJa xou dcicetpou die Ermahnung des Unerfah- 
renen. — -^ SnfiYTjatc TÄv 7repiirtTi((uv xou die Erzählung seiner 
Schicksale. — Wo aber das im Genitiv stehende Gegenstands- 
wort ebensowohl als thätig er Gegenstand, wie alsObject der 
Thätigkeit aufgefasst werden kann, da entsteht ein Doppelsinn, 
welchen man zu vermeiden suchen muss, z. B.: 6 iTiaivoc toü 
flXou [koü das Lob meines Freundes. — '?] dntiiktia toD dStXoou 
TOü der Verlust seines Bruders. — •?) xaTayYtX(a toO TipoSÖTou die 
Ankla>ge des Verräthers. — i\ di^oaCoiatc tou ßaotX^cuc die Anhäng- 
lichkeit des Königs u. dergl. mehr. 

An merk. 4. Der Begriff der Wohnung ist zu ergänzen 
in dem häufigsten Ausdrucke: ti^ tou A. in das Haus, im Hause 
des A., eJc toü Si^aoxaXou zum Lehrer, beim Lehrer, c2c xou ^(Xoa 
fiou zu meinem Freunde, bei meinem Freunde. — iQfjL7]v e^c xou 
Ycfxovoc ich war beim Nachbar. 

§. 92. IL Geniti? bei Adjectiven and Adverbien. 
1. Der Genitiv steht bei vielen Adjectiven und 
Adverbien, welche zur Ergänzung ihres Begriffes eine 
unmittelbare Beziehung auf einen Gegenstand erfordern, 
und giebt an, worauf sie sich beziehen. Hierher gehören 
die Begriffe. 

ä) voll und bedürftig: TrXiiipT]?, IjxirXeo«;, avd- 
irXsoc, [18ot6c voll, dXXwn]? mangelhaft, bedürftig, xevi? 
leer, 6pcpav6c, lp7jfjL0<; los, beraubt, IXiuöepoc frei, xa&ap6c 
unbeschuldbar, frei, itsTcX7jpcDfi.ivo<; gefüllt, voll, ^oxepT^- 
}ievo(; beraubt, ÄmjXXaYpivo? befreit, u. a. 

b) theilhaftig und untheilhaftig: iiizoyo(;y 
aufXfi£TO}(0( theilhaftig, d[jixo/o^, afiotpoc untheilhaftig, 
a-^eoarcoc der nicht gekostet hat, Eevoc fremd, d^vöi;, döuüoc 
unschuldige aixtoc schuldig, Ivo^oc mitschuldig, uttso&ovoc 
verantwortlich, und andere. 

c) mächtig, fähig, sowie mehrere Adjectiva 
auf 1x6^7 welche eine Fähigkeit zu etwas bezeichnen: 
und die Gegentheile: ixavo<; fähig, dvixavo^ unfähig, 
a&o? würdig, avdSio? unwürdig, t(xpaTrfi enthaltsam, dxpa- 
T% unmässig, ausgelassen, xuptoc gebietend, xdioxo«; be- 
ziehend, l7tt8exTix6? empfänglich, dveirtöexTo? unempfäng- 
lich, u. a. 

d) kundig und unkundig, Ifxirsipoc kundig, 
aicetpo; unkundig, dviSeoc unwissend, und einige andere. 
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§. 93. Genitiv bei Verben. 

2. Viele Adverbien des Ortes, sowie die Zahl- . 
adverbien werden mit einem meistentbeils partitiven j 
Genitiv verbanden: ico5 vf^ -p^q wo anf der Erde? — 
So bei: uiftev woher, dXXaxou anderswo, dXXaxiöev an- 
derswoher, oiüoo wo, oftev woher, Ivt6c, ixxÄc, looi&ev, 
lEa)&8v, tf(iif icXtqo(ov ir6ppai, jJAXpav n. S. S, §- 79, I. — 
airaS, 8(c, xpfe, Texpaxic u. s. w. §• 46, 2. — Vgl- §. 79. 
Anm. 1. 

An merk. Femer steht der Genitiv bei den Präpositionen 

di7r6, i% (^5), irp6, aveu, TrX-fv, öfpxi» M-^XP*» 2vexa; Sia, xatd, 6ir^p, 
7rep{, fAcrd; i7r(, itapd, 9tp6c, uttö. §§. 97. 99. 100. 

3. Bei Comparativen nnd bei AdjectivcD im 
Positive, in denen der Begriff des Comparativs liegt, 
steht der Gegenstand der Vergleichung im Genitiv 
(§. 36, NB.) : 7] osXi^vt) sTve {iixpoxipa vffi '^rfi. — ^ oocpfa 
elvs irpoxifjioxepa xoü ttXoüxoo. — Gleichfalls bei: irpcoxo?, 
Seoxepog, üoxepoc, xeXsüxatoc, foxaxo? letzter, Stacpopoc ver- 
schieden, sowie bei den Verhältnisszahlwörtern (§. 46. 4) : 
SiTrXaoioCy xpticXaoioc» x&xpairXdoioc a. S. w. 

Redensarten. 

ETve TT]c iitpihoi {AQU er ist auf meiner Seite; — tlpLai t^c 

YV(o{A7)c ich bin der Meinung; — o68^7roTe tou ^ioo ixou nie in 
meinem Leben; — tou Xoktou von nun an, künftighin. 

§. 93. IIL Creniti? bei Verben. 

1. Der Genitiv steht als nähere Bestimmung bei 
mehreren Verben der Fülle des Mangels, der Theil- 
nahme, des Antbeils, des Berührens, der Ab- 
sonderung, des Befreiens, des Abhaltens, des 
Beginnens und Aufhörens, des Erinnerns und 
Vergessens, des Treffens und Verfehlens, und 
einige andere. 

Solche sind: TrX7]p6co, Y£jjL(Ca) ich fülle, xsv6a> ich 
leere, ttXtq&o), pp68cD, ysjxcd ich bin voll, söitopew ich habe 
Ueberfluss, dTropeto ich habe Mangel, Ssofxai ich bedarf, 
Set (ttoXXoü ys xai Sei es fehlt gar viel), oxepeojjLai ich 
ermangele, oxepecö ich beraube, airoXa6<o ich geniesse, 
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Genitiv bei Verben. §. 93. 

fjüste/a) ich bin theilhaftig, (xeTaXoifi.ßavo) ich nehme Theil, 
e6[i,otpea) ich habe Antheil, dp.otpsQ> ich habe keinen An- 
theil, oSxsioiroteofxat, ich bemächtige mich, «TTüOfiat ich 
berühre, xaOaTCTOfiai ich greife an, dvTiXajißavofiai ich be- 
greife, lirtXafxßdvofjLoci ich greife eine Sache an, ich nehme 
mich (einer Sache) an, iTrijisXeofiai ich befleissige mich, 
<ppovT(Co) ich sorge, Spdxxojjiat, (i)cpsXiofi.(xt ich nehme wahr, 
benätze, dp.sXea> ich versäume, ap/oiAai ich beginne, diro- 
Treipdofiai ich erprobe, itaoo) ich lasse aufhören, entsetze, 
abgesetzt, Trauopiai ich höre auf, l^optC«)» ISoarpaxiCtü 
ich verweise, enthalte mich, direxco, aiT:iYo\i'OLi dcptoTafiai 
ich entferne mich, dirop.axpuva> ich entferne, d7ro[xaxp6vo- 
fiat ich entferne mich, x^9^^^ ^^^ trenne, xa>X6o> ich 
halte ab, hindere, dTroTpsiro) ich mahne ab, IXeu&£p6vm 
ich befreie, dnoXuco ich entbinde, befreie, diroXXdTxo) ich 
entledige, ditaXXdrco[A[i.at ich entledige mich, dva[i.i[xv7]oxo- 
|i.ai, ich entsinne mich, Iv&ofxeofiat ich erinnere mich, 
liciXav&otvojiai ich vergesse, loY/dvo) ich erlange, finde, 
l7rtTüY)(dvü> ich treflFe, aTcoTOYxavco ich verfehle, xaxapdojxott 
ich verfluche, ^B6Bo\i,ai ich täusche mich, dStico ich wür- 
dige, <pei5ofxai ich schone, dxpodofxat ich höre zu, oCto 
ich rieche nach etwas, ebaxoüco ich erhöre, Ipdco ich 
liebe — und einige andere. 

d$tot |j.e T^? iinziQZOoovTfi toü. — orepoiJvTat yj^r^iidToiV, 
CptXtOV, YVtDpffXCDV. — dir8Ti>5(ov ToS oxoitoS [XOO. — cpstoÖTjTt 

[jLoo schone meiner. — dTto&vTQoxco t^c: Trefvr^c ich sterbe 
vor Hunger. dTroövT^oxo) t% 8(^t^?, toü ij^ü^oo? ich sterbe 
vor Durst, Kälte. oCsi oivou er riecht nach Wein. 

TtoXXoü ^e xat Set nicht im entferntesten, nicht im 
mindesten (Gott bewahre!). 

2. Der Genitiv steht auch bei einigen Verben von 
comparativischer Bedeutung, als: üirepiaxuw ich über- 
winde, YOLv.ar/ow ich besiege, ap/m, SsottoCo) ich herrsche, 
Sia^pepcD ich unterscheide mich, YjYeofiai, 7rpo7)Y£0[iai, irpo- 
wop£üO|jL0f.t ich gehe voran, Tcpotorajiat ich stehe vor, bin 
Vorsteher, iSsj^co, 5taitps7ra) ich zeichne mich aus, 
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§. 94. Dativ. 

3. Der Genitiv steht bei Verben, die mit Prä- 
positionen zusammengesetzt sind, welche entweder 
fiberall oder in dem Sinne, den sie in dem zusammen- 
gesetzten Verbum haben, den Ctenitiy erfordern, also 
insbesondere die Composita mit i% aus, äic6 von etwas 
weg, irpo vor, auch uirep für: IxßoXXo) ich werfe heraus, 
ii(V(m ich führe heraus, dTüOTpsiro) ich rathe ab, iizipyQ- 
fjiai ich gebe weg, äiro|iaxpuvop.at ich entferne mich, 
dTrextü ich enthalte mich, izpoiym ich übertreffe, irpoTi- 
fiao) ich ziehe vor, uirspixai ich übertreffe, Ixitteco ich 
falle aus. 

4. Viele Verben dieser Art, d. h. viele der Ver- 
ben, die den Genitiv regieren, werden jedoch als Tran- 
sitiva sehr oft mit dem Accusativ oder mit einer Prä- 
position verbunden, z. B. xcoXuco xtva iivöc und xa>X6o> 
Tiva exTci Tivoc, ditaXXdTco) xiva tiv6c und d7roiXX.dTcco xiva 
dir6 Tivoc, (ppovT^Co) Tiv6c und (ppovxiCco icepf xtvoc, lirtfie- 
Xoufjiai, dfieXcü xtv^c und xi, diroXatSco xivöc und xt, dicep- 
^o[xai xivoc Qud dir6 xivo^ und ^x xtvoc, £xßaXX(i> xtv6c und 
ex xivo?, u. s. w. — Andere davon kommen seltener 
vor, z. B. &eo[i.ai, cpetSofiat, {jLexaXocp.ßdvcD, euftoipu). dfjLotpcD. 

An merk. Der Genitiv bezeichnet aach ohne unmittelbare 
Verbindung mit einem Substantiv oder Verbum a) die Zeit: 
Tou XoiTTou m der Zukunft, alspartitiver Genitiv (§. 92, 2): xpU 
172« ^ßSofAdlSoc dreimal in der m>che; b) die Zeit, die Ursache, 
als absoluter Genitiv (§. 118, 1, 2) in Verbindung mitParticip: 
•^[liooLQ 67roXafjL7ro6o7j(; bei Anbruch des Tages, — toutou ^evo^ji^vou 
nachdem dies gesehehen, — ^eou ^iXovroc wenn es Gott will. — 
e6xa(pCac xuyodfsriQ wenn die Gelegenheit kommt. 

§. 94. Dativ. 

1. Der Dativ bezeichnet im allgemeinen den bei 
einer Handlung betheiligten Gegenstand (das mittel- 
bare oder entferntere Object). Dieser Dativ hängt 
ebensowohl von Verben als von Adjectiven (auch von 
Adverbien) ab, aber sehr selten von einem Substantive. 
Es regieren den Dativ: 

2. Alle transitiven Verba, welche neben dem Ac- 
cusativ der Sache noch einen persönlichen oder per- 
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Dativ. §. 94. 

sönlich gedachten Gregenstand in unmittelbarer Ab- 
hängigkeit erfordern oder zulassen, z. B. (ttvt Tt, einem 
etwas) Uhm ich gebe, äiroSföo) ich gebe zurück, cpspco 
ich bringe, icpoo^ipco ich biete an, izapiym ich leiste, 
i^/eipfCco ich händige ein, 8coptCa>; Scopso), x^P^^^ ^^^ 
schenke, irapoxcopu) ich trete ab, gewähre, 8avs(C<o ich 
leihe, TcpofiTj&eaco ich verschaffe, Xi^c» ich sage, ava-^iWin 
ich melde, dvaxotvöco ich theile mit, Ixdexo) ich setze 
aus, dcptsp6v(o ich widme, 6iYjYsofxott ich erzähle, ävaYtvco- 
axo) ich lese vor, dTravidco ich antworte, diroxp(vo[iat ich 
antworte, 8etxvua> ich zeige, l^iirioTsuofjLai ich vertraue, 
7rs{xicQ) ich schicke, oreXXco ich sende, (ocpsiXco, yfi&morio> 
ich schulde, verdanke, ouvtardcu ich empfehle, aüYxo>p&u> 
ich verzeihe, liciTpeico) ich erlaube, Aiza'^ofziito ich ver- 
biete, irpoTe^VQ) ich schlage vor u. s. w. 

3. Viele Intransitiva erfordern eine Beziehung auf 
einen persönlichen oder persönlich gedachten Gegen- 
stand im Dativ, z. B. dv7jxu> ich gebäre, äviXoTafiai ich 
widerstehe, dvxaitoxptvojxat, dvTtoxotx^a) ich entspreche, ccvti- 
Xi^ctt ich widerspreche, avTittTtOefiat ich setze mich ent- 
gegen, aTrapiaxco ich misfalle, dpioxo) ich gefalle, Siacpcoveco 
ich stimme nicht äberein, iv8föa> ich gebe nach, ?7ro[i.ai ich 
folge, IpiCo) ich streite, öfxoidCcu ich gleiche, bin ähnlich, 
Vovolo» ich stimme äberein, ich vertrage mich gut, na- 
p((rca[xat ich stehe bei, stelle mich dar, ue^Oopiai ich folge, 
gehorche, atrf/cdpo} ich beglückwünsche, dovavrdicD ich be- 
gegne, 9U|j.<p(i>v£co ich stimme bei, aovqi^cD ich bin im Ein- 
klang, üiraxooo) ich gehorche, 6i:oTdi(jao|jLai ich unterwerfe 
mich, 6ir6xe((i.ai ich unterliege, 6icoxcopi<i> ich weiche, 
<pa{vo{Aai ich scheine u. a. m. — Femer: \t£Kkzi es geht 
an, ist von Interesse, (lv)6ia(p£pei es ist interessant, izpiizti 
es geziemt, dpfx^Cei es passt, aufxcplpei es ist von Nutzen 
uicoXedcexai CS bleibt Übrig, [livet CS bleibt, u. a. 

4. Sehr viele Adjectiva erfordern, wie im Deut- 
schen, einen solchen Dativ, z. B. d^viojitov undankbar, 
d^vcopKTTo; unerkenntlich, a7V(ojTo< unbekannt, a^TjXo« un- 
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§. 94. Dativ. 

klar, unbekannt, (i6ia<popoc gleichgültig, gleich, a{a&i)T6c 
fühlbar, dxoTaXXvjXo; unangemessen, dixaT(IX7)ircoc unbegreif- 
lich, äxaxaviTjToc unverständlich, d[(i<p(ßoXoc zweifelhaft, 

avaYxatoc nothwendig^ äva(a&Y)TOc gefühllos, ävand^euxto: 

unentbehrlich, dvap}i68to< unangemessen, dvGcp|jL09Toc un- 
passend, ävexTtp,r|To^ unschätzbar, ävexx^c verträglich, 
dveETjYTjTo? unerklärlich, dv-fjxcov zugehörig, dvrwcaÖTjTixo? 
widerwärtig, dv(ocpeX7](; unnützlich, ditforeoToc unglaublich, 
aTctatoc untreu, dpfji^Stoc angemessen, richtig, daacp?)^ 
undeutlich, ioKfxax6i willkommen, da6p.cpQ>vo^ uneinig, 
d<;p6p7)Toc unerträglich, axprjoxoc ungebräuchlich, ßXaßepo; 
schädlich, YvcoptoTÖc erkenntlich, yvodot^; bekannt, ^Xo; 
deutlich, klar, Soodpeoroc unangenehm, ^vavxtoc widerlich, 
widrig, IjAcpoToc angeboren, ImßXaßTi? nachtheilig, din- 
xtv6uvoc gefährlich, sudpeoxo«; angenehm, sö^eviljc höflich, 
freundlich, eu^vai^icov dankbar, euvoix^c günstig, euirst&7); 
gehorsam, eüirpoo7]-fopoc zugänglich, freundlich, d^^P^^^^*^ 
feindlich, Oaopwxoioc bewunderungswürdig, ftaufiaotÄ? 
wunderbar, loo? gleich, xatoX^Xo? angemessen, xaia- 
XT]irc6c begreiflich, xaTaoTpeircix6c verderblich, xoiv6( ge- 
meinsam, Eevo^ fremd, ofjLoio«; ähnlich, irapYj^opoc tröstlich, 
irtOav6c wahrscheinlich, TuioxsüTic glaublich, «10x6? treu, 
iroXuTtjAoc schätzbar, 7rpoa(piXfj<; lieb, theuer, irp6ocpopoc 
bequem, 9acp7]c klar, aufx^^pcov vortheilhaft, oojxcpcovo; 
einverstanden, acutiqpioc heilsam, xpofjLsp^^ schrecklich, 
üTToitxö«; verdächtig, üiroypecDXixi? verbindlich, dienstfertig, 
cpoßepd? furchtbar, (popxix6; lästig, /apfiioovoc, xapoTrot(5(; 
erfreulich, ypr^atfioc gebräuchlich, u>cpeXifjLo< nützlich, und 
viele andere. — Femer die von diesen Adjectiven ab- 
geleiteten Adverbien der Art und Weise (§. 37): 

GU{x<ptt>v(!)C, 6jxota)?, l/ftpixalc, xoivcoc, oatpcoc n. S. W. 

An merk. Hier merke man einige andere, welche substan- 
tivisch klingen: icpetX^Ttjc, XP^*'^'^^ schuldig, ind^a^xti, dvayxaiov, 
nothwendig, noth; z. B. tö dtva^ivoüaTceiv elve liravaYxe; od. dvaYxoTov 
ToTc v^otc od. tk Touc viou« (elve drdvaYXC« od ivaYxotiov v« dvaYi- 
v(uaxu)9tv ol vlot) das Lesen ist nothwendig den Jungen; — ool 
(Jt^vo) ^pEwaTT); ich bleibe dir schuldig. 
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Eintheilnng der Präpositionen. §. 95. 

5. Da der Acciuiatiy in Verbindung mit eU oder 
irpöc den Dativ vertreten kann (§. 16, A. §. 21, 4. 
§. 24, 1. §. 26, 8. §. 39, 4), so dürfen alle Wörter, 
welche den Dativ regieren, auch mit dem Accusativ in 
Verbindung mit ek oder irpbc construirt werden. Diese 
Constmction ist auch die häufigere. 

6. Der Dativ findet sich auch in loserer (ad- 
verbialer) Weise und bezeichnet: 

a) die Art und Weise: iravrl aöevsi mit aller 
Kraft, Tcp ovn (auch xcpivxi) in der That, rj aXr^öeia 
in Wahrheit, xfvt Tp(5irq> auf welche Weise, toio6t(j> 
TpÖTTq) auf solche Weise, X^y^ xal Ipytp mit Wort und 
Tbat, xoxXo) rundherum, ttsC-q zu Fuss, äv6p.aTt mit 
Namen, Namens, 8Tj|xoo{a öffentlich, 7rapp72a(G|L mit Offen- 
heit, freimüthig. 

6) die Zeit: tq oatepafa, tq lirauptov (näml. 
^(iipa) am darauf folgenden Tage, Tags darauf, vq ^po- 
xepatcf am vorhergehenden Tage, Tags zuvor. 

Bedensarten. 

Aog^ T<j> l^e<]) Grott sei Dank, i(t^o^ulc[. rg (piuv^ mit lauter 
Stimme, ^dafioX^ t^ «pfovjj mit leiser Stimme, tcXo6oioc, iitu>)^6c 
T<j> nve6(i.aTt reich, arm an Geist, ^yopdCo) toic pieTpvjToTc ich 
kaufe mir fUr baares Geld, ßpaSel Tcj) [xV^^aTi mit langsamen 
Schritten, ndaan $uvdp.e9iv mit allen Kräften, iUoi^ dfAfiiacriv, 
d<pftaX(ioTc niit eigenen Augen, iUoi^ d)o(v mit eigenen Ohren, ihiai<; 
X^pv^v mit eigenen Händen, öv^txaTi dem Namen nach, Trpe^YfxaTi 
in der That, aXXaic Xi^emv mit anderen Worten, §pa$et t<}> ß-/|- 
liSTi mit langsamen Schritten, fi^avTiaCotc ß-/){iaatv mit riesigen 
Schritten, ^o^i t8 xal (jiii[».aTi mit Leib und Seele. — T(vt Tpiircp ; 
auf welche Weise? 

Vierzehntes Capitel. 

Von den Präpositionen. 

§. 95. Elntheflong der Präpositioneii. 
1. Die Präpositionen (irpoOeosi?) erfordern immer 
ein Gegenstandswort in einem der drei abhängigen 
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§. 96. Präpositionen mit dem Aecosatiy allein. 

Casus neben sich. In der Construction aber hängt der 
Casus nicht von der Präposition allein ab, sondern er 
ist zugleich durch den vorangehenden VerbalbegriflF be- 
dingt, und die Präposition mit ihrem Casus ist als eine 
in unmittelbarer Abhängigkeit von demVerbum 
oder auch von einem Substantiv oder Adjectiv stehende 
Bestimmung anzusehen. fieraßaCvcu eU 'Adiqvac ich 
reise nach Athen, und: xatoty.«) Iv 'A87]vai(; ich wohne 
in Athen. — t] Iv rg TuiXei 8iap.ovT] der Aufenthalt in 
der Stadt, und: ^ [isxaßaoK; eU ttjv dXXoSairijv die Reise 
in die Fremde. 

2. Die Präpositionen werden nach ihrer Construction 
eingetheilt: 

A. in Präpositionen mit dem Accus.: sU, dvd. 

B. in Präpositionen mit dem Gen.: dvxf, ix (IQ, Tcp6. 

C. in Präpositionen mit dem Dat.: Iv, oov. 

D. in Präpositionen mit dem Gren. und Accus. : 
Sta, xaxd, üirep, [ierd, dir^, irepf, üit6. 

E. in Präpositionen mit dem Gen., Dat. und 
Accus.: iir(, irotpoc, irp6c. 

§. 96. Präpositionen mit dem Äccnsativ aUein. 

1. eU (1?) in: 
ä) örtlich, auf die Frage: worin? wohin? 
wo? fiSTapaivd) sie ttjv tt^Xiv ich gehe in die Stadt. 
— dva/cDpei eU KcDvoravTivoüTcoXtv er reist nach Konstan- 
tinopel. — lireoev ek tö SSwp er fiel ins Wasser. — ol 
TiXstoToi irepiTriTTTODotv eU Soaxo/fac die Meisten gerathen 
ins Unglück. — xa Tmrjvä C<5otv ek t^v depa die Vögel 
leben in der Luft. — fi^vo) eU ttjv otxfav ich bleibe zu 
Hause. — orspiitaxö) bU t6v x-^ttov ich gehe im Garten 
spazieren. — kxoLxhv xakripa ek xp^^^^^v hundert Thaler 
in Gold. — (lexacppdCa) ek xb repjiavixiv ich übersetze 
ins Deutsche. — jioi X^yei xo5xo ek xö o5? er sagt mir 
dies ins Ohr. 

i) zeitlich: ek xiooapac «opac in vier Stunden. 
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Präpositionen mit dem Genitiv. §. 97. 

» 

Anmerk. Scheinbar nur ist die Constmction der Prä- 
position e^c mit Grenitiv in der Redensart: tU toD %eioij, tk tou 
Yehovoc, denn in diesem Falle ist t6v oTxov zn ergänzen: in das 
Hans, in dem Hause des Onkels, des Nachbars, d. h. zum Onkel, 
zum Nachbar, beim Onkel, beim Nachbar. §. 91, A, 4. 

Redensarten. 

ETfiat tii Oioiv ich bin im Stande. — 9uvciO(Cu> ich gewöhne 
(mich) an. — Tttoreutu th glaube an. — xpo6fo lU t9)v d6pav ich 
klopfe an die (der) Thüre. — Trpoa^^a» e^c ich bin aufmerksam 
auf. — diiioxp(vofi.ai tU ich antworte auf. — iTrtfjifvuj tU toü; 
X6yoüc pioü ich bestehe auf meinen Worten. — ifXTtiaxeöofxai efc xtva 
ich vertraue an Jemand. — ipxtCopiai, 6{jLv6a) td ich schwöre bei. 

— dvapLiyvOopLat efc xi ich mische mich in etwas. — 671071(71x0) ti<i 
Xdfri) ich gerathe in Fehler, ich mache Fehler. -— 67to7t{7rxBi e^c xä; 
aio%iiatti es fallt in die Sinne. — ouv(9xa(i.ai efc xt ich bestehe in 
etwas. — xp^7ra> tU ^üy^jv ich schlage in die Flucht. — Xa|i.ßdvtu 
tk x^^P^^> ^^c '^^^^ ßpa^Covac ich nehme in die Hand, in die Arme. 

— 9UYxaxax(0Ep.a( efc xt ich willige in etwas ein. — ynttOf ^6vaj 
3Sa)p tlQ x6v olvov ich giesse Wasser unter den Wein. — bU xä« 
o^ftac xoü Tcoxajxoü an den Ufern des Flusses. — injYa^va) zU 
xo xa^u8po(i.etov, tk t9)v i-fopdw ich gehe auf die Post, auf den 
Markt. — tk x^v iSo^Tjv auf das Land, auf dem Lande. — 
{fjLcivs XQ)f 6« tU xdc irapaxXVjoetc [aou er blieb taub gegen meine 
Bitten. — (bpilXTjoev e^c xoiouxov ätpoc er sprach in solchem Ton. 

— tk TÖ avÄoc xTjc "^Xixfoc in der Blüthe des Alters. — tk xo 
iTiaxpov aufs Aeusserste. — tk xpiaxooCouc gegen dreihundert. 

— tk inq TzoKkd (auf viele Jahre), ich gratulire, glückliches 
neue Jahr, glücklichen Namens- oder Geburtstag. — ii aXXoxe 
auf ein anderes Mal. — ic aupiov auf morgen. 

2. avd bezeichnet: 

a) Verbreitung über etwas hin, hindurch: 
dva Tuaoav tt)v Eöpcüinjv über das ganze Europa hin. — 
dva itäv Ixoc alle Jahre. — dvA iraoav iifiipav alle Tage, 
täglich. 

6) Vertheilung, wenn sie in Verbindung mit 
Grundzahlwörtern steht: dva 860 je zwei, zu zwei, dvd 
irivTs zu fünf. §. 46, 6. 

§. 97. Präpositionen mit dem Crenitlv. 
1. dvT( anstatt, statt, für: dvxl xou dSeXcpoo p.ou 
IpXOfiat i^di statt meines Bruders od. an meines Bruders 
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§• 98. Präpositionen mit dem Dativ. 

Statt komme ich. — ävx' IfxoS statt meiner. — ävi' 
auTou statt seiner, für ihn. — ävxl va ouomQoiQ statt dass 
er schweigt, statt zu schweigen. — 2<p&aXpLbv dvrt 
ä(p&aXp.ou, ih6vxa ävil dSovxoc Auge am Auge, Zahn 
nm Zahn. 

2. Ix, ii (vor Vocalen) ans, von: sp/ofiai Ix vffi 
iröXeoic ich komme ans der Stadt. — Ix vffi o{x{a<; ans 
dem Hause. — fvoipfCo) a^xov IE o<{/eo)<; ich kenne ihn 
von Ansehen. — IE oupavo5 vom Himmel. 

Redensarten. 

'Ex nefpac ans Erfahrung. — ix iratSix^c i^XtxCac seit der 
Knabenzeit. — ii dtSuvap.(ac aus Schwäche. — i^ iizpaat^la^ aus 
Unvorsichtigkeit, aus Versehen. — ^x xax(ac, ix (JLO/O7]p(ac aus 
Bosheit — ii oXt)c xapS(ac von ganzem Herzen, von Herzen 
gern. — i^ <ixo'^c, ix ^i^fATjc durch Hörensagen. — i^ o^^eoic vom 
Ansehen. — ix v^ou von Neuem. — i^ ^PXh^ von Anfang an. — 
ix ar/}do(i; auswendig. — ouvCorafiat ix ich bestehe aus. — aY<o 
xa\ (p£p<u ix xrii ^tv6c ich ziehe an (od. bei) der Nase herum. — 
dip^{Cu>, apjoyi.ai Ix xtvoc ich fange mit etwas an. — xaTd^o^iat Ix 
Ttvoc ich stamme von Jemand her. — Tp£^op.ai, C<u ix '^ivoc ich 
nähre mich, lebe von etwas. — 16 anavToc jedenfalls. — Ix 
9E(AeX{u)v von Grund ans. 

3. irp6 vor: 

ä) örtlich: irpb t^? Oopa? vor der Thür. — izph 
To5 BtxaoToSi vor dem Richter. 

b) zeitlich: irpb fxtä? eßBofiaSoc vor einer Woche. 
— ^rpb TT^? dvaxoX^c xoo 7]X(oü vor Sonnenaufgang. 

Redensarten. 

np6 (jLtxpou, irp6 IXlfoii eben, jetzt eben; npö fAtxpou, icp6 

öXi^ou Ivdaoev er ist eben angekommen. — izph {jieoT]p,ßp{ac vor 

Mittags. — TOüTo auvi^ti irpö täv ä^&aXpLwv pioü dies ist vor 
meinen Augen geschehen. 

§. 98. Pr&positionen mit dem Dativ. 
1. Iv in: 
a) örtlich (auf die Frage wo?): Iv 'Aör^vatc, 
Iv AeiiJ^tcf in Athen, in Leipzig. — ol l^^oec C«>oiv Iv 
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T(j> uSaxi die Fische leben im Wasser. — Siafiivet dv 
BepoX{vq> er hält sich in Berlin auf. 

b) zeitlich: Iv Tout(p T(p XP^^M^ ^^ dieser Zeit. 

— äv TJ] veÖTTjTi [loü in meiner Jugend. — Iv T(p piacp 
Tb5 Ofepoü? mitten im Sommer. — iv dvaYXTQ in Noth, 
im Nothfalle. 

Redensarten. 

'£v xatpcj), iv xaipcj) Ttj» S^ovTt, ^v xaip<{> c6^iT({) zur rechten 
Zeit. — <v ^9x^TiQ divd^xT) im äassersten Nothfalle, wenn es anfs 
Aensserste kommt. — eOpfaxeiat, clve i\ dizikmolcf. er ist in Ver- 
zweiflung. — napipyioiiai h 017^ , h auonf^ ich übergehe mit Still- 
schweigen. — iv icdoei irepiicxu>oei auf alle Falle, jedenfalls. — h 
TW x6afi.cp auf der Welt. — h itXVjpei 67«^? hei guter, voller Ge- 
sundheit. — h TrXV)pci -^Hilp^t, fABOTjjjtßpC^ bei hellem Tage. — iv 
üTiaf^ptp unter freiem Himmel. — h xtji jiiTa?6 mittlerweile, vor 
der Hand. — ^v tooo6t(p indessen, unterdessen, vor der Hand. 

— iv irpwroic anfangs, erstens. — -^ iv Mapa^wvi jid^ij die 
Schlacht bei Marathon. — iv Ta6T(^ zugleich. — h Tcj> «(xa so- 
gleich, auf der Stelle. 

2. ouv (nicht häufig, dafür fieia) mit, nebst: auv 
7i>vai$l xal xexvoi? mit Frauen und Kindern. — ouv tot? 
aXXoic nebst den andern. — ouv 8e(p mit Gottes Hälfe, 
mit Gott. 

§. 99. Präpositioiieii mit dem Crenitl? und Accasativ. 

1 . 8id. 

A. mit Genitiv d) räumlich: durch: 8ta rr^^ 
TToXeo); durch die Stadt. — 8ta xf,«; öopa; durch die 
Thür. — fiÄTspTiV 8tä Mova/oo sU Apio8T^v ich reiste über 
München nach Dresden. — b) zeitlich: hindurch, 
während: 8t' 0X00 xou Ixooc das ganze Jahr hindurch. 

— 8t4 vüxx6? während der Nacht, des Nachts. — 8ia 
icavx6? für immer. — 8ia ßtoo lebenslang, ewig. — 
c) instrumental: durchs mit: 8ii xP^if^^'^^''^ durch 
Geld. — 8i4 xfvo? ix^ooo; durch welches Mittel? — 8ia 
iffi {)dp8oo mit dem Stock. — 8iä rffi ßfac mit Gewalt. 

— ijjiiXsT 8ta rffi ^tv6? er spricht durch die Nase. 
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§. 99. Präpositionen mit dem Genitiv und Accasativ. 

Bedensarten. 

Acd &rjpac, liä daX(i99T)c über Land, Über Meer. — l{ <E65a>v 
l&o'j auf meine Kosten. — liä |Aiac auf einmal. — (cd toj xa^u- 
Spo(A((oi» mit der Post. — itcprrj'jfOÜfAa^ iiepio$(6<o, Ta£ci$e6o> fita 
Tou 9t^po5p6piou ich reise mit der Eisenbahn. 

B. mit dem Accusativ: wegen^um — willen, 
für: 6iä toGIto, 8iä TauTa deswegen. — 8iA ai für dich. 
— ßißXfov 8ia TYiv veoXafav ein Buch für die Jugend. — 
liciTrXYjTTo) aixbv 6tä ttjv äfiiXetav toü ich mache ihm Vor- 
würfe wegen seiner Faulheit. — 8t' dfdiniv Osoo nm 
Gottes willen. — Ttp.a>p(i>y dvTa(ie(ßQ), eö^aptoToJ 8ia ti 
ich bestrafe, belohne, danke für etwas. 

2. xaxd. 

A. mit Genitiv: gegen, wider: ßa8(Ca> xatd 
Tivoc ich schreite gegen Jemand. — 6[itX8t xaxa xou 
ßaoiXio)c er spricht gegen den König. — itpoi^r^ xaxa 
x(5v dxöpoJv er ging gegen die Feinde los. 

Bedensarten. 

KeiTai xaxä y^c er liegt auf dem Boden. — tzIktio xaxÄ ipq; 
ich falle auf den Boden. 

B. mit dem Accusativ: 

a) örtlich: zu, an (in der Gegend von): xaxa 
•)f^v xal xaxa ddXaooav zu Lande und Wasser. — xaxa 
xTjV i8bv <[>pi8ep(xoo in der Gegend der Friedrichstrasse. 

h) zeitlich: um, zu: xax' exeTvov xbv XP^^®^^ 
xbv xaip6v um jene Zeit. — xaxa xb jieoovüxxtov um 
Mitternacht. 

c) übertragen: entsprechend, gemäss, 
nach: xaxa xbv v6|jlov nach dem Gesetze. — xb xax' Ifii 
nach meiner Meinung. — xaxÄ xijv bTz6oyeah ooü deinem 
Versprechen gemäss. — xaxa xöv 'ApiaxoxiXr^ nach Ari- 
stoteles. — xaxa xbv oüpji^v nach der Mode. — xaxa 
xauxa demgemäss. 

d) distributiv: nach, zu, nach Art: xaxa 
xd^iv nach Ordnung. — xaxa xafet? nach Klassen. — 
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Präpositionen mit dem Genitiv nnd Accusatiy. §. 99. 

xaTÄ iirca zu sieben. — xaO' Tjfjiipav täglich. — xax4 
oxa^ivac tropfenweise. — xaxi xeikA/iOi stückweise. 

Bedensarten. 

Kaxd T^v {Siav (aou nach meinem Bedünken. — %axä ßddoc 
gründlich. — xard t6x'V]v, xaxd ouvru^tav, xard ou^xopfav zufälliger- 
weise. — xax' c6Tu^(av znm Glück, glücklicherweise. — xardt 
fjiipoc bei Seite. — t^ xax ^fjti was mich betrifft, meinerseits. — 
xa^' kxdvcris jeden Tag, täglich. — xad' iß8o(i.d&a wöchentlich. -> 
xatd fitjva monatlich. — xa*^ Itoc jährlich. — xaxÄ icpwxov, xaxA 
npcuxov Xöyov zum ersten, erstens. — xaxd Se6xepov, xaxd Se6xepov 
X6yov zweitens n. s. w. — xaxd piixpöv, xai^ ÖXC^ov allmählich, 
öXi^ov xa'[^ 6X(yov nach und nach. — xaxd xt einigermassen. — 
xa8^ 68^v unterwegs. — Xifisi xaxd icp6oo)iiov ich sage ins Gesicht. 

— ivS6cxa( xaxd xiv 9up{ji6v er kleidet sich nach der Mode. — 
^naxVjdi^v xaxd xpfa xdXTjpa ich habe mich um drei Thaler geirrt. 

— xaxd rt;v a(ptS(v fiou bei meiner Ankunft. — xaxd xe^xd^ia Stück 
für Stück. — xaxd X^Jtv Wort für Wort, wörtlich. — xaxd ßTJpia 
Schritt für Schritt. — xaxd x6 Soxouv, xaxd ßo6X'r]aiv nach Be- 
lieben. — xaxd xdc Staxa^dc (lou nach meinen Befehlen. — xax* 
dXcpaßT]xix9)v xdgiv nach, in alphabetischer Ordnung. — xaO^ ^Xov 
x6 %ipoi xaxotxü) ti^ x^v i5ox.V)v den Sommer über wohne ich auf 
dem Lande. — i] blhi elve xaxd 860 «opac ouvxofAo>xipa, ßpa^^uxipa 
der Weg ist um zwei Stunden kürzer. — xaxd xöv aöxöv xp^vov 
zur gleichen, selben Zeit. — xatf oixov zu Hause. — xax^ c^OcTav 
gerade aus, gerade, straks. — xaxd fxfjxoc der Länge nach, ent- 
lang. -^ xaxd TiXdxoc der Breite nach. — xaxd x6 ivöv nach 
Vermögen. 

3. unip. 
k* mit dem Genitiv: für, zu Jemandes 
Besten: (i^xop.at uir^p t^^ Traxpföoc ich kämpfe fnr das 
Vaterland. — ouveiocpopi uir^p xou 6p(pavoTpo<pe(oo eine 
Geldsammlung zum Besten des Waisenhauses. — 6ir^p 
T(iSv diic6pQ)v für die Armen. 

B. mit dem Accusativ: über, über — hin: 
{) elx(i>v xpifxatai 6ii^p Tb xaxoTrxpov das Bild hängt 
über dem Spiegel. — linjSijosv öirip t^jv xpaiteCav er ist 
über den Tisch gesprungen. — oicip xäc Süvdfietc too 
über seine Kräfte. — ih x^P^^^ xettai oirfep xbv iroxaji6v 
das Dorf liegt über dem Flusse. — oitip xa loxafijiiva, 
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§. 99. Präpositionen mit dem Genitiv und Accasativ, 

6iclp icSv (jixpov über alle Massen. — uirip touc s£ fi^vag 
über sechs Monate. 

4. {ieta. 

A. mit Genitiv: mit: jicxi oou mit dir. — 6 
irarvip {xeii tcov xixvcov xoo der Vater mit seinen Kindern. 
— IXfteie [isx' IjjLOü kommen Sie mit mir. — jjlst« 
xa&apSc aovsiSYJaecuc mit reinem, gutem Gewissen. — 
(jLeta iioXXcov icapaxXTjoscov durch vieles Bitten. 

B. mit Accusativ: nach: |xsxa fjLe(njp.ßp{av nach 
Mittag. — fiexa xpeic [jl^v«? nach drei Monaten. — jiexa 
xobc YdfjLooc xou nach seiner Hochzeit. — (xexa icap^Xeuoiv 
&VÖC Ixoü« nach Verlauf eines Jahres. — jjäx« xöv d88X<p6v 
000 Y)X&ev 6 iSd&eX(p6c oou nach deinem Bruder kam 
dein Vetter. — [jl8x' aöxöv epj^exat IxsTvo? nach diesem 
kommt jener. — fiexa xbv irpcSxov i^yeTai 6 Ssoxepo? 
nach dem ersten kommt der zweite. 

Redensarten. 

Mer o6 itoX6, [W^ öX^yov bald. — jitTÄ ixt«» "^(Ji^pac ^tcö ttj« 
o^ifikepov heute über acht Tage. 

5. in6, 

A. mit Genitiv: a) örtlich: von, von — her: 
dicb x^c ^ioyrfi vom Lande. — dirb x^? irdXeox; von der 
Stadt. — inh xoTcoü sie xiirov von Ort zu Ort. 

6) zeitlich: seit: dir* Ixefvt)? x^; Tjfispac seit 
jenem Tage. — xaxoix&r Ivxao&a mh xpicSv [jlt^vq>v er 
wohnt hier seit drei Monaten. 

Redensarten. 

'Atcö oTÖfiaToc tii ax6\ka tod Munde zu Munde. — dizh xaipou 
eic xaipiv von Zeit zu Zeit. — inh oxVj^ouc auswendig. — ap^opiai 
diTÖ Ttvoc ich fange mit etwas an. — xaxd^o\i.ai diti xtvoc ich 
stamme von Jemand her. — iXcul^ep6v<u dii6 ich befreie von. — 
iipo^uXdTtofAai dic6 tivoc ich hüte mich vor Jemand. — aär^ 
i^apTaTai dn6 oou das hängt von dir ab, kommt auf dich an. — 
IvvoetTai (i<p* fcauTOü es versteht sich von selbst. — inb piipou; 
Tiv6c von Seiten Jemandes. — 6Lii dp^ijc M^^/pi t^Xouc vpn An- 
fang bis Ende. — dKh nptotac \kijjpi^ ^oiripac von Morgen bis 
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Präpositionen mit dem Genitiv und Accusativ. §. 99. 

Abend. — dnh icpturv)« MapxCou vom ersten März. — dinö tou5» 
von nun an. — inh pVjfitpov von beute an. — dit* havzia^ [näml. 
tAep(5oc, fjioCpac] im Gegentheil. — df K6c (piiv) — d^* exipou («^0 
einerseits — andererseits. 

B. mit Accusativ (in der niederen Sprache) 
von; an: anh ttjv lxxXif)o(av von der Kirche. — inh rJjv 
TrapeX&ouaav KapiaxiQv seit vergangenem Sonntag. — itd- 
oj(ei a^Ji itüpex6v er leidet am Fieber. 

Redensarten. 

'Att^ d5(ivafA{av aus Schwäche. — inh ^oßov aus Furcht. — 
inh ^apdv vor Freude. — dnh ivTpoTcVjv vor Scham. — inh 
IXXcit|;tv ^p6vou aus Mangel an Zeit. 

6. itepi. 

A. mit dem Genitiv: über, von: oxeinofioii 
TTspl TOüTcov TcovtcDv ich dcnkc über dies alles. — irepl 
Tivoc elve 6 \6^o^; irepl xfvoc irpöxeixai; worüber, wovon 
ist die Rede? (i>}iiXoufjiev irepl upioSv wir sprachen von 
Ihnen. — <ptXoveixo5ai itepl toütoo sie streiten darüber. — 
5iv Suvaade va xpivTjxe icepi toutoo Sie können nicht darüber 
nrtheilen. 

Redensarten. 

cppovT(Co> itep( Tivoc ich sorge für etwas. — ivSia^lpopiai ictp{ 
Ttvoc ich kümmere mich um etwas. — dpi^ißdXXto nepl toOtou 
ich zweifle daran. — direXTcfCu), dncXir^Copiai icep{ ich verzweifle 
an. — dau{xdCo> Tztpl Ttvoc ich wundere mich über etwas. — 
TcpöxctTai Tztpi es handelt sich um. — diavaxrcu nepf ich ärgere 
mich über. — iffutoikai ntpl ich bürge für. — ouXXoYfCopi«, 
dvaXofCCopLat irep( tivoc ich denke über etwas nach. — nXiQpofo- 
poO^xat Tztpl Tivoc ich erkundige mich nach etwas. — ^puirto itepC 
TivGc ich frage nach etwas. — t6 ncpl ou h X6yoc die Sache, von 
der die Rede ist, die besprochene Sache. 

B. mit Accusativ: um, ringsum: irep( t7]v 
oix{av um das Haus. — ol ^ivot £xd&if)VTo irepl T7)v xpaireCav 
die Gäste sassen um den Tisch. — icepl t6 ^ieaovuxxtov 
um Mitternacht. — irep( ttjv TpCnrjv «pav um drei Uhr. — 
irepl Too( 4£7]xovTot; irepl toi)^ 8taxoo(ouc ungefähr sechzig^ 
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§. 100. Präpositionen mit dem Genitiv, Datiy und Accasatiy. 

zweihundert. — lv8ta(pipo|iat irepl xa xoiauxa ich kümmere 
mich nm solche Sachen. ^ 

7. üit6. 

A. mit dem Genitiv: 

a) von (beim Passiv): -ij ic6Xic ixopieö&T] dtzh toüv 
IX^pcSv die Stadt wurde von den Feinden erobert. — 
— iiratveixat oicb icovxwv er wird von Allen gelobt. — 
xouxo xb ßtßX(ov auvefpocfT) bizh üxtXX^poü dies Bach ist von 
Schiller geschrieben worden. — 6it6 /lövo? xcxaXüfjtfiivo? 
von Schnee, mit Schnee bedeckt. 

b) aus, vor (als wirkende Ursache): utA 96^00 
aus Furcht. — ütcö x^9^^ ^^^ Freude. — unh 6pY^c vor 
Zorn. — Ipoftpi^ ÜICÖ a{8o5? sie erröthet vor Scham. — 
xXa(ei üitb X'^P^^ ^^ weint vor Freude. 

B. mit dem Accusativ: unter: bnh x^v xpaiceCav 
unter dem Tische. — Ixa&i^fjie&a bizh xb SevSpov wir sassen 
unter dem Baume. — dxa&{oa[x8v 6irb xy)v oxidv xcov 8ivSpa>v 
wir setzten uns unter den Schatten der Bäume. — 6 
}i,aftif)XY|c foxaxai 6icb xbv xe^v^xYiv der Lehrling steht unter 
dem Meister. — oirb xJ]v irpooxao(av xdJv ^ovitov xoo unter 
dem Schutze seiner Eltern. — uirö xb irp6axY)(xot unter dem 
Vorwaude. 

§. 100. PräpositiODen mit dem Cfenltiv, Dati? und Accusativ. 

1. iizL 
A. mit Genitiv. 

a) räumlich: auf, an: xb ßißXfov xetxai iizi x% 
xpaiciC'y)C das Buch liegt auf dem Tische. — ol 9xpaxi<Dxat 
ifipoDoi xa oirXa licl xoSv a>{ia>v die Soldaten tragen die 
Gewehre auf den Schultern. — xa&(CQ> itA xo3 dvaxXfvxpoo 
ich setze mich auf das Sofa. 

b) zeitlich: unter, zur Zeit, während: Im 
^Odo)voc zur Zeit Otho's. — ItA Kap6Xou xoo \w^akoi} 
unter der Begierung Karls des Grossen. — iiA vffi 6icoop- 
Y8(a( IlaXpLepaxQivoc während Palmerston Minister war. 
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PrSpoflitionen mit dem Genitiv, Dativ und Accusativ. §. 100. 

c) übertragen: 6 Itrl xoJv l^ootepixcov üiroopY^«^ 
der Minister des Aeussem. 

Redensarten. 

'Ei^ di7xup<ov ?9TatJiat ich liege vor Anker. — i<p' Äfjid5t]c, iti 
dx'hV'OL'cog zu Wagen. — i^' finroü zu Pferde. — iid tIXoü« zuletzt, 
ini Tou icap6vToc gegenwärtig. 

B. mit dem Dativ drückt inl den Grund aus: 
/«(pcD lirl ToiaoTTf] df^eXfof ich freue mich über eine solche 
Nachricht. — xa^iyaTai lirl ^swaiötr^Ti er brüstet sich mit 
Tapferkeit. 

Redensarten. 

^Eirl Tcp op<p anter der Bedingung. — in\ xoU i&rjc opoic unter 
folgenden Bedingungen. — in' a6T09(optp auf frischer That (er- 
tappt, überfuhrt). — iTcioToX-?) iid ouardfocc ein eingeschriebener 
(recommandirter) Brief. — iiz ^vöjasti auf Namen. — xh in ipicl 
was von mir abhängt. 

G. mit dem Accusativ: 

ä) räumlich, auf: ippi^z X(&ov lirl tyjv xecpaXi^v 
|xoi> er warf einen Stein auf meinen Kopf. 

b) zeitlich, auf: litl tcoXXä Ity] auf viele Jahre. 
— • iizl xiva XP^^^^ *^^ einige Zeit. — licl xpeTc «opac drei 
Stunden lang. 

Redensarten. 

'Eni $e&<£ zur Rechten, rechts. — ii^ dipiorepa zur Linken, 
links. — (i>c i-rl xb nokb meistens, meistentheils. — in\ ^axp^v 
lange. . 

2. Tuapa. 
A. mit dem Qenitiv: von, seitens: oTjpiepov 
IXaßov 8Ö0 iirtoToXä? itapA rffi ftefac fioo heute habe ich 
zwei Briefe von meiner Tante erhalten. — CTQxeti; noKkä 
Ttap' IfioS du verlangst viel von mir. — itapA toü dSeX- 
tpou fjioü [jLavöcKvcD Ott eToai ao&evi^c ich vernehme von mei- 
nem Bruder dass du krank bist. — ipx'^V'^^ ^^P^ '^fi 
TTÖXecoc ich komme seitens der Stadt. — ioxaXir] irötpot t^« 
|jLT|Tp6(; TOÜ er ist von seiner Mutter geschickt worden. 
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§. 100. Präpositionen mit dem Genitiv, Dativ nnd Accasativ. 

B. mit dem Dativ: bei: icap' f^jiiv bei uns. — 
Stafxivei irapa tq l^aSiXcpiQ xr^c sie wohnt bei ihrer Base. 

— Tac aöxä? ipjjia^ eipfoxei xi? irapÄ tot; irocXQUoic xal veto- 
tipotc Xocot«; man findet dieselben Leidenschaften bei den 
alten und neueren Völkern. 

G. mit dem Accasativ. 

ä) örtlich: neben — hin, neben: ßaSfCei, 
irapa xbv itoxa[i6v es geht neben dem Flusse. — xb ^a- 
ßSfov fioü foxaxai itapä xtjv öüpav mein Stock steht neben 
der Thür. 

6) übertragen: gegen, wider: irapa xob? v6- 
jioü? wider die Gesetze. — irapa xy)v bikrpl^ [ioi>, gegen 
meinen Willen. — irapa xä? Siaxa^dc jjloü gegen meinen 
Befehl. — irapa xijv 5taxaY7)v xwv ^ovicov xoo gegen den 
Befehl seiner Eltern. 

c) bei den Grundzahlwörtern : weniger, ausser, 
ausgenommen: ixaxbv irapa $uo hundert weniger zwei, 
ausser zwei. — x^Xiot irapÄ irivxe tausend weniger fünf, 
fünf ausgenommen. — xsooapec irapA xixapxov vier (Uhr), 
weniger ein Viertel, drei Viertel auf vier Uhr. — Sv8exa 
irapa Sixa elf Uhr weniger zehn Minuten, in zehn 
Minuten elf. Vgl. §. 48, 6 und §.♦ 22. — Auf gleiche 
Weise: irap 6X(yov, irapi [xixpöv es fehlte wenig, beinahe. 
3. irp6^. 

A. mit dem Genitiv: bei Schwüren: bei: irpb? 
deou bei Gott! 

B. mit dem Dativ: bei, hinzu, ausser: irpöc 
xoüxoi? ausserdem. — irpb? xots aXXoi? ausser allen an- 
dern, zu den andern. — xper? irpb? xoT? etxooiv drei zu den 
zwanzig, drei und zwanzig. 

C. mit dem Accusativ: 

ä) zu: ^px^xai irpö? (as er kommt zu mir. — 
&\i,lkr^ae irpb? xbv Xa6v er sprach zum Volke. — irpbc xöv 
oxoirbv xoüxov zu diesem Zwecke. — 6 irtXoc xn^^V^^^^ 
irpb(; xoXuij^iv vffi xs^aX^c der Hut dient zur Kopfbedeckung. 

— irpb? xi(i7]v 'zrfi ßaoiXioor^c zu Ehren der Königin. 
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Uneigentliche Präpositionen. §. 101. 

b) nachy gegen — hin, gen: icopluo^ai irpbc 
xb YsiTovtxbv x<»p(ov ich gehe nach dem nächsten Dorfe. 
— irpic ßoppav gegen Norden. — iTzsaxakr^ nph^ -fip.«? 
er ist zu nns geschickt worden. 

Redensarten. 

npö« xauTa dTrexp(vaTo darauf antwortete er. — Ttpöc ^dfpiv zu 
Gunsten, zu Gefallen. — icp^c t( if) ^iXovctxCa; wozu der Streit? 
eä-j^vcupKov, (iYV((>{xu)v, dStcü^opoCj dvaCodvjtoc, di7raOV]c> (6YevV]c irpöc xivor, 
dankbar, undankbar, gleichgültig, unempfindlich, gefühlos, höflich 
gegen Jemand. — iXeVjfjKuv Tip^c Toi>; tttio/ouc mildthätig gegen 
die Armen. — axpi(fo\kai irp6( Ttva ich wende mich an Jemand. — 
6icu&6vo> irp6c Tiva ich adressire an Jemand. — 6pi(X(ö, XaX<u irp6c 
Tiva ich spreche mit Jemand. — napaßdlXXa) 7rp6{ ich vergleiche 
mit. — oxoireuto 7rp6c tc ich ziele nach etwas. — tc{vu> irpoc tc ich 
strebe nach etwas. — iv6vu), auvcv6vu> itp6c xi ich vereinige mit 
etwas. — ai»fjifi.op^6vo!JLai 7rp6c x^c irtptoxdioeic ich richte mich nach 
den Umständen. — iirioxoXi^ 7rp6; jxe ein Brief an mich. — iaxp^cptj . 
Ttp6c x6v o6pav6v er blickte gen Himmel. — -^ 6^6« Tip 6c xtjv ir6Xiv 
der Weg nach der Stadt. — irpo; ocpeXoc xou TCxw^oxofiEiou zum 
Besten des Armenhauses. — Trpo« xpriai'^ zum Gebrauche. — «bc 
icpöc hinsichtlich, in Bezug auf; (i>c irpöc xfjv ^Oeoivi^v ouvofjitXCav 
in Bezug auf das gestrige Gespräch. Tipoc x6 irap6v gegenwärtig. 

§. 101. üneigentliche PräpositioneD. 
Ausser den eigentlichen Präpositionen giebt es 
mehrere Adverbien und uneigentliche Präpositionen, 
zu denen die Nomina im Genitiv treten: 

aveu, itXVjv, Tcipav jenseits. 

YwpU, Ux^Q ohne. dirivavxi, xaxivavxi gegenüber. 

tvcxa wegen. iv(i>7rtov vor, angesichts. 

H^^XP'W^ aXP^(*) ^^' X^P'*^ ^°^ — willen. 

fAexa66 zwischen, unter. Sxtjv nach Art. 

hXtjoIov, i-^fd^ nahe an. 

Anmerk. x^P'^« SCxr^v, und Ivexa dürfen vor und nach 
dem Casus steh€^. x^P^^ TrapaSeCmaxoc und 7rapa$e(Y(jt,axoc Y^ptv 
zum Beispiel. — $(xt)v x((»vou und x((>vou ^(xiqv nach Art emes 
Kegels. — Svexa xo6xou und xo6xo(i 2vexa deswegen. 

SivSpov aveo xap7C(5v ein Baum ohne Früchte. — 

aveo dfKpißoXfa«; ohne Zweifel. — x^P'^<^ dvaßoX^? ohne 

Ueberlegung. ttX^jv toütoo ausserdem, do&evefa? fvsxa oder 

?vexa iafteveiac wegen Krankheit. — ditivavxt rffi oixfa? 
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§. 102. Von den Arten des Verbams. 

7j{j.ttiv anserem Hanse gegenüber. — (iexagu x£v ^vSpwv 
zwischen den Bänmen. — fierafo kSv äy&p<oire>v nnter den 
Menschen. — 7cXTf)a{ov to5 irapadupoo nahe am Fenster. 

— 6 <piXapYüpo<; OüafaCei t)]v ti[itjV x^^P'^ to5 xipSouc der 
Geizige opfert die Ehre für den Gewinn. 



Fünfzehntes Capitel. 

Vom Verbum. 

§. 102. Von den Arten des Yerbnms. 

1. Durch das Verbum erscheint das Subject ent- 
weder als thätig (IvepYouv), d.h. als ein solches welches 
eine Thätigkeit ausübt — activum (IvepYr^tixiv), als: 
xTev(Cu> ich kämme; oder als rückzielend, (dvtavaxXa>v) 
d. h. solches, welches eine Thätigkeit ausübt, die aber 
auf dasselbe wieder zurückgeht — medium od. 
reflexivum ([x^oov, dvtavaxXcifisvov), als: xTsvfCofxai ich 
kämme mich; oder als leidend (Tida/ov), d.h. solches, 
welches etwas leidet — passivum (ica&Tjxtxöv), als: 
Tüirrofjiai ich werde geschlagen, iiznzXi^vzoiiai ich werde 
gezankt, 7rej1.7coj1.at ich werde geschickt. 

2. Die active Form (Verba auf co) bezeichnet die 
verba activa und die mediale Form die verba media 
und verba passiva zugleich. 

3. Viele Verba mit medialer Form drücken 
eine Thätigkeit aus, die nicht auf das Subject wieder 
zurückgeht, sondern auf einen andern Gegenstand ge- 
richtet wird, als: 7cept7roioü[jLa( xtva ich pflege Jemand. 
Daher kann ein Verbum mit medialer Form (Verba auf 
|i.ai) Activ, oder Medium oder Passiv sein. [jLip.o5[iai 
ich mache nach, xpu7txo|xat ich verstecke mich, 6i(oxofjLat 
ich werde verfolgt. In welcher Bedeutung also ein 
Verbum auf fxat steht, lehrt das Wörterbuch. 

4. Diejenigen von den activen und medialen 
Verben, welche eine Thätigkeit bezeichnen, werden tran- 
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Von den Temporibus (Zeitformen). §. 103. 

sitiva (fjLexaßaTtxd) oder intransitiya (äfi&xaßaTa) ge- 
nannt; trän Sit iva heissen diejenigen Verba, deren 
Thätigkeit auf einen im Aceusativ stehenden Gegen- 
stand (Objecto dvTixe^^evov) gerichtet wird; intran- 
sitiya aber diejenigen Verba^ deren Thätigkeit entweder 
auf das Snbject beschränkt bleibt, oder auf ein Object 
gerichtet wird, welches im Genitiv oder Dativ steht 
oder eine Präposition bei sich hat. z. B. fpacpco imoroX^v 
ich schreibe einen Brief. — irnoxiirzoiiai tou; (p(Xouc p.ot> 
ich besuche meine Freunde. — ato&dvojiai ir6voü? ich fühle 
Schmerzen. — x^^P^ ^^^ freue mich. — airoTüYX^vo) toü 
oxoiroü jjLoa ich verfehle mein Ziel. — oi^x/joilptii tivi ich 
beglückwünsche Jemand. — xaxoixQ) Iv rg iroXet ich wohne 
in der Stadt. 

An merk. Diejenigen Verba, welche nur in der medialen 
Form vorkommen und eine transitive oder intransitive Bedea- 
tnng haben, nennt man deponentia (dico^cxtxd), als: oißo(i.a( 
ich verehre, IpfdCofiat ich arbeite, ^iri(AeXoufAat ich befleissige mich. 

§. 103. Von den Temporibas (Zeitformen). 

1. Ausser den Arten unterscheidet man am Verbum 
zweitens die Tempora oder Zeitformen (xp<5voi), d. h. die 
Zeit, worin das geschieht, was von dem Subjecte aus- 
gesagt wird. Sie ist in Beziehung auf den Zeitpunkt, 
in welchem sich der Sedende befindet, dreifach: 

a) Gegenwart (tempua praesens xpovos ivsoToi;), 

6) Vergangenheit {tempus praeteritum xP^^o? 
7rapq>XT^l[i^vo?), 

c) Zukunft (tempus futurum xpovo? jxeXXcDv). 

2. Jede Handlung aber enthält in sich selbst drei 
Momente oder Stufen: Anfang, Mitte (Dauer oder 
Währung) und Ende. Da sich nun eine Handlung 
nach jeder dieser drei Stufen, in drei Zeitabschnitte auf- 
fassen lässt, so sind bestimmte und begrenzte 
Zeiten (tempora definita xp^voi «upiafiivot) denkbar: 
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Von den TemporibnB (Zeitformen). 





Gegenwart 
iveatcuc 


Vergangenheit 
napeXAÖv. 


Zukunft 


Beginnende Hand- 
lung 


er ist im Begriff 
zu schreiben 


f7pa(|/c 


^fjL Ypci^TQ 


Dauernde oder 
währende Hand- 
lung 


Ypa^ei 


I^pa^e 


Oa Yp^^TQ 


Vollendete Hand- 
lung 


i)^c( YP^4^ci 


lixe t9^ii 


dÄ l^'a Ypi<}>ei. 



3. Von diesen nenn Zeitformen sind in der nen- 
griechischen Sprache acht (im Deutschen nnr «echs) 
ausgebildet, nämlich: 

die dauernde Gegenwart (Praesens, ' Eveaxeic 
genannt): Ypdfco ich schreibe, ipYaCeoai du arbeitest. 

2) die vollendete Gegenwart (oder das Per- 

fectum napaxeijxevo?): I/"* TP^^^^^ ^^^ habe geschrieben, 
l/ofxev eXöei wir sind gekommen. 

3) die beginnende oder eintretende Ver- 
gangenheit (der Aorist, 'Aöptaxo?); I^pa^j/a ich schrieb 
(fertig), ich habe geschrieben (franz. j'öcrivis). 

4) die dauernde oder währende Vergan- 
genheit (das Imperfectum napaTaTtx(5c) : Ipyacpov ich 
schrieb (noch), (franz. j'^crivais). 

5) die vollendete Vergangenheit (das Plus- 
quamperfectum, ^TirepoüvTeXixo?): eixov ^pa^et ich hatte 
geschrieben, ei^sv IX&et er war gekommen. 

6) die beginnende oder eintretende Zu- 
kunft (das Futurum absolutum 'AtcöXuto? MiXXcov): fta 
Ypat];a) ich werde schreiben. 

7) die dauernde oder währende Zukunft 
(das Futurum continuum od. perpetuumüovexTjcMiXXov): 
fta -fpacptt) ich werde (oft, oder während dieser Zeit) 
schreiben, &a iJouotdCa) ich werde herrschen. 
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Präflens. — Perfectum. §§. 104. 105. 

8) die vollendete Zukunft (das Futurum exac- 
tum TeTeXeojiivoc MiXXcov): fta eym ypot^ei ich werde ge- 
schrieben haben, fta iyo} eX&et ich werde gekommen sein. 

lieber die Tempora oder Zeitformen insbesondere 

(im Indicativ). 

§. 104. Msens. 

1. Das Präsens bezeichnet, wie im Deutschen, die 
in der Gegenwart dauernde Handlung. itepiTraTw ich 
lustwandele, dvaYivwoxsK; du liesest, xoi[jiaTa er schläft, 
Ccofxsv wir leben. 

2. Das Präsens wird aber auch für die Vergangen- 
heit gebraucht, wenn die vollendete Handlung in leb- 
hafter Erzählung so nahe an die Gegenwart gerückt 
werden soll, dass man sie gleichsam noch einmal ge- 
schehen sieht (Präsens historicum 'loxopixi? 'Evs- 
oTCü?): •/pl<; üirb cpcovcov atpüiuvioOeic tttjöcü Ix tyjc xXfvr^c 
Tcpb? xh Tcapccöopov xal ßX^TTto irX^öo? dv&pwTrwv Tpe^^övTcov 
Iv ottoTc-Q. d|xeo«)«; IvBüojiai x. t. X. Gestern, aus dem 
Schlafe durch Geschrei erweckt, springe ich aus 
dem Bette an das Fenster und sehe eine Menge 
Menschen schweigsam laufen; ich kleide mich gleich 
an u. s. w. 

3. In ähnlicher Weise stellt das Präsens zuweilen 
das Zukünftige mit Bestimmtheit als schon gegen- 
wärtig dar, entsprechend dem deutschen Gebrauche: 
aupiov dva/wpet Sta toSI Taj^üSpofAStoo 6 dWSeX^i? [loo 
morgen reist mein Vetter mit der Post ab. — ep/ojiat 
äpiaa>c ich komme gleich. 

§. 105. Perfectum. 
1. Das Perfectum ist das Präsens der voll- 
endeten Handlung, d. h. mit dem Perfect bezeichnet 
man eine mit Bezug auf die Gegenwart voll- 
endete Handlung: i-/w Ypatj;et ttjv imaroXr^^f ich habe 
den Brief geschrieben (der Brief ist jetzt ein ge- 

221 



§. 106. Imperfectum. 

schriebener). — l/ti iccpnf)YT|ft^ iroXX&c x^P^^ ^^ ^** 
viele Länder bereist (er ist jetzt ein erfahrener 
Beisender). 

2. Das Perfectum aber wird fast immer 
vom Aorist vertreten, da dieser aueh die bereits 
vergangene nnd vollendete Handlang ansdrückt. Der 
häufige Gebrauch kommt sogar dem Griechen etwas 
fremdartig vor und die vorigen Beispiele selbst klingen 
schöner im Aorist: I^P^^* ""l^ iirioroXtiv ich habe den 
Brief geschrieben. — Trepi7)-fif){h] itoXXa; x^P*^ ®' ^^^ 
viele Länder bereist. — 6 ^Xio? ihooev ^Sr^ die Sonne 
ist schon untergegangen. — 6 &eb^ lirXaoe xbv x6o{xov 
Gott hat die Welt geschaffen. 

§. 106. Imperfectiim. 

1. Das Imperfectum ist das Präteritum der 
dauernden Handlung und bezeichnet das nebenein- 
ander, das bezfigliche, das unbestimmt dau- 
ernde; ist daher die beschreibende Zeitform. Man 
gebraucht es also: 

2. Bei Schilderung von Charakteren, Zu- 
ständen, Ansichten, Gewohnheiten, bei häufig 
wiederholenden Handlungen, kurz bei Beschrei- 
bungen jeder Art in Bezug auf die Vergangenheit. 

6 [jLaxap(TTjC irdiriro? [jloü i^ripY^e'zo ^xdoTTjV irpcotav 
eU irepfiraxov mein seliger trrossvater ging (so lange er 
lebte) alle Morgen spazieren. 

oi av&pcoTToi sTxov xh icaXai aXXa^ Ihia^ vormals 
hatten die Menschen (zu ihrer ganzen Zeit) andere 
Ansichten. 

3. Wenn zwei Ereignisse zugleich statt haben, 
ohne dass ihr Anfangspunkt genannt ist, stehen 
beide im Imperfect. Iv(p -fifietc lirepiiraToSjjLev ol (fCkoi 
7jp.Q)v liraiCov xb CaTp(xtov während wir spazieren gingen, 
spielten unsere Freunde Schach. 
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Aorist. §. 107. 

4. Wenn zwei Begebenheiten ineinanderfallen, so 
steht diejenige, welche von der anderen unterbrochen 
wurde (die also die schon vorhandene und länger 
dauernde war), im Imperfect: Ixoi|jioü{jlT|V oxe eior^X&ev 
ich schlief, als er hineinkam. 

5. In Bedingungssätzen folgt auf die Gon- 
junction lav oder av, wenn, das Imperfect (im Indicativ), 
wenn der Fall noch nicht der Vergangenheit angehört: 
lav el^ov '/fir^\LOL'za 04 oo( ISöcvstCov wenn ich Geld 
hätte, würde ich dir leihen. — av 6 ^(Xo; p.oü r^p/exo 
wenn mein Freund käme. — Vgl. §. 66, A. 2. §. 80, A. 12. 

6. Zuweilen steht das Imperfect im Indicativ 
statt im Conjunctiv, wenn in lebhafter Bede angegeben 
wird, dass etwas geschähe, wenn nicht ein Umstand 
hindernd dazwischen träte: iJipX^H-^v (statt 0« %x^M^) 
eä/apCoTox; av el^ov xaip6v ich käme sehr gern, wenn 
ich nur Zeit hätte. 

7. Die deutschen Ausdrücke: ich hätte sollen, 
ich hätte müssen, ich hätte können, werden 
durch das Imperfect fopeTre, (ocpetXov, i'/fiethazoo'^ über- 
setzt: fTcpsTTs oder uxpeiXec va jiol efTcio? dfiidoc tt^v 
äXrj&eiav du hättest mir gleich die Wahrheit sagen sollen. 

8. Die Ausdrücke: ich wünschte, ich möchte, 
ich wollte werden ebenfalls durch das Imperfect 
wiedergegeben. In diesem Falle darf die Partikel v& 
(gegen §. 80, A. 14) auch mit Indicativ construirt 
werden: ^ireftöfioüv oder •j^öeXov va xbv eßXeTcov ich 
möchte ihn sehen. — 4ire&üjxouv va yjxoüov xb qiojjia vr^^ 
ich möchte ihren Gesang hören. 

§. 107. Aorist 

1. Der Aorist bezeichnet jede in der Vergangen- 
heit eintretende oder beginnende, wie auch 
schon vollendete (nur nicht dauernde [Imperfect]) 
Handlung; er entspricht daher dem Aorist selbst und 
dem Perfect (dem franz. Pass^ döfini und Pass6 in- 
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§. 106. Plusquamperfectum. 

defini) zugleich. Er drückt jede yergaugeoe Hand- 
lang ans, doch ohne Rücksicht auf die Entwick- 
lang und Dauer. 

rv(a; Ty,<; StoixYioeö)? nach dem Tode von Aristides er- 
griff Eimon die Zügel der Eegierung. — i^&\>\i,axioaze 
rfir^; haben Sie schon zu Mittag gespeist? — sxtots 
hky ak elSov irXiov seitdem habe ich dich nicht mehr 
gesehen. — oxe elSov aixiv, exXstoa TYiv Oüpav als ich 
ihn sah, schloss ich die Thür. — oTjfxepov l^patj^a Tpet; 
liuioToXac heute habe ich drei Briefe geschrieben. — 
i:o5 elve r^\i.r^Trfi ooo; — I^TjX&ev eU irepficaxov WO ist 
deine Mutter? — sie ist spazieren ausgegangen. 

2. Oft steht der Aorist nach den temporalen Con- 
junctionen dcpou (a[i.a), oxe nachdem, als, (b;, xa&tt>; 
(im Augenblick), als: fiixP^^ o^ (oxot>), a/pi? oü (oxoo) 
bis u.a., wo im Deutschen das Plusquamperfect steht: 
dcpoü dvi^vwaa xa; icpTjfxepfSac IEtjX.Oov nachdem (als) ich 
die Zeitungen gelesen hatte, ging ich aus. — i'^yLa'zsXi- 

TTopsv xtjv TToXiv, dcpoiJ lirsoxäcp&T^jxev i:dvxac xoü? "]fva>pijjLOü? 
wir verliessen die Stadt, nachdem wir alle Bekannten 
besucht hatten. 

3. Die Form des Aorist in Verbindung mit 04 

wird auch statt des Futurum exactum gebraucht, um 

blosse Wahrscheinlichkeit oder Muthmassung 

auszudrücken: fta 7)xot>ae; irepi xouxoo du wirst davon 

gehört haben. — 04 avs^copT^osv er soll abgereist sein. 

An merk. Obwohl der Aorist neben seinem eigentlichen 
Gebranch auch das Perfect nnd zuweilen das Plusquamperfect, 
ja sogar das Futurum exactum ersetzen kann (i, 2, 3), so kann 
er doch nie auch das Imperfect vertreten. Die Ent Wicke- 
lung und Dauer ist bei den Griechen von grosser Wichtigkeit 

§. 108. Plnsquamperfectiuii. 
Das Plusquamperfectum (im Indicatiy) be- 
zeichnet eine Handlung, welche in der Vergangen- 
heit als eine vollendete dastand und in ihrer 
Vollendung fortbestand, oxe elo^Xöe; eT/ov -fpaij/st 
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Futarnm absolutam. — Fataram continnum. §§. 109. 110. 

T|Sy) TYjv dmoToXi^v als da hereinkamst, hatte ich den 
Brief geschrieben (der Brief war fertig). — oö6iv ^xooaa, 
Si6ti eT^ov äicoxetaT^drj ich habe nichts gehört, denn ich 
war eingeschlafen. 

§. 109. Fatnmm absolatun. 

1. Das Futurum absolutum bezeichnet die zu- 
künftige Handlung, aber ohne Bäcksicht auf die 
Dauer (Futurum continnum, §. 110); es ist daher das 
in der Zukunft, was der Aorist in der Vergangenheit: 
aupiov Oa ^icaviX&iQ er wird morgen zurückkommen. — 
Oa \Lo\ Ypa^j^Tjxe Ivrö? öXtfoo; werden Sie mir bald 
schreiben ? 

2. Auch das deutsche: ich will, wir wollen, 
vor einem Infinitiv muss durch das Futurum absolutum 
übersetzt werden, wenn nicht eine eigentliche Absicht, 
sondern lediglich etwas zukünftiges darin liegt: ich 
will dir etwas sagen 8a ool efirco xi. — Wir wollen gleich 
kommen öa IX&o>(xsv äftioco^. 

3. Das Futurum absolutum wird, wie im Deut- 
schen, auch statt des Präsens gebraucht, um blosse 
Wahrscheinlichkeit auszudrücken: da sTve (statt 
taax; elve) iabevifi er soU krank sein, wahrscheinlich ist 
er krank. 

§. 110. Fatamm contiBuam oder t^erpetmun. 
Das Futurum continnum oder perpetuum be- 
zeichnet eine dauernde oder wiederholende Hand- 
lung in der Zukunft. Es muss also das, was fort- 
dauern, oft oder wiederholentlich geschehen 
wird, im Futurum continnum stehen. £s bezeichnet 
das in der Zukunft, was das Präsens in der Gegen- 
wart. Oft werden die Adverbien icoXXaxi<; oft, oovex<u^< 
häufig, immerfort; icavxoTe immer, und dergl. zugesetzt. 
84 iJoüoiaCo) ich werde herrschen. — 8a oi 4irt- 
oxiirxQ)|i.at xa8' ixaoxif)v ich werde dich alle Tage be- 
suchen. — T] aöxT) avoi&c ^pxß'tai >tal 8i Ip/Tjxai, 7rX>)v 
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. 111—113. Fat ezaet — Uebereicht der Tempora. — Indieativ. 



8lv ÖÄ e6<ppa(vi(] xoix; aöxoü« ÄvSpciiroo« derselbe Früh- 
ling kommt und wird immer kommen^ allein er wird 
nicht (immer) dieselben Menschen erfreuen. 

§. 111. Fntimuii exactum. 
Das Faturum exactam drückt eine Handlang 
aus, die einer erst zukünftigen vorangehen soll: tt^v 
xpfTT^v ü>pav [jLexa ^(n;^ßp(av Oa ifjtü TeXsicoaei li? 
uico&ioeic |Jtou um drei Uhr Nachmittags werde ich 
meine Geschäfte vollendet (fertig) haben. 

Anmerk. Bei Wahrscheinlichkeiten wird es durch 
den Aorist ersetzt. §. 107, 3. 

§. 112. Uebersicht der Tempora. 
Eine Uebersicht über das Verhältniss der aus- 
fuhrlich behandelten Tempora oder Zeitformen bietet 
wieder (§. 103, 2) nachstehende Tafel: 





Gegen- 
wart. 


Vergangen- 
heit 


Zukunft. 


Beginnende oder ein- 
tretende Handlung. 


fehlt 


Aorist. 


Fut. 
absolutum 


Dauernde oder wäh- 
rende Handlung. 


Präsens 


Imperfectum 


Fut. 
continuum 


Vollendete Handlung. 


Perfectum 


Plusquamper- 
fectum 


Fut. 
exactum. 



Von den Modnsformen. 

§. 118. Indieativ. 

1. Der Modus oder die Aussageweise (l^x^ioic), 
d. h. die Denkart, unter welcher die Vorstellung des 
Kedenden das Subject und Prädicat mit einander ver- 
knüpft, ist dreifach: der Indieativ, der Conjunctiv 
und der Imperativ. 

2. Der Indieativ COpioxixir]) ist der Modus, dessen 
man sich bedient, um etwas wirkliches oder wenigstens 
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CoDJnnctiv. §. 114. 

als wirklich yorgestelltes auszudrücken: ^pxexai er 
kommt. — {] (liv li^vT] elve ^axpa 6 hk ß(oc sTve ßpa/^^ 
die Kunst ist lang und das Leben ist kurz. ~ oonc C^ 
^ex' ä}(ap(oTo)V ip^aCexat fiex' d}(ap(ox(i)V xal auvavaoxpif exai 
fjLsx' dxap(oxQ)v wer mit Undankbaren lebt, arbeitet mit 
Undankbaren und verkehrt mit Undankbaren. 

3. Abweichend vom Deutschen steht der Indicatiy 
im Griechischen auch in der indirecten oder yer- 
bundenen Redeweise, wenn Aeusserungen dritter 
Personen ihrem Inhalt (nicht dem Wortlaut) nach an- 
geführt werden, wobei im Deutschen der Conjunctiy 
steht. Für das weggelassene dass muss immer oxi 
gesetzt werden: |i.oi IXs^ev oxt l/ei äSovx^irovov er sagte 
mir, dass er Zahnschmerzen habe. — Xi^Quoiv oxt -^X&e 
man sagt, er sei gekommen. — Iv^fitCov oxi ^xov äoöey)]c 
ich glaubte, dass er krank wäre. -> |x& -f^po&xcov iru>c 
(ovofxaCsxo 6 dSsX(p6c p.oo man fragte mich, wie mein 
Bruder hiesse. 

4. Der Indicatiy steht ferner nach der Conjunction 
wenn, wo im Deutschen der Conjunctiy steht (§. 106, 5): 
lav el/ov (nicht idv OA el^ov) xpYjfjiaxa, da fjif6paCov 
a6xb xb (upoXö^iov wenn ich Geld hätte, würde ich mir 
diese Uhr kaufen. — Oa ^o üyiTj?, I4v ?C>] fiexpfa)« er 
wäre gesund, wenn er massig lebte (Vgl. auch §. 66). 

Ebenfalls: hätte ich Geld, so würde ich dieses 
Haus kaufen idv elj^ov yfir^\iaxa 04 if{6pd^oy aöxtjv x}]v 
oix(av. 

§. 114. Conjimctiy. 

1. Der Conjunctiy ist der Modus der Vorstellung, 

d. h. dessen^ was als etwas yorgestelltes bezeichnet 

werden soll. 

An merk. 1. Der Conjunctiv der Vergangenheit wird in 
der altgriechischen Grammatik Optativ (£6xTtx'/)) genannt. 

2. Der Coiyunctiy der Gegenwart und Zu- 
kunft wird in einfachen oder unabhängigen 
Sätzen gebraucht: 
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f • lU. Coijanctiv. 

ä) nach der Negation (xi^ beim Verbot und 
bei der Abmahmmg: \Lr^ cpoßv)d^(; furchte nicht. •— p,t] 
vo)j.(aT)Te Ott dcoretCofMci glaubt nicht, dass ich scherze. 
^ |j.i] xX.a{iQc weine nicht. — fii; [li «vtjoojcJc störe 
mich nicht. 

In der Gegenwart wird Jedoch fiiQ, richtig an- 
gewendet, nur beim Singular mit dem Coqjunctiy, beim 
Plural aber mit dem Imperativ constrnirt. Statt der 
zweiten Singularperson des Coi\)unctiys könnte man 
auch die zweite Singularperson des Imperativs ge- 
brauchen, doch nur in der medialen Form. p,i] vo[jl{- 
CeTs (nicht richtig ji-i) vo)j.(Cr|Te) oxi äoTetCop,at ihr sollt 
nicht glauben, dass ich scherze. — [ir^ [tk dvtjooxeiTe 
(besser als \k^ \>k ävYjaux^e) stört mich nicht! — f^t) 
^oß^oai oder ^r^ f oßou furchte nicht. — p,^ xoifj^oai 
schlafe nicht. — p.7] ^vo^^^^at oder p,7) Ivo^XoS störe 
dich nicht. 

b) nach der Gonjunction va (Vgl. 3) bei zwei- 
felnden Fragen, wenn der Bedende schwankt, 
was er thun soll: vi xb efTrco; soll ich es sagen? 
— t( va icpöcSfofisv was sollen wir thun? -~ vi irafCcofxev, 
|i.^xep, §a>c oa liraviX&iQc; Mutter, sollen wir spielen, bis 
du zurückkommst? — vi eiirco tJjv oXifjdeiav soll (oder 
darf) ich die Wahrheit sagen? — 7]|xeTc va oia>iciQocofj.ev 
7] oeic; wir sollen schweigen oder ihr? 

3. In abhängigen Sätzen regieren folgende Con- 
junctionen und Partikel, so oft sie sich auf die Zu- 
kunft beziehen, den Conjunctiy (des Präsens und der 
Futura): 

v4 dass (§. 80, A. u). Bi^tcoti, 6irotoc h-fmaxt xal av, 

^va, StA va damit, dass (§. 80, oto« Bi^tcote, oTo; öVjiroTe xal av 

A. 13). wer auch, wer immer, 

ic£v, av faUs, wenn (§.80, A.i2). wer auch immer (Vgl. §.80, 

oxav, iirötav (auf die Fra^e A. 9). 

wann?) wann, wenn, als oao;, oao; xal dfv, oao« h-fyzoxz, 

(§• 80, A. lo). oooc ^iftco'zt xal av wie viel 

0110)5 damit, dass. auch nur, wie viel auch 

^ffxtc, ooTic xal Äv, ooTtc SijTcoTe, (Vgl. §. 80, A. 9). 

ooTic 8V)7C0T8 xal av, öiroioc oitoü, oirou xal av, onoü Ä^ote, 
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Conjonctiv. §. 114» 

OTiou ^icoTc xal av wo auch, (ß-^Xf^i 2tou), ^xF*^ ^^ (^XP^^ 

wo auch immer, wohin oxou) bis dass, bis (§.80^ 

auch immer (Vgl. §80, A.9). A. ii). 

ÖTco^tv, 67c6^ev xal av, odcv «al di^oO wenn sobald, (§. 80, 

av woher auch, woher A. ii). 

auch immer. ^ efOe va gebe Gott, dass. 

01COIC, ontoc xat av wie auch, efre — tfce sei es, dass — 

wie auch nur, wie auch oder dass (§. 80, A. e). 

immer. iy izapvnxiiioti (ncptordoct) xaV 

(Folgende gewöhnlich nur mit -^v im Falle, lalls. 

dem Conj. Fat. absol.): p,i/). [t.'fyzm^ doch nicht etyra 

irp(v, irplv tJ bevor, ehe (§.80, (§. 127, 3). 

A. 11). (aVjttcoc htf (aus Furcht) das» 

Ia>c o5 (l(oc oTou), (i^xP^c ^^ nicht (§. 127, .*)). 

fi^v lirtOopKo va fiol avTtXi']f<i>oiv ich wänsche nicht^ 
dass man mir widerspricht. — TJOsXe vi üttöIyt] ß^c "A 
ft^axpov er wollte ins Theater gehen (Vgl. §. 108^ s)» 

irpefrei va Tpa>Y<D[i'Sv fva CcSf^ev xal o6](l vi Cü>fuv 
fva Tp(OYo)[jLsv wir müssen essen, um zu leben, nicht 
aber leben, am zu essen. — toi>c 6cpdaXp.oi>c lxop.ev Sta 
va ßXiircofjLev xal xi cSta 5ia va äxoutt>p.8v die Angen 
haben wir um zu sehen and die Ohren am zu hören. 

ah irapaxaXcü oi7o>c fpovT(CiQC ^repl too dSeXcpou p.oo 
ich bitte dich, für meinen Bruder Sorge zu tragen. 

ooTic od. ooTtc xal av p^aOiQ xic itpdEeic ooo, Oi oi 
xaTTjYopTjoiQ wer od. wer auch nur deine Thaten hören 
wird, wird dich tadeln. — oonc (pödoiQ xcpriJxo« wer zuerst 
kommen wird. — 8iv ool iitixpiicco va irpaxnQc o xt diXiQC 
ich erlaabe dir nicht zu than, was da willst. 

ooq> xaxol xal av ^afvcovxai ol ävdpmirot Siv l/^uot 
xh &dppo( icox^ vi xir]poj(&<i3»oiv ix^P®^ "^^ dX7)dc(ac wie 

schlecht auch die Menschen sein mögen, so wagen sie 
nicht, sich für Feinde der Wahrheit zu erklären. 

oxav Xa[jLßdv(op.ev imoxoXac /afpo^iev wenn wir 
Briefe bekommen, freuen wir uns. 

oiroo xal av oxpafWfjLev ßX^Oftsv xi &aufj.axa xrfi 
(pooeco^ wo wir aach hinblicken, sehen wir die Wander 
der Natur. 

ireptfiivofiev ?a>( ou litaviXdiQ wir warten, bis er 
zarückkommt. 
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§. 114. Conjonctiv. 

irplv axoooiQc p.7] xp(viQc beyor da gehört hast, nr- 
theile nicht. 

äf o5 iiROTpi^c Odt ool htl^m n wenn da (schon) 
zaräckgekommen bist, werde ich dir etwas zeigen. 

elfte va IxicXr^pcoft^ ■}) irpoa(oft7]o(c [jloü gebe Gott, 
dass meine Ahnang in Erfällang gehe! 

eite eXftiQC elxe Siv iXftiQc p^ol eTve äSiacpopov wirst 
da kommen oder nicht, mir ist es gleich. 

2v irepiicTcooet xaft' y)v dxoaoiQC xi Tcepl dfjiou {xt; 
Xr^afioviqoiQ; va p.ol xb ävaxoivwoig; falls da etwas von mir 
hören wirst, vergiss nicht, mir dasselbe mitzatheilen. 

fpoßoufjLai [ji^ oder fiTJircoc xataXaßiQ {][jLac Tpixojiia 
ich farchte, es wird ans ein Starm überraschen. 

ifoßeiTo piiQircoc S^v xpatTJoco xbv Xä^ov (xou er 
fürchtete, ich möchte mein Wort nicht halten. 

An merk. 2. Die oben angeführten Conjonctionen und 
Partikel regieren natürlich den Indicativ, wenn sie etwas 
wirklich vergangenes ausdräcken sollen. 

4. Der Conjanctiv der Vergangenheit (Im- 
perfect, Plasqaampeifect und Aorist) steht als Con- 
ditio nalis im zweiten Theile eines Bedingsatzes, 
d. h. eines Satzes, worin ein Than oder ein Zastand 
als bedingt darch ein anderes dargestellt wird, welches 
jedoch keine wirkliche Thatsache, sondern eine bloss 
gedachte Annahme (6it6fteaic) ist. Jede solche bedingte 
Aassage besteht aas zwei verbandenen Sätzen: a) dem 
bedingenden, welcher die Annahme oder Yoraas- 
setzang enthält and darch den Indicatiy Imperfect. 
oder Plasqaamperfect. (§. 106, 5, §. 80, A. 12. §. 113, 4) 
aasgedräckt wird; b) dem bedingten (conditionalen), 
welcher die daraas fliessende Folge enthält, and darch 
den Conjanctiv Imperfect, Plasqaamperfect. oder 
Aorist ausgedrückt wird (vgl. §. 126, 13). läv el/ov 
[iioa 04 dv8X.dfißavov t}]v icepnfjYr^oiv t^? y% wenn 
ich die Mittel hätte, vnirde ich die Beise am die Erde 
antemehmen. — 04 elj^ev elaiv. irspiouo{av, av elx« 
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Imperativ. — Infinitiv. §§. 115. 116. 

Crjoet jisTpfcoTspov er hätte noch Vermögen, wenn er 
massiger gelebt hätte. — öä eT^ec dxooaei tovt«, 4av 
el/ec Tcpooi^et du hättest alles gehört, wenn du auf- 
merksam gewesen wärest. 

§. 115. Imperativ. 

1. Der Imperativ dient nicht bloss zum Be- 
fehlen und Verbieten, sondern auch zum Bitten, 
Ermahnen, Rathen, Warnen, Aufmuntern etc. 

7cs(öoü ek Tou; v6fj.oo? gehorche den Gesetzen. — 
oKoira! owüinioov! schweige! — dxouoaxe x6piot! hört, 
meine Herren ! — Xaßexe ttjv xaXwoüVTjv seien Sie so gut. 

2. Der Imperativ für die erste und dritte Person 
drückt man durch Umschreibung mit ac 1 a s s , und zu- 
weilen (doch nur im Futurum absolutum) mit (pipe, 
lass, selten mit ays, lass, aus: ac dpYao&(Ofj.sv lass 
uns (od. wir sollen) arbeiten! — ä? sJo^XOtq er soll 
hereinkommen! — fxaoro«; äc TcpötTtifj ih xa8^x6v tou 
ein jeder thue seine Pflicht, soll seine Pflicht thun. — 
(pspe siTTcofjLsv lass uns sagen! §. 67. 

An merk. Man merke den altgriechischen Ausdruck: 
Y^voiTo es geschehe! o pi*^ y^voito was nicht geschehen möge! 

3. Beim Verbieten gebraucht man im Griechischen 
beim Präsens die zweite Singularperson des Con- 
junctivs und die zweite Pluralperson des Impera- 
tivs, beim Futurum die zweite Singular- und Plural- 
person des Conjunctivs (§. 114, 2): jit] irpaitinc 
TÖ aStxov thue nicht das Unrecht! — jitj cpoßetoöe 
fürchtet euch nicht! — jiTj Xi^exe dvorjofac? p.7] cpXoa- 
peiTs plaudert nicht Unsinn! schwatzet nicht! 

§. 116. Infinitiv. 

1. Der Infinitiv wird entweder substantivisch 
oder ergänzend gebraucht. 

2. Unter seiner eigentlichen Form tritt der In- 
finitiv nur auf, wenn er einen unbestimmten Begriff* 
(tI^ man) zum Subject hat und wird fast immer vom 
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§. 116. Infinitiv. 

Artikel (t6) begleitet. Er wird ganz wie ein Substantiv 
behandelt, indem er mittelst des Artikels dedinirt wer- 
den kann, xh dva^tvcdoxeiv ('}) ävdYvo>atc) xataicovet 
Toi>c 6(fbak[i.o6^ das Lesen ermüdet die Augen. — xb 
(iriceäeiv ({) ItcKaola) sTve eöapeoxoc x(v7]oic das Reiten ist 
eine angenehme Bewegung. — xh 8f8eiv (•>] 8601«) elve 
eöapsoT^Tepov xoo Xap.ßaveiv (t^c X7]tj/ea)?) Geben ist 
seliger als Nehmen. — (xb) ij;eü8eo&ai xai xh dica- 
x^v (xö i|/e58oc xal •>] ditdxT]) ^x^ooi oxev^v ooYT^veiav 
Lugen und Betrugen sind nahe verwandt. — 6 8i8doxa- 
Xoc 8i8dox8i tU toü? piaOrjxdc xöv xpiitov xo3 oxi- 
itxeoftai (x^c oxiij^eö)?) der Lehrer lehrt den Schülern 
die Art und Weise zum Denken. — p.ioa> xh dvxi- 
Xi-feiv (xi]v dvxtXoYfav) ich hasse das Widersprechen. 

3. Häufiger aber wird der Infinitiv, namentlich 
wenn er nähere Bestimmungen bei sich hat, durch vd 
mit oder ohne vorangehenden Artikel umschrieben; xU 
dient zum Subject dieses Satzes: xh vd iUpx^*^^^ '^^^ 
eU irepfiraxov xa&' 4xdox7]v irpootav elve ÖYietvöv alle Morgen 
spazieren zu gehen ist gesund. — (xh) vd xaxa^eX«^ 
XI c xobc aXXooc etve dvdYcoyov die Anderen auszulachen 
ist ungezogen. — -i) liri&o(j.(a xoS vd aac i8o> das 
Verlangen Sie zu sehen. — elvs [U'^ak-q ußpic vd ^itj 
86vaxat xtc vd dva^tvciox-iQ xal YP^?1] ^P^^C '^v 
fjLYjxpixi^v xou YXfoooav es ist ein grosser Schimpf, seine 
Muttersprache nicht richtig lesen und schreiben zu 
können. 

An merk. 1. Der Infinitiv tritt unter seiner eig^entlichen 
Form auf a) als mediale Hülfsform im Imperfectum undFaturum 
continunm (in der zweiten Form) des Medium und Passivum: 
irJdcXov oxinTeodai ich würde denken. — &iXo> ivaayoXelodai 
ich werde mich beschäftigen. — i^deXov inaiveMai ich würde 
gelobt werden; b) in einigen Redensarten, meist in loser Weise, 
als: ouTftic tiiztiH so zu sagen. — dirXotc ekeiv, ouveX6vTt e2iceiv um 
es kurz zu sagen. — 6X(you 6ctv wobei wenig fehlte, beinahe. — 
t( hiow oder (liXXet ^ev^o^ai; was soll geschehen? 

4. Bei weitem häufiger ist der Gebrauch des In- 
finitivs als ergänzendes Object. In diesem Falle 
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Infinitiv. §. 116. 

wird er entweder durch va mit folgendem Conjunetiy 
oder durch ort mit folgendem Indicativ aufgelöst, je 
nachdem das vorangehende (regierende) Verbum dies 
oder jenes erfordert. 

5. Der Infinitiv wird mit va aufgelöst, wenn er 
zur Ergänzung solcher Verben dient, die ein Streben 
oder einen Absichts- oder einen Fähigkeits- 
begriff in sich haben, als: wollen, begehren, 
verlangen, wagen, bitten, befehlen, rathen, 
auffordern, gestatten, verbieten, lassen, 
fürchten, — können: bikm ich will, liri&op.da> ich 
wünsche, [lÜXio ich bin im Begriff, ico&ioi ich begehre, 
äiraiTio) ich verlange, i^i6io ich fordere, f^r^xim ich suche, 
Te(v(o ich strebe, irpodu(j.o7roiiop.oii ich beeifere mich, oireuSc» 
ich eile, 8t«voio(xat ich gedenke, lTcixsipio> ich versuche, 
ToXfietü) ich wage, äiuocpaotCa) ich beschliesse, entschliesse 
mich, Tcapaivid) ich rede zu, ermahne, irapaxtvio) ich ver- 
anlasse, irpoTpiitd) ich ermahne, ermuntere, oufj.ßouXsuQ> 
ich ri^the, ireföüi ich überrede, voüftexitD ich ermahne, 
belehre, dva-ptdCa* ich nöthige, ßtdCa> ich zwinge, ^orfiito 
ich helfe, icapaxaX£a> ich bitte, ixexeutt) ich flehe, eu^o^iai 
ich wünsche, apxofiai, dpx(C«> ich beginne, a<p(va) ich 
lasse, liriTpiiro) ich erlaube, dicaYopeuo ich verbiete, 
ooXXwpiüü ich gestatte, cpoßiofiat ich fürchte, SetXido), 
SiordCo) ich zaudere, — Sovajjiai ich kann, dSovaxia) ich 
kann nicht — u. dergl. 

6. Mit vd wird femer der Infinitiv aufgelöst, wenn 
er von einem Adjectiv abhängig ist. Solche Adjective 
sind: ixav^c fähig, dv(xavo^ unfähig, aSto^ würdig, fähig, 
dvdSioc unwürdig, unfähig, ^TTtxi^Seioc, Ss&ö^ geschickt, 
d8i€ioc, dvciriTif)88iO(; ungeschickt, irp6öofio<; bereitwillig, 
eöSidftexoc geneigt; fxotfio? bereit, impfsirrfi geneigt — 
u. dergl. z, B. elve Ixavb« vi xaxopOeooTQ xa icdvxa er ist 
fähig alles zu Stande zu bringen. 

7. Durch oxi wird der Infinitiv umschrieben, wenn 
er von solchen Verben abhängig ist, die ein Glauben, 
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§. 117. Particip. 

Meinen, Scheinen, Denken, Hoffen, Ver- 
nehmen, Sagen, Versprechen ansdracken, als: 
vofi^CcD ich glaube, behaupte, moxE&m ich glaube, cpa(vo- 
(lai ich scheine, oxlTrcofiai ich denke, f poveco ich meine, 
avaXoY^CofjLat, ooXXoY^Co^ai ich denke, iXir(Ctt> ich hoffe, 
(lav&dvo) ich lerne, yemehme, \irfio ich sage, IxcppaC«» 
ich drücke, spreche aus, äiro<pa(vo(Aai ich spreche mich 
aus, umo^viofiat, i)r:6o)(o\iai ich verspreche, i\i'v&w ich 
schwöre — u. dergl. 

An merk. 2. Mehrere von diesen Yerbeii) wie TzusrzCm^ 
oxiirto|&at (ich gedenke), ihzUiia, Xif«» (ich heisse), ^ a(vo(jLa(, 6irio- 
Xv^ofjiai, öfjLv6a> u. a. werden auch durch vd ergänzt, wenn sie 
eine gewisse Absicht bezeichnen, oder wenn sie selbst (nicht 
der folgende Satz) den Hauptgedanken in sich haben, z. B. 
oxiirtofjiai (d. h. oxoheuco) vd (jieTaßä) et; zh xu^fi^tow ich gedenke 
auf die Jagd zu gehen. — ool Xiyta vd eta>ir/)oiQc ich heisse dich, 
befehle, sage dir za schweigen. — ool 67:607 opiat va IXOo> (Aerd 
fiic(n]fxßp(av ich verspreche dir nach Mittag zu kommen — 
aber: aol &7r6axopiai ort %ä IX^o> (Aerd (jieoinfjißpCav ich verspreche 
dir, dass ich nach Mittag kommen werde. 

§. 117. Particip. 
Das Particip wird in attributiver, apposi- 
tiver und prädicativer Weise gebraucht. 

Der attributive Gebrauch. 

1. Das Particip wird, einem Adjectiv oder 
einem Relativsatz entsprechend, einem Substantiv 
beigegeben, um ihm eine feste Eigenschaft beizu- 
legen: Tb xot[A(ofj.evov iratS(ov das schlafende Kind. — 
6 diteiXwv xfvSüvo? die drohende Gefahr. — iroXi? a>pata? 
oJxfa? iy^ouaa eine Stadt mit schönen Häusern. — ol 
(f'k6'^ei IJsTefvovTo fi^XP^ "^^^ YeiTviaCooooÜv oUtoJv die 
Flammen verbreiteten sich bis zu den angrenzenden 
Häusern. — 6 Tcapcbv xaipb; die gegenwärtige Zeit. — 
xijv IX£uao[jiivir)v KoptaxrjV Avajfcopst b irpsopsoT))? xffi 
Fepfxavfac am nächsten Sonntag reist der deutsche Ge- 
sandte ab. 

2. Wie jedes Adjectiv wird auch das Particip 
durch Vorsetzung des Artikels zum Substantiv : ol irap^vxec 
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Der appositive Gebrauch des Particips. §. 118. 

die Anwesenden, ol air^vts^ die Abwesenden, th irap6v, 
xh iveoTÖc die Gegenwart, xa iropövra die gegenwärtigen 
Sachen, tb i:apeX&6v die Vergangenheit, xä TtapeX&^vta 
das Vergangene, xb p.iXXov die Znkunft, xh ou^cpipov 
das Interesse, der Nutzen, xh xa&^xov die Pflicht, 
xa iiovxa das Nöthige, xh oop.ßav, xh oup.ßeßY)x6c das 
Ereigniss, xh yctov^c das Ereigniss, das Factum, xä 
Staxpi/ovxot, xi oupißafyovxa das was geschieht, xb irepte- 
)(6{ievov der Inhalt. — oi lv&up.o6(xevot xa oofißdvxa 
xoo 1871 diejenigen, die sich an die Ereignisse von 
1871 erinnern. — oi 8ioixoi5vxe? «Iva cw; o5pdvia ocojxaxa 
jjlsyoXtjv [xiv Xd[jL«]>tv ?)(ovxa oöSsfifav 8i dvcritaootv die- 
jenigen, welche verwalten, sind wie die himmlischen 
Körper, welche einen grossen Glanz haben, aber keine 
Ruhe. 

An merk. In dieser Weise nur (attributiv) wird das 
Particip des Fatorum gebraucht und hat den Artikel in der 
Regel bei sich (Vgl. §. 69). 

§. 118. Der appositi?e debranch des Particips. 

1. In appositivem Gebrauch dient das Particip 
dazu, einem Substantiv etwas als eine nur vorüb er- 
geben de Eigenschaft oder Thätigkeit beizulegen. In 
diesem Falle ist das Particip eine kurze und unbe- 
stimmte Ausdrucksweise für das, was sonst durch 
Nebensätze mit Conjunctionen der verschiedensten Art 
ausgedrückt werden musste. Das Particip bezeichnet 
in dieser Weise: 

a) die Zeit, wobei die verschiedenen Zeitformen 
ihre Zeitstufe oder Zeitabschnitte (§. 103, 2) bei- 
behalten und im Deutschen es mit: während, indem, 
bei, als, nachdem, aufzulösen ist. 

xauxa Xi^tov Ifxevev dxfvT^xo? während er dies 
sagte, blieb er unbeweglich. — el6ov aöxbv iiravepx6- 
(levo^ eU T7]v olxiav ich sah ihn beim Nachhausegehen. 
din^vxTjoa xbv cpfXov ooo eloepx^JASVov eU 'rijv lxxXir)o(av 
ich bin deinem Freunde begegnet, als er in die Kirche 
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§. 118. Der appositive Oebraach des Particips. 

hineinging. — irpo^eufiattCtov dva^ivcioxei tä? dcpTjfjLs- 
p(8ac er liesst die Zeitungen, während er Mhstückt. 

b) das Mittel und die Art und Weise, wobei 
das Particip mit dadurch dass, wenn, indem, 
obgleich aufzulösen ist: 

xaTavaX(ax8t xbv j(p6vov iraiCcov er vertreibt die 
Zeit mit Spielen. — xi^coper xtc ttjv cpiXapeaxfav [jlt] 
icpooix<ov eU aÖTiQv man bestraft die Eitelkeit dadurch, 
dass man sie nicht beachtet. — p,ol IX&^e touxo [lei- 
SicSv er sagte es mir lächelnd, indem er lächelte. — 

(xavddvet iXl-^a xa(irep oirou8dCa)V dntpisXcoc er lernt 

wenig, obgleich er fleissig studirt. — eö^eveS^ icp&c 
icavra cpep6fj.evo5 xaöfoxaaai aYamjTÖ? wenn du dich 
höflich gegen Jedermann benimmst, so machst du dich 
beliebt. 

c) den Grund, wobei das Particip mit da, 
weil aufzulösen ist: 

fjLY] ^TTi&ufxwv vÄ dicavTTQoo) autbv IXapov aX.Xr|V 
^teu&uvaiv da ich ihm nicht zu begegnen wünschte, so 
nahm ich eine andere Richtung. — [ir^zipa do&ev^ 
lxot>oa 8iv Süvaxai va IJeAftiQ weil, da sie ihre Mutter 
krank hat, so kann sie nicht ausgehen. 

2. In dem appositiyen Gebrauch darf das 
Particip mit seinem Subjecte im Genitiv 
stehen, wenn dieses Subject im Hauptsatze 
nicht vorkommt. In diesem Falle wird es ab- 
soluter Genitiv (FevixT] dTroXoxo?) genannt. 

eöxaip(a^ xü)(ouot]( Od ah l7cioxe(p&a> ich werde 
dich besuchen, wenn sich die Gelegenheit bietet. — 
IpYdCsxai oXt)V xt]v iß8o|xd8a iSaipoufJiiviQ^ x-^C xopia- 
x^c er arbeitet die ganze Woche, ausgenommen Sonn- 
tag, ausser Sonntag. — xaSxa elirivxoc tou Yspovxo? 
8teX6d7] T] ooviXeooK nachdem der Greis dies gesprochen 
(hatte), trennte sich die Versammlung. — deou OeXov- 
xoc xa TOvxa eTve Sovaxd wenn Gott will, ist alles 
möglich. 
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Der prädicaÜTe Gebrauch des Particips. §. 119. 

§. 119. Der prldicattre Gebrauch des Particips. 

Bei mehreren Verben, die als Ergänzung eine 
Thatsache verlangen, dient das Partieip dazu, diese 
Thätigkeit auszudrücken, so dass es ein wesentlicher 
Theil der Aussage ist. Solche Verba sind: 

ä) mehrere Verba sentiendi, d.h. der sinn- 
lichen und geistigen Wahrnehmung, als: ßXeirco 
ich sehe, Tzaparr^io), Oecopiu) ich blicke, merke, Iv&u- 
(iiofiai ich erinnere mich, a!o&dvofi.ai ich fühle, eüp(oxtt> 
ich finde, dxo6ü) ich höre, vofiiCu) ich halte für^ glaube 

— u. dergl. 

i]xoüO[jLev a6xbv xpaü^dCovia wir hörten ihn 
schreien. — aSo&dvo^ai irdXXoüoav tyjv xap8(av [xoo (sonst 
iraXjjLOüc T% xap8(a?) ich fühle mein Herz schlagen. — 
eopov adtöv eJc t)]v xXfvtjv xoo xaOTjfjievov xai y e ^ w v x a 
ich fand ihn in seinem Bette sitzend und lachend. 

b) einige Verba affectuum, d. h. der 6e- 
müthsstimmungen, als: x'^^9^ ^^^ freue mich, xipiro- 
fiat ich ergötze mich, Xoiriofiai ich bedauere, Sovapsaxio- 
[lat ich betrübe mich, werde traurig, ÄYavaxxio) ich bin 
unwillig, Ivxp^Tcofxat ich schäme mich — u. dergl. 

Ol YoveTc x^'p®^^^ ßXiitovxec xÄ xixva aöxciSv 
TtpooSsüovxa die Eltern freuen sich zu sehen, dass ihre 
Kinder Fortschritte machen. — Xuitsixai [jly] SüvafxivTj 
vot (i.e ßor^&iQoiQ sie bedauert, mir nicht helfen zu können. 

— fjavdxxei ßXiirwv •fjfi.äg '^ekwvza«; er war unwillig, 
uns lachen zu sehen. 

c) einige Verba des Anfangens, Dauerns 
undAufhörens: apxo[jiai, äpx^Cco ich beginne, BtaxeXicu, 
SioY«), i^axoXou&icD ich verharre bei etwas, iraöco, xaxa- 
XfjYo) ich höre auf. 

fiexÄ [i^xpdv awoTCTjv TjpSaxo xotaSxa X^ycov nach 
langem Schweigen fing er an so zu sprechen. — 8ia- 
xeXo) ÖYiafvcDv ich bleibe bei Gesundheit, bin immer- 
während gesund. 
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§. 120. Von den Negationen ht* und piV;. 

d) einige andere Verba, als: vif/i^m ich bin 
zufällig, cpa(vo)iai ich scheine, 9&avo>, icpof&avco ich hole 
ein, ertappe, xaTaXa}ißdva) ich ertappe, äiroSetxvüco ich 
erweise, l^eXi^x^ ^^^ überfahre, xaXcSc icouo, xaXa>c TTporcoi 
ich thae recht, xaxcSc iroXco, xaxmc irpoTcoi ich thue un- 
recht, schlecht — und einige andere. 

fpatvetai Xrjafi>ov7]oac xou; X6ifOüc xoo er scheint 

seine Worte vergessen zu haben. — fcpöaoav, xaTÖ.aßov 

auxbv xX^irxovxa man ertappte ihn, als er stahl. — 

Tzokkoi Ixüxov Tcapivxe? viele waren zufallig anwesend. 

— xaxa>c icpdxxexs aicooia>ir(5vxec xtjv akrfitiay ihr thut 

schlecht die Wahrheit zu verschweigen, dass ihr die 

Wahrheit verschweigt. 

An merk. Die Constraction der oben erwähnten Verben 
mit dem prädicativen Particip ist nicht immer zu empfehlen, 
da sie oft etwas gezwungen und zu gelehrt klingt Nichts desto 
weniger finden sicn sehr häufig einige von diesen Verben, wie: 
ßX^TTco, dixo6a), tuy^dvo), Ya^po>) XuTroüfxac, ^vTp^Ofjiat, a{a^6vo(i.ai 
u. a. mit diesem prädicativen Particip construirt. 

§. 120. 

1. Von den Negationen Uv und pii^. 

Ssv — nicht selten auch ou, oux, oder o6x (§. 14, 4), 
so wie dessen Gomposita ouSi, ouxs, ou8ei<;, ouSeiroxe 
u. s. w. — wird gebraucht, wenn etwas schlechtweg, 
an und für sich negirt wird; — jat] und dessen Gom- 
posita: [irfik^ K'^i'^s? {i'T)5eic, p.Y)6ei7oxe u. s. w. dagegen, 
wenn etwas in Bezug auf die Vorstellung oder 
den Willen des Redenden oder eines Andern negirt wird. 
Beide werden dem zu negirenden Worte vorangestellt. 

2. Der Hauptunterschied also zwischen d£v (oder 
oü) und p,Y] ist, dass Uy (oö) die Gültigkeit einer Aus- 
sage verneint, jnf] dagegen die Verwirklichung eines 
Gedankens ablehnt. 8iv (oö) ist daher die Negation 
aller Sätze, die eine Aussage schlechthin enthalten, (jliq 
die Negation der Sätze, die eine allgemeine Vorstellung 
oder eine Forderung aussprechen. Hieraus ergeben sich 
folgende nähere Bestimmungen. 
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Von den Negationen Us and (iV]. §. 120. 

3. U)f steht a) in allen Aassagesätzen, welche durch 
den Indicativ ausgedrückt werden: p.ol IXe^tv oti 64 v 
ep;(eoai er sagte mir du kämest nicht. — vo|jt(Ce(C on 
S^v da IX &Y); glaubst du dass er nicht kommt? bh 
IpXetai er kommt nicht. 

h) regelmässig in den Bedingungssätzen und in 
Relativ- und Temporalsätzen, welche bedingende 
Bedeutung haben und durch den Gonjunctiy aus- 
gedrückt werden: iäv 84 v utcaxoöiQ^ wenn du nicht ge- 
horchst. — ooTtc 84v dxoüaiQ t6 ovo^d too wer seinen 
Namen nicht hört. — iodxiq 84 v IXdiQc Iv xaipcp allemal 
wenn du zur rechten Zeit kommst. 

Anmerk. 1. In diesen Bedingnngs- Relativ- und 
Temporalsätzen kann nicht gnt {a*^ stehen: idh; (i.9] u7caxo6iQC; 

4. |XT] steht beim Conjunctive (nur nicht gut in 
den Bedingungs-, Relativ- und Temporalsätzen^ 
Anm. \)y beim Imperative, Infinitive und bei den 
Participien, Adjectiven und Substantiven: ^y; 
ip-iXeixe TToXXd sprecht nicht viel. — \iri ^pacpiQ?, [xyj ^pa^J^iQ; 
(Vgl. 115, 3) schreibe nicht, ^av [xy] (84v) Tpa'j^TQc wenn 
du nicht schreibst; ?va [jlt] Ypdi^')(]<; damit du nicht 
schreibst. — ih jit] Ypa<petv das nicht schreiben; p.Y) ^pötcpcov 
nicht schreibend; fiY) unaxoucov da er nicht gehorcht; 
TÖ [JL7] '^e'^f(i\i\klyo^ das nicht geschriebene; ol fi.7] eö^e- 
veic die nicht adeligen; xcSfc [xt] '^EXXt^v jeder nicht Grieche. 

Anmerk. 2. hh dient als Einleitnngspartikel der Fragen, 
auf die man eine bejahende Antwort erwartet, (jiVj (und ii'fytwi) 
im entgegengesetzten Falle: (§. 127, 3), 54v Ep^eTai; kommt er 
denn nicht? ~ (j.Vjira>c, (j*'/) lpx>'^ai kommt er doch nicht? 

Sechszehnstes Capitel. 

Von der Satzverbindung. 

§. 121. 

Zwei oder mehrere einfache Sätze (§. 81, 2) können 
in doppelter Weise zusammengestellt werden, nämlich 
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§. 121. 122. CoordinadoiL 

entweder: ä) so^ dass der eine ganz selbständig neben 
dem andern steht. — Diese Verbindung heisst Goor- 
dination oder Beiordnung (itapdxagK;) — oder b) so, 
dass der eine dem andern untergeordnet und von ihm ab- 
hängig ist. — Diese Verbindung heisst Subordination 
oder Unterordnung (üTcixaSu). — Weder bei derCo- 
ordination noch bei der Subordination wird das Verbum, 
wie im Deutschen, ans Ende des Nebensatzes geschoben, 
sondern es bleibt in seiner sonstigen Stelle stehen. 
§. 80, A. 16. §. 86, 8. 

§. 122. A. CoordiofttioD. 

1. Die Coordination kann eine 1) copulative 
oder einreihende (oüjjLicXexxtxif] od. oovSmxi^); — 2) dis- 
junctive (StotCeüXTixiii) -, — 3) adversative (dvavTWütiaxtxTj 
od. avxtftextxT)) ; — 4) causale (alxioXo7ixrj) od. folgernde 
(aüp.Tccpaop.axtxY)) sein. 

2. Die copulative Beiordnung ist eine (posi- 
tive oder negative) Anreihung oder eine (positive 
oder negative) Steigerung. 

3. Die positive Anreihung geschieht d) durch 
die Gonjunction xa(, und: iY<i> xal ou ich und du, xa 
5iv8pa xal xa cpüxd die Bäume und Pflanzen ; — h) durch 
xa( — xa( oder xe — xoif (§. 80, A. 6) sowohl — als 
auch; xal 6 Tiaxrjp xal 6 üWc, iraxiljp xe xal oWc sowohl 
der Vater als auch der Sohn. — 8ia x^? dp^f«? xal oxe- 
voxcupoup^&a xal ßXairce^fxeda durch den Müssiggang lang- 
weilen wir uns einerseits, und schaden wir uns andem- 
seits. 

4. Die negative oder verneinende Anreihung 
geschieht durch die Conjunctionen : oSxe — o5xe, fxi^xe 
— jjLTixe (Vgl. §. 120, i), weder — noch: ooxe ji^iac 
8tvs ouxe (jLixp6c er ist weder gross noch klein; {xi] xaxa- 
<ppov^c fjLTjTe xbv TTXfox^^ V""^!^^ '^^v aoi^jjLavxov verachte 
nicht weder den Armen noch den Unbedeutenden. — 
idv fjLi^Te p.ex a6xou p.ii]xe p.ex& xoS iSeXf ou xoo ouvava- 
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Coordination. §. 12i, 

oxpicpiQoat 04 sToat rp^^yo^ wenn du weder mit ihm noch 

mit seinem Bruder verkehrst, wirst du ruhig sein. — 

(Vgl. 120, 4). — oü5i und [irfii drückt entweder einen 

Gegensatz aus: aber nicht, nicht einmal: o68^ xb 

Tjjxiau nicht einmal die Hälfte, oder dient zur Anreih ung 

eines neu hinzutretenden negativen Satzes: und nicht, 

auch nicht, nicht auch: etve afcto; 6 ^efTtov; — oyi, 

toQ)^ 6 U16; Tou; ooTs 6 M^ tou ist der Nachbar daran 

schuld? — Nein. — vielleicht sein Sohn? sein Sohn 

auch nicht. 

ADmerk. 1. WeDn ein positiver Satz mit einem ne- 
gativen verbunden wird, so geschieht dies durch: xal 06^^ 
xal oyi oder o6yl Uy und nicht, nicht aber, als: 6 itXoDxo; 
%a\ o6y\ TÄ ^(üpa tfjc ^6aeu}c xifjtüivTai iw xip xöofAcp to6t<p der 
Reichtbum und nicht die Naturgaben wird auf dieser Welt ge- 
schätzt. — p-o'i ^a(vETai XoYixö; xal oöyl (xal oyi oder o6yl li) 
xoucf6vo'Jc ottii ^XOapoc, (b'c citayupfCeao er scheint mir vernünftig, 
und nicht (nicht aber) leichtsinnig, auch nicht geschwätzig, wie 
dl behauptetest. 

5. Die positive Steigerung wird ausgedrückt 
durch das einfache xat und noch bestimmter durch: ou 
fiövov — r dXXa xal od. oyi fi.6vov — dXXa xat nicht nur 
— sondern auch: toiJto xb ßißXfov eTve o/t fi.(5vov 8tSa- 
xTtxbv dXXa xal Tep7rv(5v dies Buch ist nicht nur belehrend 
sondern auch unterhaltend. 

6. Die negative Steigerung wird durch: oyi 
jjl6vov hh — dXX' o68i (oute) oder 06 ji.6vov 6iv — aXX* 
ou8i (oüTe), nicht nur nicht — sondern nicht ein- 
mal: o^i (od. oü) fjiivov 8iv rjX8e, dXX' 068' i'{pa^z er ist 
nicht nur nicht gekommen, sondern er hat nicht einmal 
geschrieben. 

7. Das disjunctive Verhältniss (SidCeüSi;) wird 
ausgedrückt durch die Conjunctionen: ^ oder, 7^ — tj, 
entweder oder, eixe — eixe od. Idv xe — idv xe, sei 
es dass — oder dass: ly<j> tJ o-i ich oder du; ri i-^ih 
Tj 06 entweder ich oder du; Ypa?ei tj dvaYivoioxei; schreibt 
er oder liest er? — t] |iive r^ouyoi t] IfeXOe entweder bleibe 
ruhig, oder gehe hinaus. — eixs (Idv xe) 6 TraxTjp ifpatj^TQ 

241 
JeAnnArAkls, -i/;» 

nengriech. Qrammatik. ^^ 



§. 132. Goordination. 

eire (iav te) t) ixr^'njp sei es dass der Vater schreibt 
oder die Matter. — 6 avdp<o7roc) tixe if^P"*^ ^^'^^ ^^^^> 
(po^eixai xbv ftavarov der Mensch, der Greis wie der 
Jüngling (alt oder jung), furchtet sich vor dem Tode. 
Vgl. 80, A. 6. 

8. Das adversative oder entgegensetzende 
Verhältniss (avrfOeotc, ivavxfcooK;) ist entweder beschrän- 
kend oder aufhebend. Die Beschränkung wird, 
wenn sie eine schwache sein soll, durch bi ausgedrückt, 
welches U oft nur den Übergang zu etwas anderem 
bezeichnet, so dass es zwar in der Begel mit aber, 
oft aber auch mit und, zuweilen auch gar nicht über- 
setzt werden kann: 6 yjXioc elvs [xe^aXeiTspo^ xtfi y%) ^ 
hi osXtjvtj fjLixpoxipa aurrjc die Sonne ist grösser als die 
Erde, der Mond aber kleiner als sie (die Erde). — 
aif)fi.epov ipYßxai 6 etc aupiov hk 6 aXXoc heute kommt der 
Eine und morgen der Andere. — Soll aber der Ge- 
gensatz stärker ausgedrückt werden, so steht im vor- 
angehenden entgegengesetzten Worte oder Satze die 
Conjunction jisv, welches ursprünglich zwar bedeutet, 
jedoch in der Regel eine schwächere Bedeutung hat, 
so dass es im Deutschen meist nicht übersetzt werden 
kann: t] ixiv vsött)? elve zo\[irfiä xal SpaoTr^pfa, xh 8i 
7'^po? SetXbv xal oxsttcix^v die Jugend ist muthig und 
thätig, das Alter aber zaudernd und überlegend. — 
|i^v — U wird auch sehr oft bei Eintheilungen gebraucht, 
als: 6 piiv — 6 U der Eine — der Andere, der erstere 
— der letztere; oi [xiv — ol 8^ die Einen — die An- 
deren; xh [xiv — xb U einerseits — andernseits. Vgl. 
§. 48, 7. 

9. Noch deutlicher aber wird die starke Be- 
schränkung durch die Conjunctionen: fiiv — tcXtjv, 
fxiv — Oflox od. [liv — ilXd zwar — aber, wohl — 
aber, allerdings — doch: elve [isv itxa)^^?, o[ia)? 
(7tXY]v, dXXa) süoüvstöYjxoc er ist zwar arm, aber ge- 
wissenhaft. — iroXXa irpötYp-a'^a e^ve jiiv yfir^oiiiOL dXX' 
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Goordination. g. 122. 

ouyl xal airapahr^Tot viele Sachen sind zwar nfitzlich^ 
aber nicht auch unentbehrlich. 

Ausserdem merke man: ofjiux; doch, dennoch, 
fjtoXovtouTo, fioXaTauToc trotz alledem, jedoch, trotz- 
dem, h TOüToic, indessen. 

10. Die Aufhebung des ersteren Gliedes 
geschieht durch oXXa sondern, welches dem letzteren 
vorangeht. 84v sivs <piX6itovo? dXX' ixvTjp^c er ist nicht 
arbeitsam sondern faul. — hh ü^rfcrioa ak dXXi töv aSeX- 
(päv ooü ich habe nicht dich sondern deinen Bruder ge- 
sucht. — 8^v dpxsi vA O^Xa)fi.ev dXXa irpiitei xal va TcpdxTa)- 
^ev es ist nicht genug zu wollen, sondern man muss 
auch thun. 

11. Endlich können auch solche Sätze einander 
beigeordnet werden, von welchen der letztere entweder 
den Grund des vorangehenden oder die Folgerung 
aus dem vorangehenden Satze bezeichnet. Der den 
Grund angebende Satz wird durch 8i6ti weil, denn, 
iTreiÖY] da, weil, (§. 80, 15), Sia toüto, 8t' aüxi darum, 
5idTauTa deswegen, toutou Svexa deshalb, deswegen 

— der die Folgerung angebende Satz durch: Xotirdv also, 
nun, «paalso, folglich, coore sodass, o&ev, 8i6also, 
folglich, Ix TouTOü daher, ausgedrückt: 8iv SövaTat vd 
?XOxi, StÖTi elve ddOevr]? er kann nicht kommen, weil er 
krank ist. — ool Ijiirioreüofiai, 816x1 oh yvcopfC«) ich traue 
dir, weil ich dich kenne. — I'irst87] ßp^x^^ ^^^ 8üvajiai 
vd l£iXö<o da es regnet, so kann ich nicht ausgehen. — 
A. dici&ave irpb toü B. : apa outo(; xX72povop.8T dxeivov 
A. ist vor B. gestorben; also kann dieser jenen beerben. 

— if{6^aaa xb oXov 'y^ire8ov, ^tto^jl^vcoc (apa^ oöev) jjloI 
dvTJxet xal 6 x^icoc ich habe das ganze Grundstück ge- 
kauft; folglich gehört mir auch der Garten. — iizh itoX- 
X«5v 7]fjLep<Sv ßp^X®^* ^^ xoüxoü cd 68o( eloi jjL<5Xtc 8taßaxo( 
es regnet seit mehreren Tagen; daher sind die Strassen 
kaum gangbar. — 6 xaipbc rxo ßpoxep6<;* xoöxoo Svexa 
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. 123. 124. Subordination. — A. Snbstantiysätze. 

ifisvov tk Tvjv o(x(av das Wetter war regnerisch ; deshalb 
blieb ich zu Hanse. 

§. 123. B. SabordinatioiL 

1. Dnrch Subordination oder Unterordnung 
(üitötaEu) werden zwei Sätze in der Art verbunden, 
dass der eine den Hauptgedanken, der andere mit 
Bezug auf ihn einen Nebengedanken ausdrückt; der 
erstere heisst Hauptsatz oder regierender Satz, der 
letztere Nebensatz oder abhängiger Satz und beide 
zusammengenommen zusammen|gesetzter Satz. 

2. Die Art der zusammengesetzten Sätze wird 
durch die Natur des Nebensatzes mit dessen Yerhältniss 
zu seinem Hauptsatze begründet. Hiernach sind die 
grammatischen Arten der Nebensätze unterschieden: 
1) Substantivsätze, d. h. solche Sätze, welche einen 
Casus eines Substantivs (oder Infinitivs) umschreiben. 
— 2) Adjectivsätze, d. h. solche Sätze, welche ein 
Adjectiv (oder Particip) umschreiben; 3) Adverbial- 
sätze, d.h. solche Sätze, welche ein Adverbium oder 
einen adverbialen Ausdruck umschreiben. 

An merk. Die bei der Subordination den Nebensatz einlei- 
tenden Oonjunctionen und übrigen Wörter üben keinen Einfluss 
auf die Stellung des Verbums oder des Subjeets, sondern sie 
lassen beide (Verbum und Subject) in ihrer sonstigen Stellung 
stehen; bei langen Nebensätzen also darf weder das Verbum 
noch das Subject weit von der einleitenden (regierenden) Gon- 
junction stehen (§. 121). 

§. 124. A. Substantivsätze. 
1. Nach dem Inhalt ist der Substantivsatz ent- 
weder a) concreter Substantivsatz, welcher den 
Begriff eines Greg en st an des enthält und durch ein fra- 
gendes Pronomen oder Adverbium in Form einer 
abhängigen objectiven Frage dem Hauptsatz angefügt 
wird; oder b) abstracter Substantivsatz, welcher 
den Begriff einer Thätigkeit, eines Geschehens oder 
Zustandes enthält und durch die Oonjunctionen oti dass, 
vd dass, oder, wenn es ein Fragesatz ist, durch av 
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A. Sabstantivsätze. §. 124. 

(nicht idv) ob, eingeleitet wird. — Beispiele: a) thi {xot 
xi<; r(zo ek ty); &e(a<; fxou sage mir, wer bei meiner Tante 
war. — shti [loi xl (ppoveT?, ico5 fta ok eupcu; irixc 8i 
IXdiQc sage mir, was du denkst, wo ich dich finden 
werde, wann du kommen wirst. — b) ^Seopco oxi \d dCV®' 
ich weiss, dass er mich sachte. — iiriBoficu vi (x^vioc 
Kp(ko^ (iou ich wünsche, dass da mein Freand bleibst. 
— äittftufjKo vi oi eyio <pfXov fiou ich wünsche dich za 
meinem Freande za haben. — ok aufißouXeuo) va |xe(vi(]c 
GTj^epov ek rijv o{x(av ich rathe dir heute zu Hause zu 
bleiben. — d-fvoco Sv y^XOs ich weiss nicht ob er ge- 
kommen ist. — dp.cpißdXXu) av oxiTrreoai itspl Ijjioü ich 
zweifele ob du an mich denkst. 

An merk. 1. Ein abstracter Substantivsatz kann sich nicht 
bloss demVerbum, sondern auch einem Substantiv oder Ad- 
jectiv des Hauptsatzes anschliessen: i^ iUa oxt xd Ttdvra napip- 
Yovxai der Gedanke dass alles vergeht. — -{suiaxby oti «^ 
SkdüTTffi elve TcavoüpYov Ca>ov es ist bekannt, dass der Fuchs ein 
schlaues Thier. — elve lxav6c vA xotTopOtüoiQ xö irav er ist fähig 
alles zu Stande zu bringen. 

2. Nach der Form, d. h. in Ansehung seines 
grammatischen Verhältnisses zum Hauptsatze, ist der 
Substantivsatz entweder Objectivsatz, wenn er die 
Stelle eines in unmittelbarer oder mittelbarer Abhän- 
gigkeit stehenden Substantivs annimmt; oder Sub- 
jectivsatz, wenn er zu seinem Hauptsatze in dem 
Verhältnisse des Subjects, also statt eines Substan- 
tivs im Nominativ steht. — Beispiele: — Objectiv- 
sätze: d-yvoo) t(<; elve ich weiss nicht wer er ist. — 
äir6Xaooov o xi 6 &eb^ aol (optoev geniesse was dir Gott 
beschieden. — IpwKo iroS elve ich frage wo er ist. — 
öeXco vi jjLaö«) irixe Oa IX&tq ich will wissen, wann er 
kommt. — lv&ufi.oup.at oxt eßpe^ev ich erinnere mich, dass 
es regnete. — a-fvoüJ av oxiTrnjxai vi IXdifj ich weiss 
nicht, ob er zu kommen gedenkt. — Subjectivsätze: 
ooxti; 6b i/ti ftdppo? hky xepSafvei wer nicht Muth hat, 
gewinnt nicht. — iva>pU aoxeixat ooxi; (xeXexqi va r^zh-q 
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§. 125. B. AdjectivBätze. 

apxttixviQC fräh übt sich, wer ein Meister werden will. 
— Ti oup.ßa(vet elve ovcodev ü>pio}iivov was geschieht, ist 
von oben (von Grott) bestimmt. — oxi fta IXätq elve ßi- 
ßaiov dass er kommen wird, ist gewiss. — av ebext C^ 
etve äfitpißoXov ob er noch lebt, ist zweifelhaft. 

An merk. 2. Der concrete Sabstantivsatz kann auch die 
Stelle eines substantivischen Prädicats einnehmen, und dann 
Prädicatsatz genannt werden; als: 7]fteXc v<j[ ^efv^) o ti elve 6 
Tzavhp ZOO er möchte werden, was sein Vater ist. — irpooirdi^et 
vd ct^at S T( iitt(^u(ji8Tc vd ^ a{vv)oai suche zu sein, was du zu schei- 
nen wünschest. 



§. 125. B. A4ieetiY8&tze. 

1. Der Adjectivsatz oder Relativsatz schliesst 
sich mittelst der relativen Pronomina dem durch 
ihn bestimmten substantivischen Worte des Hauptsatzes 
an. Er wird eingeleitet durch die Relativpronomina: 

ooTi;, 0«, 6 iTuoioc, ooirep welcher, iiroio?, oio? wie be- 
schaffen, welcher, Aicitepo« welcher von beiden, 
000?, 6ir6oo(; wie gross, wie viel. 

2. Das Relativpronomen richtet sich im Genus und 
Numerus nach dem Worte, auf welches es zurück- 
weist; der Casus desselben aber wird durch die Con- 
struction des Nebensatzes bestimmt, z. B. 6 veav(a;, 
ov elSe; der Jüngling, den du gesehen hast. — xh 8^v- 
Spov, oirep ou8iva xapTrbv cpipet, xöirreTat der Baum, der 
keine Früchte trägt, wird umgehauen. — XaXeic irspl 
Xp6va)v oftive? Trap-^XOGv du sprichst von Zeiten, die 
vergangen sind. — 1^^? ^ iiroioc YvcopfC«) aöi?bv dub 
TcoXXou, 6uva{i.ai vd xp(vo> Trepl toü ^^apaxx^p^c too, ich, 
der ich ihn schon lange kenne, bin im Stande, über 
seinen Charakter zu urtheilen. — -fj^pÖT] xpixojjLfa, ofav 
o68i770Te eT)(ov iSet es erhob sich ein Sturm, wie ich solchen 
nie gesehen hatte. — IXaßov xa xp7]ji.aTa, cov loT8po6fi.Yjv 
ich habe das Geld erhalten, dessen ich bedurfte. — 
•{] Ti[jLT}, ^? [i4 i]S(Q>oav oS oüYYsveii; toü die Ehre, deren 
mich seine Verwandten gewürdigt haben. — Ixeivoi, 
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G. Adverbialsätze. §. 126. 

ou xa TzivzoL d7rapiaxou3iv diejenigen, denen Alles mis- 

fällt. — [lol Styi^OT) TToXXa, Tuept cov oöSiv ^Y^copiCov er 

hat mir vieles erzählt, wovon ich nichts wusste. — 

[Aexa [xsYötXTiC eä)ro(piaT7;oeu)C avaXoY^Cofiai töv xP^^^^ xaO' 

o V 7]p.e&a 6[xou ich denke sehr gern an die Zeit, wo wir 

beisammen waren. 

An merk. 1. Häufig wird das Relativpronomen, wenn es 
im Genitiv, vorzüglich im Dativ stehen musste, durch eine 
Präposition mit ihrem Casus umschrieben, (Vgl. §.94, 5). ixelvot 
Tzpöc ouc Ta iravTa diraploxouaiv. 

3. Bezieht sich ein fielativum auf mehrere ein- 
zelne Gegenstände, so gelten dieselben Regeln, wie 
in §. 83, 1. 6 iraxTip xal */] p-t^ttjP ol iiroioi <ppovxtXoüot 
irepi 7]}jLcov der Vater und die Mutter, welche für uns 
Sorge tragen. — rj xaxfa, 6 cpftivoc, "i] airctTt] xal xb ^eS- 
So?, axtva icplirsi vä atrocpeuYwfAev die Bosheit, der Neid, 
der Betrug und die Lüge, welche wir meiden müssen. 

An merk. 2. Wenn das Relativum im Accusativ stehen 
sollte und auf einen von einer Präposition regierten Genitiv 
(selten Dativ) bezogen wird, so nimmt es sehr oft die Form 
jenes Wortes an, d. h. das Relativ tritt in den Casus, 
in dem jenes Wort steht. Mann nennt diese Construction 
Attraction (2K5i;), z.B. ^xxüTnjaa aöiöv fxe^' ooiqc el^ov Suvdfiecuc 
(d. h. fj.£&' oX7]s T^? Süvdtfjieü)?, tJv elyov) ich habe ihn mit aller 
Kraft, die ich besass, mit aller mir^zu Gebote stehenden Kraft 
geschlagen. — dviafieißeTat dvft' oowv firpaSev (statt dvtl ixe(v(üv, 
5a lirpaSsv) er wird belohnt für alles was er gethan hat. — 
ouv IQ tly(t SuvdfjiEi mit aller ihm zu Gebote stehenden Kraft. 

An merk. 3. Eine andere Art Attraction ist wenn das zum 
Subjecte des Nebensatzes dienende Relativum in die Stelle 
des weggebliebenen Objects des Hauptsatzes tritt: elSov oaouc 
SiYjXftov (statt eISov Ixefvoü«, oooi SiiQXdov) ich habe alle gesehen, 
die vorüber gingen. 

Anmerk. 4. Die Attraction überhaupt kommt nicht 
häufig vor. 

§. 126. 0. Adverbialsätze. 

1. Der Adverbialsatz wird mittelst einer un- 
terordnenden Conjunction oder eines Adverbiums dem 
Hauptsatz angefügt. Diese Conjunctionen und Adverbien 
drücken die verschiedenen logischen Verhältnisse des 
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§. 126. C. Adverbialsätze. 

Nebengatzes zam Hauptsätze aus. Es sind demnach zu 
unterscheiden . 

2. Ortsbestimmende Adverbialsätze durch 
die Adverbien: ottoo, evöa wo, wohin, o8ev, 67r6&ev 
wohe^r eingeleitet: eSpov aüx^v o:rou xiv Kr^Touy ich 
fand ihn, wo ich ihn suchte. — üTra^e ottoo xb xaO^xov 
oi xaXet gehe, wohin die Pflicht dich ruft. — xh uav 
xaXavTeueTai ottoü (Iv8a) t] Tufort? iWelTzei alles wankt, 
wo der Glaube fehlt. — oiroo xal av paSiCiQ vojifCsi 
iaüxiv 7repieCa>ofi.ivov üttö l;{8pa>v wohin er tritt, glaubt 
er sich von Feinden umgeben. 

3. Zeitbestimmende Adverbialsätze, welche 
dem Inhalt des Hauptsatzes entweder etwas gleich- 
zeitiges anfügen und durch: oxe als, bTz6'z& a}s, so 
oft, ^v(j) als, indem, während, h oacp so lange, 
während, oiav, 6ir(5Tav wenn, sobald, Aoaxi? so oft, 
allemal wenn, eingeleitet werden; oder etwas vor- 
angegangenes durch: acpoü, oxav nachdem, dcp oxou, 
ü 0X00 seitdem; oder etwas nachfolgendes durch: 
TTpfv, Trplv 7] ehe, bevor, fax; oo, ji^xP'^ ^^' *XP^^ ^^> 
Sa)( 0X00, [x^XP^^ 0X00, a/pic oxoo bis dass, bis; z. B. 
dvex«>p''i<5sv oxe dvixeXXev 6 ttjXio?, dcpoo dvexeiXev 6 "1^X10?, 
TTplv dvaxefX'o 6 yJXioc er reiste ab, als die Sonne aut- 
ging; nachdem die Sonne aufging; ehe die Sonne auf- 
ging. — yalpoiisyf iodxi^ (oxav, 6Tr(5xav) ep^eoai wir freuen 
uns, wenn (allemal wenn) du kommst. — ixoil^o\i.&>* 
oxe (Iv oo(|)) Tjp^eao wir freuten uns, als (so lange) da 
kamst. — dveYfvcDoxev lv(j> i^ib eypacpov er las, während 
ich schrieb. — a> liroxpeX-ZiOT^xt Ix xtj? topac Tcplv y] d^o- 
XiaT|&TfioT(] nimm die Stunde wahr, ehe sie entschlüpft! 
— dYxaxeXfirofxev xtjv ttäXiv dcpoo dTieoxsf {h)[iev xa d^ioOiaxa 
aöx^? wir verliessen die Stadt, nachdem wir ihre 
Sehenswürdigkeiten besucht hatten. 

Ankerk. Der Nebensatz der temporalen Sätze, die etwas 
gleichzeitiges oder vorangegangenes bezeichnen, wird, 
wenn keine besondere Hervorhebung nothwendig ist, am besten 
durch ein Particip ausgedrückt: dvaxlXXovroc, dvatefXavToc to(> 
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C. Adverbialsätze. §. 126. 

iikiou dvc^i(>p72aav (§. 118, 2). — iTCtoxf^Ä^vtec t« d^toHoLra x-^« 
Tz6kzo>i i-^'x.a-zikiTzo^Lt'^ aäxVjv nachdem wir die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt besneht hatten, verliessen wir dieselbe. 

4. Adverbialsätze der Qualität, Quantität 
und Intensität; insbesondere: 

5. A. Comparative oder vergleichende Ad- 
verbialsätze der Art und Weise eingeleitet durch: (L;, 
xa&tt»? xaOa, ottox;, wie, sowie, gerade wie: ÄfioiaCowoi 
itpi<; dXXYjXoü? OTTO)? (a>c, xaftcü?) ev w^v ijAOiaCst itpbc tö 
oXXo sie gleichen einander, wie ein Ei dem andern 
gleicht. — itpdrroo «x; (ottox;, xaöco?) ^cpefXco ich handele, 
wie ich soll. — eive ao&evYjc, aj; (xaöA) Xs^owoiv er ist 
krank, wie man sagt. 

6. B. Proportionale oder verhältliche Ad- 
verbialsätze eingeleitet, durch oo(|), ooov je, mit ent- 
sprechenden T^oq), TfJoov, Toooüxq), toooütov je, desto, 
um so mehr im Hauptsatze, also: oaq) — xioq) oder 
Toooüt(p, oaov — T(5oov oder tooojJitov je — de-sto, je 
— um so mehr, je — je: oo(p p.5XXov Ttpo/cüpst xi; 
eU 'CT^v itsTpav, X(5aq) p.5XXov itXrjOiaCsi irp^? xö dvepsuvr|XOV 
je weiter man in der Erfahrung fortrückt, desto näher 
kommt man dem Unerforschlichen. — oo(p [xsYaXefxepaf 
eJotv at xipij/eic fjfxdJv, xoooüxtp [xaXXov aJo8av6[i£&a xb 
irpiaxatpov aüxoiv je grösser unsere Freuden sind, desto 
mehr empfinden wir ihre Vergänglichkeit. — ooov (oa(p) 
loxt>pt5xepiv loxi xö Tid&o? •^^fioJv xooouxtp (xooouxov) 8paaxT|- 
ptwxspov 8eov va dvOioxdfisöa aöxcp je stärker unsere 
Leidenschaft ist, desto stärker müssen wir ihr wider- 
stehen. 

7. C. ßestrictive oder einschränkende Ad- 
verbialsätze, durch xaft' ooov, xaBa inwiefern,insofern 
eingeleitet: l^eu S(xaiov xa&' ooov ol Ivvou) du hast 
Recht, in so fern ich dich verstehe. — eox(o oüyxsxcd- 
pYjpivov xaft* ooov sTve 8üvax6v es sei verziehen, sofern 
es möglich ist. 

8. Adverbialsätze der Causalität oder 
Ursächlichkeit; insbesondere: 
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§. 126. C. Adverbialsätze. 

9. A. Cansale oder begründende, mit: hiiii 
(xaÖÄTi) weil, denn, eTretSrj da, weil, eingeleitet: 
Ittsi^ C'5 afiixpo);, eivs (s)(th>j^ iravTote doftevr^? weil er 
unmässig lebt, ist er fast beständig krank. — \Lh irapa- 
ßU^ret, 8i<5ti |ii vo[x(Cei a^pr^oTov er übersieht mich, weil 
er mich unnütz glaubt. — Öa irpooSeoaxiC Ta/iox;, 5i6ti 
(xa&6Ti) eloai cpiX^Trovo; du wirst weiter kommen, weil 
du strebsam bist. Vgl. 80, Anm. 15. 

10. B. Conclusive oder folgernde Adverbial- 
sätze, mit (0OTe sodass, dass, dem Hauptsatze an- 
gefügt: Tj Oüpa etve oTevfj, (Sore hh Büvaxai tu va eloeXÖTQ 
die Thüre ist eng, so dass man nicht hineintreten 
kann. — etve do&evT);, woTe 5iv fta Bovr^ö-jj va ikb^i er ist 
krank, so dass er nicht kommen kann. Vgl. §. 12, 6. 15. 

11. C. Finale oder zweckliche Sätze, durch: 
fva, 8ta va, ottco? damit, auf dass, dass, in Ver- 
bindung mit Conjunctiv (§. 114, 3) dem Hauptsatze 
angefügt: 6[xiXei oa^eoxepov, fva ok lvvou)[i,6v sprich deut- 
licher, damit wir dich verstehen können. — ?va irpoo- 
SeüOT^xe Tzpiizzi va dpYaa{>^xe irp6xepov eTTt^ieXco; damit ihr 
vorwärts kommt, müsst ihr zuerst fleissig arbeiten. — 
xpü'fÖTixe, iva [17] oa; eSpcooiv verstecken Sie sich, damit 
man Sie nicht finde. — icpefXetc va xifi^c iraxepa xal 
jjLTjXepa, oirtoc ei8at[A0V(j; xal C^; ßiov [xaxpbv iiti x% '{rfi 
du sollst Vater und Mutter ehren, auf dass es dir 
wohlgehe, und du lange lebest auf der Erde. Vgl. 
§. 80, Anm. 13. 

12. An die Gonstruction der Finalsätze schliessen 
sich die Sätze desFürißhtens, welche durch: jxt], \i.r^^zmi 
ob er nicht, dass, und [xtj 8^v, [xV«*? ^^^ dass er 
nicht, an die Ausdrücke: cpoßiofiai ich fürchte, ' avyj- 
oü/io) ich bin unruhig, 67roi]/tdCofjLai ich bin besorgt, 
bizo^la, xfvSüvo«; üTudp/ei es ist Verdacht, Gefahr vor- 
handen, und ähnliche Ausdrücke angeknüpft werden; 
<poßo5fxat jiTjTro)? ([jlyj) d7ro9dvT(j ich fürchte, dass er stirbt. 
ü7üot];tdCofjLat [X7J (fiTjTTüx;) Y]XXaSe YvcofxTjv ich bin besorgt^ 
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C. Adverbialsätze. §. 126. 

dass er seine Meinung verändert hat. — cp(5ßo;, xfv- 
80VOC üTuap^ei [J.7] oi ^X^P^^ lirtireocuoi Sia vüxt(5? es ist 
Furcht, Gefahr, dass die Feinde des Nachts aasfallen 
werden. — avTjaoxet, Tpsfxet [xt^ttox; 6iv ^efvifl 5sxt6; er ist 
unruhig, er zittert, dass er nicht angenommen werde. 
— Icpoßoüfir^v p.TJTüox; fxi Ti[jLci)p7)aT(] ich fürchtete, er möchte 
mich bestrafen. 

13. D. Gonditionale oder bedingende Sätze 
(§. 114, 4), eingeleitet durch: iav, av (s?) wenn: lav 
Xaßo) xatpöv &a 0^ lirtoxe^ö«) wenn ich Zeit habe, werde 
ich dich besuchen. — Oa r^xo 6717];, av St^-fs ßiov xa- 
xTix6v er würde gesund sein, wenn er ein ordentliches 
Leben führte. — Iav dvaTuoXTjOifl^ xb irapeXfibv e?; xtjv 
[xv7]jjLY]v 000, OÄ oxecpö^? 6p&6xspov TTSpl xou jxiXXovxo? 
wenn du das Vergangene in Erinnerung bringst, wirst 
du über das Zukünftige richtiger denken. — -f] oocp^a 
8a SiTjYeips o<po8pbv eptoxa, av ^xo 6pax7] ota xo5 6<p8aX- 
jjLOü die Weisheit würde eine gewaltige Liebe erregen, 
wenn sie durch das Auge sichtbar wäre. — 6 'AXi$av- 
8poc elitev av 8iv TJfxr^v 'AXeSavöpo«, Tj&eXov va eTjjtat 
AioYevr^<: Alexander sagte: wenn ich nicht Alexander 
wäre, so möchte ich Diogenes sein. 

14. E. Concessive oder einräumende Sätze, 
in denen der Begriff der Einräumung sich entweder 
ä) auf den ganzen Inhalt des Nebensatzes erstreckt, 
oder b) auf einen einzelnen Satztheil beschränkt 
ist, welcher als wirklich oder möglich zugestanden oder 
auch der beliebigen Wahl überlassen wird. Im erstem 
Falle wird der einräumende Nebensatz durch die be- 
dingenden Gonjunctionen av xa(, el xat, xafxot, [i.oXov6xt 
obgleich, obwohl, obschon, xal av auch wenn, 
selbst wenn eingeleitet; im letzteren Falle wird er 
eingeleitet durch ein relatives Pronomen oder Adverbium 
regelmässig in Verbindung mit xal av auch, immer, 
auch nur; in der Regel tritt noch dazu die Partikel 
8V]itoxe, auch, immer, auch immer, auch nur, wenn 
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§. 126. C. Adverbialsätze. 

die Einräumung hervorgehoben werden soll, zwischen das 
SelatiTum und xal av (Vgl. §. 45, A., §. 80, A. 9). Beispiele: 
a) Ti iF|&iXr|0& eive iitaivexöv, av xal hkv Icp&aoe xh 
xeppia was er gewollt hat, ist löblich, wenn er auch 
das Ziel nicht erreicht hat. — av xal 8iv aTraixet tooto, 
0[jLtt>c t^ iriOufAei ob er es gleich nicht fordert, wünscht 
er es doch. — fioXovoxt (av xal) :/jSe6po> oxi 6iv ep^exai Trpi 
xrfi vüxx(ic9 [xoXovxo5xo (ojicoc) ÖÄ ireptfiivo) a6x6v obwohl 
ich weiss, dass er vor Nacht nicht kommt, werde ich 
doch auf ihn warten. — xal av itavxec oi tflXoi )jiou pte 
lYxaxiXewcov, 8a Ifievov fioXaxaoxa icioxbc tU xac «PX*^ 
fjLOü wenn mich auch alle meine Freunde verliessen, so 
würde ich doch meinen Grundsätzen treu bleiben. — 
6) ofa, T^xt^, bizola STJiroxe xal av elve Trpewei va toj^tq 
ßoYj&etac wer sie auch immer sei, ihr muss geholfen 
werden. — cTfxai axav&a eU xöv äfdaXfibv 6}ic5v ooq> 
[xixpix; xal av 8rp.ai ich bin ein Dom in eurem Auge, 
wie klein ich auch sein mag. — otcoo xal av elve 8a 
avaCT|XTfjoa) aöx6v WO er auch sei, ich werde ihn auf- 
suchen. — 8a ok oüvoSeaoo) ottou (xal av) 6itdYi(j? ich 
werde dich begleiten, wohin du auch gehen magst. — 
XI xal av diraix^, lupeirei vA xb irapax(0p7)OQ>fi.sv was er 
auch immer verlangt, wir müssen es zulassen. 

15. Modale Adverbialsätze oder Nebensätze 
der Weise. Sie bestimmen die Weise des im Haupt- 
satze ausgesagten Vorganges a) durch eine damit ver- 
bundene Thätigkeit oder einen begleitenden 
Umstand, ausgedrückt durch ein Particip (§§.117. 
118. 119); 6) durch Vergleichung mit einem ähn- 
lichen Vorgange, welcher entweder als ein blosses 
Gleichniss mit: xadox; oxav, «>< oxav wie wenn, oder 
als eine mögliche oder als wirklich angenommene Vor- 
aussetzung mit: w«; Idv, cb«; av, xa8(i>c id^y &<; vd als 
wenn, als ob, eingebildet wird; c) durch eine aus 
dem Prädicat des Hauptsatzes fliessende Wirkung 
oder Folge, eingeleitet durch: cSoxe, welches einem 
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Von den Fragesätzen. §. 127. 

Qnantitäts- oder Intensitätswort im Hauptsätze ent- 
spricht. Beispiele: a) eit «6x9;? oTTjpiC<5|ievo; dv^X&e ßpa- 
Siax; TTjv xX^pLora indem er sieb anf sie stützte, kam er 
langsam die Treppe herauf, b) aioOdvexai iaut^v spr^fiov 
xa&ü)? oxav irXoTov eupfaxexat cU tb itiXa^oc avso xußepviqxoü 
sie fühlt sich verlassen, wie wenn ein Schiff sich 
im offenen Meere ohne Steuermann befindet. — <pa(- 
vexai <i>; läv tjXo doöevif)? er sieht aus, als wenn er 
krank wäre. — [loi 6(jLiXer oüxüx;, o)? vä [xi dY^cipiCsv airb 
iroXXou er spricht mit mir so, als ob er mich lange 
kannte. — c) l^^ei xotaoxT^v oofXTrepicpopdv, cpipexat xotooxo- 
Tp6iccD? o)oxe 8iv Sovaxaf xtc va jxsficpOiQ aöx6v er hat 
solch ein Benehmen, er benimmt sich so, dass man 
ihn nicht tadeln kann. — iyei xöaooc cpfXoo; waxe Sooxi- 
Xco? öa irepiiXftiQ eU dvd^xTQv er hat so viele Freunde, 
dass er schwerlich in Noth gerathen kann. 

§. 127. Von den Fragesätzen. 
1« Die Fragen sind entweder unabhängig oder 
von einem vorangehenden Satze abhängig. -^X&ev 
6 dS6X<p6<; 000 ; ist dein Bruder gekommen? und Ipcoxo), 
«Yvodtt av TjX&ev 6 dSeXcp^c ooü ich frage, ich weiss nicht, 
ob dein Bruder gekommen ist. Je nachdem endlich 
die Frage auf ein einzelnes Wort oder auf den 
ganzen Satz bezogen wird, werden die Fragen in 
Wort fragen und in Satz fragen unterschieden. 
xU ^XOs; wir sind gekommen? (Wortfrage). — e^pa^j^a? 
TTJV lirtoxoXiQv; hast du den Brief geschrieben? (Satzfrage). 

2. Die directe Wortfr^ige oder einfache 
Frage kann durch die interrogativen Pronomina 
oder Adverbien: x(c, uoTo;, itoü, Tri&ev u. s.w. eingeleitet 
werden, xfe i^xoüoe xbv ftopopov; wer hat den Lärm ge- 
hört? ITOÜ xaxotxeTxe; wo wohnen Sie? xi? xal iriöev; 
wer bist du und wo kommst du her? 

3. Die Satz frage wird entweder bloss durch 
den Ton bezeichnet: exeic xpYjjjLaxa; hast du Geld? 
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§. 127. Von den Fragesätzen. 

oder es werden Fragepartikeln dazu gebraucht, 
welche bei der Uebersetznng ins Deutsche nicht immer 
durch besondere Wörter ausgedrückt; sondern oft nur 
durch die Stellung der Worte und den Ton der ßede 
wiedergegeben werden können. Diese Fragepartikeln sind: 
d) api Y^ (^9^1^^ welches unentschieden lässt, 
ob der Fragende eine bejahende oder yerneinende 
Antwort erwartet: apd fs [kk Ivöofieitai Iti; denkt er 
noch an mich? (vielleicht ja und vielleicht nicht). 

b) jxTjTr«);, [lY], doch nicht etwa, drückt immer 
Besorgniss des Fragenden aus, und lässt daher eine 
verneinende Antwort erwarten: (iiQircu; \ik YvcopfCeic; 
— ©5(1 kennst du mich etwa? — nein. — fxTjTrax; «Tre- 
ftave ist er etwa gestorben? (nein). 

p.i^ic(o<; Biv lässt natürlich eine bejahende 
Antwort erwarten. p,Y]ira>c 8^v [ik YvcopfCei?; kennst du 
mich wohl nicht? (du kennst mich doch). 

c) äpd fs 8iv, apd ^e [xt^ttooc. Dem apd ys wird 
natürlich 8ev oder [xr^irax; (auch jjltj) beigefügt, je nach- 
dem der Fragende eine bejahende oder verneinende 
Antwort ert^artet: apd ys Ssv oü^Xo^fCeoai xas oüvsTtsfa^; 
denkst du wohl nicht an die Folgen? (ich denke daran). 
— • apd -ye jxTQTrwc (fii]) [t-h IXr^op.(5vY]oev ; hat er mich viel- 
leicht gar vergessen? (wahrscheinlich). 

4. In der indirecten Frage werden dieselben 

interrogativen Pronomina und Adverbien, wie auch das 

[XTjirox;, JJL7] gebraucht. IpcoTo) t(? -^Xöe ich frage, wer 

gekommen ist. — \ik Ipwi^ itiftev ?p)(op.at xal tcoü ÖTtd^co 

er fragt mich, woher ich komme und wohin ich gehe. — 

(poßoüfxat jXTQTto)? (fi.7)) jx^ süpiß ich fürchte, dass er mich 

findet (was ich nicht wünsche. Vgl. §. 126, 12b). — irp6oexs 

fj.ir]77o>^ (fj.^) iriai(](; nimm dich in Acht, du kannst fallen. 

An merk. Dem deutschen ob der indirecten Frage ent- 
spricht av (nicht idv): ^po>Tu> av Tjxouaac irepl to6tou ich frage, 
ob du davon gehört hast. Vgl. §. 80, Anm. 12. §. 124, 2. 
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Dritter Theil. 

Formenlehre 

der neugriechischen Volkssprache. 



Erstes Capitel. 

Von den Buchstaben. 

1. Die neugriechische Volkssprache bedient sich 
der 24 Buchstaben der Schriftsprache mit derselben 
Aussprache. Einige Eigentümlichkeiten und Abwei- 
chungen beziehen sich auf die Umwandlung oder Aus- 
sprache mehrerer Consonanten, wenn sie in be- 
stimmter Verbindung mit einander stehen; nämlich: 

ß geht in ir über, oder wird wie tt ausgesprochen, 
wenn ein \l vorangeht: xoXufxirao) statt xoXufjLßaco ich 
schwimme, inzal^^m aus i\i.^al\(o ich gehe herein. 

Y geht, in mehreren Ortschaften, wenn ein p. vor- 
angeht, in p. über, oder lautet wie [x: Trpajijxa für 
TTpaYfia, Ding. 

5 geht, in den meisten Ortschaften, wenn ein v 
vorangeht, in x über, oder lautet wie x; Svxsxa für 
hUxa, elf, Bivxpo für Uvhpo Baum. 

6 geht, in vielen Ortschaften, wenn ein a und vor- 
züglich ein cp oder sein gleichlautendes u (in den Doppel- 
lauten ao, eo, r^ü) vorangeht, in x über, oder lautet wie 
x: doxiveia für aoftiveia, Krankheit, sloxe für eljÖe ihr seid, 
cpxavo) für cpödvo) ich reiche, cpxr|v6c aus euftr^vic wohlfeil. 
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§. ♦a. Vom Artikel. 

X geht, wenn ein 8 folgt, in y über, oder lautet 
wie Y* TSipvco aas ixSipco ich schinde, y^uvco aus IxBoco 
ich kleide aus. 

X geht, wenn ein x folgt, in x äl>^r> oder lautet 
wie y'. iy^io für äxtai acht. 

V. Das auslautende v fällt in der Regel weg, 
wenn das nächstfolgende Wort unmittlbar ausge- 
sprochen wird und zugleich mit einem Gonsonanten 
— ausser x, 5, v, it, ^, und t — anlautet: x^ /öeoivt] 
ßpaSeia für xy;v x&soivtjV ßpaSeidfv den gestrigen Abend; 
aber: X7)v aXXrjV Yjjiipa ain andern Tage, xbv xaXbv iraxlpa 
den guten Vater. 

TC geht, wenn ein x folgt, in cp über, oder lautet 
wie cp: ^cpxa für iirxd, cpxep6 für 7rxep6. 

<;. Das auslautende c fällt in der Begel weg 
beim Nominativ der Feminina auf t; als: ope^i aus ope- 
St; Appetit, ßpuoi aus ßpöou Quelle. 

xC (statt dessen Andere vxo schreiben) muss, richtig 
angewendet, die Aussprache von ds, xa (welches 
Andere mit xC verwechseln) die Aussprache von ts, z 
wiedergeben. 

00 mit vorangehendem a oder e geht in 9 über, 
oder lautet wie cp: IxatJ^a für Ixaooa ich habe verbrannt, 
iyßps^a für iyßpzooa ich habe getanzt. 

2. lieber die aus- und anlautenden Vocale 
ist hier zu bemerken, dass dieselben, sowohl einfache 
als Doppellaute, des Wohllautes wegen, sehr gern 
wegfallen (Elision, Aphäresis §. 12^ 4, 5). 

§. *2. Vom Artikel. 
1. Die neugriechische Volkssprache hat, wie die 
deutsche, zwei Artikel: a) den bestimmenden oder 
bestimmten 6 der, ^ die, x6 das; — b) den nicht be- 
stimmenden oder unbestimmten Iva; ein, iila eine, 
?va ein: 6 avxpac der Mann, •}] Yovatxa die Frau, xö irai^f 
das Kind — Iva? avxpac ein Mann, jiia fovaixa eine 
Frau, Sva TuaiSf ein Kind. 
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Vom Artikel. 


§. * 




2. Declination des bestimmten Artikels. 






Singular. 


Plural.. 






Maac Fem. Neatr. 


Masc. Fem. 


Neatr. 


Nom. 


6 ^ -f) t6^ 


ol^ ^. 


t4 


Gen. 


TOÜ Tf^i . TOÜ 


T(3M TÄ(v) 
T«J>(v) T«5(v) 


TCSM 
TÄ(v) 


Dat. 


TOü rfj; TOÜ 


Acc. 


t6(v) fVifv) t6 


To6c xaf« (auch tiq?) 


T<£ 


Voc. 


<U (U (U 


(0 <u 


(U. 




3. Declination des unbestimmten Artikels: 






Mmc. 


Fem. Neatr. 






Nom. fvorc 


fjLi^ ' Eva 






Gen. 4vouc (auch b6c) 


fi.täc ivouc (4v6«) 






Dat. ivGuc (&v6() 


(jLiac IvoOc (^v6() 






Acc. Iva 


fjLirf(v) gva. 





4. lieber den Artikel ist zu bemerken, dass der 
Dativ, welcher dem Genitiv gleich ist, ebenso oft durch 
den Accusativ in Verbindung mit der Präposition elc, 
abgekürzt 'c (§. ♦!, 2), ersetzt wird; also: Dat. Sing. 
Masc. To5 auch eU t6v oder \ t<5v (nach Anderen ot6v), 
Fem. TT]? auch e,U t7)v oder ' c ttiv (oTrjv), Neut. to5 auch 
s?« T(5 oder 'c x6 (ot6). — Dat. Plur. Masc. tcov auch e^c 
To6<; oder *« toü? (otoü?), Fem. täv auch eU xafc, e?c ttq(; 
oder 'c taf?, '? ttq? (oraf?, ottq;), Neut. xcluiv auch zU t« 
oder *? xd (ord). 

5. lieber das auslautende v des Artikels vgl. 

6. Der bestimmte Artikel bleibt nie vor den 
Eigennamen (Personen- Länder-, oder Ortsnamen) 
weg: 6 Kiüoxaynffi, if) Mapia, y] Toopx(a, •}] HjiüpvY). — 
mrjYaiva) '<; ttjv Il6\i. ich reise nach Konstantinopel. — 
epxop.ai dirb xt] A^vxpa ich komme aus London. 

7. Der unbestimmte Artikel bleibt vor Sub- 
,stantiven weg, welche durch das Verb um sein, «TfjLat, 

als Prädicat eines substantivischen oder pronominalen 
Subjects stehen. — 6 itaxipa? xoo elve ttoXi) xaXb; av&pa>- 
iro? sein Vater ist ein sehr guter Mensch, aöxb« 6 ?ivoc 
clve 'IxaX6? dieser Fremde ist ein Italiener. — Ixervo« 
6 Y^po? eTve SdoxoXo? dieser Alte dort ist ein Lehrer. — 
elaat irapd^svoc avftpcoiro? du bist ein sonderbarer Mensch. 
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|. *d. Ente Declmation. 

8. Der anbestimmte Artikel bleibt ebenfalls 
weg, wenn die Beschaffenheit von Eörpertheilen mit 
dem Yerbnm haben, iym^ beschrieben wird: auxb, tö 
xopdoi iyti \uxph oxöfia, äXXa \isr{dkr^ (iuttj dieses Mäd- 
chen hat einen kleinen Mund, aber eine grosse Nase. 

Zweites CapiteL 

Vom Substantiv. 

§/ 3. Erste Declination. 

1. Die erste Declination enthält männliche 
Substantiva auf -an und -r^ und weibliche auf -a 
und -7]. 

Uebersichtstafel. 
I. Masculina. 

Singnlur. 
A. B. 

Nom. -oc -TQc 

Gen. Dat. -a -t) 

ACC. -o(v) -T](v) 

yoc. -a -7j. 

PlaraL 



Nom.Voc. -dSec -e« .toi -ai« -rflt^ (-oloi) 

Gen. Dat. -d8o)(v) -ü>(v) ^u)(v) -ü)(v) -7)8o)(v) f-a(u)[v]) 

Acc. -dSec -ec zouc -at; -t]5ec (-aioüc). 

n. Feminina. 

SingalAr. 
A. B. 

Nom.Voc. -a -t) 

Gen. Dat. -ac -y); 

Acc. -a(v) -tq(v). 

^ Plural. 

Nom.Voc. -ai5 -e« -aic 

Gen. Dat -<d(v) -(d(v) -ü)(v) 

Acc -aic -8« -aic 

Anmerk. 1. Der Vocativ des Feminins ist, sowohl im 
Singular als auch im Plural, dem Nominativ gleich. — 
Der Vocativ des Plurals ist bei allen Geschlechtern 
und Declinationen dem Nominativ gleich. 
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Erste Declination. §. *d. 

2. A. Paradigmen zu den Mascnlina aaf -ac 

a) Plural aaf -a$tc: 

SingnUr. Plural. 

Nom. 6 TzoL-KOLi ol nandhti 

Gen. Dat. toö nanä *t<3v 7raTtd8«)(v) 

Acc. TÖv Tta7ta(v) TOi)c irandSec 

Voc. (o TTÄTra <u Tra^dlSec. 

Anmerk. 2. lieber das auslautende v des Artikels und 
des Substantivs s. §. *1, v. 

Anmerk. 3. Nach icaTcäc gehen alle perispomena (von 
Anderen oxytona: iraTcdc), auf -az, als: «ayac Fresser, dyac 
Herr, Aga (türkischer Titel), {xuXcovac Müller, xooxtvac äieb- 
macher, bTzolrut.a'zäi Schuster, iraTcXwfjtaxa^ Deckenhändler, ao^ac 
Sofa, Bank, napac Münze, Geld, xairjfäc Krieg, Kampf, Lärm, 
ßaatXiäc (od. ßaatXidc) König, iraaac Pascha, <]/ü>(jiac Bäcker, (jia- 
9Tpairac Krug, Trinkgefäss, (laoxapäc Maskenträger (Schimpf- 
wort), xcpaTac Homträger (Schimpfwort). 

A n m e r k. 4. Hierher gehören auch einige wenige p a r o x y - 
tona auf -ac, als: X^X^^ Lacher, Gaffer, jdaxai Gaffer, naica- 
Tp^^ac Läufer, ein Oberflächlicher, sie haben aber im Plural 
Nom. u. Voc. 'fflti, Gen. u. Dat. -7]So)(v), Acc. -rfit^, als: Nom. 
Voc. x^X'fi^^f G^n. Dat. x*^X''J^*"W» ^®®' X^X'^J^*^* 

b) Plural auf -ec: 

SingnUr. Plnral. 

Nom. 6 avxpac ol avtpec 

Gen. Dat. tou avxpa (und dvtpoO) täv dvTpd5(v) 

Acc. t6v avTpa To6c avtpec 

Voc. (o avxpa (u avxpec 

Anmerk. 5. Hierher gehören einige wenige Substantiva 
auf -ac, welche im Altgriechischen nach der dritten Declination 
gingen, als: pi'nvoc Monat, Traxipac Vater, xXvixTipac Polizist, dy^- 
pac Luft, Wind. 

c) Plural auf -tot: 

SingnlAT. Plnral. 

Nom. 6 x6paxac ol xopdxot 

Gen. Dat. xou xopdxou twv xopdxa>(v) 

Acc. xöv x6paxa to6c xopdxo'jc 

Voc. <u x6paxa (o xopdxot. 

Anmerk 6. Dem angeführten Paradigma folgen die pro- 
par oxytona auf -ac, als: SaCuovac Teufel, udpxuoac Zeuge, 
udoTopac Meister, ^eCtovac Nachbar, TrCvaxac Teufel, (p6Xaxac 
Wächter. 

3. B. Paradigmen zu den Mascnlina anf -iqc. 

a) Plural auf -ai«: 

Singular. Plnral. 

Nom. 6 rXifpvrii ol xXicpxat; 

Gen. Dat. xou xXitpxT) xwv xXe9X(5(v) 

Acc. TÖv xXi«px'r)(v) To6c xXi^pxaic 

Voc. <u xXItpTT) «5 xX4«pTaic. 
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§. *3. Erste Declination. 

An merk. 7. Die meisten hierher gehörenden Substantiva 
sind entweder paroxytona oder oxvtona. Die letzteren, 
selten die ersteren, ^ehen zuweilen ancn nach b) (siehe unten 
nairouTmc). Solche smd z. B. XiQanl^c Räuber, TrpoSörrjc Verräther, 
va6tinc Schiffer, Teyv(Ti|c Handwerker, ^t^vriz Lügneri Xeßivrnc 
ein Tapferer, Held, oixaon^c Richter (Plur. hixaaxaU und Sixadtd^e;), 
i^pisTi^i Gebieter, (Plur. d^^vTai«, d^evtdSe« und d^ivTTjöec), ^d©x7); 
Schneider (Plur. ^d^xau, j^a^rdSec und ^iffvrfit^), Scjicöttjc Biscnof, 
(Plur. ftcTc^aic, (eoicoxdSec und (ea7i6t7]5ec), i&a^r^TVjc Lehrling, Schü- 
ler (Plur. (jia^TdSsc). 

b) Plural auf -rfiü. 

Singalar. Plural. 

Nom. 6 icairouTo^c ol TrairouTof^^ec 

Gen. Dat. toö Traitoüxo^ täv ita7roüTaf,6u)(v) 

Acc. TÖv 7ra7roüTaf,(v) tou; irairouTc^Sec 

Voc. (o TcairoüTof| a> TraTrOTOTJoe«. 

An merk. 8. Nach dem angeführten Paradigma gehen 
viele (meist Eigennamen), oxvtona, paroxytona und pro- 
paroxytonaauf -T)c, als: YaxCT]; Pilger, üepixXi^c, öoSwpTJc Theo- 
dor, Kojoxavx^;, Stuxpdxt^c, TidvvT)?, rwopY'ijc, A-rjfjLTfjxpTj;, xaopiTrdvt); 
Hirt, y(0L\i.iXri<; Lastträger (Dienstmann), ßeCöpT]; Minister, Vezir. 
Adaxap7]c Laskar. Hierher gehören auch die Adlectiva aat 
-72C, als: e6xuyVjc glücklich, fi'joxu^V)« unglücklich, eOYevV)^ höflich 
u. s. w. — Eiini^e Familiennamen, wie: MaupoaiydXTj;, ÄeX'/jYidv- 
vY]c, B6xaapT]; nenmen im Plural auch die Endung -atot an, als: 
AcX7]Ytavvaioi Gen. Dat. /itk'rifiawwaitu{'f)y Acc. ^tk'q'^ioL'v^oLloüi ; da- 
nach hat auch voixox6pT]c wohlhabend, wie auch einige wenige 
andere, im Plural: vQtxoxupalot (und voixox6pT]5ec), voixoxupa(o>(v) 
[und votxox6p'y]Su>(v)], voixoxupatouc (und voixox6pT]5ec). 

4. A. Paradigmen zu den Feminina auf -a, 

a) Plural auf -ai«: 
a parum oxjt 

Singalur. PloraL 

Nom. Voc. ^ xapSid X°^P^ i xap^ta^c ^apaC; 

Gen. Dat. xtjc xapStdc X^P*^ **"^ xap8i«j>(v) x^P^W 

Acc. x9jv xop8id(v) x*P^M '^*^5 ("TlO *ap^taU x^P*^^' 

a purum ptroxyt« 

Singular. Plural. 

Nom.Voc. i?j '^aux^<zRuhe cupa Stunde ig Tjaüx^ai« copaic 

G^n. Dat. t^c •^aux^a; «opac xaiv •f)aüxiÄ(v) (i)p<o(v) 

Acc. x^v ^wfiaiy) (5pa(v) xalc (xtjc) i^aux^ai« (opaic 

a param proparoxjt 

Singular. PlnraL 

N. V. 1^ dXV}ft(ta Wahrheit (XYxoupa Anker 5 dXVjftetaic ajxoüpot; 

G. D. X7J€ dXi^Oeiac aYxoupa« [x<ov dXV)ftet(D(v)] faYXOupwW) 

Acc. x^v dXV)Äeia(v) aYXOüpa(v) xalc (xtq«) dXVideiaic aYxoupoiC 
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Erste Declination. §. "3. 

Singular. Plural. 

Nom.Yoc. i] YXü>aoa Zunge, Sprache r^ 7X(i>ooau 
Cren. Dat. rrjc •^\^9oai täv 7Xtt»affd)(v) 

Acc. T^v YXü)wa(v) ToU (fiac) YXfoaaaic. 

a Iinpurum proparoxjt. 

Noin.Yoc. i] (jilXiaaa Biene ij {xiXtaaaic 

Gen. Dat. ttjc [xlXtoaac tu>v pieXtaa(i)(v) 

Acc. T^v fji.6Xtaaa(v) talc (njjc) fjiiXtffoaic. 

An merk. 9. Nach den angeführten Paradigmen gehen: 
1) die meisten von den zahlreichen Substantiven auf -o, als: 
Ycved Geschlecht, öp^uid Klafter, BouXetd Geschäft, ^pwrtd Feuer, 
— j. a:^ ai*^ „_.%.^ o — u _..^ »#-1 „ %{qj (auch (ftXid) Freund- 

O^eCa (auch bftid) Ge- 

, . _ , ^ , , ,r-P« Tag, feoTcipa Abend; 

ioifitia Hülfe, au^Y^veia Verwandtschaft, fj^dva Mutter, icelva Hunger, 
hi^a Durst, X6a9a Wuth, h6Za Ruhm; aixaSa Wagen, ßaa(Xt9oa 
Königin, Y^i'coviwa Nachbarin, dp^övxiooa Edelfrau u. s. w; — 
ä) alle Adjectiva Femin. auf -a als: &fia heilig, via jung, 
hixi^a gerecht, o[jlo(« ähnlich, ihia selbst. 

An merk. 10. Nach "^ffu^Ca gehen sehr wenige Substantiva, 
da fast alle auf -la oxytona sind und nach dem Paradigma 
xapStd declinirt werden. 

Anmerk. 11. Einige wenige Substantiva auf -a haben im 
Plural, neben der regelmässigen Form -atc, auch die Form -d5«c, 
als: xupd Madame, Plural, (nehen xupa(() xupdScc, xupd&u>(v), xijpd- 
See; (Jidva Plural (neben (jidvaic) [lavdSec, piavd5a>(v), piavdSec. Vgl. 
§. *3, 2 und §. *3, A. 14. 

b) Plural auf -e«. 

Singular. Plural. 

Nom.Voc. i] v6x'ca Nacht ^üvaTxa Frau tq vi^xat« fuvalxec 

Gen. Dat. ttjc v6^Ta5 Yuvalxa« t«j>v vi>VTCii)(v) fUvaiX(o(v) 

Acc. T'Jjv v6)^xa Yüvaixa xaic (ttqc) vi^^atc fU^^^^^C* 

Singular. Plural. 

Nom.Voc. ^ opvifta Vogel tq opvide« 

Gen. Dat. ttjc opvidac twv 6pv(0u)(v) 

Acc. T-^jv opvi^a Tal? (tiq«) opviftec. 

Anmerk. 12. Hierher gehören alle Substantiva Feminina 
auf -a, welche im Altgriechischen nach der dritten Declination 

fingen (vgl. A. 5), und es ist vielleicht fehlerhaft, wenn man 
en Plural dieser Substantiva mit -aic schreibt (nämlich: ii v6y- 
tai«, T(5v vü)^(v), xaTc (tiqc) vövraic). Solche Substantiva sind, 
z.B.: iX7:(8aHoffiiung, TtarptSa Vaterland, jAinTlpa Mutter, "Ka^t-ndha 
Fackel, d/x(va Strahl, TiXdxa Platte, Tp{)^a Haar, '^EipaL&nB, ora- 
^Iha Rosine, dyiKdha Kuh etc. 
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§. *4. Zweite Declination. 

5. B. Paradigmen zn den Feminina auf -y). 

SlngaUr. PluraL 

Nom.Voo. ^ ^^xh Seele Ccovt) Gürtel i^ ^u^^^^ Ccuvaic 

(Jen. Dat. t»}c ^^^Xl^ Wvtjc täv M^tjx<ö(>') Co>vd)(v) 

SlngnUr. Plural. 

Nom.yoc. aSixY] (Adject) ungerecht ofSixaic 
Gen. Dat. aStxvjc a5ixa)(v) 

Acc. aScxT](v) aStxaic. 

An merk. 13. Nach den angeführten Paradigmen gehen, 
ausser den zahlreichen Substantiven auf -y], alle Adjectiva Fe- 
minina auf -V) (vgl. §. *d, A. 9), bei denen der Accent immer auf 
der betonten Silbe des Nommativs stehen bleibt (siehe a(ixT)). 
Beispiele, Substantiva: dvd-ncT) Noth, ßX^Br) Schaden, SCxt) Pro- 
zess, x6pin Mädchen, \t.dTri Scnlacht, TÖvt) Zufall, Loos, vCxy) Sieg, 
^PTf\ Antang, BpoviV) Donner, darpaTtt] Blitz, 6pYi^ Zorn. TrXti-rt 
Wunde, etc.; Adjectiva: dicaX6c^ ÄTcaXi^, (i(icaX6(v) weicn, zart, 
7U(iv/) nackt, SuvarV] stark, kräftig, Uav/j fähig, öpOi^ aufrecht, 




Anmerk. 14. Sehr wenige Substantiva Femin. auf -y] ha- 
ben im Plural -^Sec, als: (xapiV) Hebamme, Plur. Nom. Yoc. fia- 
fjf^Äec, Gen. Dat. jj.afAi^8a>(v), Acc. [ui\t.rfitz. Vgl. §. *3, A. 11. 



§. *4. Zweite DedinatloiL 

1. Die zweite Declination hat im Nominativ 
die Endungen: -o;, -ooc, -oS, -o(v), -i. Die Wörter auf 
-oc sind fast alle Masculina und nur einige Femi- 
mina, die Wörter auf -ouc Masculina, die auf -oü Fe- 
minina, und die auf -o(v) und -i (Gen. -lou) Neutra. 

Uebersichtstafel. 

I. Masculina. II. Feminina. III. Neutra. 

Singalar. 

Nom. -oc -oc -ou -0) -o(v) -t 

G^n. Dat. -ou -ot (-ou) -ouc -cuc -ou -lou 

Acc. -o(v) -o(v) -ou -u>(v) -o(v) -l 

Voo. -e -0 -ou -0» -o(v) -i. 

Plural. 
Nom.Voc. -Ol fehlt -oufiec fehlt -a -la 

Gen. Dat. -a>(v) „ -o68ü)(v) „ -a>(v) -m5(v) 

Acc. -ouc „ -ou8e; „ 



-a -ta. 



262 



Zweite Declination. §. *4. 

2. I. Paradigmen zu den Masciüina. 

Singular. Plnral. 

Nom. 6 t6icoc Land av&pwTroc Mensch ol t^Tcot av^pwnoi 

Gen. Dat. tou t6i7ou dvdpcunou nSs T67ca)(v) dvOp<i>irfo(v) 

Acc. T^v t67co(v) ävOpa)ico(v) to6c töttouc dvdp(i>nouc 

Yoc. (u TÖice av&pu>7ce ^ T6iT0t av&pcoiiot. 

An merk. 1. Der Declination der angeführten Paradigmen 
folgen: 1) alle die zahlreichen Substantiva Mascul. auf -oc, als: 
&upi6c Zorn, iroTafxö; Fluss, Jarpö« Arzt, Xayöc Hase, o6pav6c Him- 
mel; x6ff(jioc Welt, X670C Wort, X6xo« Wolf, vwaoc Schulter, tt^vo« 
Schmerz, to6itoc Art, uirvoc Schlaf, Yp6voc Janr; ay^eXoc Engel, 
ave|AocWina, hdaxako^ Lehrer, inXtoc Bonne, xCvxuvoc (§. *1)$) Ge- 
fahr, ireptnaToc Spaziergang, ir6Xeu.oc Krieg, etc. — 2) Alle Ad- 
jectiya und Participien auf -oc, bei denen noch der Accent auf 
der Tonsilbe des Nominativs stehen bleibt: xaX6c gut, xax6c 
schlecht, [t.ixp6^ klein, [le^aXoc gross, dv6T)Toc (Gen. dv6T)Toü) un- 
verständig, dumm, Tcpoxopipi^vo; tüchtig, i^aicri^yto^ geliebt, ^^a- 
ofiivoc angekommen, 7rXT)pu>[Alvoc bezahlt, etc. 

Anmerk. 2. Einige sehr wenige Masculina gehen auf -ouc 
aus und haben im Plural -o&Sec, als: TraicoOc Grossvater, Gen. 
Dat. iraicoü, Acc. itaitoD(v); Plur. Nom. Voc. iraTcoö^ec, Gen. Dat. 
icaico6$ü>(v), Acc. trairouSec. — Ebenfalls der Sing, von 'Iiqoou^ Jesus» 

3. II. Paradigmen zu den Feminina. 

a) Feminina auf -o;. 

Singular. PloraL 

Nom. 7) afXfjLo; fehlt 

Gen. Dat. rfjc apLp,ou „ 

Acc. r^jv ap.jio(v) „ 

Voc. ü> afjifjioc (und dp.p.e). „ 

Anmerk. 3. Hierher gehören nur einige Substantiva, von 
denen die meisten Ortsnamen sind, als: i] 2<£{jloc Samos, ii Ildlpoc 
Paros. 

b) Feminina auf -ou: 

Singular. PluraL 

Nom. ii {jLa'ifxou Affe r^ [i.oLi\i.olfit^ 

Gen. Dat. t^c {xaipicuc tw'^) pLai(i.o6So)(v) 

Acc. v^*) txaifj,o5(v). Tal; (ttq«) [t.ai\t.ouhtQ. 

Anmerk. 4. Nach diesem Paradigma gehen nur einige 
wenige Substantive, als: (jiuXwvoJ Müllerin, ^oupvapou Bäckenn, 
X09XIV0U Siebmacherin, (ATrouvtaXou eine Dumme. 

c) Feminina auf -u>: 

Singular. Plural. 

Nom. Voc. Map(Y(i> (-u>) Mariechen fehlt 

Gen. Det. Mapiywc n 

Acc. MaptY<()(-ü)), 7) 



*) üeber das weggefallene v vgl. §. *1, v. 
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§. *4. Zweite Declination. 

Anmerk. 5. Hierher gehören einiee weibliche Eigennamen, 
die eine diminutivische Bedeutung haben, oder vielmehr eine 
gewisse Schmeichelei bezeichnen, z. B. KaT(Yxu> Katharinchen, 
'EX^T^oi Helenchen, ' Ap^upio. 

4. III. Paradigmen zu den Neutra. 

a) Neutra auf -o(v) .- 

SingnUur. PlnraL 

Ei Feige Hufeisen 

Nom.Acc. xh a6Y6(v) oOxo(v) ir£TaXo(v) xd adfd doxa itixaka 

Gen. Dat. to5 a^you a6xou TrexdXoi» tiov au7(tt(v) o6xu>(v) ncTdXa>(v) 

Voc. (u a676(v) cüxo(v) 7tiTaXo(v) u> a^yd auxo itixaka, 

Anmerk. 6. Der Declination der angeführten Paradigmen 
folgen: 1) die zahlreichen Substantiva Neutr. auf -o(v), als: ßc- 
ßX(o(v) Buch, xa7niXct6(v) Schenke, Kneipe, moT6M Getränk, iraX- 
TÖ(v) üeberrock, Ueberzieher, yTep6(v) Feder, Flügel, fi.iff6(v) die 
Hälfke, lpYo(v) Werk, u.4Tfo(v) Mass, 66Xo(v) Holz, ji68o(v) Rose, 
pf^Xo(v) Apfel, 7rXoIo(v) Schiff; x6xxaXo(v) Knochen, 7ip6cu}7ro(v) An- 
gesicht, Y6vaTo(v) Knie, 7rp6ßaTo(v) Schaf; — 2) die zahlreichen 
Adjectiva auf -o(v) (§. *3, A. 9, 13. §.4, A. i), als: xaX6;, xaXVj, 
xaX6(v) gut, fjLixp6(v) klein, p.aüpo(v) schwarz, aaTrpo(v) weiss, 
xovt6(v) kurz. 

Anmerk. 7. Einige sehr wenige von diesen Neutra haben 
im Plural auch die Endung ^axa (vgl. §. '^5, A.9), als: aXoYo(v) 
Boss, Pferd, Plur. N. A. V. dU-^axa (neben aXoya) G. D. iXofd- 
Ta>(v); so: Trpöawiro Person, Angesicht, 5veipo(v) Traum, ßo6rjpo(v) 
Butter. 

b) Neutra auf -i : 

Singular. Plural. ' 

Nom. Acc. xh naihi Kind xpairlCi Tisch xol naihid xpaizkl^ia 
Gen. Dat. toD TcatSiou xpaTteCiou twv 7rat5t(i)(v) Tpa7tcCi(ii)(v) 

Voc. (0 TraiSC Tpair^C^ (o irai<^id xpanit^a. 

Anmerk. 8. Hierher gehört eine grosse Anzahl von 
Substantiven, welche zwar die diminutivische Endung -t falt- 
griechisch -lov), jedoch selten auch eine diminutivische Beaeu- 
tung haben. Solche sind z. B. irouX{ Vogel, Tup{ Kftse; tmixt Haus, 
nepiß6Xt Garten, trapa^6pi Fenster, xpaTi^Ci Tisch, yapx( Papier, 
xovx6Xi Griffel, xaXapLdipi Tintenfass, pidxi Auge, $6vxi Zahn, aWi 
Ohr, 9p68i Augenbraue, lipi Hand, 80^x6X1 (oder SaxT6Xe §. *l,x) 
Finger, xapdfßi Schiff, xaXdidi Korb, xXet$( SchlUssel, fi.axaTpi Mes- 
ser, xoüxdlXi Löffel, ittjpoüvi GabeL ninipi Pfeffer, oivoitt Senf, 
otxdpi Weizen, (ipv{ Lamm, ä^dii Wagen, etc. 

Anmerk. 9. Die wahre diminutivische Endung, 
welche ebenfalls nach den oben angeführten Paradigmen geht, 
ist -dxi (aus -dxiov) und wird nicht nur an den Wortstamm^ son- 
dern auch an die oben (Anmerk. 8) erwähnten diminutivisch 
klingenden Substantiva gehängt, als: dvxpdxi Männlein Y^vaixdxt 
Frauchen, vnadxi Inselchen, dcyYeXdtxi Engelchen, etc. nouiixi (aus 
icoüXQ Vögelchen, xup<Äxi Käschen, oTrixdlxi Häuschen, 7repißoX<ixi 
Gärtchen, /«P'^«^»« Papierchen, xovxuXdxi Griffelchen, xapaß^xt 
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Dritte Declination. §. *5. 

Schifflein, (jicxTdixi Aeuglein, Sovxdxi Zahnchen u. s. w. — Ueber 
den Misbranch der Diminutiva vergleiche man: ß(BXoc Buch, 
ßißXfov Buch, ßtßXidptov kleines Buch, ßtßXtap^ixiov Biicnlein. 

Anmerk. 10. Alle Neutra auf -i sind nie proparoxy- 
tona und werden im Genitiv (Singul. und Plur.) stets circum- 
flexirt: x<»pf^ Papier, Gen. vaprioD Plur. xopTiu)(v), xapdßi Schiff, 
xapaßiou, xapoßiÄ(v), xpotTiKt xisch, xpaiteCioü Tpot7reCi«i)(v) u. s. w. 

§. *5. Dritte DecUn&tlen. 

1. Die dritte Declination hat im Nominativ 
die Endungen: -e;, -i, -a, -o?. Die Wörter auf -ec sind 
Masculina, die auf -i Feminina, und die auf -a und -o; 
Neutra. 

Uebersichtstafel. 

I. Masculina. - II. Feminina. III. Neutra. 

Singular. 

Nom. -Ic j.ti -6« " -i — a -o; -6 ^t[Ao(v) 

G. D. 'i ±t -6 -tc — 4tou -oü; -üoü —((xaro; 

Acc. -^(v) ^ev -6(v) -i(v) — a -o; -6 ^i[j.o(v) 

Voc. 'k j.t -6 -t — a -0? -6 ^ifxov. 

Plural. 
Nom. 'ihti J.rfit^ -8T(c) -ec ^ara -t] -ua _({j.aTa 

G. D. -Wu)(v) ^7)5u)(v) -ü(l)(v) -U)(v) — <iTO)(v) -u)(v) -ÜU)(v) — ifjidiTü>(v) 

Acc. -^68c ^YjSe; -eic -e? -taxa -7) -ud —({i-ara 

Voc. -£8ec ^TjSec -eT(c) -ec — ara -t) -ü<£ —{fjLata. 

2. I. Paradigmen zu den Masculina. 

a) Masculina auf -i;: 

Singular. Plural. 

Nom. 6 xacp^; Kaffee ol xacpiSec 

Gen. Dat. toü xa^^ tcüv xa9i5ü)(v) 

Acc. t6v xa9^(v) toü; xonp^Sec 

Voc. u) xa^i (u xacpiBec 

Anmerk. 1. Hierher gehören einige (meist fremde) Snb- 
stantiva auf -U, welche auf der vUima betont sind, als: Tevexi; 
Weissblech, pieve^l; Veilchen, xaTt9^c Sammet, xoup.7clc Kuppel,. 
(jLivapic Moscheethurm, Minaret, ^(miv^i^ Polizeidiener, xoüTevtlc 
Dummkopf, xa^sv^; Kaffeehaus. 

h) Masculina auf ^e;: 

Singular. Plural. 

Nom. 6 x6vTe« Graf ol xövttjSe; (— iSe«) 

Gen. Dat. to3 xövte täv x6vt7)8u)(v) 

Acc. xiv x6vTe(v) Toi)c xövxTjSe; 

Voc. (o x6vTe (0 xövnrjSe;. 
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§. *5. Dritte Declination. 

An merk. 2. Hierher gehören einige wenige (fremde) Sub- 
stantiva auf ^ec, die auf der paemdtima betont sind, als: xou- 
(lavxdvrec Befehlshaber; femer: ttov^tcc Westwind. XeßdvTC« Ost- 
wind, 6 xdhH der und der (§. *12, 12), welche jedoch keinen 
Plural bilden. 

c) Masculina (Adjectiva) auf -6c 

Singulur. PlnrftL 

Nom. Ti^X'^^ ^®'*j ^^®^ ita^^tt (und itaytli) 

Gen. Dat. 7ra)^6 tra5^uc]l)(v) 

Acc. Tca)^6(v) iro^elc 

VOC. '^^X^ T^^X"^ (^^^ TÜO^EIC). 

Anmerk. 3. Nach dem angeführten Adjectiv gehen nur 
wenige Adjectiva auf -6c, welche auf der letzten Silbe betont 
sind, als: 17X^x6; breit, ßaduc tief, 6ap6c schwer, fXwLdi (auch 
yXux6c) säss, SeS6c (neben St£i6<) recntshändig. — Die Feminina 
dieser Adjectiva sind auch oxytona und gehen nach der ersten 
Declination (§. *3, A. »): Trax«i^> iiXattid, ßaOeia, ^Xuxckj, ßapetd. 
Die Neutra dieser Adjectiva §. 'ö, 4, c. — Von den sehr we- 
nigen Substantiven, die nach 7rax6; gehen, ist 6 $pu; die Eiche, 
welches den Gircumflex hat 

3. II. Paradigmen zu den Feminina. 

Singular. Plural. 

Nom. ^ Trpafi That irp6(paai Yorwand iq irpa^ec irpöcpaoec 

G. D. T^€ 7:p55i{ irp^qpaou [tüjv trpa$a)(v) 7rpo9aa<i5(v)] 

Acc. T^v 7rpa5i(v) 7:p6yaai(v) Tal? (nms) itpa^ec Tipd^aaec 

Voc. w icpaSi Ttpötpadt (o 7ipa^£C irp6^aoec. 

Anmerk. 4. Nach den angeführten Paradigmen gehen die 
Feminina auf -i (altgriech. -u. Gen. -ew^. Sie sind entweder 
paroxvtona oder proparoxytona. Der Genitiv Plural ist unge- 
Dräuchlich. Beispiele: ßpuoi Quelle. x<^pi Gefallen, Anmuth. xpCat 
Urtheil, Entscheidung, o^t Anblick. Aussehen, Tdi^t Ordnung, 
TrCffTi Glaube, ^v&6fiY)ai Erinnerung, Andenken, 56vafjLi Kraft, i^- 
Taot Prüfung, x6Xaoi Hölle, avot^i Frühling, lid^oip^ Zucker. 

4. III. Paradigmen zu den Neutra. 

ä) Neutra auf -a: 

Singular. Plural. 

Nom. Acc. xh npa^[ka Ding rä i:pd'^\KaTa 

Gen. Dat. too izpoL'^^t.dxou (und -aTo«) täv 7:paYpidToi(v) 

Voc. (u irpttypia w irp^Yf^ota. 

Anmerk. 5. Hierher gehören alle Neutra auf -a, als: 
alfjua Blut, ß^fjia Schritt, jdiXa Milch, xxfifxa Besitz, YP4iJL[xa Brief, 
xXTTfxa Weinrebe, ovop.o Name, Spfia Gewehr, az6\t.a Mund, x'^\'-^ 
Erde, vöijpia Sinn etc. 

Anmerk. 6. Die zwei Wörter xpia? Fleisch, und aXa« 
(sonst äXdxi nach §. *4, A.8) weichen von dem oben angeführten 
Paradigma (7rpaY(i.a) nur dadurch ab, dass sie im Nom., Acc. und 
Voc. Singul. auf -ac (statt -a) auslauten, als: N. A. V. Singul. 
xp^a; Gen. Dat. xptdrov (und xpiaxo«), Plur. xpiara, xpe4Tu)(v). 
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Vom Adjectiv. §. *6. 

b) Neptra auf -oc: 

Singalar. Plural. 

Nom. Acc. Voc. Idooz Wald Sdov) 

Gen. Dat. Sd^ouc 8oau)(v). 

An merk. 7. Ziemlich viele Sabstantiva — nie oxytona 

— gehen nach diesem Paradifma, als: Bd^oc Tiefe, -^ho^ Ge- 
schlecht, Idvoc Nation, Sto« Jahr, (jii&oc Tneil, opoc Berg, Tcd^oc 
Leiden, t^Xoc Ende, eUoc Art, icXdTo« Breite, ttX^^oc Menge, 
o (pcXoc Nutzen, av^oc Blume, xipdo« Gewinn, xp^^c Scnuld, Pflicht, 
ox^oc Finstemiss. 

c) Neutra (Adjectiva) auf -6: 

Singular. Plural. 

Nom. Acc. Voc. izayi/t fett, dick Tra^üti 

Gen. Dat. ira^ooi) (auch Tra^^) - 7ra)f^(o(v). 

Anmerk. 8. Hierher gehören nur einige oxytona Ad- 
jectiva, welche im Masculmum auf -6« ausgehen (§. *5, A. 3). 
^Beispiele: TtXaT6;, irXateii, TtXaT6 breit 8ad6 tief, y^^^O (neben 
yXux6) süss, ßap6 schwer, SeE6 (neben 5e^t6) rechtshändig, rechter 
Hand. 

d) Neutra auf j.h>.o{^): 

Singular. PluraL 

Nom. Acc. Voc. Yp(£t];ifjio(v) Schrift '(pafltiit.axa 

Gen. Dat. yP^t^H'^'^^c (und dfrou) '(pi^tit.dxtoi'^), 

Anmerk. 9. Der Declination des angeführten Paradigmas 
folgen alle Neutra auf j.i\iowy es sind sämmtlich proparoxy- 
tona und kommen auch in der Schriftsprache vor. Beispiele: 
^dd»ifAo(v) das Nähen, TpiSifxo(v) das Laufen, 9^poifxo(v) das Be- 
nenmen, %d^i[ko(^) das Brennen etc. 

Anmerk. 10. 7roX6c viel, hat im Gen. und Dat. Masc. 
icoXXoü; Acc. 7roX6(v); Plur. iroXXoi, 7roXXüi(v). toXXo6c. — 
Neutr. N. A. V. TtoX6, G. D. tcoXXoD; Plur. noXkdy 7toXX(5(v). 

— Das Feminin tcoXXV] geht regelmässig nach der ersten 
Declination (§. ^3, Anm. is). 



Drittes Capitel. 

Vom Adjectiv. 

§. "6. Geschlecht und Endangen. 

1. In der neugriechischen Volkssprache giebt es 
Adjectiva nur dreier Endungen, und zwar: 

Masc. Fem. Neutr. 

Adjectiva auf -o; -TQ(-a) -o(v) bei weitem häufig 
und Adjectiva auf -6c -eid -6 bei weitem selten. 
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§. *7. Gomparation der Adjectiva. 

2. Die fast alle Adjectiva umfassende Klasse auf 
-oc bat im Feminin die Endung -t] und nur dann die 
Endung -a, wenn ein Vocal vorangeht, als: «Yptoc, 
aypta, a'Ypio(v) wild, scheu, ofioioc, op.ota, op.oto(v) ähn- 
lich, Qipaioc, a)pa(a, a)pato(v) schön, vio(;, vea, vio(v) 
oder vi6;, via, vt6(v) jung, Be&o;, 8s5ia, 8e&(5(v) rechts- 
händig, rechter Hand, Ivavxio?, dvavx^a, IvavTio(v) oder 
IvavTio;, Ivdvxta, ivavTio(v) entgegengesetzt; [le^aXoc, 
jxsyöiXt], [jLeYaXo(v) gross, xaöap6;, xa&apiq, xa&ap6(v) 
rein, aXacpp6c, aXacppr], dXa(pp6(v) leicht, uarepoc^ 
üotepT^, üoTspo(v) letzter, Seuiepoc, SeüxepY] (Seuxipa 
heisst Montag), 8eüX5po(v) zweiter, aSiavxpoitoc, aStdvxpomQ, 
d8idvxpoTro(v) unverschämt, dxaxdaxaxo;, dxaxdoxaxi], dxa- 

xd(jxaxo(v) unordentlich. 

An merk. Einige Adjectiva bilden das Feminin anf -t], 
obgleich ein Vocal vorangeht, um sich von den gleichlantenden 
Adverbien zu nnterscheiden, als: ß£ßatoc sicher, Fem. ßIßaiT] 
(Adv. ß^ßaia), ß4ßato(v). 

3. Die Klasse auf -6^, -eid, -6 umfasst wenige Ad- 
jectiva (nicht all die Adjectiva, welche im Altgriechischen 
auf -o;, -eta, -o ausgingen), als: ird/ü?, ica^eid, iraj^o 
fett, dick, ßaSüc, ßa&eid, ßaöü tief, TcXaxog, icXaxeid, icXaro 
breit (Vgl. §. *ö, A. 3, 8). 

§. *7. Comparation der Adjectiva. 
1. Die gewöhnlichen Comparationsformen sind: 

-T£poc, -xept], -Tepo(v) für den Gomparativ, 
6 -Tepoc, ii -TepT), to -Tepo(v) fllr den Superlativ. 

Der Superlativ nämlich ist nichts weiter, als der 
Gomparativ in Verbindung mit dem Artikel. 

Positiv. Gomparativ. Superlativ. 

ßlßaioc sicher ßeßaiöxspoc 6 ßeßaiöxspo^ der sicherste 

irTiü^öc arm TtTuix^iepoc 6 TTTw^^tepoc der aermste 

TTtaxöc treu itioxÖTEpo; 6 7:taT6Tepoc der treueste 

pitxp6c klein fjitxpÖTepoc 6 pLixpöxepoc der kleinste 

ßaduc tief ^ ßaOuTEpoc 6 ßa&6Tepoc der tiefste 

nXo6aioc reich itXouat(uTepoc 6 irXouoi((>Tepoc der reichste 

Ä7iaX6c weich ä^iraXcuxepoc 6 ÄicaXcuTepoc der weichste. 

An merk. 1. Ueber die Dehnung der Yocale in den Com- 
parationsformen (irXouattuTepoc, ÄTcaX (u repo;) §. 36. 
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Vom Adverbium. §. *8. 

2. Sehr oft wird der Comparatiy durch den 
Zusatz von icXi6 oder irXiov, mehr, zum Positiv, der 
Superlativ hernach durch den Zusatz i 7rXi6 oder 6 nXiov 
der am meisten, gebildet, als: ßißato?, ßißanq, ß^ßaio(v), 
Comp. Tzkih ßeßaio? (irXiov ßißaio?), irXib ßißaiY], ttXiö 
ßißaio(v), Superl. 6 izhh (icXiov) ßeßato?, "fj TcXib ßißatTj, 
xb irXib ßsßato(v); iriaxöc, TuXib irtoxi;, 6 irXib irioT6?; fxtxp6;, 
-jrXib fxixp6<;, 6 irXtb [iixp(5;; ßa&oc, TcXib ßa8ü<;, 6 irXib 
ßa&u^; itXoüotoC; TtXib ttXouoio?, 6 irXib itXoüoto?. 

3. Einen unregelmässigen Comparativ bilden: 

Gomparativ. 

(le-fdlXo; gross |i.eYaXe(Tepoc (it.tfoK'fiTt^oi) 

xaX6c gut 7taXX{repoc (xaX-ZjTepog) 

xaxöc schlecht yetpöxepoc (auch xax(i>TEpo;) 

iioXüc viel 7repioa6xEpo; 

Y^po; alt •ftpo\T6':tpOi 

piaupoc schwarz \t.aiip-f\Ttpoi (auch tcXiö fj.au poc). 

4. Einen sehr hohen (nicht den höchsten) Grad 
drückt man durch iroXö (oder iroXXa), sehr, zu, als: 
TuoXi) (oder uoXXa) xax6; sehr schlecht, ttoXo xaX6? sehr gut; 
oToXXa jjLSYaXo? sehr gross, zu gross. 

5. Der verglichene Gegenstand, den die deutsche 
Sprache durch als anreiht, wird hier entweder durch 
Tcapa angereiht, oder, und zwar häufiger, er wird durch 
oKh in Verbindung mit dem Accusativ beigefügt, als : «öto? 
elve fis^aXetiepoc, irXiö [ASYaXoc, Tuapa dxeivo«;, oder aixb? 
elve fjLCYot^ßf'^sp^^i *^^i^ p.eYaXo<; aTub Ixervo(v). — 8^v üTrap)(st 
tfiroxe TTtoTÖTepov, tcXiö Tuioibv dito xb oxoXo nichts ist 
treuer als der Hund. — ttjv avoijtv sTv' -^ '[xepaig p-sY«- 
XefTepai? irapa xh xe^H-tova im Frühling sind die Tage 
länger als im Winter. — ih xaXX(Tepov dirb oXa das 
beste von allen. 

§. *8. Vom Ädverbiom. 

1. Die meisten Adverbien der Art und Weise 
sind, sowohl im Positiv als auch im Comparativ, 
dem Pluralnominativ des neutralen Adjectivs 
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§. *9. Personalpronomina. 

gleichlautend. Der Superlativ wird durch den Com- 
parativ in Verbindung mit xh TrXtl» (auch th irXeov) 
ausgedrückt. Auch wird der Superlativ durch die 
Vorsetzung von xö arXib (xb luXeov) an den Singular- 
nominativ (Accusativ) ausgedrückt. 

Hentr. Plur. Nom. 
A^Jeet. und Adv. Posit. Gompar. Superl. 

^afji7]X6c niedrig ^ajjiTjXd ^afjtTjXiTcpa tö izKih ^aixiQXÖTepa oder -po 

xaX6; gut xaXd xaXXkepa xh itkih xaXX(Tepa oder -po 

ßa&6c tief ßa&ud pa86Tcpa tö ttXiö ßa86Tepa oder -po 

xa9ap6c rein xa^apd xa^apcuTepa t6 icXiö xaOo^xuTepa oder -po 

xax6c schlecht xaxd ^eip6Tipa rh nkth ^etporepa oder -po. 

2. Der Comparativ wird auch durch den 
Positiv in Verbindung mit irXio (j:\iov) ausgedrückt: 
irXib ßadodt tiefer, tcXiö xa&apa reiner, irXib xoXa besser. 

3. Einige . Adverbien des Ortes lauten auf -m 

aus und können einen Comparativ durch irXi6 (irXiov) 

bilden: 

iir(£vu> oben 71X16 licdvw mehr oben, höher 

xdTO) unten irXi^ xdiiu> mehr unten, tiefer 

l£u) aussen izkih l£<o mehr aussen 

Femer: nipa darüber hinaus izkih Tzipa weiter, femer. 



Viertes Capitel. 

Vom Pronomen. 

§. *9. Personalpronomina. 
1. A. Substantivische Personalpronomina. 

I. Person. 

Singular. Plural, 

f he Nachdrack. mit H af Urvck. olne RaeMracL nit Nacbdnek. 

Nom. — ich if^h ich — wir ^fielc wir 

Acc. [t.k, fjt,e ifjiiva ({A^va), i^ki pioic, piac Ipiac. 

n. Person. 

Nom. —du ^06 (06) du — ihr ^oel«, oeTc ihr 

G. D. ooD, oou io^va (o^va) oa^y oac ^oo^C 

Acc. 0^, oe ^o^va (aha) lai oac, oac iaac 
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Personalpronomina. §. *9. 





IIL Person. 






• 

Singular. 
•hM UMntk. Bit ^Mrwt 






Mmc Fem. Nentr. 


Mase. ' Fem. ■ 


Nentr. 


Nom. 
G.D. 
Acc. 


— er — sie — es 

ToD, TOÜ T^C, TT]« TOÜ, TOÜ 
TOV, TOV tV)V, TT)V t6, to 


a6r6c er «61-/) sie 

a6T6(v) airr/v) 


a6T6 es 
aÖTOü 



Plural. 

Nom. — sie — sie — sie auTotsie a6Ta(csie a6r4 sie 

D. G. T(i>v, Tu>v T(ii>v, Tuiv Ttuv, TU)v a^Tuiv a6Tu>v a6T«5v 

Acc. To6c,TOüc Ta(c(T'g5), Tdl, xa a6To6c aitafc aitdt. 

xaic (tiqc) 

Anmerk. 1. Die zwei- und dreisilbigen Personal- 
pronomina werden in der Regel nur da gebraucht, wo ein ge- 
wisser Nachdruck liegt, namentlich bei (Personen-) Gegensätzen. 
Auch im Nominativ, wenn kein Nachdruck darin liegt, genügt 
die Personalendung des Yerbums allein. 

Anmerk. 2. Von den einsilbigen Personalpronomina 
stehen die betonten vor, die unbetonten (encliticen) nach 
dem Worte (Verbum), auf welches sie sich beziehen. 

Anmerk. 3. Die Casus obliqui, namentlich die ein- 
silbigen, werden oft wiederholt, wenn der Satz mit einem 
solchen Personalpronomen — in der Kegel nachdrücklichen — 
anfängt, z.B. iit.k hh [».k ^vuipCCet mich kennt er nicht. — ioisa 
ai tlha npo^'^ii dich habe ich vorgestern gesehen. — ■ aÖToö 8^v 
TOÜ 5{5ei« T^TtoTa; ihm giebst du nichts? — aÖTal« hh taU 
ßXiTreic; siehst du nicht diese? — auch: [kl ßX^itet; ^piiva; siehst 
du mich? 

B. Possessiypronomina. 

2. Als Possessivpronomen — eigentlich Pos- 
sessi vadjectiv — tritt der unbetonte (enclitische) 
Genitiv der substantivischen Personalpronomina (fxoo, 
ooü, Too, TTfiy TOÜ, fxac, Ott?, Tcov) auf, wclcher alsdann 
dem Hauptwort, auf welches er sich bezieht, oder dem 
attributivischen Adjectiv des Hauptwortes nachfolgen 
muss, als: 6 Traxipa; [lou mein Vater, j] bela oou deine 
Tante, to^c cpfXoo? too seine Freunde, y] jiixpi] dSeX<pTQ 
TOÜ oder •}] fiixpi] xoo aSeXcpif] seine kleine Schwester, 6 
aXXo^ 5doxaX6<; aa? oder 6 aXXoc oa? SdoxaXoc euer anderer 
Lehrer, ti itaoxptxa (popifiaxd xcov oder xa Traoxptxd xa>v 
fopi^iaxa ihre reinen Kleider. 
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§. *10. DemonBtrativpronomina. 

m 

3. Liegt aber ein ]!^achdrQck anf dem PronomeD, 
oder steht dieses allein — eigentliches Possessiv- 
pronomen — so gebraucht man dafür 6 hix6i (auch 
6 ihix6<; oder 6 IStxö;) in Verbindung mit dem ein- 
silbigen unbetonten (enclitischen) Personalpronomen: 
6 §ix6<; (dSixöc; lhix6^) [loo .der meinige, 6 Six6; oou 
der deinige, r^ 8ix7J tou die seinige; Tb 5ixä }iou xa- 
Tziko o/i TÖ Six6 ooü mein Hut, nicht der deinige. 
Der Artikel dieser nachdrücklichen Possessivprono- 
mina bleibt nur dann weg, wenn diese als Prädicat 
dienen (§. 40, 2. §. 81, 5), als: aüxb; 6' oxoXoi; cTve 
S»x6(; fxoü dieser Hund ist mein. — vojifCet oXa 8ixa tou 
er hält alles für das seinige — aber: aÖTb tb paßSl 
eTve xh Sixo p.ou xai oyi ih öixö ooo dieser Stock ist 
der meinige, nicht der deinige. 

I. PoBsessivadjectiva. 

Singular. PlnraL 

by i\, t6....^oi» mein, meine, mein ol, ^n, t^....[xoi» meine 

hj iij Th ...oou dein, deine, dein ol, yJ, Td....oou deine 

6, '^, TÖ. . . .TOU sein, seine, sein ol, in, xä, . . .tou seine 

6, i\f Ti. . . .TT); ihr, ihre, ihr ol, |, tä. . . .ttjc ihre 

6, '^, -zh, ,. .fjiac unser, unsere, unser ol, iq, Td. . ..[xac unsere 

6, ii, TÖ. . . .oac euer, euere, euer ol, iq, tA. . . .ao« euere (Ihre) 

6, 1?), TÖ. . . .Tü)v ihr, ihre, ihr ol, tJ, tä. . . .tojv ihre. 

n. Possessivpronomina 

(nachdrücklich und selbstständig). 
Singalar. Plaral. 

6 hix6i [i.o\i mein, der meinige ol hixol fxou m e i n e, die meini^en 

i] Six*/) fi.ou m e i n e , die meinige iq hixaii p.ou m e i n e , die meimgen 

T^ 5tx6 p.ou mein, das meinige Td hi%d (i.ou meine, die meinigen 

6 5ix6; oou dein, der deinige ol 5ixo( oou deine, die deinigen 

6 Six6c TOU sein, der seinige ol tixol tou s e i n e , die seinigen 
u. s. w. u. s. w. (vgl. §. 40, iß. 

§. ''lO. Demonstrativpronomina. 

Demonstrativpronomina hat die Volkssprache 
drei: toüto?, toüty], toüto dieser, diese, dieses, aM^ 
aÖTT], olM dieser, diese, dieses, und Ixeivoc? ixeivT], Ixeivo 
jener, jene, jenes. 
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Relativpronomen. — Fragepronomen. §§.*11. *12. 

1) TouToc, to6tt], touto dieser, diese, dieses. 

Singular. Plural. 

Nom. TOUtOCi T06Tt], TOÜTO TOÜTOI, T06TaiC, TOUTtt 

G. D. to6to!>, toütt);, to6toü To6Ttt>(v), to6xu)(v), toüt(o(v) 

Acc. TOüTo(v), to6t7)(v), toDto to6toü;, ToOraic, toüto. 

2) aM^y aätV), aM dieser, diese, dieses. 

Nom. aMi, a6r/], a6r6 a6To(, a^xaii, adxd 

G. D. aOrou, a^rijc, a6rou a6Tü)(v), a6TiS(v), a6Tt5(v) 

Acc. aÖT6(v), a(ivt\(y)j aitö a6To6c, a6Ta(c, aör^. 

3) ixeivoc; ixe(vT], ixcTvo jener, jene, jenes. 

Nom. Ixcivo?, ixe{v7], Ixelvo ^xeivot, ixt(vai;, ^xtiva 

G. D. ^xe{vou, ^xe{vY]c, ixetvou ixe(va>(v), ixe(vo>(v), ixe{vu>(v) 

Acc. ix(ivo(v), 2xt(vT](v), ixelvo 2xe{vouc, ixefvatc, ixsTva. 

§. ''11. Relativpronomen. 

Belativpronomen hat die Volkssprache eigent- 
lich nur das unbiegsame tcou welcher^ welche, 
welches — der, die, das — da oiroioc, oTuota, oitoio 
wer auch nur, wer auch immer bedeutet. 

iroö welcher, welche, welches — der, die, das. 

* Singular. Plural. 

Nom. TtOU TTOU 

G. D. TTOÜ TTOÜ 

Acc. TIOO TZoJj. 

oiroioc, oTCoia, owoto derjenige welcher, diejenige welche, das- 
jenige welches — wer auch nur, wer. 

Singular. Plural. 

Nom. oTioioc, oTcota, oiroio OTiotot, onoiatc, Zizoia 

G. D. OTioiou, oTcoiac, oiroioi» 07coi(u(v), O7rot(o(v), oicoiu>(v) 

Acc. oitoio(v), 07roia(v), otcoio oTtoioy;, onoiaic, onota. 

§. *12. Fragepronomen. 

Fragepronomen hat die neugriechische Volks- 
sprache eigentlich nur: ttoi^c, 7:01a, iroi6 wer? welcher? 
da das unbiegsame t( was für ein? was für eine? 
was für ein? bedeutet. 

7cot6c, TToid, iroi6 wer? welcher? 

Singular. Plural. 

Nom. icoi6c, Ttoid, irolo iroto{, irotaU, Tioid 

G. D. irotoü (auch icotavou^ Ttoitöv fauch notavtuv) 

Ttoia? (auch TTOiavfiO 7tot(5v (auch iroiavoiv) 

TTOioO (auch Ttotavou) itot(i)v (auch icotaviuv) 

Acc. iroi6(v), irotd(v), 71016 irotou«, itoioU, iioid. 
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§. *ld. Unbestimmte Pronomina. 

t{ was für ein? was für eine? was für ein? — was für? 



SingaUr. 


PlnraL 


Nom. t( 


t{ was für? 


G.D. t( 


t( 


Acc. t( 


t{ 



Tt av&pcoTTo; sV aixi? was für ein Mensch ist das? 
t( Yüvatxa exet was für eine Frau hat er? xf cpopifiaia 
eV aöxa was für Kleider sind das? t( wpa etve was ist 
es für eine Zeit? wie viel Uhr ist es? 

Anmerk. Das Fragepronomen t{, nur im Nom. und Acc. 
Sing, gebräuchlich, bedeutet, wenn es allein (ohne Substantiv) 
steht, was? t( diXeic; was willst du? t( elv' «6x6; was ist das? 
x( eliTE; was hat er gefragt? 

§. *13. Unbestimmte Pronomina. 

Als unbestimmte Fürwörter gebraucht die neu- 
griechische Volkssprache : 

1. xairoioc; xccTcoia, xdiroio irgendeiner, irgendeine, 
irgend eines, Jemand; es geht nach 7cot6;, Trotd, Tuoii. 

2. xavivac, xafita, xaviva, Gen. Dat. xavevoo«; (auch 
xavevö?), xa[i.ia^, xavevoS? (auch xavev6c), Acc. xaveva(v), 
xajjLid(v), xaviva; Plural fehlt. Dieses "Wort bedeutet, 
wenn es neben einem Verbum oder vor einem Sub- 
stantiv steht, Jemand, irgend einer (und mit der 
Negation 8ev Niemand, keiner); wenn es aber allein 
steht, dann hat es immer eine verneinende Bedeutung: 
Niemand, keiner. Ip^exat xavevac ; kommt Jemand ? 
eT8ec xaviva Toüpxo(v); hast du einen Türken gesehen? 
8^v ep)^exai xavevac oder xavevac 8ev ep^^exat ; kommt Nie- 
mand? hhv elSec xaviva Toüpxo oder xaveva ToGpxo Ssv 
elBe?; hast du keinen Türken gesehen? — xaveva 
keinen. 

3. xdöe indeclinabel : jeder, jede, jedes, wird 
adjectivisch gebraucht, daher steht es nur in Ver- 
bindung mit einem andern Wort (Substantiv), aJs: xa8s 
avöpcoTüo? jeder Mensch, xa&e Yuvaixa jede Frau, xa9s 
TraiSt jedes Kind, xa&e xpei? jede drei, xa&e Tjp.dpa jeden 
Tag, xa&e Sexairivxe ifjjxepai? alle vierzehn Tage. 
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Unbestimmte Pronomina. §. *13. 

4. xa&ivac, xadefiid (auch xdde [ua), xadiva (declinirt 
nach xavsvac) wird substantivisch gebraucht, daher: 
jeder, jede, jedes einzelne. Jedermann, ein 
jeder, eine jede, ein jedes. 

5. xdp.77oao(, xdp.7to(n], xGC(A7roao(v) eine Quantität, 
eine Anzahl, mehrere, etwas. 

6. Tsxotoc, Tixota, t^toio solch einer, ein solcher, 
solcher. 

7. xttTi, xati Ti etwas, beide indeclinabel ; das 
erstere wird adjectivisch, das letztere substan- 
tivisch gebraucht (Vgl. xd&e und xaft^va?). 

8. xfiroxa (auch xteoTs, xfiroxec und xteoxic) ent- 
spricht dem xavefc; d. h. wenn es von einem Worte 
(Verbum, Substantiv oder Adjectiv) begleitet wird, heisst 
es: etwas; steht es aber allein, so heisst es: nichts; 

ßXiiret? xfitoxa; siehst du etwas? xt ßX^Treic; was siehst 
du ? — xiTToxa nichts ; xteoxa 8sv ßXioro) oder 8iv ßXiita) 
xiicoxa ich sehe nichts. 

9. p.eptxo(, fiepixafc) fjtepixd einige, mehrere. 

10. aXXoc, gcXXt}, aXXo anderer, andere, anderes. 

11. oXoc, oXy], oXo(v) all, ganz. 

12. 6 Betva?, •}] Setva, xb Sstva (auch 6 Setva, t] Setva, 
xh Seiva), 6 xctSs?, t] xd8e, xb xdSe (auch 6 xdSs, t] xd8e, 
xh xd8e), der und der; 6 Seiva? xal 6 xd8e? der und 
jener. — xal 6 Ssiva? xal 6 xd8e? oXoi elve fiaoxapdSs^ 
alle, sowohl der als jener, sind Schufte. 

13. }i.(5vo?, p.(5v7], fjL6vo(v) allein. In Verbindung 
mit dem einsilbigen oder enclitischen Genitiv oder 
einem substantivischen Personalpronomen heisst es : 
selbst: lyci) p.6voc fxou ich selbst, aöxT) p.6vif) xy]^ sie 
selbst, fjiövoi fj.a( wir selbst, il6voi xcov sie selbst, \i6voi 
oac ihr selbst. Man darf jedoch, obgleich unnöthig, 
sagen: 6Tp.at p.6voc [aoo statt eiftai p.6vo^ ich bin allein. 

14. 6 i8ioc, ->] i8ia, xb iSio ebenderselbe, der- 
selbe. Nach einem substantivischen (meist nachdrnck- 
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§. *14. Von den Zahlwörtern. 

liehen) Personalpronomen heisst es: selbst (vgl. {lovoi; 
fiou): Ifcb 6 iStoc ich selber, ich selbst, oeic oi iStot ihr 
selbst, a&xalc iq tStaic sie selbst. 

15. oooc, 007J, ooo(v) wie viel, wie gross. 

16. t6ooc, tioTj, t6oo(v) so viel, so gross. 

oooc, 007), ooo(v) — T^aoc, t6o7), t6oo(v) wie viel 
— SO viel, wie gross — so gross. 



Fünftes Gapitel. 

Von den Zahlwörtern. 

§. "14. Ton den Zahlwörtern. 

1. Von den Cardinalzahlen sind ein, drei, 
vier, wie auch die Hunderte (von zwei Hundert 
an) declinabel. Die Ordinalzahlen auf -oc sind 
Adjective dreier Endungen. 

Frageform: wie viele? Frageform: der wievielste? 

1 Nom. Ivac ein, |Aid auch ^t-ia icptoxoc der erste. TcpcuxY) die 

eine, Iva ein. erste, 7rptt>To(v) das erste. 

G. D. ^vouc (auch iv6c) fi.tac 

(auch (Aiavijc) ^vouc 

(auch iv6c). 
Acc. Sva, fAid^(v) auch (Ji.(a(v), 

Eva. 

2 8t>6 auch 86o zwei. Se6TEpoc, Se6Tep'n, Se6Tepo(v). 

3 Nom. Tpeic, xpelc, Tp(a. tpCxoc, Tpfrrj, TpiTo(v). 
G. D. Tpi&(v), Tpiü)(v), Tpn5(v). 

Acc. Tpelc, Tpeic, Tp(a. 

4 Nom. T^aoepoi (auch Tioaepic), TixapToc der vierte, T^aptT] die 

T^ooepec (auch rlaoe- vierte, T£TapTo(v) das vierte. 

pic), T^oocpa. 
G. D. TS9odpu)(v) , T809dpa)(v), 

Teoadpu>(v). 
Acc. T^ooepotic (auch Tlaoe- 

pic), T^ooepec (auch 

Tioospic), xiaoepa. 

5 it^vxe. ir^jiTiTo«, t), o (auch 6, '^, xi tc^vt«). 

6 ISt (IEt), auch Ige). Eyxoc, t], o. 

7 i^xd. Ipiojioc, t], (auch 6, •^, x6 l^rd). 

8 ö^xtb. öySooc (und 6, -^j xö öxtcb). 

9 ivvtd (lvv»j<£). Ivaxo« (und 6 dvvid), 
10 Slxo. Sixaxoc (auch 6 Uxa), 
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Von den Zahlwörtern. 



§. ♦14. 



Frageform: wie viele? Frageform: der wievielste? 

6 EvTcxa (auch ivx^xaToc). 

6 hdiihtxoL (auch S(u$ixaToc). 

6 htxaxpla (auch Sixaxoc Tphoc). 

6 htxaxiaatpa (auch dixax. t^t.). 

6 SexairlvTe (auch hixax. icif&n.). 

6 htxd^i (aucn Sixar. Sxtoc). 

ö Sexacpri (auch Sixar. IBSofi..). 

6 5exo^T(i> (auch Sixar. 076.). 

6 Sexavvid (auch ^ixar. Svat.). 
e{xoar6c (auch 6 efxoot). 

6 efxoai Eva (oder efxoot. icp^O. 

6 efxoai Su6 (auch e^xoor. oe6T.}. 

t tixOOTpia (auch t^XOOT. TpCx.). 

6 eCxooTioaepa (auch e{xoa. tIt.). 

6 e{xoai7^vTe (auch e{xooT. TC^firn.), 

h efxodt E£t (auch e^xoor. 8x'^*)- 

6 eCxooi ^(prd (auch eJxoor. IßS.). 

6 efxoai d^Tii» (auch ejxoor. ß^h.), 

6 efxoai ^vv((£ (auch eCxoor. Iv.). 

6 Tpidivta oder Tptaxoar^c. 

6 TpidvTtt Iva. 

6 TpidvTa 8üö. 

6 actpdvTa. 

6 Tcevtjvta. 

h IßSofA^VTa. 

6 ö^So^vta oder ÖY^ÄvTa. 

6 ivev^vta. 

^xaToaröc (auch 6 IxaTÖ). 

6 lxaT6(v) ?va. 

6 exaxö Su6. 

6 ixaxö Tp(a. 

6 Ixaxö Sexa. 

ö Ixaxiv efxoai. 

6 fcxaxöv nevfivxa. 

6 Siaxöaia. 

6 xpax6aia. 

i xexpax6ata. 

6 i7evxax6aia. 

6 ^Sax6aiQu 

6 l^xaxöaia. 

6 ^^xaxöaia. 

6 ivviax6aia. 

YiXioax6c (auch 6 x^'*)« 

5u6 x^^i^^^^c* 

6 xpetc x^^^^^'C* 

6 5ixa xi^i<^^^c- 

6 kxaTh ytkidhB^. 

(6 Iva piiAXiouvi). 



11 Ivxexa. 

12 8<udexa. 

13 Sexaxpelc, -xp{a. 

14 Sexax^ooepoi ^pic), -pec, -pa. 

15 5exa7r£vxe. 

16 Sexa^&(-^e),auch5excicSt(-Ee). 

17 htxaffrd, 

18 8exoxT<o. 

19 Sexavvid. 

20 efxoai. 

21 efxoai lva(, (Atd, Eva. 

22 efxoai $60. 

23 e^xoarpelc, -xp£a. 

24 ejxoaxiaaapoi (-ptc)» -pec, -pa. 

25 ejxoanivxe. 

26 efxoot E^i. 

27 efxoai ^^xd. 

28 efxoai äxT((>. 

29 efxoai ivvid. 

30 xpidvxa. 

31 xpidvxa, Evoc, fiid| Eva. 

32 xpidvxa 8t>6. 
40 aapdvxa. 
50 irevfjvxa. 
60 iEfjvxa. 
70 ^ßSofiTjvxa. 

80 ÖYSo-^vxa und dySoivxa. 
90 ivevTJvxa. 

100 Uax6. 

101 fexaxi(v) Eva;, p,id, Eva. 

102 ^xaxö 56o. 

103 Ixax6 TpeTc, tp^a, 
110 Ixaxi e^xa. 
120 fexaxö(v) efxoai. 
150 ^xaxöv TievTjvxa. 
200 $iax6aioi, -laic, -la. 
300 xpaxoatoi, -laic, -la. 
400 xexpax6aioi. 
500 irevxax6atoi. 
600 ^Sax6aioi. 
700 l^xax6aioi. 
BOO 6xxox6atoi. 
900 ivviaxöatoi. 

1000 x^Xioi. 
2000 56o xtXtd5ec. 
3000 xpetc yihdlzi. 
10000 hixa ytXidSec. 
lOOOOO fcxaxo Yi^idSec 
100(XXK) Eva jjLiXXioüvi. 



1877 X^^'* öx^axöaia ißSofjb-^vxa ^^xÄ. 
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§. *16. Vom Yerbum. 

2. Aas den Gardinalzahlen werden gebildet: 

a) Die Zahlsabstantiva auf -dha und auf 
-apia, als: t] xptaSa Dreiheit, xsTpafioc Vierheit, irsvrdSa 
eine Anzahl von fünf, klidha, ktfzdha^ iQ(Tdha, dvvtdSa; 
Sexapid (auch SsxdSa), ScoSexapid, eixooaptd, eixooirsv- 
xapid, xpiavTapid, xpiavxairevxapid, aapavxaptd, oapavxairev- 
xaptd, irevTjvxapid U. S. w. ixaxovxaptd; Staxooaptd, xpa- 
xooapidi u. s. w. ^laXidSa. — [lovdSa (ans [x^voc allein) 
Einheit, Ceo^dpi Paar. 

b) Die Eintheilungszahlen, durch die Ver- 
bindung der Grundzahlen mit der Präposition aizh (mit 
Accus.) inh 8ü6 je zwei, zu zwei, dizh xpeic, dirb xpfa je 
drei, zu drei^ dirb xiaoepi^, inh xiaaepa, änh irevxe, dicb 
Sixa, anh etxoai u. s. w. 

c) Die Zahladverbien, durch die Verbindung 

der Grundzahlen mit dem Worte (cpopd Mal) (popa(;, 

als: (jLid fopd einmal, 5u6 <popa(c zweimal, xpei«; (popa(c 

dreimal, xeoa8pic(-pec) cpopaic^ icevxe ^opa((;, S^i cpopaic, 

S^xa (popa(C) eixoat fopaCc, Trev^vxa fopa^c» ^xaxb cpopai;, 

/{Xiaic f opa^Cj x^^^^^^ x^^^^^®^ cpopa(c ein Millionen Mal. 

Anmerk. Man merke femer: 1) p.ov6( einfach, hmU^ 
doppelt, xpiTcXöc dreifach, TCTpaicXöc, irevTa7tX6c, ^S^tiXöc, SexairXoc 
2) fji(o6c, fiioi^, fjiiaö halb, rb \>.ia6 die Hälfte, zh xp^To das Drittel, 
t6 xitapTo em Viertel, Iva xdpro ein Viertel (Stunde). 

Sechstes GapiteL 

Vom Verbum. 

§. *15. Allgemeine Torbemerkiingen. 
Die neugriechische Volkssprache kennt im Verbum: 

I. Drei Arten oder Genera: 

1. Activum, XouQ) ich bade. 

2. Medium, XoüOfi.ai ich bade mich. 

3. Passivum, 6spvop.ai ich werde geprügelt. 

Anmerk. Die neugpiechische Volkssprache bedient sieh 
ungern der passiven Form, indem sie dieselbe durch einen 
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Hülfsformen der Hülfsverba K^ot ich habe und elfjiai ich bin. §. *16. 

Satz in activer Form ersetzt. Soll aber ein Gedanke in 
passiver Form ausgedrückt werden, so wird dazu wieder 
die mediale Form gebraucht, wobei aber der das Leiden her- 
vorrufende Gegenstand in der Regel dabei steht und durch die 
Präposition Sltzo geleitet wird. So bedeutet xxevfCofxai ich 
kämme mich und YTev(Cop.at inh vti fj.7)Tipa fjiou ich werde 
von meiner Mutter gekämmt; aber näufiger: ^ pti^T^pa [lou [ki 
XT8v(Cei meine Mutter kämmt mich. 

IL Acht Zeitformen oder Tempora: 

1. Präsens, Xuco ich löse. 

2. Perfectum, iyo} Xüjiivo(v) ich habe gelöst. 

3. Imperfectnm, IXua ich löste. 

4. Plusquamperfectum, el/a Xüji.ivo(v) ich 
hatte gelöst. 

5. Aorist, iXüoa ich habe gelöst. 

6. Futurum absolutum, ftaXuoo) ich werde lösen. 

7. Futurum continuum oder perpetuum^ 
öa Xüö) ich werde (oft) lösen. 

j 8. Futurum exactum, 8ä S^^ Xüfiivo(v) ich 

1 werde gelöst haben. 

i 

I in. Drei Modi oder Aussageformen: 

1. Indicativ, Xoco, Xuetc ich löse, du lösest, 

2. Conjunctiv, X6a), Xutqc (dass) ich löse, du 
lösest. 

3. Imperativ, Xi5s löse. 

IV. Ein Verbaladjectiv: 
Particip, Xüovt«? lösend. 

§. *16. Hfllfsformen der Hfllfsverba fxu> ich habe and eVai ich bin. 

üeber elp-ai vgl. §. *21. 

Präsens. 

Indicativ. Cox^imctiv. 

fyü ich habe eTfjiat ich bin i^" ^^^ ^^^^ ^V^^ i^^ s^i 

^X^tc du hast elaat du bist ixXfi ^^ habest elaat du seist 

(^X^i er hat elve er ist Ixtq er habe elve er sei 

^X^lit wir haben Effj.ot(rre wir sind I^^H^^ '^^ haben effjiaaTe wir seien 

S^exe ihr habt elaxe ihr seid ix'^'zt ihr habet elore ihr seid 

^X^uv sie haben elve sie sind Ix^^^ '^i^ haben elve sie seien. 
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§. *n. Uebenicht der Conjugation. 

Imperfect. 

IndiCAtlT. Conjonetiy. 

tl^a ich hatte i^p.ouv(-va)ichwar H etva ich hätte •7iQ^ouv(-va) ich wäre 

clx<c da -noouv (-va) du 0d clx'c du Od Tjaouv (-va) da 

tl^e er TjTov (-vt) er ftd tT)^e er %a intov (-ve) er 

cF)^a(AC wir in{iaoTt wir i^d cr^^ixc wir (^d 'nfjLaore wir 

c()^aTK ihr iioaoTE ihr ^ dd el^are ihr 9d incaare ihr 

cl^av sie T]Tav (-vc) sie dd il)^av sie Od r^rav sie 

§. *17. Uebenicht der Coi^ugatioii. 

1. Die Gonjagation des Yerbums geschieht theils 
darch Veränderangen am Ende des Stammes, theils 
dadurch und zugleich durch Veränderungen am 
Anfang desselben. 

2. Am Ende des Stammes treten: 

a) die Personalen düngen, Xüo-fiai, Xu-e-xai. 

b) in einigen Zeitformen zugleich ein eigenthüm- 
licher Consonant, der Tempus Charakter, z.B. o im 
Futurum absolutum &a Xu-a-co. 

c) zwischen beiden oder auch blos zwischen 
Stamm und Personalendung ein verbindender Vocal^ 
der Binde- oder Modusvocal, z.B. im Xö-o-p^das 
und in IXu-a-a-p.8 das a. 

3. Im Anfang des Stammes erhalten das Im- 
perfectum und der Aorist einen Zusatz, der 
Augment heisst. Das Augment, welches blos im 
Indicativ bleibt, besteht in einem yorgesetzten s- und 
zwar nur bei den Verben, die, einfach oder zusammen- 
gesetzt, mit einem Consonanten anlauten : e-Xoa, I-Xooa,^ 
I-Xü8irjxa, I-Trepfjisva (von 7tspijiiva>), d-xaTsßatva (von xate- 
ßaivco), l-xaxißTjxa^ aber: axouoa, avatj^a, ävsßaiva, dvißn^xa 
(von dxoüco, avdirr«), avsßafvo)). 

Anmerk. 1. Eine Aasnahme machen die mit einem o an- 
lautenden Verben, welche dieses o in co verwandeln: ^iliKw, 
d)fxiXouaa, ciia(X7)oa. — Aach das l^to hat im Imperfect el^o. 

Anmerk. 2. Das Augment e fällt oft, vorzüglich bei den 
mehrsilbigen Verben, weg, als: ntpTzaxoüaafxt wir fingen 
spazieren; noch hänfiger geschieht dies nach der HülfspartikeHa. 

Anmerk. 3. Die Volkssprache kennt keine Reduplication. 

2S0 



Das Verbam Xüu) ich löse. 



§. *18. 



§. * 18. Das Terbvm X6u> Ich Use. 

A« ActlTnin« 

Yorbemerk. Der GonjnnctiT wird nar nach den voranstehen- 
den Conjonctionen : sdy av, orav, divou gebraucht (§. 55 Vorbemerk. 

und §. 114). 

IniieatW. Conjanctly. 

Präsens. 

X6a> (dass, wenn) ich löse 



X6(o ich löse 

X6eu 

X6ei 

X6ofAe (auch X6oufAe) 

X'jexe 

X6o'jv und X6ouvt 



-SB 
2 ^ 



X6Tn€ 



«2 > I X6a>u.e 
'^ g X6exe 
^?'* l X6ouv 



(auch X6outA() 
und X6o(>ve. 



Imperfectum. 
iXua ich löste (fortwährend, oft) H IXoa ich würde lösen 



iXuec 

iXue 

iX6afi€ 

iX6aTe und iküvn 

IXuav 



O'jt CXue 

Odt iX6Gi(jLt 

dd 2X6are und ^X6tTc 

%ä £Xuav. 









^ Xüja4vo(v), -t^(v), -0 ich g" ^ ^ 
habe gelöst ^ > 



Ix«« I 

ixet l Xuui 



*o 



»ö g 

.sO) 



1X01*8 
IX«Ti 

Ixoüv 



«Ix« 

eIx8C 
efxe 

ttjaxt 
efxav 

elx« 
ejxec 

EtX« 

eNafie 
elxaxe 
eixav 



iva oder X6oei ich g ^ 
habe gelöst 



Perfectum. 

Ix*** 

IX^Q« 

IXü>p.e 
Ixexs 

fXOüv 

Oder (seltener): 

Ixtü 

lxa)(i.e 
Ixere 

Ixoüv 



XufjL£vo(v), -Tr)(v), -0 

(dass, wenn) ich 
gelöst habe. 






Xufilva oder X6aei 
(dass, wenn) ich 
gelöst habe. 



Xü|iivo(v) , -r)(v) , -0 
^ ich hätte gelöst 



Plusquamperfectum. 
%ä elva 

U eIxcc 
^ Xüui4vo(v), -r^v), -0 ich ÄA elx« 
^ hatte gelöst H tfxapie 

Od elxav 

Oder (seltener): 
OA eIx« 
ad eix« 
,iva oder X6oei ich %ä zXjt \^ Xufiiiva oder X6oci ich 



I Xüai 



hatte gelöst 






Od elx^pie 
0d slxate 
Od elxav 



hätte gelöst. 
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§. • 18. 



Das Yerbam X6(o ich löse. 



Futaram absolatam. 



%6l X6901 ich werde (einmal) lösen 

%a X6ofO(ic 

%ä X69tTe 
%ä X690uv(-ve) 



o 



X6a(o (dass, wenn) ich 
XuoTQc [lösen werde 

X6a^ 
X69a>(jie 

X6aeTe 
X6oouv(-ve). 

Fntnram continnam. 

X6<0 

X6'iQ« u. 8. w. wie Conj. 
Präsens. 






»Ö 



■« 



^d Xuo) ich werde (fortwährend, 
»a X6iq; [oft) lösen 

6d X6'^ 
%a X6(o(xc 
ad X6eTe 
Od X6ouv(-ve) 

Futurum ezactum. 
Od lx(u ] 

> ich werde gelöst 
haben 



»d IxTi 
üa ixu>p.c 
Od ixexe 

Od l^oüv 



' ( & 1 







Od ixco 
Od IXTQC 

Od l^in u. s. w. Xüp.£vo oder X6a8t 
icn werde gelöst haben. 



Im 

IXOfie 

exs'ce 

Ixoüv 

Oder (seltener); 
1X0) 






Xu|xivo(v), -ij(v), 
(dass, wenn) ich 
gelöst habe. 



> 



> 



Ixiqu. s. w. XufA^va oder X69e( 
(dass, wenn) ich gelöst 
haben werde. 



Aorist. 

IXusa ich löste (einmal), ich Od elx« 

IXuoec [nahe gelöst Od elxec 

IXüae Od elx« u. s. w. Xüfiivo(v), -7j(v), 

iXuoafxe -0. — od. XuiA^va, od. anch 

iXöaate Xücei (wie der Conj. Plus- 

IXuoav qnamperf.) ich hätte gelöst 

linperaÜT, 

Präsens. 

Xue löse (fortwährend, oft) 

ac X61Q er soll lösen 

ac X6(opie lösen wir, wir sollen lösen 

X6eTe löset 

Sc X60UV sie sollen lösen. 

Aorist. 

Xu (je löse (einmal) 

&c X631Q 

ac X69u)|Ae 

X6aeTe 

Äc X6aoüv(-ve). 

Partidp. 

Präsens. 

XuovTac (indeclinabel) lösend. 
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Das Verbam \(no ich löse. 



§. MS. 



• Medluin (Passivurn vgl. §. *15, i. A.). 

Indicatl?. Coqjanciiy. 

Präsens. 



X6o(iai ich löse mich, ich werde 

gelöst 
X6e9at 
XucTai 
Xu6fAa9Te 
X6eoTe 
X6tt>VTai 

Imper 

iXu6|jiouv und iXu6(i.ouva ich löste 
(fortwährend, oft) mich, ich 
wurde gelöst 

iXuouaouv und iXu6oouva 
^X6ouvTav und iXuöxavt 
iXuo6p.a9Te und ^XuöpiaaTe 
ikwi6aavzz und iXuöaaore 
^X6ouvTav und iXuövtouaav 



s 



X6tt)fxai (dass, wenn) ich mich 
löse oder gelöst werde 
X6e9ai 
X6tTai 
Xuu>p.aoTe 
"» I X6eoTe 
l X6tt>vTat. 

fectum. 

^ä iXuopiouv oder iXu6[jiouva 
(dass, wenn) ich mich (fort- 
während, oft), löste gelöst 
würde, 
^a iXuouoouv und ^Xu6oouvoi 
bä ^XuoovTav und IXuöxave 
Oa IXuo6fj.aate und iXu6(Aa9Te 
Od ikuodaaoTt und ikuioaart 
Od ^X6ouvTav und IXi»6vTouffav. 



Perfectum. 



elfiai 1 Xupilvoc, -t), -o ich 

elaat > habe mich gelöst, 

eTvc J bin gelöst worden 

effAaore 

elore \ Xufji^vot, -aic, -a 

elve 



IXOfiev 
exete 

fxoüv 



} 






el[i.ai "I XupL^voc, -7),-o (dass, wenn) 
elaat > ich mich gelöst habe, 
eTve J gelöst worden bin. 
ef[jiaaTe \ 

elate > Xu(i.^vo(, -ai;, -a. 
elve I 



Oder (seltener): 
fX«) 

XuOel ich habe mich 
gelöst, bin gelöst 
worden 






^ 

^ 




XüO)f|[ (dass, wenn) icB 
mich gelöst habe, 
gelöst worden bin. 



Plus quamp er fectum. 

[txoüv(-va) 

|ooüv(-va) } Xü[i.£voc, -t], -o 

)T0V(-Vf" 



} 



Od i2(xoüv(-va) 1 

Od T)aoüv(-va) > Xufx^voc, -tt), -o. 



'nfjiaoTe 

Tjoaaxe 
TjTav 



eTx« 

efxatt 
eixav 



Xb»{Alvot, -atc, -a 



Od 'nTov(-VE) 

Od 'n^aoxe 1 

Od 'nottore ^ Xup.^vot, -at«, -«. 

Od TjTav 



XuOy] 



Oder (seltener): 
Od elxa 
Od elx^c 
Od elx« 
Od en^afAC 
Od efxate 
Od eIxav 
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} 
1 



Xi>0^. 



§. ns. 



Das Verbam X6<d ich löse. 



Fntaram absolntaiD. 



%ä Xu8io ich weide mich (ein- 
mal) lösen, werde gelöst 
werden 

Od XuOoüfAC 
ei XyftrjTe 
%ä XuOoOv 



|3 

O 

> 

> 
> 



Xulhu (dasSy wenn) ich mich 
(einmal) lösen werde 
oder gelöst werde 

Xud^c 

X'^ 
XudoüfU 

X'jft^TC 

Xudouv. 



Fntaram continnam. 



%ä Xuiof&ai ich werde mich (fort- 
während, oft) lösen, werde 
gelöst werden 

%ä Xueaai 
H X6rrat 

Od XuCDfMlOTS 

dd X6e9Te 
Od X6(DVTat 



s 



X6io{iat(das8. wenn)ichmich 
(fortwährend, oft) lösen 
werde, gelöst werde 

X6e9at 

X6eTa( 

Xua>{ia9Te 

X6eoTe 
^ X6tt)VT«i. 



Fntaram exactam. 



H 
ftd 
»d 

Od 



} 



sT^at 

iloai } Xufxlvoc, -Y), -0 

eTvc 

elTce }^ Xüfx£voi, -acc, a 
elvc 






} 



1 



eVt 

elaai > Xupilvoc, t)-« -o. 
^. eTve I 

'^ l elve j 



dd Ix«» 
M IXTQC 
IfdlJ^ 
Od l^iopie 

Od Ix*"^* 

Od l^oüv 



Oder (seltener) : 



^Xü0tj 




Xoefi. 



iX6eT)xa 

iX6e72xec 

iXö^Tixt 

(i)'KuHxoL[it (§. MT, A. 2) 

(i)\u%fixaxz 

iXOdYjxav 



Aorist. 



wird durch den Conj. PIus- 
quamperf. aasgedrückt. 



ImperaÜTt 
Präsens. 



X6ou löse dich (fortwährend, oft) 

ac X6eTai 
Sc Xua){jLa9Te 
X6eoTe 
&Q XufüVTai. 
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Bildung dey Tempora. ~ Verba contracta. §§. ♦19. •20. 

Aorist. 
Xuaou löse dich (einmal) 

Sc Xu^oOpic 

Sc Xd^ouv. 

Particip. 

Perfectum. 

Xufx^voc, -7], -0 gelöst. 

§. *19. Bildiing der Tempora. 

lieber die Bildung der Tempora sind zu berück- 
sichtigen : 

1. Für das Imperfectum §. ♦IG, 3. §. 57. 

2. Für das Futurum continuum §. 58. 

3. Für das Futurum absolutum Activi §.59. 

4. Für das Futurum absolutum Medii und 
Passivi §. 60. 

5. Für das Futurum exactum §. 61. 

6. Für den Aorist Activi §. 62, mit dem 
Unterschied, dass dieser immer auf -a auslautet. 

7. Für den Aorist Medii und Passivi §. 63. 

§. *20. Yerba contracta. 

1. Die neugriechische Volkssprache kennt eigentlich 
nur eine Art Verba contracta, und zwar Verba auf -dco, 
indem sie auch die auf -i(o in der Regel (vgl. §. ^22, 
xaXuI) in Verba auf -do> umwandelt. Die auf -6a) der 
alten Griechen lauten sämmtlich auf -6vm (Andere 
schreiben -iSiVfi}) und werden regelmässig flexiert, indem 
sie nach §. 59, 6. §. 60, 7 das o ^es Präsens und 
Imperf. bei den übrigen Zeitformen in o> verwandeln. 

2. Bei den ein-, zwei- zuweilen auch mehr- 
silbigen Singularformen ist sowohl die contrahierte 
und uncontrahierte Form üblich. 
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§. *20. 



Yerba contracta. 



Das Verb 
Indieati?. 



um Tupavvdo) -0). ich quäle. 

ConJoDcttTt 
Präsens. 



TUppavvda» -fS 

TOpavvdeic -^c 
Tupavvdfei -^ 

TUpaVVOUfAt 
TUpfltVVäTC 

Tupavvouv 



ixupavvouoa 

itupavvou9Ec 

iTupavvouae 

(i)Tüpavvo6aa|ji,B (§. *17, 

(i)Tupavvo6aaTe 

itupawoGoav 



> 



TUpavvaiD -lo 

Tupaw^Tjc -^c 
TupavvdiQ -ql 
TupavvouiM 
TUpavvaxe 
Tupavvouv. 



1X0) 

Ixetc 

tjti 

IXOfAE 

Ixere 

Ixoüv 



l 



Imperfectnm. 

Od (£)TUpavvou9a 
Od (l)Tupavvouoe( 
Od {i)TupavvoOae 
A. 2) Od (^)Tupavvo63afjte 

Od (£)Tupavvo69aTe 
Od (i)Tüpavvoi»oav. 

Perfectum. 






Tüpavv7]fjL£vo(v), -'»](v), -0. 
— -va od. TupavvVja« »g "* 






fIXü) 

lxu)fx 
Ixete 

f Xoi>v 



• 



Tüpavv»](iilvo(v), -Yj(v), 
0. — -va od. TO- 
pawi^OTi. 



Elxe 
eNafie 
etxaTe 
eixav 



Plusquamperfectum. 

Od eIx« 

Od elxec 

^ Tüpavv7jji,ivov(v), -TjM, -0. Od elxe 
— -va od. TupavWjaei Od efxapit 

Od efxate 
Od eIxav 



TUpavv7]p.4vo(v), -tj(v), 

-0. va od. TU- 

pavvVjoet. 



Od TUpavvV]9(o 
Od Topavv/ia^Qc 
Od TüpavvVjoig 
Od Tupaw/jocofAe 
Od TUpavvV]oeTe 
Od TupavvVjaoüv 



Od TUpavvdd) -a> 
Od Tüpaw^Tjc -qi« 
Od Tüpavvdio -^ 
Od TuppavvoufAe 
Od TUpavvaxe 
Od xüpavvoüv 



Fatnrnm absolatum. 

jT f xüpavvVjOüi 
2 I xupavvVjoiQc 

*^*o ) XlipaW^JOTQ 

„§«§"1 xupavvV}au>(xe 






xüpavvVjoexe 
xüpavvVjaoüv. 



''Fataram continnnm. 






> 



' xupavvdo» -<3 

xüpavvdT(]c -^C 
xupavvdlTg -5 
xupavv33(Ae 
xüpavvaxe 
xupavvoüv. 
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Verba contracta. 



§. ♦20. 



Oa l^oüv , 



Futurum exactnm. 
Ix«) 



TupavvVifxevo(v), ^^-rjCv), ^^^^ 



Tüpavvt][Ji4vo(v), -ir)(v), -o. 



^ -.0. — -va od. Tu- l^^ > '^V^^^'il^^^^KVy '^i\yjy -"• 
f ««^^i^<,.. !X«>f^« 1 — -^« od. TupavvV)(jet. 



pavv/joci 



IXexe 

IXOüv 7 



iTupdvvt]oa 
iTupdwYjoec 

topdwTjae 
(^)TUpavvVjoafjii 
(l)Tüpavv/|ffaT8 
^TupdvvTjoav 



Aorist. 



wird durch den Conj. Plus- 
quamperf. ausgedrückt. 



luiperatiy. 
Präsens. 

TDpdvvae -a 

Sc TüpavvdiQ -^ 
Sc Tupavvoufjie 
Tüpavvate 
Sc Tüpavvoüv, 

Aorist. 

TÜp(£vV7)a8 

Sc TüpavvVjaiQ 
Sc TUpaw/jOüDfiie 
TüpavvVjaeTe 
Sc TUpavv/jaoüv. 

Particip. 

Präsens. 

TupavvoivTac (indeclinabel) quälend. 

!• medtain (und Passivum [vgl. §. *15, A.]). 

Indicatiy. CooJaDctly. 

Präsens. 



Topavvdopiai, -(i)oupiat und -tifAi 
Tupavvaaai und -liaai 
TUpavvatai und -lizai 
Tupavv(i)o6(Aa9Te und -tcuf^aoTe 
Tupawaore und -liarz 
Tupavv(i)ouvTai und KovTat 



,at 



ens. 

Tupavvdctupiai, -(t)oufi.ai und -lip. 
TUpavvaoat und -licai 
Tüpawatat und -litat 
Tupavv(i)o6fi.a9Te und -K^piaate 
Tupavvaate und 'liaxz 
Tüpavv(i)oüVTai und -läJvTat. 

Imperfectum. 

(l)Tüpavv(i)o6fjLOüv und -itt)[jLOüv(a) da(i)Tüpavv(i)o6fioi>vund-n«)ptoüv(a) 
(i)Tüpavv(i)o6aoüv und -t(i»ooüv(a) Od (i)Tüpavv(i)u)ooüv und -i(i)aouv(a) 
(i)Tupavv(t)<i>Tav und -iu)Tav(e) u. s. w. wie im Indicativ. 

(i)Tüpavv(t)o6|JiaoTe und -KÄfjiaaTe 
(iWupavv(i)o6oa9Te und -i((>9a8Te 
(^)Tüpavv(t)o5vTav und -Müvxoüoav 
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§. *20. Yerba contracta. 

Perfectnm. 

elaoci \ eluat j 

elffai > Tupawr^fir^voc, -7], -o. elaai > TupavvT](i.lvoc9 -tj, -o. 

elve j elve J 

flare > Tupavyr]fi.ivoi, -aic, -a tXrcz > Tupavvy](i£vot, -atc, -ou 
elve j elve J 

Oder (seltener): 

fyoüv i lyoüv ) 

Flusqaamperfectum. 

•iraoüv(-va) > TupavvvjtJievocy -t], -o «ra 'naoüv(-va) > .^ 

-naaTTE > TupavvT](ievoi, -ai?, -a wa inoasTe f : 
T]Tav(-ve) j öd rjTav(-ve) J 

Oder (seltener): 

iXlpL ÖÄ el^a 

el)rec u. s. w. Tüpavvt]^ Öd el^c« U- 8« w. tüpavvtjft^. 

Fntnrnm absolutnm. 

Od TupavvT]d(u Tüpavv7]ö(5 

%ä Tüpavvrjö'lc Tüpavv7)ö^€ 

öd TüpavvTjöij] TÜpaVVTjölQ 

öd TupavvTjöoufAC TupavvT]öoufjie 

öd TupavvTjö^xe TupavvrjöinTe 

öd T6pavv7jöo&v TüpavvTjÖoüV. 

Futurum continuum. 
öd Tupavvd[o)[j.at, -(i)ou|j.a( und Tupavvdotjjiat, -(i)o5(iLai und -tipLOte 

öd Tupavväaai und -lioai Tupavvaaat und -tloai 

öd Tüpavvatai und -i^tai Tupawatai und -tlxai 

u. s. w. wie der Conj. Präs. u. s. w. wie der Conj. Präs. 

Futurum exaetum. 

öd elfAtti 1 eljiai ] 

öd elaai > xupavvTjpi^voc, -t), -o elaai > wpavvTjfxIvo;, -7), -o. 

öd elve J elve J 

öd 'Jpr \ ^"Pavvi^f-Ivot, -au, ^J^«;^' 1 Tupavvtiptivoc, -at;, -«. 
öa elve j "«• g^ve J 

Oder (seltener): 

«Ä ixTQ u. S.W. Tüpavv7)Ö7] IxTQ u. s. w. Tupavvt|ötj. 
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Unpersönliche Verba. §. *21» 

Aorist. 
(iJTüpavvVjÄTjxa / 

(^)TüpavvV)^xt; I 

(i)TDpavv;/jA^xc I wird durch den Co^j. Plos- 

(OrüpavvT)di{xa|jic | quamperf. ausgedrückt. 

(^JTupavvVjftrjxav ^ 

ImperallT. 

Präsens. 

Tupavv4oü-(i)oü 

&C TupavvaTai und -lirai 

ac Tupaw(()o6fi.a9Te und -ia>(JLa9Te 

TupavvaoTC und -liTüt 

Sc xupavv(i)ouvTa( und -laivtai. 

Aorist. 

TüpavvVjooü 

Äc TUpaVVTJ^'J 

ac TupavvT]doi»|jie 
Tüpavv7]Ä7)Te 
ac TüpavvTjOoüv. 

Particip. 
Perfectum. 

Tüpavv7)fi.4voc, -tj, -0. 

§. ''21. unpersönliche Yerba. 
In der dritten Singularperson werden folgende 

Verba gebrauoht: 

dorpdcptet es blitzt; Imperf. aaTpa(pTe; Fat. absoL 
0' doTpar}^i(], Aor, aorpatj^e. 

ßpaSudCet es wird Abend; Imperf. ißpdSoaCs? Fat. 
&a ßpa5odai[)y Aor. IßpdSoaae. 

ßp^Xei es regnet; Imperf. fßpexe, Fat. Oi Pp^Stq, 
Aor. eßpeU- 

xaxo^atvexat es that leid; Imperf. lxaxo9a{veto(v), 
Fat. 04 xaxo^avj], Aor. 4xaxo<pdv7j(xe). 

xaXoxotiptdCei and xaXoxaipe6et es wird Sommer; Im- 
perf. dxaXoxa(piaCe (IxoXoxa^peue), Fat. Oa xaXoxatpidoiQ 
(xaXoxaip8ij/i(] [§. * 1, i}o]y Aor. lxaXoxa(piao& (lxaXoxa{pe^e). 

fiiXei (fjLs, oe a. s. w.) es geht (mich^ dieh a. s. w.) 
an; Imperf. IpieXe. 

vüxx6v8i (and voxxidCet) es wird Nacht; Imperf. Jv6- 
xTove (IvoxTtaCe), Fat. 04 vüXTa>0T(] (vüXTtdaifl), Aor. iv6- 
xicoae (ävüXTiaae). 

2S0 
Jeannarakls, hq 

nengriech. Grammatik. ^*^ 



§. *22. Uniegelmässige Yerba. 

icpeicet es mii88, Impeif. Iitpeire. 

'cfix^i es geschieht, ist los (gewöhnlich in der 
Bedensart: xl tfixjtr, was ist los?) Imperf. Ixpexe (Fat. 
&Ä xpi&Q), Aor. Irpe^e. 

Tuxatvet es fällt zu, ist zufällig; Imperf. ixuxatve, 
Fut. &a TüXTQ, Aor. Ixoxe. 

Xiov(Cci es schneiet; Imperf. Ix'iviCc, Fut. 04 xtovfoiQ, 
Aor. iy(i6yiot, 

^jX«^^^" ®8 rieselt; Imperf. i^rf^aki^ty Fut. 8a 
^TjxaX(oT(), Aor. i^r^y(ikiot. 

§. *22. Unrogelmtoige Yerba. 

F. s= Futurum absolutum, FM. = Futurum absolutum Medii 
und PasBivi, PP = Partieipium Perfect. Medii und Paseivi. 

dxou{jLiraai-(ü ich lehne mich; F. ft' dxoofiinfjoa), PP. 
dxou(jLirr|0{xivoc (oder äxoufiiri9p.ivo<;)« 

dxouco ich höre; F. &* dxouoto; PP. ixooofiivoc. 

dv&ß(xCo> ich lasse steigen; F. tf dveßdoco, PP. dvs- 
ßaa^jiivoc. 

dv8ßa{vc0 ich steige; F. 8' dveßio, Aor. dveBrjxa, 
Imperat. dv^ßa, dveßdoxe; PP. dveßaajjiivoc. 

dvo(-|fa) ich öffne; F. ö* dvot^co, PP. dvoiYpivo«. 

dirodaCvco ich sterbe; F. 8' diro&dv(o, PP. dito8a|ift4vo;. 

dpeooo) (oder dpioco) ich gefalle; F. if dpeacu. 

dcpivo) (oder d(pY)vo>) ich lasse; F. 8' d^Tjao), Aor. 
acpT^xa und wf-rpa^ Imperat. acprjC? dcprioxe, PP. dcprjfiivoc- 

ßdvtt); ßdCco und ßdXXco ich lege, setze; F. 8d ßdXco, 
PP. ßaXftivoc 

ßapuoSfiai (ßaptip.ai [§. *19, B. xopavvilfiat]) ich bin 
faul, überdrüssig; FM. 8d ßape8(i>, PP. ßapspiivoc. 

ß*fdvo), ß-fdCo) und ßYoXXo) ich thue heraus, ziehe 
heraus; 8a ß^aXco, Aor. eß^aXa, PP. ß^aXfASvo; (und 
ß^apfiivo?). 

ßfafvo) ich gehe aus ; F. 8a ßY<o, Aor. iß-f f|xa, 
Imperat. Ißya, PP. ß-faXfAivoc (und ßYapfxivo;). 

ßXiico) ich sehe; F. 8d ihm, Aor. eI8a, Imperf. iU 
und fösc, IS^xe. 
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Unregelmässige Yerba. §. *22. 

ßouXidCo) ich sinke; F. daßooXiaEo>, PP. ßoüXiao{jLivoc. 

ßp{oxa> (auch eupioxco) ich finde; F. da ßpcS, Aor. 
Tjüpa, FM. &a ßpe&co. 

YSipvo) ich schinde ab; F. fta ^Sapco, PP. Y^apfiivoc. 

YTipvaco-ä» und Yepvaa>-o) ich altere; F. &d Ytjpaocoy 
PP. 'pfjpaofjivo^. 

YiatvcD ich heile; F. fti ^idvo), PP. Yiafiivo?. 

Ytvojiai ich werde; F. Oa Y^fvco (y(vo>) und M ^evo!, 
Aor. lyeiva (Ijiva) und (i)ife(vT^xa, PP. Yivo^iivoc. 

7opvao>-(i> und fupiCco ich drehe, drehe mich; F. ^ 
Ifüp(oa), PP. Y^pt^f^^vo«. 

Sa^xavci) ich beisse; F. fti Sa^xococo, PP. Sa^xaiiivoc 

8e{xvtt> ich zeige ; F. ^ä Sei^co, PP. - SetYfA^voc 

8£pvo> ich prügele; F. M Ssipo), FM. bä Sap&cD, 
PP. 8apfiivoc. 

8föa> und 8(va> ich gebe ; F. &a 8a>o(o, FM. di So&cü, 
Aor. l8o)xa, Imperf. 8äoe und h6^j Säore, PP. Soofiivoc 
und Sofxivoc- 

8(^do)-m ich bin durstig; F. M St^doco, 8i^aop.ivo^. 

Sicoxvco ich jage weg, verfolge; F. fti Sioijco, PP. 
8itt)YfjLivo(. 

sTfjiat ich bin, eloat, sTve (nach Andern eTvai) sfixaGTe 
(auch eifjLSOTa) elve (nach Andern elvai); Gonj. eifiai (nach 
Andern ^{xai, auch ^fjiar), sToat (^at, iQoai), elve (rjvai; 
^vai) erfxaore oder etitsoxa (i^ftaars, lOfjLaore, Yjp.eora, iQfie- 
qxa), elve (^vat, iflvai); Imperat. efoou, eTore; Imperf. -ij^iouv 
und '^(jLOova §. *15; F. &d eifiai (^fiai, '^fJiai), di etoat 
(^oai, ^oai) u. s. w. — Die übrigen Zeitformen fehlen 
(vgl. §. 78, eTfiai). 

Ip^oftai ich komme; Imperf. lpx6p.ouv und ifjpxöfxoov, 
F. da Ip&co, &d 'p&co und &i 'pftco, Aor. TJpfta, Imperat. 
IXot, IXdore, PP. Ip^cofA^vo^ (und ipyfniiivoi)* 

eüp{ox(t> siehe ßp^oxco. 

I^co ich habe; §. *15. 

C(o ich lebe; C'flc, C'fi? Coüjxe, C'^xe, CoiJv, Imperf. 
^Coüoa u. s. w. wie IxüpavvoiJoa; F. 84 CV^* 
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§. *22. Unregelmässige Verbau 

ifjfiicopoi ich kann; siehe . finopco. 

btkfo ich will; Imperf. ffitkfL, F. bä btkrpm^ Aor. 

bexm ich lege; F. %ä &ioa>, PP. &ea(jLevoc. 

xa&ofiat (oder xa&cD{jLat, auch xd&oo^at) ich sitze; 
F. Od xa&7)a(i> (xaftfao)) und 04 xaraco, Aor. ixibrpa (Ixa- 
Otoa) ond Ixotoa, PP. xa&rja{iivoc (xa&io)iivoc)- 

xa(a) ich brenne; F. fta xai|/a) [§. *1, oo], Aor. 
Ixa^tti FM. fta xacS^ Aor. IxdTjxOy PP. xaüfievoc und 
xaofiivoc (xaüfjivoc bedeutet auch: der Arme!) 

xaXo> ich rufe; xaXeic du rufst, xaXeli xaXoS^AS; 
xaXeTxe, xoXouv; Gonj. xaXa>^ xoXiqCi xaX-^, xaXoufAe, 
xaX-^xe, xoXouv; Imperf. ixaXouao, ^xoXtec und IxoXouosc; 
ixdXis und ixaXoSos^ ixaXouaafie, dxoXouoate, ixQ(Xo5oav; 
F. fta xoXioo), FM. ö4 xaX80Tu>i PP. xaXso(i.8voc. 

xa^jiva» (auch xdvo>) ich mache, thne; F. &a xdp^; 
Med. xip.^vofiai ich verstelle mich; FM. 04 xap^&m, PP. 
xa^o>pivoc (gemacht, verstellt). — xt xafjLvsi«; vriie geht's dir? 

xaxaXaßa{va> ich verstehe, begreife ; F. &4 xaxoXdßco, 
Aor. IxaxaXaßa. 

xaxeßaivci) ich steige herab; wie aveßaivo). 

xaxeßdCco ich lasse herabsteigen; wie oveßdCco. 

xepvdco-ci) ich schenke ein; F. &4 xeoaoco, PP. 

xepaofxivoc* 

xXe((D ich schliesse, sperre ein; F. d4 xXeiao), PP. 
xXetofiivo^. 

xp8(ivdo>-£ ich hänge; F. 04 xpeficcoo), PP. xpepiaofjivoc. 

Xifo ich sage; F. 04 elitco und 04 no), Aor. elira, 
Imperat. izi^ und iri, irixe, PP. ekfofiivoc (und TccDfiivoc). 

fj^C^vco und (laCeuco ich sammle; Fut. 04 piaCw^o) 
und (iaCi^}>co, PP, fiaCeufiivoc ([xaCefiftivoi;). 

(iaOa{v(o ich lerne, vernehme; F. 04 p.dOai, PP. 
(i.aOy)(iivoc. 

fi80(ü)(5 ich werde betrunken, fi808i(;, [xeOeT, ji.80(ü)oüfi8 
u. 8. w. nach xaXtS, oder ^80do>-tt>, ^180^?, päO« u. s. w. 
F. 04 fjLsOüacD, PP. ^Ou9^ivo<; betrunken. 
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Unregelmässige Verba. §. *'22» 

{xivco (auch ^viaxco) ich bleibe; F. da fisiv«). 
fi.Tjvdco-m ich lasBe wissen; F. &a [xt^voco). 
(jLira(v«a ich tret'e herein; F. && ;jLira>; Aor. Ifjiir^xa^ 
Imperat. IfjLira, lp.icdaTs, PP. fjniaofiivoc« 

(jLiropio, auch f^fiiropcu (nach xoXoii) ich kann; F. d& 

fXTCOpioO). 

(epvdoD-a) ich speie; F. da ^epdao>, PP. (epaofisvoc. 
Seopcü and £spco (anch i^^e6pQ>) ich weiss; F. (aus 
fia&afvcö) fta fid&o). 

iraöafvo) ich erleide, erfahre; F. fti irdO«)^ PP. ira- 

7cq(pvm ich nehme; F. &&Trdpci>, Aor. Iii'^pa, Imperat. 
Ttape, irapexs und irdpxs, FM. 6a icap&tS, Aor. iicdpdtjx«, 
PP. irap{xivoc* 

iredaiv«) (auch ico8a(vto) und iztfhrpyno ich sterbe; 
F. %i TTS&dvo), PP. ics&a(i.(xivo^ (icedafjisvoc) siehe diro&afvco. 

I 7repvd(0-ti> ich gehe über, gehe durch, vergehe; F. 

da Trepdoco, PP. itepa^iievo«;. 

[ ireTdci)-(o ich werfe weg, fliege; F. Oa TcexdSa), PP. 

[ TtexaYfjLSvog. 

I TcecpTo) [§. *1, ir] ich falle; F. da iridco, Aor. fTceooe, 

PP. irsopiivo?. 

TOj^afvo) und Tzdr(io ich gehe; m^Yafvet? und ir^^, 
mj'^afvsi und tt^ infj7a(vo[jLS und icäfis, 7n)Ya(v8T8 und Ttäte, 
7nf)-(a(voüv und tov; F. da itaYo), dA itd^TQ?, da ni'fq 
U. 8. w. oder da irdco, da ir^? da irqi, da ica^e, di iraxe, 
da ir^v, Aor. litf^Ya, Imperf. äfte, dfjLixe, PP. mrjYai- 
{Äevo«; und ira7o>[x£vo^. 

iridvo) ich fasse, greife; F. da irtdoco, PP. TCiaa{jLivo?. 

TTtvo) ich trinke, F. da tcioJ, Aor. -»jiria, PP. mcofiivo«, 

irXeco ich schiffe; F. bä icXe^o) (auch da irXeooo)). 

TTovo) ich empfinde Schmerz; tcovsT?, icovsT u. s. w. 
wie xaXco; F. da trovioo), PP. irovsfjievoc. 

itp-i^oxofiai ich schwelle; F. di irpr^oro), Aor. litpTj- 
OTTjxa, PP. irpT^ofiivoi;. 
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$. *22. Unregelmisaige Verha. 

^yy^ ^^^ ^X^® ^^^ werfe; F. Oa pt^o und ^{t|/o>, 
Aor. IpptSa und Ippt^a, PP. ^(i^oc ond ^i'fpiivo^. 

0T|x6va> ich hebe auf; F. da of|Xa>o<D; Med. ot|x6vo- 
fiot ich stehe auf; Fat. M ai2xa>ft(D| Aor. Idv^xco&ijxa, 
Imperat. otjXo (aach ofjxoo), oi^xcoft^e, PP. orjxo>)&ivo<. 

otxflt{vo|jLat ich ekele mich; F. Oa ot^afro, PP. oi- 
XACfifievoc oder ot^afi^vo^. 

oiiipva* ich BMj besäe; F. da oicetpo», FM. da 
oicapOcD, PP. oicapfjivoc und oxritievoc. 

oTa{vo> oder ar^va» und orfjvco ich stelle; F. 9« axiota 
und da avrpmj PP. orefxivo^ nnd orrj|Aivo(. 

otixo ich stehe; F. &a otaftco^ Aor. loraOt^xo, Im- 
perat. oxaooo, otad^e, PP. orefisvo?. 

oTp^fo) ich wende, drehe; F. &a oTpi^co; Med. 
otp^f Ofiaii F. da orpafo), Aor. loxpacpT|Xa, PP. oxpeiipivoc. 

ofoXveuo-ol und o<paXd(D-o> ich schliesse zu; F. da 
of oXi^^co, PP. of oXvjT'iJiivo^ and o^oXr^apiivo^. 

TpaßacD-<» ich ziehe; F. bä TpaßTJ^o), PP. xpaßriYtxivo^. 

xpi^o) ich ernähre; F. bä dpe^co, PP. &pefjL[j.dvoc. 

TpixQ> icb laufe; Imperat. xpej^a, xpe^axe, Part. 
xpexaH'^voc (fliessend) und xpe^oo^voi; (laufend); F. da 
xpiScD, PP. xpsYjxivo?. 

xp<oYo> ich esse; F. di cpaYco; da cpdYT)? ^- s» ^• 
oder d& «payco, da 9^^, da cp^, da (pa^xe^ di cpoxe, da 
cpav; PP. ^aYcopivoc. 

cpa(vofiai ich scheine; F. da ^ava), Aor. dcpdviqxa. 

<pipo> und f ipvtt) ich bringe; F. da (fipto, PP. cpepp.evo;. 

fSüYQ) ich fliehe, gehe fort; Imperat. f euYa, (peu- 
7p[xe, F. d4 cpu^co, Aor. I^po^a» Imperat. cpü^e, «po^exe. 

(popci) ich habe an, trage; (popeT«; u. s.w. wie xaXto 
F. di cpopioo), PP. <popefjLivoc. 

Xa(pop.at ich freue mich; F. da x^^P'"? -^ö^- ^X^P''')**' 
XaXvda)-5 ich verletze, verderbe; F. daxoXdoo), PP. 
XaXaafiivoC' 

^}>o<pacü-a> ich verende, krepire; F. da tj/ocprjoo), PP. 
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Von den Präpositionen. §. *28» 

§. *23. Yoa den Priposttionen. 

Die in der neugriechischen Volkssprache bei- 
behaltenen Präpositionen regieren sämmtlich den Accn- 
satiy. Es sind folgende: 

ivzl^ statt, anstatt, hat in der Regel die Gon- 
janction vd bei sich und wird alsdann mit Conjunctiv 
verbanden (§. *18, Vorbemerk.), z. B. dvxl? vä ^zkr^p(S><r^ 
xd -/fiifi Too SavetCetai dx6fjLY] statt dass er seine Schulden 
bezahlt, borgt er sich noch dazu. — Doch merke man: 
dvTtc 7id (Uva statt meiner; SlvzU -{{ autouc statt ihrer. 

I dirö (auch dicou oder dirou und dire) von, aus, seit: 

OKh xb oic^Ti vom Hause; IXaßa ?va ^pdfifia dicb xhw ihs,\(f6 
000 ich habe einen Brief von deinem Bruder bekommen. 

— oLTzh xQLipbv tU xatp6 von Zeit zu Zeit; dicb töitov eic 
! t6tco von Ort zu Ort; dir6 xb itpcot <b? x6 ßpd8o vom 

Morgen bis Abend. — dirb xtjv *Aft^va aus Athen; dirb 
xijv 'AvoixoXy] aus dem Orient; xbv ^x*®^ ^^^ "^^ [Adxta 
fxou ich habe ihn aus meinen Augen verloren; dicb 
d8üvap.ta aus Schwäche; dirb cpipo aus Furcht. — iil 
i lxs(vr^v xTjv Y)ji.ipa seit jenem Tage; iizh xixs seitdem. 

— Bei den Comparativen: als: aöxb^ elve irXtb y^P^^ 
I oLTzh Ixetvov dieser ist älter als jener. Vgl. §. *7, 5. 

Ytd (auch 8td) für, wegen, zu; von, über; 
nach: ^taxpixb ^^4 xh oxojidxt Arznei für den Magen; 
itXT|p6vcD -fta oha ich bezahle für dich; o eü/apioxco -^td 
xb Scopo ich danke dir für das Geschenk. — xbv d-^aico) 
Yid X7]v elXtxpfveid xoo ich liebe ihn wegen seiner Auf- 
richtigkeit. — oTtfxt Yid TCOüXrjfxa ein Haus zum Ver- 
kaufen. — (bfiiXoooafjLS -fta oeva wir sprechen von dir; 
Xafpofiat -fi' oX* aixd ich freue mich über dies alles. — 
Icpo-fs -^id 8exa xp^via er ist auf zehn Jahre verreist. — 
cpcü-fci) Tid xY)v TT^Xi ich reise nach Eonstantinopel. 

sU (abgekürzt \ [vgl. §. *2, 4]) in, zu, bei: xd 
^dpia Co3v '? xb vep^ die Fische leben im Wasser; 
inf|fa(vco '<; xi;v xdfjiepd {loo ich gehe in meine Stube; 

295 



§. *23. Von den Präpositionen. 



el( Tpelc T^fiipaic in drei Tagen; \ xoo &eou x ovop,a im 
Namen Ghottea 

xaxd gemäss; nach: xoxa xij oofAfiovia (lac nach 
nnserm Vertrage; xaxa x& ^aoxpoYiovvri xal xaxoireXta xoo 
wie der Herr, so der Knecht; xbv elSa x' lir^-ratve xocta 
xb icaCapi ich habe ihn nach dem Markt gehen sehen. 

{ji mit: 6 icaxepotc ixi xa iratSid xoo der Vater mit 
seinen Kindern; b^ukm \i ioeva ich spreche mit dir; 
}ii [LV(dkq x«P« ^'^ grosser Freude; jii xi] ßta mit Ge- 
walt; x6ßo> ixi x^ F^^X^H^^ ^^^ schneide mit dem Messer; 
}il SuvaxT) cpcovr; mit lauter Stimme; pi xr^v lu^oxa mit 
der Post. 

Anmerk. }uxd ist in einzelnen Ausdrücken beibehalten, 
ßlg: }UTd x^P^c ^t Freude; iMxd «Iva mit dir; fjteTot (xlva mit mir. 

irapa (bei den Comparativeu [§. *7; 5]) als: aöxo 
'v8 xaXX{xepo icapÄ 'xetvo dies ist besser als jenes; xaUt- 
«rep' aiyzh irapa 'xetvo dies lieber als jenes. — Bei den 
Zahlwörtern und deren Verwandten: weniger, ausser: 
irapa 5ob irevT|Vxa fünfzig weniger zwei, acht und vierzig; 
efxooi xP^^^( ^^P^ ^ fA'^ve^ zwanzig Jahre weniger 
sechs Monate; x^ooepu irapa irivxe, irapÄ xexapxo, irapa 
etxoot vier Uhr weniger zehn Minuten, weniger eine 
Viertelstunde^ weniger zwanzig Minuten. §. 100, 2. 
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Methodischer Worteranhang. 
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Methodischer Wörteranhang. 



yl. = Vulgär -Ausdruck. 
gw, = gewöhnlicher Ausdruck. 



I. 



^ 7c6Xic 

^ auvoixfa* tö xfx'^fjLa 

xh xlvrpOV TTJC i76Xco>c 
T^ irpodlotciov 
td icepf^oipa 

^ &S6;, 6 5p6fxoc 

6 SpofAfoxoc 

TÖ TÄppta (t^ axpov, xö xiXoc) 

x^c 6$ou 
^ Ymv(a 
"^ 0(aoxa6pa>otc X(ov 68tt)v (x6 9xau- 

po^pötxiov) 
xad' 6S6v 
6^ö( Siaßaxixyj, iSöc iroXudvOpcuiroc 
t6 YQit6oxpu>xov, 7) axpü)x^ ö8Ö€ 
x6 Xi969xpu>xov 
x^ T:<Co5p6(jitov 
ol ice^ol ßaS(Couotv iirl xoü irt- 

CoSpofiiou 
•1) d^T*^^^? ^ xoivoiro(t)atc, ^ ^vu)- 

xoiYoxoXXfü dYT«X{av 

■^ TcXaxcla 
^ i^opa 



*H Y£<pupa 
xpCfAaox'^ ^l^upa 

^toißaCvo) t9)v Y^^opav 
^ 9(i>xiafx6c 

x6 ^Qtxa^piov (xö dtpiÖQpcoc) 
i ^pavd«, x6 ^pavdlptov 



Stadt. 

Theile der Stadt; Gemeinde. 

die Stadt. 

der Stadttheil, das Viertel; der 

Bezirk, 
der Mittelpunkt der Stadt, 
die Vorstadt, 
die Umgebungen, 
die Stadtmauer, 
die Strasse, der Weg. 
die Gasse, 
das Ende einer Strasse. 

die Strassenecke. 
die Qnerstrasse. 

auf der Strasse, unterwegs, 
eine lebhafte Strasse, 
die Chaussee, 
das Pflaster. 

das Trottoir, der Bürsersteig. 
die Fussgänger gehen auf 
dem Trottoir. 
der Anschlagezettel, die Be- 
kanntmachung, die Verkün- 
digung, 
ich klebe einen Zettel an. 
der Durchgang, 
der (öffentliche) Platz, 
der Markt. 



Die BrUcke. 
eine Zugbrücke. 

ich gebe über die Brücke, 
die Beleuchtung, 
das Gas. 
die Laterne. 
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Methodischer Wörteranhang. — Stadt. 



^fAOoCa o{xo&0(i.-f|, ^(jL6aiov oixo- 

Ta dvdxTop«, vL t6 itaXdxt 

th (li^apov 

1^ ^fAapxCa, xi St)fiap)^etov 

1?) xoivörv^c 

6 8i^fiap)^oc 

al dpyai, f, ijoüffia 

i] £(rvo»'jXaxif] 

6 67rt]p4Ti]c 

o2x(a $t ^voCxiov od. Jtphi ivoi- 

xCaatv 
^votxtdCovTai SoifAdxta (MT ^ii{- 

7:Xu»v 
xaraXuo) iIq Sevo5o^eiov 

^lapivtt), xarotxoi e{; (evoSo^tlov 
{Si(uTtx7] o{x{a 

t6 xacpeveiov. 

t6 xaTTtjXeTov 

6 xdmQXoc 

TÖ o{voiru>Xetov 

TÖ Sevcoo^elov 

xh vo(i.tafJt,aTOxo7retov 
xh voaoxofjLetov 
xh OepaTreuTVjpiov 
xh QpevoxofAelov 
xh opopavoTpe^eTov 
^ ixxXir)a(a 
t6 xwStüvoardaiov 

6 x(i>$(i)v, vi. 1^ xafxicdlva 

i XU)Su>VOXpo6oT7]C 

6 96Xoc 

•?j ptTiTpöiroXic 

•^ ßißXioWixT) 

6 aTpaT(i>v 

TÖ taxu5pO[i.eTov 

TÖ YpGiH^H>'axoxtßu>Tiov 

TÖ 7pa^(jLaT6aT)pi.ov 

xh TT]XeYpaQpetov 



das Grebände. 

ein öffentliches Gebäade. 

der Palast. 

das Schloss. 

das Rathhans. 

die Gremeinde, die Commiine. 

der Bürgermeister. 

der Magistrat 

die Städteordnung. 

die BUrgerwehr. 

der Gasthof, das Hotel, das 

Gasthaus, 
die Schenke, 
der Gastwirth, der Hotelier; 

die Gastwurthin. 
der Diener, der Kellner, der 

Hausknecht 
ein Haus zu vermiethen. 

möblirte Zimmer zu ver- 
miethen. 

ich kehre in einem Gasthofe 
ein. 

ich wohne in einem Gasthof. 
Privathaus. 

das Kaffeehaus, das Caf6. 
die Gonditorei. 
die Schenke, 
der Schenkwirth. 
die Weinschenke, die Wein- 
handlung, 
das Speisehaus, die Restau- 
ration. 

ich esse in einer Restauration, 
die Börse, 
die Münze. 

das Hospital, das Krankenhaus, 
die Heilanstalt, 
das Irrenhaus, 
das Waisenhaus, 
die Kirche, 
der Glockenthurm, der Kirch- 

thurm. 
die Glocke, 
der Glöckner, 
die Kuppel. 

der Dom, die Hauptkirche, 
die Bibliothek, 
die Caseme. 
die Post, 
der Briefkasten, 
die Briefmarke, 
das Telegraphenbtireau. 
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Methodischer Wörteranhang. — Haus. 



7) (jttqXt) 
h dvSpiac 
6 iteptnaToc 
t6 dvaßpuTlf|pcov 

TÖ 6opaYu>7eTov 

1?] 6SpavTX[a 

6 vuxTo^uXaf 

6 nepfnoXoc, ol irepCtcoXot 



der Telegraphendraht. 

die Säule. 

das Denkmal, die Bildsäule. 

der Spaziergang. 

der Springbrunnen. 

der Brunnen. 

die Wasserleitung. 

die Röhren. 

die Wasserpumpe, die Pumpe. 

der Nachtwächter. 

die Nachtwache. 



II. 



Oixia 

jxlpTj TT]C oixiaz xal xat- 
oix{ac. 

il oixia* 6 o{x(9XQc 

^^To) t6v ^epieXiov X(&ov 
o2xo8o(i.(Oy xt(C(u o^x(av 
xarappficTU) o^xtav 
xaTotxcu {v Ttvi oixicf. 
xaTOixtt) oJxCav xtvdc 
Tzolt xaTOixclTC; 

o^xfa Xi^öxTtatoc, itXtvftöxTiaTOc, 

fiiapftap6xTioToc 
6i»X(v7) oixia 
tä iptima 
ToTvoc 7raXai6v 
fi oixia aüTTj direiXet xatd^- 

TtTwatv 
TÖ o2xo56{j.v](i.a, '^ oJxoSofA'/] 

6 xipa^kOij TÖ XEpapLtöiov 

OT^YTl ^* xepdp.ü)v, 0x4)7] ^x <]>eü- 

oapY6poa 
TÖ dveuLopieTpov 
t6 dXe^ix£pauvov 

•^ EüXixV), -f SuXe(a 
al hoxoiy ra hoxdpia 

4 TOtV 0« 

oxuXog 

•?) ^6pa* 1?) ttöXt), vi. *;?] iE(i>7C0pta 

tb Tcapd&upov 

TÖ p.6Tü)nov 

TÖ d^TtopLa 

6 x(o$u>v 

6 ^upa>p6c 

iSoYixih o2x{a 

fj ETiauXcs 



Haus. 



Theile des Hauses und 
der Wohnung. 

das Haus; das Häuschen. 

ich lege den Grundstein. 

ich baue ein Haus. 

ich reisse ein Haus nieder. 

ich wohne in einem Hause. 

ich bewohne ein Hans. 

wo wohnen Sie? 
die Hüte, 
ein Haus von Kalkstein, von 

Backstein, von Marmor, 
ein Haus von Holz, 
die Ruinen, 
ein altes Gemäuer, 
dieses Haus droht umzustürzen. 

das Gebäude. 

das Dach. 

der Boden. 

die Ziegel. 

ein -Ziegeldach, ein Zinkdach. 

die Wetterfahne. 

der Blitzableiter. 

das Gebälk. 

das Bauholz. 

die Dachbalken. 

die Mauer, die Wand. 

der Pfeiler. 

die Thür; das Thor. 

das Fenster. 

die Vorderseite, die Fronte. 

der Giebel. 

die Klingel. 

der Pförtner, der Portier. 

ein Landhaus. 

die Villa. 
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Methodischer Wörteranhang. — Haus. 



^ xXlpia^, yl. 1^ 9%4Xa 

xh IcdTCMfiLa 

xh {o^YCiov 

•^ dicolhfjxT], ^1 öt^ol^xt), vi. t6 

xtXdpi 
6 d6Xoc 
^ a6X^ 

6 IEQ>arEY]C) vi. T^ fAicaXxövi 
■^ xaToix(a 

'j) xaTotx(a ouTT) o6'pcctTa( ^x- 

TcoXXcuv ScufiarCcuv 

ivoixidCtt» 
t6 ivo(xtov 

6 IvoixtaoxVjc 

xb ^votxiaoT^pcov 

il npoxaTaßoXV) 

■^ icpo7rX7]po>fiV] 

6 o{xo8c9ir6ri]c' '^ o^xoSloicoiva 

h Ytpol^dXaftoc 

t6 5a»(AdTiov, 6 ^dlXapioc, yl. «fj 

xdlfiapT] 
irapaxetfjicvov, Ycc^oveuov 5o>{jidTtov 

il ifeiTovfa 

^(upidTtov ToO uirvou 

TÖ e9T(aTV]p(0v, yl. ^ TpaireC^tpCa 

T] aff^ouaa 

TÖ piaYCipcTov 

'^ o656c, t6 xat<i»^X(ov 

o6SlnoTC %a TzaxiiQio icX£ov tö 
xaT(i>^Xi6v Tou 
TÖ (diceSov 
^ oT^fY), TÖ 9av(So>(ia 

Ol TOl^Ot 

•f] d6oa 

1^ v6pa Tp(Ctt 
tgI^ ^6XXa T^c 96pacy al 5txX{5ec 

il ^6pa 5iv xXtffei 
6 aTpo^e6{, i^ oTpö^t^S 

xXtCoaTe t^v d6pav 
'^fjk(xXet9T0c 06pa 
1^ xXciSovCa, vi. i] xXetSaptd 
6 fj.oxX6c 

ö 96pT7ic> ö fxdvSaXoc 
TÖ xXeto(ov 

4vo(yü) t]?)v j^6pav 

ßdlXXu) TÖv fxavSaXov, piav5a- 
Xöv(i> 



die Treppe, 
die Stnien. 

dae Stockwerk, die Etage, 
das Parterre, 
erste, zweite, dritte Etage. 

der Keller. 

das Grewölbe. 
der Hof. 
der Balkon, 
die Wohncing. 

diese Wohniuig besteht .aus 
vielen Gemächern, 
ich miethe, vermiethe. 
die Miethe. 
der Termin, 
der Miether. 
der Miethzettel. 
das Aufgeld, 
die Yoransbezahlmig. 
der Hauseigenthümer, Wirth, 

Hausherr; die Wirthin. 
das Vorzimmer, 
das Zimmer, das Gemach, die 

Stube, 
ein benachbartes Zimmer, 
der Nachbar; die Nachbarin, 
die Nachbarschaft, 
eme Schlafstube, 
das Speisezimmer, 
der Saal, 
die Küche, 
die Schwelle. 

ich werde nie mehr seme 
Schwelle überschreiten, 
der Fussboden. 
die Decke. 

ich mache die Decke, 
die Wände, 
die Thür. 

die ThUr knarrt 
die ThürflUgel. 

die Thür schliesst nicht 
der Thüran^el. 

machen Sie die Thür zu. 
eine halb offene Thür. 
das SchlosB. 
der Thürriegel. 
der Schlossriegel, 
der Schlüssel. 

ich mache die Thür auf. 

ich schiebe den Riegel vor, 
ich riegele zu. 
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Methodischer Wörteranhang. — Möbel. 



t TdlltT)« 

t6 napdidupov 
th icapdl^opov ßXiirti icpi; t^v 

a6Xi^v, irp^c TÖv ipöfiov 
iipoßa(vo) it; T^ napdl^upov 

fj SaXoc Tou napai^Opou, vi. t^ 

rCdpii 
SinXoüv irapdldupov 
xh i:apa^up69uXXov, yl. t^ xavdlTi 
a\ xt7xX(5ec, vi. xa xdyxcXa 
t6 icapairiTaofAa 
f, ^pf&tfoTp« 

*}] xdfjiivoc 

■J) x«jrvo86)^t), vi. t) xafAtvdda 
7] nüpd^Ypa, vi. 'fj (Aand 
td S6Xa 

ol Xiddv&poixcc, ol Y^^^^^P^^'C 
cl avI^paxKc, vi. Td xdpßoüva 
t6 odpo)9pov, ^ icapa96pa, vi. '^ 
oxoOira 



der Teppich, 
das Fenster, 
das Fenster geht anfdenHof, 

anf die Strasse hinaus, 
ich lege mich zute Fenster 
hinaas. 
die Fensterscheibe. 

ein Doppelfenster, 
der Fensterflügel, 
das Gitter, 
der Vorhang, 
der Ofen, 
die Feuerung, 
der Kamin, 
der Schornstein, 
die Feuerzange, 
das Brennholz, 
die Steinkohlen, 
die Kohlen, 
der Besen. 



Ul. 



'En:ixXa 



xal oCxiaxd oxeOt]* If^aTi- 

ofi.6c' ^fOTiapiöc. 
xö iTtiirXov td liciTiXa, -^ oixo- 

oxtuV] 
6 ^ic(irXo7Ctt>XY]C 
T^ oupTdpiov, TÖ ipfxef.piov 
To Ypa^eiov 
"^ ßtßXioeVjxY] 

& XOp.pKOTTjp 

ti ^p72(JiaTOXiß(utipv 

t6 Tpair^Ctov 

TÖ xd^t9fjL0(, if] xa&ixXa 

6 xXivxVjp, vi. i] iroXu&p6va 

t6 6iro7c6Stov, 6 9x((i.iroi»C9 tö 

oxafxvCov 
th 0pav{ov 

t6 dvdxXtvTpov, vi. 6 xavanic 
T^ TCpooxicpaXov, vi. t^ fxaftXdpt 
TÖ xdTonrpov, vi. 6 xal^p^icrrjc 
xaToircpCCofJiat 

fj xX(vT2, ^^* '^^ xpeßd 
orpcdvo) TÖ xpeßdtt 
TÖ otpiofxa 
arptöfia dXaoxixöv 
TO oivS6vtov 



Tl 



Ifidbel 



und Hausgeräth; Toilette; 
Beleuchtung. 

das Möbel; die Mobilien, das 
Mobiliar. 

der Möbelhändler. 

der Schrank. 

der Schreibtisch, der Secretär. 

der Bücherschrank. 

die Kommode. 

der Geldschrank, der Geld- 
kasten. 

der Tisch. 

der Stuhl. 

der Lehnstuhl. 

die Fussbank, der Schemel. 

die Bank. 

das Sofa, das Kanapee. 

das Kissen. 

der Spiegel. 

ich spiegele mich^ ich sehe 
micn in dem Spiegel, 
das Bett. 

ich mache das Bett, 
die Matratze, der Strohsack, 
eine Springfedermatratze, 
das Betttuch. 
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Methodischer Wtfrteranhaog. — Kleidimg des Hannes. 



xh i^dnXcufAo, vi. t6 ndnkm^La 
xb i7p09XC9dXaiov, t^ icpooxif oXov 
rä 9tvS6via 
6 viircVjp 

uhuip ^^y[fi6wf ^Xiap^Vy dcpfjLÖv, 

ßpa9T6v 
TÖ ^ttp6)AaxTpov, xh icpo964^iov 
t6 oairtuviov, vi. xh vaicouvt 
"fi 65ovt6xov(c 
6 4^'jxtV)p t(ov ö56vtiov, vi. "^ 

ßpouToa 
T& xtiviov xTtviCofjiat 

TpaiciCtOV T^C VUXTÖC 

xa 2va6a|&aTa, vi. xä oicipta 

6 Xa|A7rr/]p, ■}) Xu^vCa, i X6}^voc 

vi. 7) Xd[i.ica 
•^ dpuaXXtci xi ^XXö^viov. vi. xh 

^ur6Xt 
xh irtTpiXaiov 
t6 iXatov 
6 hjyiyo9xdxri(if xh xtjpoir/)YWv, vi. 

T^ xavTiXtlpiod. 6 xavTiXiipTjc 
i xYjpöc, vL xh xip{ und xh orrtp- 

TÖ xavSVjXtov 
dvdiCTU) 9u>c 

aß6vu> 



däB Deckbetty das Oberbett, 
das Kopfkissen, 
die Betttücher. 
der Waschtisch, 
das Waschbecken, 
kaltes, lauwarmes, warmes, 
kochendes Wasser, 
das Handtuch, 
die Seife, 
das Zahnpulver, 
die Ziümbttrste. 

der Kamm; ich kämme mich. 

ein Nachttisch. 

die Schwefelhölzchen. 

die Lampe. 

der Docht. 

das Petroleum, 
das Oel. 

der Leuchter, ^er Kronleuch- 
ter, 
das Talglicht, das Licht. 

das Licht 

die Nachtlampe. 

ich zünde Licht an. 

ich lösche aus. 



FF. 



IfUtXlCfMq XOV CPPÖQOg 

ivd6(xaTa* xdXupb[Aa xt^q xi- 

9oX^€' 6Tc65taic* dvttxeC- 

[xeva Tcpöfl ^pTJatv tot» dv- 

Sp6c. 

h {\t.axia\k6i, "^ ivSu{j,ao{a. 
M(t[kaTay ^opifjiaTa 

M(no, ix66u> 

elvc (üpata lvi^eSu{i.ivT] 
6 <pj)dixoc, vi. 7] ßeXdiSa vi. 
t6 eiravcoföptov, gw. xh itoXtöv 

irapaYY^XXu) cv iiravo^öptov 

xh xoXdpov vi., xh ^(oxwXov vi. 

xh 0XTl%1i^ 

a\ ytipilti, vi. TÄ )Aav{xia 

T^ 67r6ppofji(jLa, vi. ii ^öSpa, «Jj ßdlTO 
xh OüXdxtov, vi. 1^ TaliTK] 

t6 ttoXtöv gw. 
xh aoüXTOüxov vi. 



Kleidung des Manne«. 

Kleidungsstücke; Kopfbe- 
deckung; Fussbedeckung; 
Gegenstände zum Ge- 
brauche des Mannes. 

die Elleidung, die Bekleidung. 
Kleider^ Kleidungsstücke. 

ich ziehe an, ich ziehe ans. 

sie ist schön angezogen, 
der Leibrock, der Fra^. 
der Ueberrock. 

ich lasse mir einen Ueber- 
rock machen, 
der Kragen, 
der Schoss. 
die Aermel. 
das Futter. 
die Tasche, 
der Mantel, 
der Ueberzieher. 
der Rock. 
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Methodischer WOrteranhang. — Kleidang des Mannes. 



if) Stcp^lpa, vi. 1^ youva 

TÖ iceptonl^Atov, ^ ntpiavtfilif vi. 

T^ Ctn^vt vi. 

t6 xo(Aß(ov* 1^2 xofAßÖTpima 

860 otipal xouißfttiv, vi. 8u6 9tt- 
palc xopißta 

xo(jiß6va>' ^0{jiB6vo> vi. 
al neptxvTjpLfStc, vi. tö icavTaX6vt 
t6 latitßpaxov 
6 xotTOkvCttjCy vi. ii j^opiicaTixd(Mpa 



TÖ 6ir6dT2(xa 

t6 67r6ST2fAa. vi. rh icaico&roi 

^ ipiß^Cy vL *?) 7ravT69Xa 

napi^YT*^^ ^^ C«5t*€ 6ico8t|- 
ptdroiv 
6 6T[oSY2(AaT07cot6cy vi. 6 narcotiroTJc 

^ßdfXXo) TÄ 6iTOoVjpiaTa 

VOÜV 

t6 Sippia 

T^ iciStXov, vi. *!) 96Xa 

xh öitoirripvtov, 1^ Trripva, vi. xh 

taxoüvt 
fjakiliw od. XouoTpdlpo» rd ica- 

iro6Tota vl. 
if| fuXavTTjpla, TÖ XoYX«>'P^^> ▼!• 

il pLiroYtd 
"^ ßoüpToa vi. 
a\ in^XoßaTCSec, vi. Td xaX69ia 



if] xcf oXVj 

t6 xaXuiJipia rrjc xe^oX^c 
i itTXoc, vi. TÖ xaicIXov 
TÖ xaoxixov vi. 

xdTu> TÖ xairiXov! vi. 
(iav86X(ov Tou Xatfxou 
TÖ ffdXiov vi. 

xh (bpoX6Yiov 

& x6Xtv9poC) ^ dfxupa 



)^puooüv, dpYUpoDv dipoXöytov 
t6 (i>poX6Yiov piOL» iordOY] od. 

lorapidTTjae 
inr]Ya(vet fAidv oipav Ipticp^c, 
oit(oci>. 



der Pelz, 
die Weste. 

die Jacke. 

der Knopf; das Knopfloch, 
zwei Reihen Knöpfe. 

ich knOpfe zu; ich knöpfe auf. 
die Beinkleider, die Hosen, 
die Unterhosen, 
der Schlafrock. 



die Fussbekleidnng. 
der Stiefel, der Halbstiefel, 
der Schuh, 
der Pantoffel. 

ich habe mir ein Paar Stiefel 
machen lassen, 
der Schuhmacher. 

ich ziehe den Stiefel an. 

ich ziehe die Stiefel aus. 

diese Stiefel (Schuhe) drücken 
mioh. 
das Leder, 
die Sohle, 
der Absatz. 

ich reinige, ich putze die 
Stiefel, 
die Wichse. 

die Bürste. 

die Ueberschuhe, die Gummi- 
schuhe. 



der Kopf. 

die Kopfbedeckung, 
der Hut. 
die Mütze. 
Hut ab! 
ein Halstuch, 
der Shawl. 
der Handschuh. 



JeannarAkii, 
neugrieeh. GrunmAtik. 
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die Uhr. 

die Gylinder-Uhr, die Anker- 
ühr, 
eine goldene, silberne Uhr. 
meme Uhr ist stehen ge- 
blieben, 
sie geht eine Stunde vor, 
nach. 

20 



Methodischer WOrteranhang. — EHeidung der Fian. 



^opSCC«)) (vi. xoup&(Ctt>) TÖ d>po- 

AÖYIOV 

T^ xXctoCov Toü (bpoXo^Cou 

t6 iXaT/)piov lairaac 

6 Sk(xt7]c* 6 (bpoftcCxTT)«* 6 Xnrco- 

&C(XTT}C 

"^ aXu9(c Tou (iipoXoybu 

xd ((oiTTpa, vi. Td (AaTOpd^Xia 

TÖ ^apto^Xdixiov 

t6 oT]{itto>(xaTdp(Ov 

xh ßoXdvtiov, vi. t6 TtoüTiC 

TÖ ^aßfiCoVy vi. t6 (ATcoatoüvt 

1?) xairvoauptY^, vi. t) nliza 

xanvCCo» 

6 xa7cv6c 

TÖ «Y^pov 

6 Tafxßdxoc 

1^ xafjißaxodVjX'y], vi. ^ xapißaxUpa 



ich zi^he die Uhr auf. 

der Uhrschlüssel. 

die Feder ist gesprungen. 

der Zeiger; der Stundenzeiger; 

der Minutenzeiger, 
die Uhrkette, die UTirschnnr. 
die Brille, 
die Brieftasche, 
das Notizbuch. 

ich schreibe mir etwas auf. 
die Geldtasche, 
der Spazierstock, 
die Pfeife, 
ich rauche, 
der Taback. 
die Cigarre. 
der Scnnupftaback. 
die Schnupftabacksdose. 



' Ifiaziöfwq x'^q ywaixog 

xaXXu>iri9(jL6c* ^puaa^ixd' 

d9irp6pou^a (vL)* ip^ö^eipa 

Yuvatxtla 

th o6pefj.a, yl. xh ^ouordvi 
il oipd 

xh ia(i)96ptov, vi. pLC90^6pepia 
xh drr][x^X7]Tov 

xh OTY]96$e9fxov, vi. i xop9ic 
T^ 9dXiov 
xh pLavS6Xiov 

Td Tpivaitra, vi. ^ la^xtXKaiQ 

xh i7ept(tt>(i.a, vi. '^ iroSid 

•^ 9xo6(pta gw. 

i iciirXoc 

•tl xöp.?], gw. xd (xaXXid 

al nXe^CSec 

^ /a>p(9xpa 

x^ xxcviov xxev(Co(jiai 

xd dp(&pkaxa, vi. 'j) (j.upo>)ia(c 

6 (i.i»pe<p6c 



xd ^pu9a9ixd, xd 9XoX($ta 

xh 4)ia6dtov, vi. xh ^t>xia9{$i 
x^ ßaoc 

xd lv(j)Xtay vi. xd 9xo)Xap(xia 
t!& (Aav56Xiov xou Xaiutou 
Tb <)/iXXiov, x6 ßpa^iöXtov 



Klelduiiif der Frau. 

Putz; Schmuck: Wäsche; 
weibliche Handarbeiten. 

das Kleid. 

die Schleppe. 

der Unterrock. 

der Morgenrock, das Morgen.- 

kleid. 
das Leibchen, 
der Shawl, der Ueberwurf^ 
das Tuch, 
der Gürtel, 
die Spitzen, 
die Schürze, 
die Haube, 
der Schleier, 
die Haare, 
die Haarflechten, 
der Scheitel. 

der Kamm; ich kämme mich, 
die Parfümerien. 
der ParfÜmeriehändler. 



der Schmuck, die Schmuck- 
sachen, 
die Schminke, 
der Haarpfeil. 

die Ohrringe, die Ohrgehänge, 
das Halsband, 
das Armband. 
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Methodischer Wörteranhang. — Menschlicher EOrper. 



ti dvefjLion^ptov, vi. ii ßivTrfXia 

th dXc^tßpÖYiov, vi. ^ o,aTCpiXXa 
dtvo{yo) tö dXtfVjXtov 



td d97rp6pou^a vi, 

icX6vfo 

^ irXuvTpta, gw. -Jj TcX69Tpa 

ti 6TcoycT(i)vtov, xi 6i:oxap.i90v 

Xivouv Cnoxdi».iaos 

ßafißdxivov od. ßapißaxcpov 6tco- 

xd|A(90V 

td xQjiß(a 

■?) ircptxvT]fx(c, vi. i) xdXT9a 
td Tooupdnta vi. 
6 xaXTooS^TT]; vi. 
T^ ^tvöpiaxtpov, xh (jLav$6Xtov, xö 
fjit£op.dvSuXov. 



«l Y^vacxetotc ipf ft9{ai 
td ipYÖ^etpa 
^diciQ)* fi pdirtpia 
xh 09091*«, xh irav(ov 

To v6YpLa, gw. •?) ßtXovid 

TpaiT^Ciov ToD ^a^i\ß.axo^ 

■J^ SaxTiiXifi^pa 

■J) ßeXivr)' 7) xap^oSeXövt) 

fö V7ifi.a, 1?) xXa)9Ti^ 

f i TcXexxiv 

•ti ßeX^vtov (toü icXcS({iaTOc) 

■^ ßeXovo^xT) 

ivappdiTTO), 9üppd7CT(D, vi. fjnraX6vo) 

ti x^vTTrjfJia,'T6 x8vt7]t6v 

XeVTQ) 

xX(u8cu 



der Fächer, 
der Sonnenschirm, 
der Regenschirm, 
ich spanne den Sonnenschirm 

aar. 
ich mache den Regenschirm 
zu. 



die Wäsche. 

ich wasche. 

die Wäscherin, die Waschfrau. 

das Hemd. 

ein leinenes Hemd. 

ein baumwollenes Hemd. 

die Knöpfe, 
der Strumpf, 
die kurzen Strümpfe, 
das Strumpfband, 
das Schnupftuch, das Taschen- 
tuch. 



die weiblichen Arbeiten, 
die Handarbeiten, 
ich nähe; die Näherin, 
das Zeug, das Weisszeug, 
die Naht, 
der Stich, 
das Nähen, 
der Nähetisch, 
die Nähemaschine. 

der Fingerhut. 

die Scheere. 

die Nadel; die Stecknadel. 

der Faden, der Zwirn. 

das Strickzeug. 

die Stricknadel. 

die Nadelbüchse. 

ich bessere aus, ich stopfe. 

die Stickerei. 

ich sticke. 

das Muster. 

ich spinne. 



^ AV'9'Q<6:tivov öoifM.a 



VI, 



TCC* ii9ClC. 

^ xe9aXi/i 

^ x6pit)' t) dpK 



807 



HeiMcMIclier Körper* 

Theile des Körpers; Ei- 
genschaften; Stellungen. 

der Kopf. 

die Haare; ein Haar. 

20* 
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Melhodiadier WOrtenuihaiig. — MeDsdiMdier KOiper. 



xöffct] xaoTov^xpovc» tL xaoTavd 

E«rv#6c* 7nks6^ icoXi6ipi( 
x6|i.T] Xcm^^y yL aocpa |i.aXXid 
xoupc6a|Aai 

fj xot>p^ 

-j) fcvdxY), yL '^ iccooOxa 

-j} XOptl^j TT^C XtfOA^C 

6 irxI^paXoc, & (»ucXöc 

avlponroc X*^^ |»uaXi yL 

'zh irpooiDtrov* -f) ^^ 
Ix« o^^tv 

h ^aX|ii6c yL tö (idrt 

TIVOC 

ßXi|X(Aa ^0 

al pXt^apCSec 

0|i.tXeI od. XoXcI hioL ttjC 6tv6c 
a^ci xal cp^pet 8td ttiC pivoc 
•il nopeid, Yl. t^ [i^youaov 

t6 0UC9 '^^ «"^^ 

6 XoB6c, xh i^Tcptx^v o3c 

t6 TupLiror^ov 

t6 0T6tJLa 

Yovopd, Xtnrd X'^'H 
^ ^XuioGa 

TÖ axpov rijc Y^**»'*'^« 

Tpi^ti ric T?)v fXöiooav piou 
ddxv<o (vi. ftaf xdva>) T?jv f Xa>a- 
adv |jioü 

6 o6pav(9xoc 

•?) xiovfc, 6 fapYapedbv 

6 (pdpu^^ 

ptaaa», (iaoa 
6 dÄo6c* ol öo^vtec, tä iWvxia 
tö oüXov, TÄ ouXa 

iiv dvoC^ei xi oxöfAoi xou 
6 7i(ft>Ya>v 



kistudoiliniimes Haar. 

blond; mit graaen Haaren. 

weisaes Haar. 

idi lasse mir die Haare ab- 

schneideiL 
das Haarabeefandden. 
die Perrfieke. 
der Wirbel des Kopfes, 
der SchädeL 
das Gehirn. 

ein hirnloser Mensch, 
das (jesicht; das Angesieht. 

idi sehe ans. 
die Stirn, 
eine hohe Stirn. 

er hat Runzeln anf der Stirn, 
das Auge, 
der Blick. 

ich hefte die Angen auf Je- 
mand. 

ich wende^ die Augen weg. 
ein scharfes Auge, 
ein Augenzeuge, 
der Augapfel, 
die Pupille, 
die Augenbrauen, 
die Augenlider, 
die Augenwimpern, 
die Nase. 

er spricht durch die Nase. 

er fährt bei der Nase herum, 
die Backe, die Wange, 
das Ohr, die Ohren, 
das Ohrläppchen, 
das Trommelfell, 
der Mund, 
die Lippe. 

dicke, dünne Lippen, 
die Zunge, 
die Zungenspitze. 

es schwebt mir auf der Zunge. 

ich beisse mich auf die Zunge. 

der Gaumen. 

das Zäpfchen. 

der Schlund. 

der Kinnbacken, das Gebiss. 

ich kaue, er kaut, 
der Zahn; die Zähne, 
das Zahnfleisch. 

er thut den Mund nicht auf. 
das Kinn. 
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Methodischer WOrteranhang. — Menschlicher Körper. 



T^ Y^vciov -^ ifevetdl; 
•ftvudvrii' dirlvcioc 

Ä (U[iOC, vi. 6 vä>pioc 

■fj aaaYdXtJ 

6 ßpa£ltt)v* •?) ÄY*^^'') 

^vaYxaXCCof^ai, 7ccp(irr6790fAai 

d9iidlCo(Aat, ^iXu> 

irpoa^ipcu t6v ßpa)r(ovdl (&ou 
6 irfjYüc* 4 ^Y****^ 
fj yeip (SsEidi, dptorepd) 

epyop.at e{c X'^-P^^ 

a^lYY«) t9)v Y^lpa 
xi SdxTuXoVy 6 odxTüXo; 
t6 axpov Tou 5axt6Xou 

SaxTuXoSetXKu xiva 

6 isxlytipy & SdfxTuXoc 
6 Xi)^av6€, 6 8c(xTt]c 

6 :iapd!xeooc 

6 fi.(xp6c, i {idm^ 

6 ovüt, t6 ivi^iov 

T, rapwv'jytc 

fj itüYfiV|, YP^'^^o; 

^ YPo^^i^ 
fj 9i:i^afj.y| 
ta vÄxa 
srpl^tt) Td vuita Tcp6c Tiva 

li c^ovSüXix-^ «tVjXtj, gw. t6 (^«XO- 
x6xxaXov 

•J] 7:Xei»pd 
T^ irXeupöv 

Ä fAttOTÖC, vi. Xh ßüÜ 

Ä xdXiros 

if) Y^^Pj "^ xotX(a 

xi ÖlCOY^OTplOV 

"^ XVlfjfXT)' TÖ 9xiX0C 

ti Y^"vi», gw. t6 y^^^'^o^ 
YOvüAtvi^C 
YOvariCo) 



der Bart; der Backenbart, 
bärtig; unbXrtig. 
der Schnurrbart. 

ich rasire mich, lasse mich 
rasiren. 
der Hals, 
der Nacken. 

das Wirbelbein, der Rumpf, 
die Kehle. 

ich lache aus vollem Halse, 
die Schulter, 
die Achsel, 
der Arm; die Arme. 

ich umarme. 

ich küsse. 

ich gebe den Arm. 
der Vorderarm; der Ellenbogen, 
die Hand (rechte, linke^. 

ich werde handgemem. 

ich drücke die Band, 
der Finger, 
die Fingerspitze. 

ich zeige mit den Fingern 
auf Jemand, 
der Daumen . 
der Zeigefinger, 
der ffrosse Finger, der Mittel- 

nnger. 
der Goldfinger, 
der kleine Finger, 
der Nagel, 
der Nietnagel, 
die Faust, 
der Faustschlag, 
die Spanne. 
der Rücken. 

ich drehe den Rücken Einem 
zu. 
das Rückgrat. 

die Hüfte. 

die Seite. 

die Rippe. 

die Brust. 

der Busen. 

der Schooss. 

der Leib, der Bauch. 

der Unterleib. 

das Bein; der Schenkel. 

das Knie. 

auf den Knien liegend. 

ich falle auf die Knie. 

ich werfe mich Jemand zu 
Füssen. 
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MethodiMher WOrtenahai«. — M CMcUicker K«ipcr. 



6 i»6c, tL t& «oSojpt 
T^ r^XitOy ri iciiSiXov 
ol (^tuIlo«, TS MrrAa 

T^ hdww 

'l) 4p|ft«|^/ T& apipov, 6 xovftuXoc 
TO MroJvygw. ri «öxxoXov* ^9T£tiK>c 

T& «pioC 

T& vctipov* vcipix6c vcupibftijc 

4 |^>c ol (tMBvec 

TO affMi* ai|AäTi]p6c ai{MOTa'ffjC 

Jf Xl^* ^ dfmr)p(a 

^ xopSCa ie^aXu 
ol icaX|i.ol T^c xapftCoc 
6 icveöfiiov' ol icvc6fi,ovec 
"^ dvaicvo^ t6 a99|Jia 

dvairvicD 

i OT6ttaxoc 

Td IvTtpa, Td hn6i%iOL 

TÖ i^itap' ^j OTcXl^V 

il xoXi^ 

T^ 9{aXov* T^ ffiktfyji 

TÖ dn^xpeptp^y x6 Trröopia* irc6o> 

6 ISptoc lop6va> 

'I) i^dx^kfiatc '^ (canvoi^, '^ fSpcooic 

ol ir6poc' icopto^c 
6 ircappiöc' nrapvfCofxai 
t6 ftdxpuov 8axp6äiv 
xXa(a>' jirviü Sdxpua 

pktrd Saxo6tt>v e^cTo^cd^ daXfi.o6c 
•^ XPoid, TO XP<i^H'^ 
-^ o!pic 

ix« ^^'tv xaXi/)v 
ix« oytv i/^^oicoiou 

il c6oa>p.aT{a, «^ iroXuaapxfa 



die Wade, das ScUeabrä. 
der KnOdid. 
der Fun. 
die FoflBfloUe^ 
die Zehen. 

ich gehe auf den Fuasqpitxeii. 
die Fefae, der HaAcn. 
das Gtied; die Haut 
die Fuge; das Gelenk, 
der Knochen; knOchera. 
das Mark, 
das FleisdL 
der Nery; nenrSs; keinhaft» 

kräftig, 
die Sehne, die Sehnen, 
die MoskeL die Muskeln, 
die Muskelkraft, 
das Blnt; blutig, 
blntdörstig. 

die Ader; die Polsader, 
der Puls, 
das Herz; herzlich. 

das Herz schlügt 
die Schläge des Herzois. 
die Lungen, die LnngenfliigeL 
der Aihem. 

ausser Athem. 

ich athme. 
das Gähnen. 

ich gähne, 
der Magen. 

ich Yeidaue; die Verdauung, 
die Eingeweide, 
die Leoer; die MHz. 
die GaUe. 

der Speichel; der Schleim, 
der Auswurf; ich spucke aus. 
der Schweiss; ich schwitze, 
die Ausdunstung; das 

Schwitzen, 
die Poren; mit Poren versehen, 
das Niesen; ich niese, 
die Thräne; mit Thränen. 

ich weine; ich vergiesse 
Thränen. 

mit Thränen in den Augen, 
die Gesichtsfarbe, der Teint 
das Aussehen, Ansehen, die 
Miene. 

er hat ein gutes Aeussere. 

er sieht wie ein Schauspieler 
aus. 
die Blässe; blass. 
die Beleibtheit 
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Methodischer Wörteranhang. — GeBundheit. 



^ (upa(6TT)Cy T^ xdlXXoc* (bpatoc 
s6c(^c, tUfj.op90c* xada>patCai 
'^ xe(iki|;orv)c* xofAi|^6c* XcnT6c 
4 ^^Y)ft(a* &oaKtS'/)c» ao^tjfJLOc 
"^ Suapiop^(a' &69tikop^Gc 

7) e6xivY]a(a* e6x(v7]Toc 
{ ßap6'nr)c' ßap6c 

"^ douvafiia* dlo6vaToc* iSa^cvcö 

6 x6icoc, i x^ftaTOc 
xaTdirovoc, xorrdxoicoc» xoupao- 

xaTanovci), xoupdCo» 
h üitvoc* &7CVGcXioc 
vuordCfo 
xotfA(i)(i,ai* di7roxot|xa>{jiat 

ÄYpüTivöi* i] ifpu-nsla 
i?uirvt5* 1^ lYepatc 

•^ HtijAixV), ii icavTO[jii|x{a 

^ (Aop^aa{ji6c 

(Aop^dCofAat 
*?) ordat« 
fi ßd^iopta 

f^ ß^pta' ßaoCCcOy p7]jAaT(C«» 

toTajAat, oT^xio' d^pi^ioc 

xdft7)ji,ai* xadVjfAcvoc 

xaaCCto 

XdßtTe O^aiv, xadV)aaTe 

xelfjLai, xo(TO[jiat* xe((jievoc 

xaxaxMvopiat 



die Magerkeit; mager. 

schlank. 

hübsch gewachsen. 

die Schönheit; schön, 
hübsch; ich verschönere. 

die Niedlichkeit; niedlich; fein. 

die Hässlichkeit; hässlich. 

die Misgestaltnng , misge- 
staltet. 

die Gewandheit; gewandt 

die Geschicklichkeit ; geschickt. 

die Behendigkeit; behend. 

die Schwerfälligkeit; schwer- 
fällig. 

die Stärke; sUrk. 

die Schwäche; schwach; ich 
schwäche. 

die Müdigkeit, 
müde, abgemattet. 

ich ermüde, 
der Schlaf; schläfrig. 

ich bin schläfrig. 

ich schlafe; ich schlafe ein. 

ich schnarche; das Schnar- 
chen. 

ich wache; das Wachsein. 

ich wache auf; das Erwachen. 

ich wecke, 
die Pantomime, 
der Pantomime, 
die Grimasse, die Gesichtsv^r- 
zemmg. 

ich schneide Gesichter, 
die Haltung, 
der Gang. 

ich gehe; ich laufe, 
der Sdiritt; ich schreite, 
die Stellung. 

ich stehe; stehend. 

ich sitze; sitzend. 

ich setze mich. 

nehmen Sie Platz. 

ich liege; liegend. 

ich lege mich nieder. 



VII. 



* Tyleia od. 'öyela, 

do^iveiat* cpdpfjiaxa* ootpia- 
Tixd ^XaTTu>(jiaTa 

''l &7(tta, b-{tia' 671-/)« 



Gesumillieit« 

Krankheiten; Heilmittel; 
körperliche Gebrechen. 

die Gesundheit; gesund, 
gesund; ungesund, schädlich. * 
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oac; icoc t6p(axtolc; 
^Xi) ii ofacoYtvnd fMU tlvt 6711^ 

Siiv tlfiL« T^oq» xoXdE 
if) dd^imo* dolrv^, appiDOTOc 

^do^oc* vajtxzmiQ 

^ xt^poXaXjCa, & irovoxif aXoc, 6 
xc^poXoicovoc 

irdox» (üaicf4^av 

ijm orofMt^öicovov 
t6 xpuoXöpQtJLa 

ivpuoX^pQoa, ixp6«aoa 

icpTjoxoftat 
6 xaTdppouc' al al(i.oppotfttc 

IEc(uii, vi. £cpv(o 
ol anao}uol' 9icaa(i40Stx6c 

il inonktfila 

iiizh infmk-rfiloLi npooßdXXofAat 

4] icapdXuatc, ^ napai^Xf^Sfa* ica- 

pdXuxoc 

6 1R>pfT6c* 1RipCT(l>Sv)C 

npoopoX'^j icupcTOÖ 
^ iöül^plTtc, vi. -^ tXepTj 
T& cp.ß6Xiov' ipißoXtdC«» 
i i(x.ßoXiao(A6c 



t 



9X6^(09^ 

ictp(7rvcu(iiov{a 

t6 (AfaajAa' da^^vei« xoXXv^xcx^ 



wie geht es Ihnen? wie geht 
ee mit Ihrer Gtesimdheit? 
wie befinden Sie sich? 
ich danke Ihnen, sehr gat 
meine ganse Familie ist ge- 
sund, 
die UnpissUchkeit 
ich bm nnpXsslidi, unwohL 
ich bin nidit recht woU. 
die Krankheit; krank, 
der Patient 
kränklich; krankhaft, 
ich werde krank4ch bin krank, 
das Kopfweh, der Kopüschmerz. 

das Zahnweh, der Zahnsehmerg. 

die Unverdanlichkeit. 

schwer zn yerdanen. 

ich habe mir den Magen ver- 
dorben. 

ich habe Magendrücken, 
die Erkältung. 

ich habe mich erkältet, 
der Hasten; ich hoste, 
der Schnupfen; die Heiserkeit 
der Bheumatismus. 
die Geschwulst 

ich schwelle an. 
der Katarrh; die Hämorrhoiden, 
das Erbrechen. 

ich erbreche mich, 
die Zuckung; krampfhaft, 
die fallende Sucht, die Epilepsie, 
der Schlagfluss. 

ich werde vom Schlage ge- 
rührt 
die Lähmung; gelähmt 

das Fieber; fieberhaft. 

ein FieberanfalL 

die Röthein, die Masern. 

die Kuhpocken; ich impfe. 

die Kuhpockenimpfung. 

das Podagra; die Gicht. 

die Schwindsucht; schwind- 
süchtig. 

die Beklemmung, die Engbrü- 
stigkeit 

die Entzündung. 

die Lungenentzündung. 

die Ruhr. 

die Ansteckung; eine an- 
steckende E^ankheit 
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i\ jijikkpv: ^oXcptx6c 

T) C^Xy)* CaX(Co{Aai 

if] 67;voßsa{a* 6 OitvoßdtTTjc 

il] dvaio07]9{a, -^ vapxT)' dvafo^toc 

6 jivijGiX{tt)V| 6 i^tdXry)^ 

*?) XT)9apY(a 

^ alfiOTiTuata* iq alfxoppaf (a 

i{ xuxXo^opCa Tou atfiaToc 

^ alfjLÖppota T^c j^'-v6c 

T^ ipu9(7:eXac, gw. T&dvepioir6pa>fJia 

th )^e(picTXov, gw. 1^ ^lovJatpa 

"J) xvTJaiff, gw. TÖ 56ai|xov 

^ iEdpdpa>9tc 

■J) TOpL-/), gw. t6 x64'tfJLOV 

x6irT0(j.at 

■J) TrXrjipf)' •?] 06X1^ 

i YftpoDpYoc 
6 taTp6; 
Ifti TceXateCav iroXud[pid(i.ov 

h ö^ovTotaxpdc* 6 6^9aX(jitaTp6c 
"^ 6^&aXp.(a 
6 9apfjiaxo7CO(6c 
t6 ^apfiaxelov 

TÖ ^dp(xaxov* ih $69ic 
TÖ itpo^uXaxTtxov J1.I30V 
t6 ivSuvafiLU>TCx6v 
ri xataicÖTtov ih x6vic 
^ oXeßoTOfAia' «pXeßoTOfjiö) 
"^ otatxa' \\ fAeta^^eCptotc 

irepticoioüfi.at daOev^ 

vooT)Xe6o>, voaoxofjLtii 

iicioxiicTOficn dodevf) 

ab^dvofjiat t6v o^uy^-^v 

iyete ^pe^tv; 

^A Tt)py)ot]Te 8(aiTav 
6 7:6voc* ^Xyeivö; 
"^ dvdfpptoaic* dtvaXafjißdva) 
*?] ^epaTteCa* ^epaire6a> 

6 ^dvaxoc* dTcoftvi^axoo* vexp6c 

dddvaxoc* «^ ddavaaCa 



die Seuche; seuchenartig, 
die Pest. 

die Cholera; ein Cholerakran- 
ker, 
der Schwindel; ich werde 

schwindelig, 
das Nachtwandeln; der Nacht- 
wandler, 
die Ohnmacht; ohnmächtig, 
das Alpdrücken, 
die Schlafsucht, die Lethargie, 
der Blutaus wart; der Blutsturz., 
der Blutumlauf, 
das Nasenbluten, 
die Rose, 
die Frostbeule, 
das Jucken, 
die Quetschung, 
der Schnitt, 
ich schneide mich, 
der Brand. 

die Wunde; die Narbe, 
der Fall; ich falle, 
der Wundarzt, der Chirurg, 
der Arzt. 

er hat eine ausgedehnte 
Praxis, 
der Zahnarzt; der Augenarzt, 
die AugenentzUndung. 
der Apotheker, 
die Apotheke, 
das Recept. 
die Arznei; die Dosis, 
das Schutzmittel, 
das Stärkemittel, 
die Pille; das Pulver, 
der Aderlass ; ich lasse zur Ader, 
die Kur; die Behandlung. 

ich behandle einen Kranken. 

ich pflege einen Kranken. 

ich besuche einen Patienten. 

ich befühle den Puls. 

haben Sie Appetit? 

Sie werden Diät halten, 
der Schmerz; schmerzhaft 
die Genesung; ich erhole mich, 
die Heilung; ich heile, 
das Leben; ich lebe; lebendig, 
lebhaft; die Lebhaftigkeit, 
der Tod; ich sterbe; todt. 
der Todeskampf, 
sterblich; die Sterblichkeit, 
unsterblich; die Unsterblich- 
keit. 
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6 tAaxap(-rr]c nsT^jp tou 



sein seliger Vater, 
die hochselige Königin. 



TUfXÖC* 1^ TU9X6tT]Cy vi. TU^Xa 

TtxpXöc ix YtVtTf)C 

p.ov69J^aXpioc* irapaßXcü^') vl. 

dXXVj^uipo; 
6 9TDaßt9(i.6c' OTpaß(C<tt 
(ji6(0Y* 1^ |Jt,uu>ir{a 
xu>ooc* ^ XaiCpÖTT}« 

oXoAoCy afoivoc, vi. ^ouYY^c 
xcoodXaXoc 
4»eX)L6c' tl^cXXCCo) ^ 
9QiXaxp6c' ii ^aXdxpa 

yjiaiki^' ^(i)Xa(v(i)* i?) ^oiXö'nQC 

dviiriipo?' xü^i;, xiiptö«, vi. xajx- 

iro6pT)c 
dpt9tep6c 
6 vdvvoc' i Y^T*^ 
TÖ Tipac' TepaTU)ST)c 



die körperlichen Gebre- 
chen. 

ein Blinder; die Blindheit, 
ein Blindgeborener, 
einäugig; ein Schielender. 

das Schielen; ich schiele. 

kurzsichtig; dJe Eurzsichtigkeit. 

taub; die Taubheit. 

ein Stummer, stumm. 

ein Taubstummer. 

ein Stammler; ich stammele. 

ein Kahlkopf, kahlköpfig; die 

Kahlköpfigkeit 
ein Hinkender; ich hinke; das 

Hinken. 
Krüppel; ein Buckeliger. 

Jemand, der links ist. 
der Zwerg; der Riese, 
das Ungeheuer; ungeheuer. 



Vlll. 



^ ^paoic' ßX^TCO) 
izapavriptäf vi. xuirdCtt» 
6paT6c* d6paToc 
ettxat (it6€D<}^. 
(j.6q>^, d(jLßX6c T^v o^iv 

YVtt>p{C«a a6x^v ^S o(];c(oc 
•?j axoV)' dxo6u>* dvi^xouoTOC 
dxpodCofjiat 

dxodaati fie 
1^ oo^pY^otc* 6ofpa(vofAai| (jiupf- 
Cofjiat 

öacppdvdt^Te od. fi,up(9dv)Te aM 
TO dv^oc 

{vtt dirocpopdv 

eiKoStdCei* ßptt>|xei 

'^ d^* anrofAttt, a299dvo(i.at 



Seele« 



yXux6c' 1?] YXüx6'nQc 



Sinne; Seelenthätigkei- 
ten; Sprache. 

die Seele. 

die fünf Sinne. 

das Gesicht; ich sehe. 

ich sehe an, ich sehe hin. 

sichtbar; unsichtbar. 

ich habe ein kurzes Gesicht. 

kurzsichtig. 

ich kenne ihn von Ansehen, 
das Gehör; ich höre; unerhört, 
ich horche, ich höre zu. 

hören Sie mich, 
der Geruch; ich rieche etwas. 

riechen Sie diese Blume. 

es riecht schlecht, 
es hat einen Wohlgeruch; es 
stinkt, 
das Gefühl; ich fühle, 
der Geschmack; ich schmecke, 

ich koste, 
süss; die Süssigkeit 
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^E6cy vi. (ttviSc* 1^ ^(6x7)«, vi. ^ sauer; die Säure, 
irixpöc* ii ittxpÖTYjc, -^ irixpla bitter; die Bitterkeit. 



t6 irveDfxa* i^ c69'jta 

ti^üi^C, irva>fJiaTci)8t)c, vi. IJüirvoi 

^ xapSta* ^Y^^P^ioc 

ti Xoyixöv Xo^ixöc 

if] 96ve8tc* ouvct6C) 9p6vt(AOc 

^XTjva^w, ^Xuctpcu 

{^(ü S{xa(0V| aStxov 

l^to X^YOv, aiT^av 

ditaiTio IxavoTco^oiv 

OttXppOOUVT) 

tivt d(V0Y)8(a 

oSc iiapev67]OQ[ 

^ Tiapavöviotc 

ivvoelTat I 
vocu, ivvocü) xaTaXafißdvo) 

Toyxo eTve dxaTavÖTjxov 
•^ Uov6tt]c* lxav6c' dvfxavoc 
'^ c6<puta 
^ (itYaXoouta* fArfaXo^uVic 

elve Suovouft* dvtiXafjbßdvtTai 
8t>9x6Xa)c 

oxiiiTO(Aai, ouXXoYCCoftar dvaXoYf- 

ovetpe6o(jiar tö oveipov 

'^ 2S£a* {Savix6< 
7) Äavtx6'nQc* t6 {$avtx6v 
o6Sefi.(av {5£av Ivct nepl To6TO(i 

elfiai T^€ 7v<o!uiif)c Ott — 
il] oupißouX'/)* 9uti.ßouXe6a) 

ou(JißouXc6o{i.a( tiva 
th 9up.ßo6Xtov 
•^ dvair6X'r)9tc, 6 divoXoYtafiöc* iva- 

iToXio, dvaXoYCCofxai 
6 ouXXoYtofji6c* ouAXo7(Co(iat 
^ xp(o(;* xptvu) 

& dtxaoiy)«* SixdCo) 

1^ irp6X7]4^tc* '^ Sci9t8atfjiov{a 



der Geist; der Witz, 
ffeistreich, geistvoll, witzig, 
aas Herz; herzlich, 
die Vernunft; vemtinfti^. 
der Verstand; verständig. 
ich schwatze (Jnsinn. 

ich habe Recht, Unrecht. 

ich habe Gründe. 

ich verlange Genugthuung. 
gesunder Menschenverstand. 

das ist Unsinn, 
der Verstand, "der Geist; klug, 
verständlich ; unverständlich. 

ich habe Sie falsch verstan- 
den, 
das Misverständniss. 

wohl verstanden, natürlich! 
ich begreife, ich verstehe, 
die Fassungskraft. 

das ist unbegreiflich, 
die Fähigkeit; fähig; unfähig, 
das Talent, die Anlagen, 
das Genie; genial. 

er ist schwer von Begriifen; 
er begreift schwer, 
der Gedanke, die Idee, 
ich denke; ich denke nach. 

ich träume; der Traum, 
ich weiss nicht, was ich da- 
von halten soll, 
der Begriif, die Idee; ideal, 
die Idealität; das Ideal. % 
er hat keinen Begriff davon, 
ich entwickele meine Ge- 
danken, 
die Meinung, die Ansicht, die 
Behauptung, 
ich bin der Meinung, dass — . 
der Rath; ich rathe. 

ich frage Jemand um Rath. 
die Berathung, der Rath. 
das Nachdenken; ich denke 

nach, 
das Nachsinnen; ich sinne nach, 
das Urtheil; ich urtheile, be- 

urtheile. 
der Richter; ich richte, 
das Vorurtheil ; der Aberglaube. 
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t6 ai»,uirlpa3fiLa, t6 iT6pt9fjLa 
ouaTcepa(v(u 

ix to6toü ?:teTai oTt — 
■f^ irapar/jpTjai;* detopu) 
6 TraparripTjTVjc , 
iiapaDQptü 

:^ 5i^xpiot( 
il iSatpeT(x6n]( 
$!axp(vui* Staxp(vofjLai 

7Tei9T(x6(' xataiTc(0(u 

1^ ßeßoc(tt>7ic* ßeßat6vai 

•^ dfi.^ißoX(a* (ifA^tßdlXXo) 
dfi.<p(ßoAoc* (ißißaioc 
p.avTe6u>' TÖ fiavTeupLa 
"^ ^avtaoCa* cpavTdCo(J.a( 

7) fJLvVjfXI], Xh fJLVt)fJLOVlXÖV 

i6 ifJLVijaoveOTuiv )rp«5vü)V 
•;?] XVjÄTj* X-rjajAOvw* iiriXi/]9(Ji(i>v 

ßadelat y^*»>'6'? 

et; YV(op(fj.6( fjio'j 
7vü)9t6?' aYvwaxoc 
cocp6«* X6Yto;, ireiratBeu^^voc 

dY/(voü; 

•fj {j.(i)p(a, -^ ßXax(a, vi. -^ xoüta- 

(jLapa 
fjiü)p6c, ßX<i5, vi. xout6« 
1^ 90(p(a' aocp6c 



die Voranssetzang; ich setze 
voraus. 

ich muthmasse; die Muth- 
massung. 

der Schloss, die Folgemng. 

ich schliesse. 
es folgt, daraus, dass — . 

die Beobachtung ; ich beobachte. 

der Beobachter. 

ich bemerke, merke, erblicke. 

merkwürdig. 

die Unterscheidung. 

die Auszeichnung. 

ich unterscheide; ich zeichne 
mich aus. ' 

dieUeberredung; ich überrede. 

überredend; ich überzeuge. 

die Gewissheit; die Sicher- 
heit. 

die Versicherung; ich ver- 
sichere. 

die üeberzeugung. 

sicher, gewiss; überzeugt. 

der Zweifel; ich zweifle. 

zweifelhaft; unsicher. 

ich rathe; die Errathung. 

die Einbildungskraft; ich bilde 
mir ein. 

eingebildet (nicht wirklich). 

das Gedächtniss. 

denkwürdig, 
seit undenklicher Zeit. 

die Erinnerung, das Andenken. 

das Vergessen; ich vergesse; 
vergesslich. 

die Kenntniss; die Bekannt- 
schaft. 

gründliche Kenntnisse, 
ein Bekannter von mir. 

bekannt; unbekannt. 

ein Gelehrter; gelehrt. 

unwissend, ein Unwissender. 

die Verstandesschärfe; der 
Scharfsinn. 

scharfsinnig. 

die Geschicklichkeit ; geschickt ; 
ungeschickt. 

die Dummheit, die Einfalt, die 
Albernheit. 

dumm, einfältig, albern. 

die Weisheit, ein Mensch mit 
tiefen Kentnissen. 

die Empfindung; das Gefühl. 

ich fühle; föhlbar, merklich. 
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c6a{o072toc* dva(odt]TOc 
il t6at9Jhr]o(a* -^ dvai907]o(a 

ixo69ioc' dxo69(oc' i^eXovT^c 

dofxiviüc* (ACTd x^P^C 
6 oxoTTÖC) "^ icp^&eotc 

irp6xet(Aa(, i:poT(^efjkac, i^o) 
oxo7r6v 

l^et xaxouc 9xoiro6c 
if] dTT^^aotc* diro^a9(C<tt 

if) ^TrtpooV] 

"^ d^iacpopia* dStd^opo^ 

6 lptt>C9 "^ d^din)' dYancu 
d^ai^qi töv nep(naTov 

Tö {jil9oc' (Jttaö!» 

•^ Tpo^epÖTTic* Tpu^ep^c 

if] 9ÜY*^^ö'€* 9UYXlV7]Tlx6c 

oufxivtö' 9t>7xextvt]pLivoc 

if] dcp09(a>9(C* d(p(l)9ttt)[A£vOC 
■^ xX(9tC, if) ^OTt/) 

e^^id^SToc, Trp6^u^oc 
if) dvTtTrdfteia, if) d7ro9Tpo^i^ 
dvTi7ta^Ttx6c 
•J) dvjSfa* dtjSVjc 
9ixYa(vop.at, dY]S(dCa) ti 
"eXüXTÖc* dTTOTpöiratoc 
^pfxT]* -^ dYavdxTV]9(c 

1t09Tp£90pkai 
c6dpC970C* $U9dpC9T0C 

*?] eJvota' e6vou> 

6 e6voo6pLevoc' "^ e^vooupiivir) 

-^ cptXCa' f tXtx6c, (p(X(oc 

6 «pfXoc* if) f (Xij 

"^ iEotxe((u9(c* cSoixetol>(jLat 

if) fv^pa' i)^0pex6c 
& i^p6c* TCoX^fklOC 
if) ^laXXaYV), -f) $tdXXa£(c 



d 



gefllhlvolly empfindUch; ge- 
fühllos. 

die GefÜhlfähi^keit Empfind- 
eamkeit; die GefUhliosig- 
keit. 

die Laane. 
guter, übler Laune. 

der Eindruck. 

der Wunsch; das Verlangen. 

ich wünsche; wünschenswerth. 

der Wille; ich will. 

freiwillig; unfreiwillig; ein Frei- 
williger. 

gern; mit Freude. 

die Absicht, 
ich beabsichtige, ich habe 

die Absicht, 
er hat schlechte Absichten. 

der EntschlusB ; ich entschliesse 
mich. 

der Einfluss. 

die Leidenschaft, die Begierde. 

leidenschaftlich ; unempfindlich. 

dje Gleichgültigkeit; gleich- 
gültig. 

die Liebe; ich liebe, 
er geht gern spazieren. 

Liebhaber, ein Geliebter. 

der Hass; ich hasse. 

gehässig; hasssüchtig, boshaft. 

die Zärtlichkeit; zärtlich. 

die Rührung; rührend. 

ich rühre; gerührt. 

die Ergebenheit; ergeben. 

die Zuneigung; die Neigung. 

geneigt. 

die Abneigung, der Widerwille. 

widerlich. 

der Ekel; ekelhaft. 

ich ekele mich vor etwas. 

abscheulich; scheuslich. 

der Schauder; der Unwille. 

ich verabscheue. 

angenehm; unangenehm. 

die Gunst, ich begünstige. 

der Günstling ; die Begünstigte. 

die Freundschaft; freundschaft- 
lich. 

der Freund; die Freundin. 

die Vertraulichkeit; ich mache 
mich vertraut. 

die Feindschaft; feindlich. 

der Feind; feindselig. 

die Versöhnung. 
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•h bnihri^iQ' 'jiioXVjirTOfiiat 
aSioc OiroXV^tj/tioc' ^vexTffAvjTOc 
if) xaTa(pp6vT)9u' x«Ta;ppov(5 
xh a^ßa;* aipop.at 
acßdafAioc, 9cßaaT6c 
"j] icep(^p6vT)o(c* iripcf povtt» 

& OaupiQisti^c* ^a'jpidiCt» 
•f] IxjtXijfi«* xaraitXYjXTix^; 

XaTOTüXl^TTa) 

^xTtXVjTTOpiai* dautxdC<i> 

IxOafxSoc 

•#) 6pxh' ÄPT^^*^« 

6pY(Co{Aat* öSuOupioc 

"^ i^a^iiy i] napacpopdi 

i^dirTopiai, d^ocpirdCofiai 

if] X699a' 1^ p.av{a 

Xu90(u$T]c* p.avt(i>5ir)( 

6 x6poCy gw. 6 ^opTa9pL6c 

fi Sta^op^, i}) Siivegic, 1^ 9iXovctx(a 

1?) Ipic* if) XoYO{jia)^[a 

^iXovetxo)* ^p(Co> np^C 'ctva 

JtX6vtixoc 
XOttt] 

irpoScvcu X6in]v 

TouTo (xi iX67CT]9e iroX6 

XuTtoDfACll 

eivs d$toX67r7jToc 

live Xü7n)p6v oti — 
i] OX(d>tc* xeÄXipLfA^voc 
•^ ^U9iüjji(a, «^ X6inj' irepCXüito« 

•^ fieXaYXO^^^a' piiXa^Xo^i*^« 

•?) iiro^ovSpCa* ^TCO^ovSptöxöc 

'^ 9at$p6tT)c* cpatSp6{ 
•if) e60u(Jk{a* euOufJioc 
e6&Ufx(Uy Sia9XC$dC«ii 
9atSp6vu) 

^ vood* euxapic, itspixap'/jc 
t6 JiXTfTjTpov, Td ^iXYTjTpa 

Ivdouc, £v^ou9ta9(x^voc 

•i] $ia9xiSa9tc 
al $ia9xe$d9etc 



ich versöhne mich. 

die Achtang; ich achte. 

achtbar; nnschätzbar. 

die Verachtung; ich verachte. 

die Ehrerbietung; ich achte hoch. 

achtungswerth. 

die Geringschätzung; ich ver- 
schmähe. 

die Bewunderung; ich bewun- 
dere. 

bewunderungswürdig. 

das Erstaunen; erstaunlich. 

ich setze in Erstaunen. 

ich erstaune ; ich wundere mich. 

erstaunt 

der Zorn; zornig. 

ich werde zornig; jähzornig. 

die Heftigkeit. 

ich werde heftig. 

die Wuth; die Baserei. 

wüthend; rasend. 

der Verdruss. 

der Streit, die Streitigkeit. 

der Zank; die Kamp&ede. 

ich streite; ich zanke mich 
mit Jemand. 

zanksüchtig, Händelsucher. 

der Kummer, der Gram, das 
Bedauern, 
ich verursache Kummer, 
das hat mich sehr betrübt, 
ich bedauere, es thut mir 

leid, 
er ist bedauemswerth, zu 

bedauern, 
es ist Schade, dass -^. 

die Betrübniss; betrübt. 

die Traurigkeit; traurig. 

dieSchwermuth; schwermüthig. 

die Hypochondrie; hypochon- 
dnsch. 

die Heiterkeit; heiter. 

die Lustigkeit; lustig. 

ich bin lustig, ich amüsire mich. 

ich erheitere. 

die Freude; freudig. 

der Zauber, der Beiz, die Ent- 
zückung. 

entzückt. 

die Vergnügung; die Vergnü- 
gungen. 

die Unterhaltung, die Vergnü- 

^. gung. 

die Vergnügungen. 
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xaxa%ikr(w 

YeXoIoc* 1^ 7eXoi6TTjc 
xaTaylAttOTOv icomS Tiva 
6 avOpwiroc outoc xan^vDQaff i:a(- 

fVlOV TOÜ XÖbfAOU 

^fjiTCa(C<u Ttva 

oxdiiTToi. xttTajtXcu 
il doreiOTT^c, o doTCt9(j.6c, vi. 6 
YopaTac 

oicouoatcoc 

"^ otlpSiCf "^ e6xap(9'nQ9ic 
e6^aptoTT2fjLivoc* orip^tt» 

'f) Si»9aplaxeta* (uaapcord) 

if) dn6Xat>9tc* di7coXa6o} 
■^ irpogox^i 

i:cpt7coit]Ttx6c* 7cepiiiotoü|j.ai 

VOOOXOfAW 

7povT(C(o* (ieptfi.Vtt» 

1T0X69POVTIC* acppovTu* d(A^pifi.voc 
7) icpo9$ox(a* icpooSoxw, iTept(jilva> 

"fl ßdoavoc' ßaaocvtCoi 
•?) xiv7)9üx^a' dWjWXOc 
'^9U^dCa>* xa9Y)9UxdC<i> 

7) dvd7cau9ic* iiiavaTCa6tt> 
6 ^6ßoc* (poßou(i.ai 

QpoßoDfi.a( Ttva 
SetXöc' TtepC^oßoc* ^ftßcpöc 
6 Tp6(i.oc* Tpofxtpö; 
^x^oßo), ^x(poß(Ctt> 
"T) opCxY]* 9pix<i>8T)c, 9pixaX£oc 
i] ixirXT]£ic, TÖ dicpo9S6xT)TOv 
1^ dniXiciorCa, if] dTTcXicivCa* dircXic{- 

elvt diioXictoCa 
aneXiric 
*?) iXic(c* ihzllim 

^ TiapTjYopCa' irapi^yopoc 
dnQipafi,6lh]Toc, dnapT^yöpTjTOc 



entzückend. 

ich entzücke. 

das Lachen, das Gelächter; 

ich lache, 
ich lächele; das Lächeln, 
lächerlich; die Lächerlichkeit, 
ich mache Jemand lächerlich. 
Jedermann macht sich über 

diesen Menschen lustig, 
ich mache mich über Jemand 
lustig, 
ich spotte, 
der Scherz, der Spass. 

der Ernst; ernst. 

im Ernste, ernstlich 

die Zufriedenheit 

zufrieden; ich bin zufrieden 

mit etwas, 
die Unzufriedenheit; ich mache 

missvergnügt. 
der Genuss; ich geniesse. 
die Sorgfalt, die Aufmerksam- 
keit, 
sorgsam, dienstfertig ; ich pflege. 

ich pflege einen Kranken, 
ich sorge; ich trage Sorge für 

etwas, 
sorgenvoll; sorglos; sorgenfrei, 
die Erwartung; ich erwarte, 
die Angst, die Aengstlichkeit 
die Qual: ich quäle, 
die Unrune; unruhig, 
ich bin ruhig; ich beruhige, 
ich bin unruhig, 
die Ruhe; ruhig, 
die Aufregung; aufgeregt, 
die Ruhe; ich berumge. 
die Furcht; ich fürchte. 

ich furchte mich vor Jemand, 
furchtsam; bange; furchtbar, 
der Schrecken; schrecklich, 
ich erschrecke, 
das Schaudern; schauderhaft, 
die Ueberraschung. 
die Verzweiflung, die Trost- 
losigkeit; ich verzweifle. 

das ist zum Verzweifeln, 
hoffiiungslos. 
die Homiung; ich hoffe. 

hoffhungerreich. 
der Trost; tröstlich. 

untröstlich. 
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1^ Y^^^^^* 

6 X670C 

XaXa>, &(jiiX<a irp6c xtva 

^v tvl X6'((u 
•i\ ouvofJitXCa* 8UV0fi.iX(i> 

1^ ouv^tdXe^iC* 0'JvS(aXl70(i,ai 

(pXuapcu' ^ (pXuapCa* ^X6apoc 

t6 7ipoa)v6(jitov, xh ovofjba* xh i7c<i>- 

Vt>|jLOV 

xh op7ovov -^ 9u>vi^ 

6(i.tXciTe Suvarcurepa 

oiY« 6tAtXelTe 
'^ okutW], 1^ ov^f]' oia)7r)r2p6c, ota)in]X6c 

OtfÜlKU 

T) ip(i>rr)0(c 

2pu>T(u TiepC Tivoc 

napaxoXü) rcept tivo; 
'^ TcpooaY^pttiai; 
6vo(xd[C<i>* dvaYopc6o> 

ixQpfUVU) Xö^ov 

-f] ip(uTY]oic* "j) TiapdxX'qatc 
IxctIuo)* i^opxtCtt» 
6fAv6a>, 6px(Co(Aat 
il dva^opd 

di7roxp{vop.aiy dicavxcB 

^raviXaßc 
8ia7rpaY{i.aTc6o(i.at' -^ StaTcpaftia- 

^ cucppdScta, */] CüyXaiTTCa* eö^pa^c 
eu^XoDTToc. 



die Sprache. 

der Dialect. 

das Wort. 

die Rede, das Wort 

ich spreche, ich rede mit Jemand. 

der Ausdruck. 

mit einem Worte, 
die Unterhaltung; ich unter- 
halte mich, 
die Unterredung; ich unterrede 

mich, 
ich schwatze; das Geschwätz; 

geschwätzig, 
ich rufe herbei; ich nenne, 
ich nenne; ich heisse. 
der Vorname, der Name; der 

Beiname, 
das Organ; die Stimme. 

sprecnen Sie lauter. 

sprechen Sie leise, 
das Stillschweigen; schweigsam« 
ich schweige, 
die Frage. 

ich frage nach etwas. 

ich bitte um etwas, 
die Anrede, 
ich nenne; ich ernenne. 

ich halte eine Bede, 
eine wohlklingende, heisere 

Stimme, 
die Frage; die Bitte, 
ich flehe; ich beschwöre, 
ich schwöre, 
die Bittschrift. 

die Antwort, die Entgegnung, 
ich antworte, ich entgegne. 

versetzte er. 
ich unterhandle; die Unter- 
handlung, 
die Erzählung, 
ich erzähle, 
die Beredsamkeit; beredt. 



1X< 



7cpoTepif)f&aTa xal iXaxxtii- 

i\ iptxi]' ivdfpcTOc 

•i] xax(a, t6 iXdTTtt>(i.a 

xh TcpoTipTjtAa, T^ icpoa^v 



Tosenden and Mjmmterj 

gute und schlechte Eigen- 
schaften. 

die Tugend; tugendhaft. 

das Laster. 

die gute Eigenschaft. 
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Methodischer Wörteranhang. — Tugenden und Laster. 



t6 ikdxxmii.OL 

il IkXti^ii, -zb o'f diX[Jia 

T^ dvVjOixov, 1^ <4vt]0ix6Tir)«* dvVjdixo« 

t6 xotft-^xov, t6 7p6o{ 

ixreXo) t4 xatfirjxovTd fxoü 
ix7rXT]pti> t6 xP^^C (^^^ 
TiapafJieXai tol ^piv) p.oi» 

T^ 6ir6!SeiY^ay 6 6iroYpafA{ji6( 

1^ ötjoO^TT]«, ih xaXa>o6vY) 

t6 «yaOöv. xaX4; 

QpiX6^ptt>v' eöfjLevVjc' e6vcix6c 

7) ^niefxtia* iTiisixiQC 

if] xax{c(, -^ f^ox^'HP^*' xax4c 

fjioxÖT)p6c, xaxevxpex'/jc 
TÖ xax6v 
euTaxToc* axaxTO« 
o6Safxiv6<, o6TiSav6( 
•?) 6jx6voia* -i^ StvÖNOia 
1^ 66epYea(a* 6 eOspY^xr]« 

•^ eiiroita* iXeVjficDV) e6epYtxtx6c 

4 xaxoupYoc* xb xaxo6pY'y){jia 

6 oTxxo5' o{xx{ppia)v, aupiTraOi^c, 

eJöirXaYX^o« 
xi IXeoc* ÄviXeV)«' oixxp6;, ^Xeciv6c 

if] e6a^ßeta* e69e3Vjc, dp-^oxoc 
1^ dioißeia' daeßi^c 
'#) axATfjpöxTjc* axX7]p6cy axXt)p6- 
xap^oc 

•^ jjieYaXotj/uX^^* jxeY^^^'l'^Xo^ 

■f] tptXo^evfa* cpiX65evoc 
•^ d^tXo$ev(a' 4cpiX65evo5 
1^ BÖY^wp-oaüVT]* 1^ X^P*^ 
4Yv<Ä>fA0)v, dix^P'^"^®^ 

oac e6Y'va>|Jiov(j5 
■^ dX*^pwx(cc, 1^ dYvu>fJLOo6vT] 
•if) e{Aixp(veia* eiXixpiv/|c 
-^ 7rpoairo{7)oic* 7rpoa7to{T)xoc 

TCpOOTtOtOUfJiat 

•^ 6i:6xptot;, •?) 67roxpea(a' »jiroxpixi^« 

xi d>eu8o{* 4'eii<J^'')« 
•^ diX-A^eia- iiltMi 
6(jiiXetxe dXtjowc; 



Jeannaraki8| 
nengriech. Qrammatlk. 
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die schlechte Eigenschaft, 
der Fehler. 

die Sittlichkeit; sittlich, 
die UnSittlichkeit; unsittlich, 
die Sitten, 
die Pflicht, 
ich thue meine Pflichten, 
ich erfülle meine Pflicht, 
ich verletze meine Pflichten, 
die Vorschrift, 
die Güte. 

das Gute; gut, gütig, 
gutmüthig. 
gütig; hold: günstig, 
die Nachsicht^* nachsichtig, 
die Bosheit, die Schlechtigkeit; 

schlecht, böse, 
boshaft. 

das Schlechte, das Uebel. 
artig; unartig, 
nichtswürdig. 

die Eintracht; die Zwietracht, 
die Wohlthat, die Wohlthätig- 

keit; der Wohlthäter. 
die Mildthätigkeit; wohlthätig, 

mildthätig, barmherzig, 
der Verbrecher, der Uebel- 

thäter; das Verbrechen, 
das Erbarmen; mitleidig. 

das Mitleiden; unbarmherzig; 

erbärmlich, 
die Frömmigkeit; fromm, 
die Gottlosigkeit; gottlos, 
die Hartherzigkeit; hartherzig. 

die Grossmuth; grossmUthig. 

die Grossherzigkeit; gross- 
herzig. 

die Gastfreundschaft; gastfrei. 

die Ungastlichkeit; ungastlich. 

die Dankbarkeit; der Dank. 

undankbar, 
ich bin Ihnen .dankbar. 

die Undankbarkeit. 

die Aufrichtigkeit; aufrichtig. 

die Verstellung; verstellt. 

ich verstelle mich. 

die Heuchelei; heuchlerisch, 
ein Heuchler. 

die Lüge ; lügnerisch, ein Lügner. 

die Wahrheit; wahrhaft, wahr, 
sagen Sie die Wahrheit? 

die Falschheit; falsch. 
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Methodischer Wörteranhang. — Tugenden und Laster. 



T^ Xdtoc* Xav(^^vofi.at, Xavddvo» 
il 9UX0^avT(a, i^ ScaßoXV) 
itaßdXXtu, ouxo^avTu)* auxc^dyttjc 
1^ xaTTjYopla, ^ xoxoXo|(a' xaxo- 
Xo^o) 

i] ddaxptaCa* dSidxptxo^ 

'f) ittpitpYta, ^ ntpiipYCia' nepUp^oc 

TouTO cTve iccpCipYO^ 
1^ &ßpo(ppo96vi]* dppö^pcov 
il ifj.iriaxooOv'V)* i[i.ici9tt6opkai 

'^ titmarloL' cunioroc 

1^ ditwita* airioToc 
1^ irlaxi;' 7:10x65 

•f] 6irG<|>(ay ii &7c6vota 
xavii^oJt'o«' Siroitio; 

oicoirTc6opta( Tiva 
^ C7]X0Tt»t(a* CtiXÖTüitoc 
6 dviCnoXo; 
6 f &6voc' 9&ovep6c* ^ftovu) 

1^ $ei9toa(fj.ov(a* $ft9t8a((ji(üv 
1^ otfjivörnc, 1^ xoofiiiÖTT]c 

'}) d9^T)fA096vT), 1^ dirp^TTCia 

a9e(xvoc, d9^'/)|jL0>v 

il Taireivo^p096vY)' Tancivö^pcuv 

'^ Taire(vtt>9i< 

1^ fAixpoTrpitreia* i^ x^piipictta 

pLixpOTcpsTcVjc yianiipirii^ 

^ d&oirpintta* d^tonpein^c 

t6 dtva^ioTcpeirlc* dvof^ionpcTr/jc 

^ dYav(Jlxrr]9i( 

"f^ dvat9^uvt(a, 1^ dvatftcta. 

dvai^Cy dva(9YUVT0c 

•?) 9ü9ToX'/j, -^ 5etX{a* 88iX6c. 

•i] TÖXfilT] 

ToX(i.T)p6c} ^i4'ox(v$tvoc 
r^ d^oß{a 

dTp6{j.T)T0Cy avoßoc 
1^ ^pa96t7)c* vpa96c 
t6 «dppös* dappaXIoc 
^vOapp6vo)* 1^ iv9dppiiV9tc 
d7co^app6vu>* 1^ dico^dppuv9ic 

il dvav6p(a* avav5poc 



der Irrthnm; ich irre mich, 

die VerleumdaQg. 

ich verleumde: ein Verleumder. 

die üble Nachrede; ich rede 
Uebles nach. 

die Verschwiegenheit; ver- 
schwiegen. 

die Indiscretion; indiscret. 

die Neugierde; neu^erig. 
das ist merkwürdig. 

das Zartgefühl; zartfühlend. 

das Vertrauen ; ich vertraue an. 

der Vertraute; vertraulich. 

das Mistrauen; mistrauisch. 

die Leichtgläubigkeit; leicht- 



gläubig, 
um 



der Unglaube; ungläubig. 

der Glaube; vertrauensvoll, zuf 
verlässig. 

der Argwohn, der Verdacht. 

argwöhnisch; verdächtig, 
ich habe Jemand in Verdacht. 

die Eifersucht; eifersüchtig. 

der Nebenbuhler. 

der Neid; neidisch; ich bin 
neidisch, 
ich ^önne ihm sein Glück. 

der Aberglaube; abergläubig. 

die Bescheidenheit. 

bescheiden. 

die Unanständigkeit. 

unanständig. 

die Demuth; demüthig. 

die Demüthigung. 

die niedrige Gesinnung; Nieder- 
trächtigkeit 

niedrig; niederträchtig. 

die Würde; würdig. 

die Unwürdigkeit; unwürdig. 

der Unwille. 

die Unverschämtheit. 

unverschämt. 

die Schüchternheit; schüchtern» 

die Verwegenheit. 

muthig, verwegen. 

die Unerschrockenheit. 

unerschrocken. 

die Dreistigkeit; dreist. 

der Muth; mnthig. 

ichermuthige; dieErmuthignin^» 

ich entmutbige; die Entmuthi- 
gunff. 

die Feigheit; feig. 

die Tapferkeit. 
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dvdpetoc, Yevvatoc 
il aT8peÖTV]c* orepeöc 
•fl d5uvafA{a* dSOvatoc 

'^ iTcteCxeia* ititctxVjc 
•^ aöffiTjpÖTiQ«' a6aTf2p6c 
^ dvexTMi6Trj?' dvfXTCx6c 
isiyioiiai, äirofiiva), &iTo'<^ipo> 

dvexTÖc' dcpöpYjToc, dvunöcpopoc 
1^ (ptXav^pu)ir(a' ^tXdvOpcoicoc 

i7] d7rav^p<tt7i(a* dirdv^piDicoc 

■^ ßapßapÖTT];' ßdpßapoc 

1^ oxXt)p6t7]c* oxXt]p6c 
•^ dYptÖT7]c' ^Ypioc 

1^ OCpO$p6T7]C' 9CpO$p6c 

if] irapaßCaoec* icapaßiaor/jc 

icapaßieHCo) 

1^ d>fi.6T7)C' ci>pi6c 

1?) itpaötinc* Tcpaoc (irpaela, Fem.) 

xaTaTtpauvo) 

•f) XeTtT^TTjc' Xe7Ct6c 

il e^Y^veia' BÖy^v/jc 

dnoACxeuTOc, d^ev/jc 
■^ dYpotx{a* a^pocxoc 
tj, ßavauoÖTYjc' ßdvauooc 
lAXct<{;tc dYtoifnc, diraiSeuo(a 
dTraCdeuToc* dva-ycoYO«, gw. xaxoa- 

vadpepipiivoc 
1?] dYcoip^, -^ dvatpo^i/] 
1?) eÖ7rpoo7)70p(o* eäirpooi/]YOpoc 
t6 dSilpaoTov, TÖ dSiaYdinjTOV 
ipdofjiioc, d^tipaoTOc, d^iaYdTnQToc 
•fl xoXaxeCa* xoXaS 
xocXaxeuTtx6c 

Xp-naxÖTTjc* ^^prjOT^c 
•f) «TtdiTj* d7raTtjX6c 
6, 1?] d7raTe<üV dTrarco 

1^ ouvEfST^ffic, TÖ 9uve(Söc* eöouveC- 

•J) aüVE{87]«C I*^ TÖltXtl 

'^ pieTapiiXeea, "^ pietdvota* ptCTa- 

V0(0 Tt 



tapfer. 

die Festigkeit; fest. 

die Schwäche; schwach. 

ich schwäche. 

die Stärke; stark. 

ich stärke. 

die Nachsicht; nachsichtig. 

die Strenge; streng. 

die Duldsamkeit: dnldsam. 

ich dalde, ich leide, ich er- 
trage. 

erträglich; unerträglich. 

die Menschlichkeit; menschlich, 
human. 

die Unmenschlichkeit ; un- 
menschlich. 

die Barbarei; Barbar, bar- 
barisch. 

die Grausamkeit; grausam. 

die Wildheit; wild. 

die Heftigkeit; heftig. 

die Gewaltthätigkeit; gewalt- 
thätig. 

ich verletze. 

die Bohheit; roh. 

die Sanftmuth; sanft. 

ich besänftige. 

die Feinheit; fein. 

die Höflichkeit; höflich, nobel. 

die Unhöflichkeit. 

unhöflich. 

die Rauheit; rauh. 

die Grobheit; grob. 

Mangel an Erziehung. 

unerzogen; ungezogen. 

die Erziehung. 

die Leutseligkeit; leutselig. 

die Liebenswürdigkeit. 

liebenswürdig. 

die Schmeichelei; Schmeichler. 

schmeichelhaft. 

die Ehrlichkeit; ehrlich. 

die Bedlichkeit; redlich. 

die Betrügerei; betrügerisch. 

Betrüger, Betrügerin; ich 

täusche, ich betrüge, 
das Gewissen; gewissenhaft. 

ehrlich gestanden, 
die Gewissensbisse. 

ich habe Gewissensbisse, 
die Reue; ich bereue etwas. 
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MethodiBoher WOrteranhang. — Tagenden und Laster. 



t6 Sta^ipov, T^ iviia^ipov* li9r 
Iv^ia^ipofiai nep( tivoc 

"^ TcXeovc^fa* icXeov£xTY)c 
^ f^ikoxiphtta' ^iXoxepoVjc 
«^ ^tXapYopCa' cpiX^p^upoc 
«f] YcvvaioS<op(a* icv^atöSiupoc 
1^ aa(i>T(a. aoiuToc 

Saicavö), xaravaXCoxo), iSoftc6iu 

1^ o^xovo(i.(a* oJxovöfAOc 

0{X0V0fill> 

OrjaaupCCu) 

■^ dxpißeia* (ixpißV)c 

^ xadap6Tr)c' xa&ap6c 

V] e6iip£ictta' e6irpeTr/]; 
r?) droirfa* axoiroc 

•^ IxrcpiÖTTjc* (xlrptoc 
il fjicTptaffu* fi.tTpidCu> 

Xaipbap^Ca' 7) Xt)^vs(a 
XaCfiapYo;, dfiTj^ttYO«' X{)^voc 
6 ^aYac* 6 XC^voc 
t6 X(^veu(Aa 
•^ xpo^Vj* xpu9T)X6c 

"^ (Ai^tioic* (Ji^^uooc, o2voßapi^c 
•^ xd^ic* -^ dxa5(a 
xaxxtxöc av0pa>ir6( 
axaxxoC) dxaxdaxaxoc 
'^ xa^apt6xT)C' xa^apöc 
^ dxa^apaCa* dxdftapxoc 
■f] ^uTcapoxT)c' j^'Jirapoc 
"^ d(j.£Xeta% d{ireXV]c 
i\ imikiKna' l7tip,eXV)c 
"^ 9tXo7tov{a* fiXöitovoc 
^l oxvijp(a' öxvi]p6c 
•?) SpaoxiQpiixv^c 
Spaoxi^pioc, iv«pipnxix6c 
1?) dpYta* aepYoc* dpy6c 

il dicpa£{a' ^ dpY^a 

i C^iXoc 

•^ Ca)t)p6xtjc' CwTjp^c 

1?] d^puirvta' aypuitvoc 



die Theilnahme, das Interesse; 
interessant 

der Eigennutz; eigennützig. 

ich interessire mich für etwas. 

die Selbstsucht; selbstsüchtig. 

Egoismus; Eeoist. 

die Begierde, die Begehrlichkeit. 

die Habsucht; habsüchtig. 

dieGewinnsncht; gewinnsüchtig. 

der Geiz; geizig, Geizhals. 

die Freigebigkeit; freigebig. 

die Verschwendung, ein Ver- 
schwender. 

ich ^ebe aus. 

die Ausgabe, die Unkosten. 

die Sparsamkeit; sparsam. 

ich spare. 

ich häufe Geld auf. 

die Genauigkeit; genau. 

die Unschuld; unschuldig. 

die Reinheit; rein. 

die Schicklichkeit; schicklich. 

die Anständigkeit; anständig. 

die Unschickhchkeit; unschick- 
lich. 

die Massigkeit; massig. 

die Mässigung; ich massige. 

die Essgier, die Essbegierde; 
die Leckerhaftigkeit. 

gierig; leckerhaft. 

der besser ; der Feinschmecker. 

der Leckerbissen. 

die Weichlichkeit; weichlich. 

der Trunk; ein Trunkenbold. 

die Trunkenheit; betrunken. 

die Ordnung; die Unordnung. 

ein ordentlicher Mensch. 

unordentlich. 

die Reinlichkeit; reinlich. 

die Unreinlichkeit; unreinlich. 

der Schmutz 3 schmutzig. 

die Nachlässigkeit; nactüässig. 

der Fleiss; fleissi^. 

die Emsigkeit; emsig, arbeitsam. 

die Faulneit; faul. 

die Thätigkeit. 

thätig, tüchtig. 

das Nichtsthun; unthätig; 
müssig. 

die Untbätigkeit; der Müssig- 
gang. 

der Eifer. 

die Lebhaftigkeit; lebhaft. 

die Wachsamkeit; wachsam. 
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1^ «pooo^V)* irpo9exTtx6c 

xaOtatdi Tiva icp09cxrtx6v 

'tl dnpooe^Ca' diicp6atxToc 

icpool^oi cfc Tt 
•^ dic6vota* dcp'npTjfii^voc 
•^l oiaoxiSaatc' oiaoxe8^C<o Ttva 

douvetocy diccpCaxeTTToc 

"^ dicpoßouXia, 1^ diipovoT]o(a 

dTcpopouXeuToc* irpovo7iT(x6c 

Aapißdvtt» irpovoTjTtxa fxiaa 
1^ op6vt}otc 
cppovejjioc 

"^ ora^epÖTYjCi "^ cöord^eia 
oradepö«, cöoravVjc 
7] daxaofa* aoraToc 

il xapTep(a* xapTcpix^c 

-J) 67ro(i.ovyi' 6icofAovi]Ttxöc 

■^ dvüirofi.ovtjo{a' dvu7c6(jLovoc 

'^ e6ire(deia* e6ireilN]c 

•^ direfOeiQt* dnctOi^c 

^ 8üaTp07c(a* 569Tp01tO< 

1^ {o^upofVQifiooävi]* {aYupOYV(i>pio>v 

•^ TcetofAOvV)* icttoiJLaTcuO'y^c 

•^ dxoXoodict, -^ ouv^Treta 

dx6Xou&oc, 9uve7iV]c 

dvax6Xou^oc, doi^veir/jc 

'^ dvaxoXou9(a, "^ douv^Tieta 



die Aufmerksamkeit; aufmerk- 
sam, 
ich mache Jemand aufmerk- 
sam. 

die Unaufmerksamkeit; unauf- 
merksam, 
ich bin aufmerksam auf etwas. 

die Zerstreuung; zerstreut. 

die Zerstreuung; ich zerstreue 
Jemand. 

die Unbesonnenheit. 

unbesonnen. 

die Unvorsichtigkeit. 

unvorsichtig; vorsichtig, 
ich treffevorsichtsmassregeln. 

die Klugheit, die Vorsicht. 

klug, weise. 

die Beständigkeit. 

beständig. 

die Unbeständigkeit; unbe- 
ständig. 

die Beharrlichkeit; beharrlich. 

die Geduld; geduldig. 

die Ungeduld; ungeduldig. 

der Genorsam; gehorsam. 

der Ungehorsam; ungehorsam. 

der Eigensinn; eigensinnig. 

die Halsstarrigkeit; halsstarrig. 

die Hartnäckigkeit; hartnäckig. 

die Folgerung, die Folge, die 
Consequenz. 

consequent. 

inconsequent. 

die Inconsequenz. 



IL. 



*A<pi(iQfi flava, 

^Evvoiai -{t^iTLal' ^(^üipoc' 
Xp(i>P'ata X. T. X. 

^ UTcap&c' 67idp^Q> 

TÖ ov* ii o69{a* o^9iihhfii 

o6otii>S«ac 

TÖ itpdYp.a 

-^ xaTdoraaic* if) Olötc 

elfiai t{c xardoraoiv od. ^iatv 

vd Tlpd^U) Tt 

1?) npaYfAaTixÄ'nQc' irpayfiaTixöc 
iTZOikrfitdm 

•i] o^ic, i] ipi^dveia* dva^a(vofi.at 

xaTd xd (jpatvöfjieva 
1^ ^{jif dvtotc, 7] irapouofa 



Abstracto. 

Allgemeine Begriffe; 
Baum, Farben u.s.w. 

das Dasein; ich existire. 
das Wesen; wesentlich, 
wesentlich (Adv.) 
die Sache, 
der Zustand; die Lage. 

ich bin im Stande, in der 
Lage etwas zu thun. 
die Wirklichkeit; wirklich, 
ich verwirkliche, ich gehe in 

Erfüllung, 
der Anschein; ich erscheine. 

allem Anschein nach, 
die Erscheinung. 
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TOUTO T^ ßcßX£ov iEi56lh) ^v 
* A^vatc 

law i-pcpCvTjTc a6i6 

TO Suvaxöv SüvaTÖc 
T^ diS6vaTov* dSuvaroc 

clve d&6vaTov 
"^ ft6vafiic 5uva(Aai 
fiuvaröc, 2o^up6c 
dvnxeffjievov 
^ icep(irctt>atc 
'^ ncptoraaic* i^ e6xatp(a 
T^ oufAßdy, xo ou(j.peßi|x6c, t^ 

o6(j.ßa(jia 
ou(&ßa(vec 

Tt ouvißT); 

•^ T^xtj, -J) awTOxioi 

Sta«ußE6a> Ti 
& xCvSuvoc, rh xiv)6vtu(ia 

Siaxp^^tt» x(v^ov 

xard t6^7)v 

•?) eixo^fa' e6Tü^y)c 
•J) huovjxf-OL' SüOTü^^Vic 

"^ e6$ai(Jiov(a* e6Sa{|xu>v 
6 xfvSuvoc* ^TCix(v$uvoc 
•^ dlv^Y*'')' dva^xotloc 

•^ fXXetil'U' IXXeit|/(c xtvoc 
l^^ofiiev IXXei^iv xpir)p,dT«»v 

Sl d^^ovCa* a^tfovoc 

"^ e6itop(a' Etliropoc 

il Ivfieia' ^vSe^ic 
6 irXoüToc* 7cXo6aioc 
tcXoutCCoi' tcXouto) 
il <idXi6T7)«' 5*XiO€ 



er ist gestern nicht er- 
schienen. 

dies Buch ist in Athen er- 
schienen, 
es scheint 

wenn es Ihnen gat scheint, 
die WahrscheinlicUceit; wahr- 
scheinlich, 
annehmbar. 

die Aehnlichkeit; ähnlich, 
ich bin ähnlich, 
die Möglichkeit; möglich. ' 
die Unmöglichkeit; unmöglich. 

es ist anmöglichl 
die Macht; ich kann, 
mächtig, 
ein Gegenstand, 
der Fall. 

der Umstand; die Gelegenheit, 
das Ereignis, der Vorfall. 

es ereignet sich, es kommt vor. 

was bat sich ereignet? 
der Unfall, der Unglücksfall, 
der Zufall. 

ich setze etwas aufs Spiel, 
die Gefahr, das Bisiko. 

ich laufe Gefahr, 
das Glück; zufällig, 
zufällig (Adv.). 
das Schicksal, das Loos. 
das Glück; glücklich, 
das Unglück; unglücklich, 
der Glückszufall, das Ge- 
deihen, 
die Glückseligkeit; glückselig, 
das Misgeschick, das Unglück, 
die Gefahr; gefahrvoll, ge- 
fährlich, 
die Nothwendigkeit; notb- 

wendig, 
das Bedürfnis; ich brauche 

etwas, 
der Mangel; Mangel an etwas. 

es fehlt uns an Geld, 
die Fülle; reichb'ch. 
ich habe Ueberfluss an etwas, 
das Vermögen; wohlhabend, 

vermögend, 
die Armuth; arm. 
die Dürftigkeit; bedürftig, 
der Beichuium; reich, 
ich bereichere; ich bin reich, 
das Elend; elend. 
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xaT/jvTTjaev iktuWji 
il BoVjdeta 

& OpOf 

"i] TcoiÖTT);, zh Ttoiöv 
"il roaoTTjc, xh Trofföv 
t6 aüvoXov, TÖ oXov 
t6 (jL^poc il] (i.ep(c 
t6 xofAfxa, Tj (Acp(c 

t6 fACpCSlOV 

T^ 1TCpte^6fJt.CV0V* TccpU^cu 

il [AOp^Vj* (i.op^6v(o 

^j iTTt^dveta* iirtic6Xato; 

^ dpxV], -^ IvapSi« 

apxoft&ai, dpx(Ca> 

^PX^pioc 

t6 xiXoc' TcXet^vo), 7repaT6v(ü 

x6 axpov* axpoc 

fLerpto; 

elve (xcTpCou dvaarf^piaTOc 

xard piioov opov 
xi x^vtpov* xevTpix6; 
i] ircpi^ipeca 

■f; ouv^x^ca» "^ i£axoXo60Y)9tc 
iS^xoXou^u) 

^StjxoXouBt)« 
•^ (ixoXoü8(a' dxoXouBu) 
1^ IrravdXTj^'t;* iTravaXocfjißdvtt) 

•^ XP^^'* fAtTaxeiplC'jp''*t 
^ xaTdxptjaiC xaraxpcupLai 

i) xdSi;* raxTixöc 
exTaxTos 

TÖ dXXÖxOTOV 

dXX6xoToc, Trapa^evo; ' 

Eivoc* dXXo5a7c6c 

^ dXXaYV), -J) fAeTaßoXV) 

dXXdoffu), p.eTaßdXXu) 

^ ptETaXXaY"^ 

eifxsTdßXTjTOc* duetdßXY]Toc 
1^ ^la^opd' Std^opoc 
(ta^ipcu 

Touto Sia^^pei 



er ist in's Elend gerathen. 
die HUlfe. 
die Bedingung. 

die Beschaffenheit, die Qualität, 
die Quantität, 
das Ganze. 

der Theil; der Antheil. 
die Partei, 
der Antheil. 
das Stück. 

der Inhalt; ich enthalte, 
die Form; ich bilde, 
die Bildung, die Gestaltung; 

ich bilde, 
die Oberfläche; oberflächlich, 
der Anfang. 

ich fan^e an, ich beginne, 
ein Anfänger, 
das Ende; ich endige, 
das äusserste Endej äusserst, 
die Mitte; in der Mitte, 
mittel, mittelgross. 

er ist von mittlerer Statur. 

im Durchschnitt, 
der Mittelpunkt; central, 
der Umfang, 
die Fortsetzung, 
ich setze fort. 

fuhr er fort, 
die Folge; ich folge, 
die Wiederholung; ich wieder- 
hole, 
die Sitten; ein Gebrauch, 
die Gewohnheit; gewöhnlich, 
der Gebrauch; ich gebrauche, 
der Misbrauch; ich mis- 

brauche, 
der Befehl. 

ich ertheile einen Befehl, 
die Ordnung ; ordentlich, 
ausserordentlich, 
die Sonderbarkeit, 
sonderbar, befremdend, ein 

Sonderling, 
fremd; ausländisch, 
die Aenderung, die Ver- 
änderung, 
ich ändere, ich verändere, 
die Abwechslung, 
veränderlich ; unveränderlich, 
der Unterschied; verschieden, 
ich bin verschieden. 

das ist etwas anderes, 
die Uebereinstimmung. 
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il EvuioiC &v6vu>, 9uvev6vu> 

TÖ dsAOtßalov, if] dfjLOtßai^TTjs 

dfAOißatoc 

•^ xavovixiTtjc* xavovtx^c 

6 XQcvtttv* xavovtCo) 
il dvtofAaXfa* dviupiaXoc 

■^ 2£a{pt9i{* xai^ i^atpeatv 
TÖ icapdSeiYfAa* napocSetYfiaTixöc 
itapaSe{YM>ato; Yaptv — ir. ^. 
tva dva^ipu) ev napdiSciYfAa 
T^ SelYpia, Ta 67c6SetY|Jioc 
"^ dl7ropi((i.T]oi;* fjitfi.ou(i.a( 

ti dvTfypacpov dlvTtYpd^u) 
1^ i^e6peou* ^^eupfoxoi 
1?) TcXeiÖTTjc* xiXeioc 

il dr^Xeia* dreXVjc 

TeXetOTTOtä) 

1^ P-eTplÖTT]?* fjtitpioc 

6 ßa»pi6c 
eic t6v 54»iaTov od. iiriptaTOv 
ßaetJi6v 
•fj a6Yxpio(c' aüYxp(vo), TrapaßdXXo) 
irapaßXTjTÖc* dirapdfßXYjTo; 
1?] a)^loi5* a)^eTtxoc 

7} dva^opdi 

6 TpÖTIOC 

T(vt Tpöittp; 

Ol Xp^TtOt 

7] dpxV)' dpxix6c 

TÖ TrptÜTÖTÜTtOV TTpCÜTÖTÜTTOC 

6 oxoirö;' xi a^^Siov 
iTrfrijSec, axo7r(fxu)c 
•?] ahla, xh aftiov 

irpo£ev<5 ti 
* Xi^oc, «^ aWa 
t6 d7roTiXEO{jt,a 

t6 c^iJiöv pioü ivaudiYTjae 
"^ irpöxaaic 
•?] irepbxacic, -^ e6xatp{a 

^ TreTpa 

TceiteipafjL^voc av&pcuTTo; 
ffAiteipoc' iroX67reipoc 



übereinstimmend mit — . 
die Trennung; ich trenne, 
die Vereinigung; ich vereinige, 
die Gegenseitigkeit. 

Gegenseitig, 
ie Begelmässigkeit ; regel- 
mässig. 

die Regel; ich ordne. 

die Unregelmässigkeit; anregel- 
mässig. 

die Ausnanme ; ausnahmsweise. 

das Beispiel; musterhaft. 

zum Beispiel — z. B. 
um ein Beispiel anzuführen. 

das Vorbild, aas Muster. 

die Nachahmung; ich ahme 
nach. 

unnachahmlich. 

die Copie; ich copire. 

die Erfindung; ich erfinde. 

die Vollkommenheit; vollkom- 
men. 

die UnvoUkommenheit; unvoll- 
kommen. 

ich vervollkommne. 

die Mittelmässigkeit; mittel- 
massig. 

der Grad, 
im höchsten Grade. 

der Vergleich; ich vergleiche, 
vergleichbar; unvergleichlich, 
das Verhältnis ; verhältnis- 
mässig, 
die Beziehung, 
die Art, die Weise. 

auf welche Art und Weise? 
die Manieren, das Benehmen, 
der Ursprung; ursprünglich, 
die Originalität; original, 
die Absicht; der Plan, 
absichtlich (Adv.). 
die Ursache. 

ich verursache etwas, 
der Grund, 
die Wirkung. 

mein Plan ist gescheitert, 
der Vorschlag, 
die Gelegenheit, 
der Versuch, die Probe, 
die Erfahrung. 

ein erfahrener Mensch, 
erfahren; weise, 
der Beweis; ich beweise. 
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xaTopOövo) t6v oxoii6v fAou 
il i9y(OhioL' iyaoyoXoljit.at lU xi 

^ npooTcdOcta* irpooiradio 

dva>f eXV)c* u>f sXo) 
il pXdßT)- ßXdicToi 
"^ ^fllkla' C''2fAt6v(u 

T) diitoCT]|Ji.{o>9ic' diTroCiijuiKi) 
^itcocpeXVjc* £ir(CV]fA(oc 

^ Ivö^X-ijffic* ivo^Xu) 

(jiV]iTa>c o^c ivo)rX(u; 

(i.V)ir(oc a5c dvTjiuyKo); 

jA-^ ivo^Xeta^E, p.:^ Tdpdrreode 
■^ StaxoTrVj* 9iax67rru) 

1?] Tttpa)^-/]* 6 döpifßoc 

nepfcpTj^oc* cpTjfxiCw 
TcepKuvufjLo;* 6vop.«9T6c 
Treptß^TjToc* $iaß6T]Toc 
i] XapiTCpöiT);* X^pLiro)* Xafiirpöc 

1?] If.tfakonpiiztia' (xr^aXonpein^c 
•?] itop.irV)' itofjnr(o57)c 
igaCpexo;, ISa{ato; 
1^ itpoTfiA-nfft;' irpOTipLO) 
toOto elve TtpOTiixÖTepov 

•^ airaviÖTTjc' OTtdvioc 
6 6pto|A6c' 6p(Co) 

1^ dvaxo(va)OU* xoivonoKo 
^ icpoo^opd* irpoa^fpoi 
1^ Tcapa^o^V]' napOLliyo\tai 
•j] dTTOTtoCi^oic* dicoiroiöupiat 
tA aüYxapT)T/)pia* auY^aCpio 
•?) 67rooo^i^' 67ro5^^op.at 

Xo(jia(, bn69yo[t.oii 
il olSeia' ^itttpiita) 
1^ inafiptiiüii' d7raYopc6<i> 



das Mittel; der Zweck, 
ich erreiche meinen Zweck. 

die Beschäftigung ; ich beschäf- 
tige mich mit etwas. 

beschäftigt. 

die Arbeit; ich arbeite. 

die Bemühung; ich bemühe 
mich. 

der Nutzen; nützlich. 

unnütz, ich nütze. 

der Schaden; ich schade. 

der Schaden, der Nachtheil; 
ich beschädige. 

die Entschädigung; ich entschä- 
dige. 

vortheilhaft ; nachtheilig. 

schädlich. 

das Hindernis; ich verhindere. 

die Störung; ich störe, 
störe ich Sie? 
incommodire ich Sie? 
lassen Sie sich nicht stören. 

die Unterbrechung; ich unter- 
breche. 

das Geräusch; der Lärm. 

das Lob; ich lobe; lobenswerth. 

der Ruf, die Berühmtheit; ich 
bin berühmt. 

berühmt; ich rühme. 

erlaucht; namhaft. 

berühmt ; berüchtigt. 

der Glanz; ich glänze; glän- 
zend. 

die Pracht; prächtig. 

der Prunk; prunkhaft. 

vorzüglich, vortreflflich. 

der Vorzug; ich ziehe vor. 
das ist vorzuziehen, das 
verdient den Vorzug. 

die Seltenheit; selten. 

die Bestimmung; ich bestimme» 

die Entscheidung; ich ent- 
scheide, ich entschliesse 
mich. 

die Mittheilung; ich theile mit. 

das Anerbieten; ich biete an. 

die Annahme; ich nehme an. 

die Weigerung; ich verweigere. 

der Glückwunsch ; ich rratulire. 

die Aufnahme; ich nehme auf. 

das Versprechen; ich ver^ 
spreche. 

die Erlaubnis; ich erlaube. 

das Verbot; ich verbiete. 
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il TTOÖtaai;* irpotc(vQ» 

il xaTairCcotc* xatairUC«» 

'i] hctXti}Hpm9i^' diceXeufhp6vo> 

il SouXefa* SouXeuo) 

6in]peT<o 

1^^ 6iry)pca(a' -^ ixSo6Xcuatc 
t6 x£p5oc* xcpSa(va) 

TCop(CofA.ai T&V apTOV (l,OU 
1^ CfifA^a' C'TlK'ioDpiai 
6 Xo^apiaofiöc 

6 ^wpoc' e6p6^a>poc 

il txraoic' niTevVjcy ixTCTa^^vos 

t6 fA'^xoc* |xaxp6; 

i7TtfJLTjx6v(tt 

•J) ßpa^6'rr)c' ßpa)^6c, xovt6c" 
■^ auvroftta* o'jvTopioc 
iiTtßpa^6v(ü, auvT0fi.e6(ii 

T^ irXdToc e6p6va), izkax6yto 

t6 gddo;* ßa»6<' i(Jißa96va> 
t6 üij^oc* 6dnrjX6; 

TÖ ird^oc Tca^üc* iruxv6c 

t6 {ASYaXeToV i] [».t^oKtiivri^ 

i] 9fxtxp6TY];' fAixp6c 

xoXoaoiatoc 

^ orevoTT]?* aTBv6c 

AocTTÖvo)' •?) iXctTTcuatc 

b dptOfAÖ;* TcoXud[pid(JLO; 
otTcetpoc, d;reipdpt6fi.oc 
dpi^fxo)* -^ (ip(duL7)9tc 
6 dptOfAÖc' dtpiOfjLoXoYa) 
'^ ßap6ry]c* ßap^c 
Tb Bdpoc l)^tt> ßdpoc 
"Ji iXa9p6TT]c* iXa9p6c 
iXa^pävu), dvaxou^CCu) 
1^ 8ü7xoX(a* S6axoXo( 

'^ s6xf)X{a* euxoXoc 



der Vorschlag; ich schlage vor. 

die Bedrücknng; ich bedrücke. 

die Unterdrückung; ich unter- 
drücke. 

die Befreiung; ich befreie. 

die Freiheit; frei. 

die Knechtschaft; ich bin ein 
Sclave. 

ich diene. 

die Gleichheit; gleich; ich mache 
gleich. 

der Dienst; der Verdienst. 

der Gewinn; ich gewinne, 
ich verdiene mein Brot. 

der Verlust; ich verliere. 

die Rechnung, 
ich lege Rechenschaft ab. 

der Raum; räumlich, weit. 

die Ausdehnung; ausgedehnt. 

die Länge; lang. 

ich verlängere, 
diese Brücke ist hundert 
Fuss lang. 

die Kürze; kurz. 

die Kürze (im Reden); kurz. 

ich kürze ab, ich verkürze, 
kurz, kurzum, in kurzem. 

die Breite; ich mache breiter. 

breit. 

die Tiefe; tief; ich dringe tief ein. 

die Höhe; hoch. 

ich erhöhe; die Erhöhung. 

die Dicke; dick; dicht. 

die Grösse; gross. 

ich vergrössere; die Vergrösse- 
rung. 

die Erhabenheit; die Majestät. 

die Kleinheit; klein. 

ungeheuer, kolossal. 

die Engigkeit; enge. 

ich vermehre; die Vermehrung. 

ich vermindere; die Vermin- 
derung. 

die Zahl; zahlreich. 

unzählig. 

ich zähle auf; das Aufzählen. 

die Nummer; ich numerire. 

die Schwere; schwer. 

das Gewicht; ich wiege. 

die Leichtigkeit; leicht. 

ich erleichtere. 

die Schwierigkeit; schwierig, 
schwer. 

die Leichtigkeit; leicht. 
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t6xoX6vtt) 

il xCvT^otc' xtvd» 

xiv7jt6c, c6x(w]toc 

dixfvTJTOC 

TavOc 

"^ oie6^uvoic. direu06va), xgctcu- 

^ iTÖXtc xeixat 
6 TÄTtoc ^ itXaTCia 



t6 y(j^ü^[ka' ^pa>(i.at(C(u 

(^pÄfita) dvoixTov* ßa^6 
ci))^pö?' xdT(o)^poc 

T^ ^pa)[Aa TOÜTO xX{v6t TTpÖs xi 

x'javouv 
th Xeux6v* Xeux6c* Xei»xa(va) 

Tj XeüxÖTTjc" 6TT6Xeüxoc 

t6 (jL^Xav, t6 {Jiaüpov' fjilXac, piaupoc. 

6iro(i.^Xac* piaupiCu) 

•fj {jLsXavÖTVjc* pLeXava)Tr6c 

t6 TtoXtÖV, TÖ tJ'^P^^' TToXtöc, 

«j^apöc 
t6 xüavouv* xuavouc, xuav6^pouc 
xuavu)it6c, ^TiÖYXauxoc 

xi irpdaivov* updotvo; 
irpacivfCu)' ^Xoepöc 
xo x(xptvov xixpivoc 
xixptvCCü)' xixpiv(i>z6c 
x6 ipu&p6v, xö x6xxivov 
ipudp6c, x6xxivo(' 7rupp6c; xaxa- 

x6xxtvoc 
•^ ipüdp6x7j«* Tj ipudpfaatc 

^pUVptUTEÖc' 1tOpQpUp6)^pOUC 

j^o86^pouc 

xö ®ai6v, xö jjteXdYXpoüv 

«paioc, fxeXdY^pou;, fi.eXa7^poiv6c 



ich erleichtere, 
die Bewegun|^; ich beweee. 
beweglich^ leichtbeweglich, 
unbeweglich. 

die Schnelligkeit, Geschwindig- 
keit, 
schnell, geschwind, 
die Langsamkeit; langsam, 
die Richtung; ich richte, ich 

adressire. 
die Lage. 

die Stadt liegt, 
der Ort; der (öffentliche) Platz, 
die Entfernung; ich entferne. 

wie weit ist — ? 



die Farbe; ich gebe Farbe, 
ich färbe, 
hell; dunkel, 
blass; ganz blass. 
diese Farbe spielt in* s Blaue. 

das Weiss; weiss; ich mache 

weiss, 
die Weisse; weisslich. 
das Schwarze; schwarz, 
schwärzlich ; ich mache schwarz, 
die Schwalle; schwärzlich, 
das Grau; grau. 

das Blau; blau. 

bläulich. 

veilchenblau. 

das Grün; grUn. 

ich werde grün; grünlich. 

das Gelb; gelb. 

ich werde gelb; gelblich. 

das Roth. 

roth; hochroth. 

die Röthe; das Erröthen. 
röthlich; purpurroth. 
rosenfarbig, 
das Braun, 
braun, bräunlich. 



ILl. 



^aivöfieva* xaip6c' 
xou (fxouc. 

xö 96tJLiTav* «a^xödfAtoc 
6 xöapioc* X09fji(x6; 



l¥elMU. 



(upai 



IJaturerscheinun^en; Wet- 
ter; Jahreszeiten. 

das Weltall; universal, 
die Welt; weltlich. 
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6 o6pav6c' o6pdvtoc 

6 dioT/]p* T^ aorpovy i dlaTepi9^6c 

•J] xCvtjaic TÄv doripcuv 

6 dirXa>r?jc dor/)p 

6 iToXtx^C dor/jp 

6 Sidrrwv doT'/)p 

6 daTep68u o6pav6c 

iv 6ira(ftp(p 
6 irXavi/)T7)c' TÖ irXavTjTixiv a6- 

6 xoixVjTT);' -^ o6pd. 

6 YoXaSiac 

"^ l(i>c' t6 ß6peiov oiXa^ 

6 tjXtoc' TÖ i^Xtaxöv Itoc 
al dxTiveg xoi» i^,X(oü 
•i] |xXei<];(c tou i^XCou 

6 i^Xtoc dvariXXct 
«Jj dvaToX-^ TOU fiXiou 

6 TJXioc S6ti 
■^ h(taiQ To5 "^XCou 
i^XtoxaVjc 

■^ afiXT), 1^ aT(Xß7]* OT{Xß(u 

1^ Xdfi.i)/ic* XafjL7rp6c 

t6 oxötoc* axoTeivöc 

t6 Xuxö^oic 

•^ oxid* oxiEp6c 

•^ atXi^vtj* Tö aeXTjviaxov Itoc 

al xiaaapti «paoeic rnc aeXVivrjc 

•^ voü|jLTjv(a* i] TravciXijvoc 

t6 TTpwTov, t6 TEXeuralov xiTaptov 

t6 xX{{jLa 

al dvaroXaC, 1^ dvatoXi^* dvaToXtx^c 

at huait-alf t] 56otc 

$UTtx6c, ioiriptoc 

6 v6toc, ^ {A,eaT]p.ßp(a 

p.eo72(Aßpiv6c 

6 ßoppäc, ii apxToc* ß6pcioc» dp- 

XTtx6c 

h ßdpeioc avc[jioc 

6 v6tioc avepioc 

6 dvaToX(x6cf 5utix6c dvepioc 

T^ ^aiVÖfXEVOV* xh (JLCTicupOV 

6 dVjp* d^pioc, dipivoc 

dvairvio) Spooep^v dipa 
"ch depöoraTov 
6 dcp6XiOoc 

il depavTX(a « 

t6 ^eufjLa d£poc 
^ dTji.6o9aipa* dT[AQ0(patptx6c 

TÖ TtÖp* •)) «pX66 



die Natur; natürlich, 
der Himmel; himmlisch, 
der Stern; das Gestirn, 
der Lauf der Gestirne, 
der Fixstern, 
der Polarstem, 
die Sternschnuppe, 
der gestirnte Himmel. 

unter freiem Himmel, 
der Planet; das Planetensystem. 

der Komet; der Schweif, 
die Milchstrasse, 
die Morgeuröthe; das Nord- 
licht, 
die Sonne; das Sonnenjahr, 
die Sonnenstrahlen, 
die Sonnenfinsternis. 

die Sonne geht auf. 
der Sonnenaufgang. 

die Sonne geht unter, 
der Sonnenuntergang, 
von der Sonne verbrannt, 
das Licht; lichtvoll, 
der Schimmer; ich schimmere, 
die Helligkeit; hell, 
die Dunkelheit; dunkel, 
das Helldunkel, 
der Schatten; schattig, 
der Mond; das Mondjahr, 
die vier Mondwechsel, 
der Neumond; der Vollmond, 
das erste, das letzte Viertel, 
der Himmel strich, das Klima, 
der Morgen, der Osten; östlich, 
der Westen, 
westlich. 

der Süden, der Mittag, 
südlich, 
der Norden, die Mittemacht; 

nördlich, 
der Nordwind, 
der Südwind, 
der Ostwind, Westwind, 
die Naturerscheinung; die Luft- 
erscheinung, 
die Luft; luftig. 

ich athme frische Luft, 
der Luftballon, 
der Luftstein, Meteorstein, 
die Luftpumpe, 
die Zugluft, der Zug. 
die Atmosphäre; atmosphärisch, 
das Feuer; die Flamme. 
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Methodischer Wörteranhang. — Erde. 



1^ xauatc 

6 oirtv^p' oiciv872p{Ctt> 

6 xairv6$* xaicvCC«» 

■^ dTfjLOfi'nx.ayV] 

t6 dt|ji6irXoiov 

'j] ve^ IXt]* xh vi^oc 

'^ l^6eXXa' dueXXu>ST2c 

•^ doTpanV)* doTpdTCTCi 

•^ ßpovr/]' ßpovxqi 

6 xepauvöc 

■j) fpUy zh o6pdviov t6Sov 

•#1 xaxatYU -f) Tpixu|x(a 

6 oTpößcAoCy 6 dvep.ooTp6ßiXoc 

t ßpoX^* ßpJX'P^*» o|j.ßpioc 

To Trij^aTov i»oa>p 

th ü$a>p' -^ oraycov 

ßpl^et' 6 ^(Aßpoc, if] j^aY^afa ßpo^Vj 

•fj ^diXaCa* Tilnxti ^dXaCa 

1^ irXV]|jifji.upa' irXT){jL(Aapa» 

th 4'5xoc* 4'^XP^^ 
6 ave|jLOc 

il 8p6ooc' $p09ep6c 
«^ ^ep{i,6TV]c* 6 xa6ao>v 

•if| 6Ypaff(a, "^ 6Yp6nQC' iypic 

'^ &r]paa{a 

&r]p6c* &r]pa{va) 

«^ «Opa Tou Stouc 

t6 iapy f) avoe^ic 

t6 %ipoi, gw. TO xaXoxafpiov 

TÖ ^&tv67C(upov 

6 ^ei(A(uv 



die Verbrennung. 

der Funke; ich funkele. 

der Rauch; ich rauche. 

der Dampf; die Dünste. 

dunstig; die Verdunstung. 

die Dampiinaschine. 

das Dampfschi£f. 

die Wolke; das Gewölk. 

das Gewitter; stürmisch. 

der Blitz; es blitzt. 

der Donner; es donnert. 

der Blitzstrahl. 

der Himmelsbogen. 

der Sturm. 

der Wirbelwind. 

der Regen; regnerisch. 

das Quellwasser. 

das Wasser: der Tropfen. 

es regnet; der Platzregen. 

der Hagel; es hagelt 

der Schnee; es schneit. 

das Eis; eisig. 

die Ueberschwemmung; ich 

überschwemme, 
die Kälte; kalt, 
der Wind, 
die Kühle; frisch, 
die Wärme; die Hitze, 
der Thau; der Reif, 
die Feuchtigkeit, die Nässe; 

feucht, 
die Trockenheit, die Dürre, 
trocken; ich trockne, 
die Jahreszeit, 
der Frühling, 
der Sommer, 
der Herbst, 
der Winter. 



ddXaoaa, 7COTa(ji.6C) Spo^ 

X, T. X. 

•^ "PI' '(i(i'^oi' ii yViivoc ©^alpa 

6 ßopeioc (od. dpxTix^c) itöXoc. 

6 v6tio( (od. dvxapxTix^c) ic6Xo^ 

i a((uv 

6 {oT)p.eptv6c 

6 irapdXX'y]Xoc x6xXoc 

6 |xeoT){jißpiv6c' 6 ßaÖp.6c 



Crde« 

Meer, Fluss, Gebirge 
u. s. w. 

die Erde; irdisch; die Erdkugel. 

die Halbkugel. 

der Nordpol. 

der Südpol. 

die Axe. 

der Aequator, Gleicher. 

der Parallelkreis. 

der Meridian; der Grad. 
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a^YÖxcpiD 
6 ßöpeioc icoXtx^c xuxXoc 
6 v6Ttoc itoXixöc x6xXoc 
^ 5iaxtxau{UvT) C(>>vt) 
al tuxparoi C<ttvat 

t6 fif^xoc' TÖ icXaTo« 
i] Tcepiotpo^ T1QC 77]€ irepl xiv 
aS<ttvd n]c (iccpl ti&v yJXiov) 
•^ Y^ arpi^etat Tttpl iautV^v 

•^ inneipoc 

"^ vdXaaaa* 6 ciixeorvö; 

1^ TcaXCppoia* '^ icXijpipiupic xal 

dpLSzmxtQ 
^ nXiQfjifAUptc* if] ap.7Ta)Tic 
t6 xüfi,a* -J) xufjiaTo>Y'^ 
6 oxÖTTcXoc* ih uoaXoc 
i] dxr/], T^icapaXcov* i^ npoxopLola 
6 xöXttoc* 6 oppi'Oc 
6 7rop(^{i.6c' Ä {9&pl6c 

T^ dxptuxVjpiov 

6 iraTa(ji6c' 6 yeipiappoc 

6 ji6a6, ti jS>üdxiov 1^ TtyjYV), -^ ßp6«c 
To irapaiTOTdfJKov 
6 ttXcutöc iTOTapidc 

TO OT6|JltOV 

6 xaTappdxTTjc 

il 7cXV]fi.fi.upa* 7rXT)fi.(AUp(u 

1^ &t(opu£ 

Th opoC öpeiv6c* ßouv<tt$T)€ 

•^ Seipdc* -^ dxp(opeia 
•?] 6Tr(opeta* i?) xXttöc 

6 X6^oc* TÖ XoQpCStoy* tö u^poipia 

6 ßpd^o;' 6 xp7]fxv6c 

•^ xoiXdc 

t6 i?jcpa£öT8iov (^poc)' 6 xpar/jp 



der Wendekreis des Krebses, 

des Steinbocks, 
der nördliche Polarkreis, 
der südliche Polarkreis, 
die heisse Zone, 
die gemässigten Zonen, 
die kalten Zonen, 
die geographische Lage eines 

Ortes, 
die Länee; die Breite, 
die Umdrehung der Erde um 

ihre Axe ^um die Sonne), 
die Erde drent sich um sich 

selbst, 
das Festland, der Gontinent. 
das Meer; das Weltmeer, der 

Ocean. 
die Ebbe und Fluth. 

die Fluth; die Ebbe, 
die Woge; die Brandung, 
der Felsen; die Klippe, 
der Strand; das Ufer, 
der Meerbusen; die Bucht, 
die Meerenge, der Kanal; die 

Landenge, 
das Vorgebirge, 
die Halbinsel; die Insel; das 

Inselchen, 
der Insulaner, 
der See, der Teich. 
derFluss; der Strom, die Strö- 
mung, 
der Bach; die Quelle, 
der Nebenfluss. 
der schiffbare Fluss. 
die Mündung, 
der Wasserfall, 
die Ueberschwemmung; ich 

überschwemme, 
der Kanal, 
der Berg, das Gebirge; bergig; 

gebirgig, 
die Tiefebene; die Hochebene, 
die Bergkette; der Gipfel, 
der Fuss eines Berges; der 

Abhang, 
der Gebirgskamm. 
derHüffel; das Hügelchen; die 

Anhöhe, 
der Felsen; der Abgrund, 
das Thal, 
der feuerspeiende Berg; der 

Krater. 



334 



Methodischer Wörteranhang. — Zeit. 



TÖ avTpov xi airifjXacov 

Td irepC^fopa 

T^ optov* T| piedopCa x^'^P^ 

i}] afApioc* apipLOk^c 

6 xoviopT6c 

6 7rF]X6s* •?) apYiXXoc 



der Ausbrach; die Lava. 

die Höhle; die Grotte. 

die WUste; die Wildnis. 

das Land; die Gegend. 

die Umgegend. 

die Grenze; das Grenzland. 

der Sand; sandig. 

der Staub. 

der Lehm; der Thon. 



XOI. 



XQÖvog. 



{Aara t&v u,t)vu)V xal "^fi-t 
pcuv* (upa* T]Xix(a. 

6 XP^^^C* ^X^ xaip6y 
7j XPOvoXoYia* xpo^^oXo^ixöc 

6 dvaxpovtofjiöc 

nph XpttfTOü (tt. X.) 

fJteTÄ XpiOTÖV (fA. X.) 

TÖ icapöv, t6 ^vBaxöc 
TÖ icapeX&dv* t6 [aIXXov 
1^ nepto^oc* nepioStxöc 

-^ exaT0VTaeTT]p(c 

TÖ Ito€* iTVjaioc* •?) lireTY)p(c 

xplc Tou Etouc 

TÖ 5(acxTov (ßCasxTov) Itoc 

il XpifATIvCa, TÖ Tp({JlT]VOV 
Tp(pkT]VO< 

6 pi.V)V p.Y)vtato; 

"^ icp(i>T7]y 5euT^pa piatou 

Tö £ß5ofjia5iaiov 96XX0V 
:^ '^ilt.ipa' '^(j.epV]9iO( 
xd '^ti.epi^oia via 

itpö ^xxQ> '^fMpa>v 

irpö SexaTcevxe 'f^piepttiv 

i^fiipav TTop' 'fjpiipav 
6 intoOoioc apxoc 

dnö xaipoü e{c xatp6v 

il Vüf XÖ JJLOOOV^XXIOV 

•^ 7rpu>ta, x^ Tipwt 

xciX-^jv fjfjiipav, vi. xaXir]^ipa 
1^ aeoT)fjißp(a, xö fi,eoY)fjiiptov 
npo fi.eoT][i.ßp(ac (tt. p..) 
{Aexd pi,BOT]fjkßp(av (fx. (a.) 



aseit. 

Zeiteintheilungen; Namen 

der Monate und Tage; 

Uhr; Alter. 

die Zeit; ich habe Zeit 

die Zeitrechnung ; chronolo- 
gisch. 

ein Verstoss gegen die Zeit- 
rechnung. 

vor Christi Geburt (v. Chr.) 

nach Christi Geburt (n. Chr.) 

die Gegenwart. 

die Vergangenheit; die Zukunft. 

die Periode; periodisch. 

die Epoche ; das Zeitalter, das 
Jahrhundert. 

das Jahrhundert. 

das Jahr; jährlich; der Jahres- 
tag, 
dreimal jährlich. 

das Halbjahr. 

das Schaltiahr. 

das Vierteljahr, das Quartal. 

vierteljährlich. 

der Monat; monatlich. 

der erste, zweite Mai. 

die Woche; wöchentlich. 

das Wochenblatt. 

der Tag; täglich. 

die Tagesnachrichten, 
vor acht Tagen, 
vor vierzehn Tagen, 
einen Tag um den anderen. 

das tägliche Brot, 
von Zeit zu Zeit. 

die Nacht; die Mittemacht. 

der Morgen, 
guten Morgen. 

der Mittag. 

Vormittags (v. M.). 

Nachmittags (n. M.). 
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7) ^jnipa, To iofftpoc 

affup<»v T7;v icpfstsv (to icpot) 

a^ptov* (tcea6piov 
'fi irpoT€fa£a 

'^ cSpa' ivmpic 

|ua (Dpa xai ^ifiloeia 

•zh Xexr6v' t^ irjtepöXtircov 

TToCa (t() (iSpa elve; 

ivjripa (i6o) xsl Tiraptov 

Tp^TT] (tpet;) xal ffjiCMta 

iirra rapd^ rirapTOv 

irapd ?lx4 (Xerrd) 

dxptßwc hixa 

Tztpl t9)v ^x^niv «Spov 

clvt htoUxdvti (opot, pieoTjpL^iov 
-fj 'f|Xix(a 

izolas i^\n^l'xs ^X'*^' 

nSawDt ixttiv eloos; 

clfjiat cfxootv ^Td>v 

thipyitxai tU t6 Sixarov ivarov 
Itoc 

a'jveicXi/)p(i>oa t& Ttoaapaxootöv 
(ftoc 

ithnnd^u c^c t^ rptaxootöv Itoc 

faivtTat vctbrcpoc "^ ooov tivc 
i] vt)iri6t7|5 
•^ veÖTT)«* vioc 
6 vtavfac* -^ vcavic 

if] vtoXa(a 

h iT0foß6ttpo{' 6 vec&ttpoc 

•^ if|Xtx{a, 7) ivT)Xix6n]c* ivi^ixoc 

1^ av7]Xix6T7)«* dvVjXtxoc 

t6 Y^ipa« 

Y^poiv, Ypa^a* 4 T^pcov 

ol dp^aloc (nakatol) "'EXXtjvtc 

il dp^aiÖTTjc* ipx«^oc 

•?) dpvaeÖTT]«' dp^atoX6YOc, dp^aco- 



der Abend. 

heute Abend. 

die Abendgeselbehaft. 

heute Morgen. 

gestern; voi^^tem. 

morgen; öbermoi^en. 

der Tag vorher. 

der folgende Tag. 

die Stunde; frilh, zeitlidi. 

anderthalb Stunden. 

die Minute; die Sekunde. 

der Augenblick. 

wie viel Uhr ist es? 

es ist ein Viertel auf drei. 

halb vier. 

drei Viertel auf sieben. 

es fehlen zehn Minuten. 

Punkt zehn Uhr. 

gegen zehn Uhr. 

es ist zwölf Uhr. 
das Alter. 

} wie alt sind Sie? 

ich bin 20 Jahre alt. 

er geht ins neunzehnte Jahr. 

ich bin volle 40 Jahre alt. 

er ist bald 30 Jahre alt 
er sieht jünger aus als er ist. 

die Kindheit. 

die Jugend; jung. 

der Jüngling; das junge 
Mädchen. 

die jungen Leute, die Jugend. 

der Aeltere; der Jüngere. 

die Volljährigkeit; volljährig. 

die Minaerjäjorigkeit; minder- 
jährig. 

das Greisenalter, das Alter. 

alt; der Greis. 

die alten Griechen. 

das Alterthum; alt. 

die Antike; Alterthumsforscher. 



law. 



o<xovopLix9) ÄidToSu* 
6itT]piTa(. 

■^ cixo^ivita 
cixo^tviidp^T)« 



Familie. 

Verwandtscbaftsnamen; 
Haushaltung; Gesinde. 

die Familie. 

ein Familienvater. 



336 



Methodischer WOrteranhang. — • Familie. 



ol irpoyovoi, ol irpoirdTOpec 

ol dnö^ovoc 

^1 JwxafevtoTipa Y«vfd 

irdrotoc' "^ J^^p^H^^ 
i dvVjp- 6 o6CüTOC 

vu(&^t6(o, 6icav5pe6eD 
vu|Aee6op[^t, &icavSpe6opkat 

Yajjioc, xi 9UvotiUacov 

01 dppaßcSvcc 
dppaß(uv(CofjLaty pivT)OTs6o|ftai 

i fAVTf|OTllJp« -^ ptVTJffr/) 

i T*[*ßpoc' •?) v6fi^ 

ol fAeXXövufj.^ Ol* ot vc6vu|A^t 

'h i^po^E* icpo(x(Co> 
ol Ydjiot 

i irari^p* icaTpix6< 

iroT0üi6ci 4 p.T]Tpui6c 
4 TOv^p^c* 7) TCCvfeepd 

•c^ tIxvoV t6 TcaiSCov 

ol 8($UfA0l 

ti iraiS(ov, 6 Tcalc 

itat5tx6c' ülix6c 

TtatSapiutSTjc 
TÖ xopdatov 

"^ Tiapdivoc' itap0svtx6c 
il irap^ev(a 

i «po^ovöc* 7) irpoYÖVT] 
Iyyovoc* "^ ^YYÖVT) 

"^ d$eX^ix6T7]c* dSeXfixöc 
6 Oelocy ii Ma 
6 dvetj/t^c* 1^ dvetltd 
i iSdoeX^oC «^ ^^aSiX(pT2 



das Oberhaupt einer Familie. 

von gutem Herkommen. 

die Verwandtschaft; verwandt. 

der Verwandtschaftsffrad. 

die Vorfahren, die AJmen. 

die Nachkommen. 

die Nachkommenschaft, die 
Nachwelt 

derGrossvater; dieGrossmutter. 

der Mann; der Ehemann, Ge- 
mahl. 

die Frau; die Ehefrau, Ge- 
mahlin. 

ich verheirathe. 

ich heirathe. 

die Ehe. die Heirath. 

die Verlobung. 

ich verlobe mich. 

der Verlobte; die Braut. 

der Bräutigam; die Braut. 

die Brautleute; das junge Ehe- 
paar. 

die Mitgift; ich statte aus. 

die Hochzeit. 

das Hochzeitsgeschenk. 

der Vater; väterlich. 

die Mutter; mütterlich. 

der Stiefvater. 

der Schwiegervater ; die Schwie- 
germutter. 

die Stiefmutter. 

das Kind. 

ein Eindergesicht 

die Zwillinge. 

der Knabe. 

der Sohn; die Tochter. 

kindlich. 

kindisch. 

das Mädchen. 

die Jung^au; jungfräulich. 

die Jungfräulichkeit 

der Schwiegersohn; die Schwie- 
gertochter. 

der Stiefsohn; die Stieftochter. 

der Enkel; die EnkeUn. 

der Urenkel; die Urenkelin. 

der Bruder; die Schwester. 

die Brüderschaft. 

die Brüderlichkeit; brüderlich. 

der Oheim; die Tante, Muhme. 

der NeflFe; die Nichte. 

der Vetter; die Base, die Cousine. 

die Geburt ; ich werde geboren. 



Jeannarakis, 
neagrieoh. GrammatQc 
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Methodiieher W^iteniduuig. — BOigeriidie Geadlschah. 



6 xi]oc|Mlbv ^ xi29c|Mv(a 



^ 



Qpua 
Ä «Xi)pov6fjLoc' ^ xXi]pov6|ioc 



^ «Xtjpovojpia* «Xi)po(6Ti)c 



lxovo| 



ol o{xovof&»^ (tara 



6c, tA 



ofacovo- 



<j) O^XOVÖfAOCf '') TOflia 

il 6iry)peTe£a, ot uicnplrcc 
OmQptm* '4 &ici)pfata 

6 6tCT]pln)c' "4 6iry)piTtC9 "^ Inet^ 
p^xpia 
§aA.ain]ic6Xo<, 6 l^cpdcica>v 

iidYctpoc' T) f&affCptooa 
'^ iraiSoxöpioc* 

■^ OoXaiAT^nAXoc, '^ dap^icatva 



s 



das Geschledit 

die Waue. 

der Yormund; die Vonniiiid- 
Schaft. 

der Witwer; die Witwe. 

der Witwenstand. 

der ehelose Stand; der Hage- 
stolz. 

der Erbe; die Erbin. 

die Erbschaft; der Erblasser. 

das Testament 

die EQnterlassenschaft. 

die Hanshaltiing. 

die Wirthschafterin. 

die Dienerschaft. 

ich diene; der Dienst 

der Lohn. 

der Diener, der Bediente; die 
Dienerin. 

der Kammerdiener. 

der Kutscher. 

der Koch; die Köchin. 

das Eindermädchen, die Kin- 
derfrau. 

das ELammermädchen. 



Koivwvla. 

tfST)xußcpyi^ocoiv* t(tXoi xal 
d(i(0(AaTa* oioCxT^aic x. t. X. 

■^ xoevwvta 

T^ fftvoc* -ft i9v(x6'n]c, -f i%w6vt\^ 

6 Slvoc (ivoc, dXXodanöc* ^ 
dXXodain^ 

h nkrfitJopi,6^, icoXudvftpcDicoc 

■^ naxp^c' & icaTpt(i>TT)c, i ^ iX6ica- 

TptC 

"^ f tXoicaTpCa* natOKOTixöc 

6 OUfilCaTpMÄXIQC, icaTptcÄTy^Cy i 

6fi.0Ytvi^c 
6 xupi^p^Tjc* '^ xuptap)^(a 
& iictxupid[pYt]c* 1^ iictxuptapx^a 
6 &infjxooc* «oXCttjc 
6 (o&Xoc* '^ SouXtfa 



Bfipserllelte CSesell- 
seKafll;* 

Regierangsformen; Titel 

nnd Aemter; Verwaltung 

etc. 

die Bürgerliche Gresellschaft. 
die Nation; die Nationalität 
national; der Eingeborene, 
der Fremde; ein Fremder; die 

Fremde, 
das Volk; der Pöbel, 
die Bevölkerung; volkreich, 
die Beliebtheit beim Volke; 

populär, 
das Vaterland; der Patriot 

die Vaterlandsliebe; patriotisch, 
der Landsmann. 

der Herrscher; die Herrdbhaft. 
der Lehnsherr; die Lehnshoheit 
der Unterthan; der Bürger, 
der Leibeigene; die Leibeigen- 
schaft. 
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^ p,ovapy(a 
piovapytxöc 
1?) diit6XuT0c 



piovapytxöc 

il diit6XuT0c i&ovap^Ca 



Xeuaec 
"f) vofxoftrutx'^ ßouXV| 
^1 Ytpoüff{a 
^ ßoüX^ 

6 icp6eSpoc' "ih icpoc8pc(a 
oUYxoXfo* $taX6tti 
i BouXturVjc 

h iv]fioxpaTix6c* ^fA.o«paTix6c 

'^ diptoToxpaT(a* 6 dipi9T0xpd^TY]c 

^iXeXe6dcpoc' ^iCooicaortx^c 

T) a6toxpaTOp(a* h a6ToxpdTO>p 

if) a6ToxpdTcipa* a6ToxpaTopix6c 

TÖ ßao(Xeiov' 6 ßaaiXcüc 

"^ ßavfXioaa' ßaotXtxöc 

ßaatXe6a>* i^ paotXsCa 

6 dvTtßaoiXe6c 

i SidSo^oc '^oO 9p6voü 

"^ dv^ßaatc eJc xöv ^p6vov 

6 irpoxdTo^oc 

T^ OT£{JL(l,a* TÖ axfjiTTpov 

•^ MeYaXetÖTTQ?* pie^aXcToc 

McYttAstdraxe ! 

h ixktxxtDp' 6 5o6S* "i] So6xioaa 

6 fj-lyac 8o65' 6 4p^i8o6S 
^ •^YEfjLfov, 6 nplxx.'fi^ 

'^YSfAOVtX^C oIxOC 

4 xopitjc* •?] x6|xt)aoa* i] xopiT^tC« 
^ ßapd)voc' ^ ßaptbvT], "^ ßapwvCc 

i] aOXVi' aöXix6c 

xüp(a T^€ aöXfjc od. ttjc Ttpctjc 

^ aiXap^'Tjc 

ol eönaTpÜoat, ol t^^tytX^ 

«6TraTp{8T)c, eö^tviftc 

'^ ^iicXu)piaT{a* 6 oncXtopLdrvjc 

^iitXo>fi.aTix6c 
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die Yerfassnng. 

die Monarchie; der Monarch. 

monarchisch. 

die unumschränkte Monarchie. 

die verfassungsmässige Mon* 

archie. 
die Nationalversammlung. 

die gesetzgebende Kammer. 

das Herrenhaus. 

das Abgeordnetenhaus, der 
Reichstag. 

der Präsident; der Vorsit^. 

ich berufe zusammen; ich lOse auf. 

der Abgeordnete. 

ich wähle; dieWahl; derWähler. 

die Republik, der Freistaat. 

der Republikaner; republika^ 
nisch. 

die Aristokratie ; der Aristokrat 

die conservative Partei. 

liberal; radical. 

das Kaiserreich; der Kaiser. 

die Kaiserin; kaiserlich. 

das Königreich; der König. 

die Königin; königlich. 

ich regere; die Regierung. 

der Vicekönig. 

der Kronprinz. 

die Thronbesteigung. 

der Nachfolger; die Thronfolge. 

der Vorganger. 

die Krone: das Scepter. 

die Majestät; majestätisch. 

Majestät! 

der Kurfürst; der Herzog; die 
Herzogin. 

der Grossherzog: der Erzherzog. 

der Fürst, der Prinz. 

das Ftirstenthum; die Fürstin, 
die Prinzessin. 

das fürstliche Haus. 

der Graf; die Gräfin; die Graf- 
schaft. 

der Freiherr, der Baron; die 
Freiin, die Baronin. 

der Ritter; ritterlich. 

der Hof; ein Hofmann, Höfling. 

eine Hofdame. 

der Kammerherr. 

der Adel. 

ein Edelmann, adlig. 

die Diplomatie; der Diplomat. 

diplomatisch. 

22* 



Metilodifldier WQrteanhang. — H cei w o se u , 



A icpMpctc. 

al (lOCXTjTtxal dovai 
t6 au(tpo6Xcov 



} 



6 ya>p(Tt]c i Yopixoc 

JaaTuvo|t(a' o d9TUv6(AOC 
6icaaTuv6(jLOC 6 «Xt^tVip 
6 ^«DpoföXoS 



i; der Botadiafter. 
die Gesendten. 
der Geeehäftstriger. 
der LegatioDBseaetir. 
der Titel; das Amt 
der Beamte. 

die Verwaltung; ich verwalte, 
die YerwaltongsbehOrd^i. 
das Ministeriiim; der Miiiister. 
der Rath, die Bathsversamm- 

long, 
die Provinz; provinziaL 
ein Mjum aas der Provinz, 
der Regierongsbezirk; der Kreis, 
die Hauptstadt; die Besldenz- 

(stadt). 
der Flecken; das Dorf! 
der Dorfbewobner, der Bauer, 
die Polizei; der PolizeiprSfekt 
derPolizeUi6atenant;d€9rPoliz8it. 
der Gendarm. 



JLWl. 

SvQaröq, 

6 oTpaT^c das 

6 9TpaTiit)TT)c der 

6 mXovTV)^' 6 ptia^coT^c orpa- der 

^ arpaioXoTCa' 6 veo96XXncToc der 

il opoupd' 6 9poup6c die 

T] ivvocpüXaxV) die 

6 dnöfia^oc der 

T& iTCTütxöv* b lince6c die 

t6 TceCix6v* 6 iccCöc die 

6 KuCoivoc der 

T^ nupoßoXix6v' 6 itupoßoXTjn^c die 

t6 p.7)^avix6v (9tt»(Aa) das 

6 dStcopiaTixöc Tou icupoßoXixou ein 

orpaxMoTixöv oü)fi.a ein 

il \upapjia die 

t6 a6vtaYfi.a das 

TÖ T^YH^a das 

6 Xö^oc die 

xh ImTiXcTov der 

TÖ fevixöv iiciTeXetov der 

6 6iia97tt9TVjc der 

'^ OT]fjia(a die 



Heer. 
Soldat 

Freiwillige; der Ifieths- 
Soldat 

Rekrut; der Rekrutirer. 
Garde; der Gardist 
Bürgerwehr. 
Invalide. 

Kavallerie ; der Kavallerist. 
Infanterie; der Infanterist 
Jä^er, der Schütze. 
Artillerie; der Artillerist 
G^niecorps. 
Genieoäder. 
Armeecorps. 
Division. 
Regiment. 
Bataillon. 
Oompagnie. 
Regimentsstab, 
Generalstab. 
Adjutant 
Fahne. 



ol aTpatTjfoC. 
6 a*cpfliT(£p^7]c, b dp/taTpdTT]Yoc 

6 atpaTTjY^; 



Hilitairische Grade. 

Die Generalität ^ 

der Marschall, der Feld- 
marschall, 
der General. 
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Methodischer Wdrteranhang. — Theater. 



4 dh^Tt9TpdTV)Y0C 
h (jLoCpap^oc 
6 6itO(io(pap^o< 

6 ouvxaYfiaTdpYTjc 
6 dvTiot>vTaY)Aap^7)^ 
i jaYjMtxefpxTjc 
6 iTcicap^oc 

xaTcuxepoi d£(a>fAaxixo{. 

6 (Xop^oc 
6 &icoXo^aYÖc 

67iaSiu)^axixo{. 

i dv^üTtaoTtioxVjc 

6 litiXo^Cac 

6 Xo)^(ac 

6 5exave6c 

6 6Tio$exave6c 

6 dnXoOc oxpaxKÄTTQc 



der Generallieutenani 
der DivisioDsgeneral. 
der Generalmajor. 

Stabsofficiere. 

der Oberst 

der Oberstlieutenant 

der Major (bei der Infanterie). 

der Major (bei der Kavallerie). 

Subalternofficiere. 

der Hauptmann, 
der Rittmeister, 
der Premierlieutenant (Ober- 

lientenant). 
der Secondelientenant (Unter- 

lieutenant). 

Unter officiere. 

der Portepee -Fähnrich. 

der Feldwebel. 

der Vicefeldwebel. 

der Sergeant. 

der Gefreite. 

der gemeine Soldat. 



TÖ diatpov* deaxptxöc 
■f) oxTjvq* oxv]vix6c 
"i] a6Xa{a, x^ xaxdßXTjpia 
"^ oxTjvoYpa^Ca 

lf| l^,axi09V)XY] 

7) TcXaxeia 

^eu)peiov xfjc icpfi>i7]<, 

ocipac 
t6 dpLcpt^iatpov 
tö 6Trep<Sov 
tö ebtxVJpiov 
•^ ^pafjtaTtx-?) xi^vT) 
-■f) Tcapdoraoic 
^ e6epYexixY) Trapdoxaaic 
^ Boxip.ifi^ 
"^ xpoYtpofa* xpaYtx6c 

x4 Spafxa* Spafi^xix^c 

x4 fjieX6SpafjLa 

"^ irpa^t^' x6 BtdXetfjipia 



1l¥1I. 



TKeater« 



das Theater; theatralisch. 

die Bühne; scenisch. 

der Vorhang. 

die Decoration. 

die Garderobe. 

das Orchester, der Parquetplatz. 

das Parterre. 

die Logen. 
Beuxipac eine Loge im ersten, zweiten 

Rang. 

das Ampnitheater. 

die Gallerie. 

das Billet. 

die dramatische Kunst 

die Vorstellung, die AufiHihrung. 

die Benefizvorstellung. 

die Probe. 

die Tragödie; tragisch. 

der Schauspieler; die Schau- 
spielerin. 

das Drama; dramatisch. 

die Oper; das Melodrama. 

der Act; der Zwischenact. 

die Scene, der Auftritt. 
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h 8(tüduvT/jc 

xh icp69ttiicov 

al YClpOXpOT1^9t(C' ^«pOXpOTItt , 
tlClXpOTftt 

oup(C(tt 

TÖ veupoonaoTixiv (^lavpov 

h tv^uSontTuXoupY^c 

th &7CO(p6{JllOV 



der Director. 

die Trappe. 

die Rolle. 

der Beifall; ich klatsche. 

ich zische. 

das Puppentheater. 

der Seiltiliizer. 

der Gaukler. 

der Taschenspieler. 

der Circus. 



3LT01. 



Ta§eiöiav, 

aiSvjpdSpofxoc. 

th TaSc{5(0V, -Jj ircpti/^'p]9tc 

6 ittpiTipfin^c 

il dva^(i)pT)aic* ^ iit^no^o^ 

il SiafAovV)* •?) a^i^ic 

«^ icepioScCa* if) itcCoicopCa 

6 iccConöpoc 

6 77cC6c 

t6 diaßar/joiov 

6 Wyjyöc* Wt)Ya> 

6 Stva^öc 

dva)^a>pco liä tou Ta)^u8popie(ou 

t6 Tayu5pOfi.eTov 

6 Stct^tm^c TOU Ta^uSpofjieCou 

6 ay^apoci 6 '^fxtpo^pojAOc 

6 d|jia&nXdTT}c "^veo^tT 
b it\i9fji\aTfi^ 6 T)v(o^oc 
r^ f optT^Y^C oL\t.aioLj TÖ xdppov 

SftpO^OV, TETpdlTpOXOV xdppOV 

i] yeipdfAa^a 

t6 Accof opelov* th !Xxy)dpov 

t4 oxeOii' TÖ xtß(i>Ttov 

^ bb6Qf 9p6fjioc* j] Xcwföpoc 

i oi^p68pof«.oc 

dva)^u>pfu hiä TOU ei)7|poip6fi>ou 
i otSTjpoSpopitx^C oradpiöc 
6 tinro9(OT]p6Spopioc 

^ dT[JlOfAt)YaVl/) 

•^ Xlß7]c' ^tppiavn/}p 

th tiatvtipios 

il di7i68ic$tc (t(i3V oxcuäv, tuJv 
TcpaYfAdtoüv) 



Reise« 

Wagen; Weg; Post; 
Eisenbahn. 

die Reise. 

der Reisende. 

die Abreise; die Rückkehr. 

der Aufenthalt: die Ankunft. 

die Reise; die Fussreise. 

der Fussreisende. 

der Fassgänger. 

der Pass. 

der Führer; ich führe. 

der Fremdenführer. 

ich fahre mit der Post ab. 

die Post, Postyerwaltung. 

der Postmeister. 

der Postillon. 

der Brieffcräge^. 

der Wagen. 

der Kutscher fährt, 
der Kutscher; der Fuhrmann, 
der Lastwagen, Frachtwa^nu 
ein zweirädriger, vierrädriger 

Karren, 
der Handwagen, 
der Omnibus; der Schlitten, 
das Gepäck; der Koffer, 
der Weg; die Landstrasse, 
die Eisenbahn. 

ich reise mit der Eisenbahn ab. 
der Bahnhof, 
die Pferde(eisen)bahn. 
die Station, der Halteplatz, 
die Locomotive. 
der Kessel; der Heizer, 
der Waggon, der Wagen, 
das Rillet, 
der Gepäckschein. 
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TÖ K^accVipiov irp((>Tf}€y itüripoc 

^ Ä(AaEooTot^{a dva^oipcl, f^dvtt 

1^ IxTaxTOc d[i.aSo9Tot^(a 

1^ Äfj.aSooTot^(a iiEißaT«ov 

'^ TavKi« d|AaSooTO(Y(a 

<}] xar e69eTav &|jia^ooTotx(a 

^ 067XPOU91C 56o &|iaEoTrot^uSv 



T^ icpoo«>itix6v Tcov 6TcaXXV)Xa)v 

OtST]po8p6(JlOU 
i OTGl^p.dp^T)€ 

6 dfiaSooTot^idlp^Tic 

6 Oltd^XY]Xo$ 9lST)poSp6(AOU 

6 0Ta«pL0cp6XaS 

t6 SpoiAoX^Yiov 

t6 TVjXcYpaftxöv 96pfjia 

TÖ TTjXeYpacptTov 

6 67coBp6xioc TTjXiYpacpoc 
TÖ Ty2Xcifpd7T](j.a 



das Billet erster, zweiter EHasse. 

der Zug. 

der Zag geht ab, kommt an. 
der Güterzug, 
der Extrazug. 
der Personenzug, 
der Schnellzug, 
der Courierzug. 
das Zusammenstossen zweier 

Züge, 
das Beamtenpersonal einer 

Eisenbahn, 
der Vorsitzende der DirecUoB. 
die Direction. 
der Bahnhofsinspector. 
der Zugführer. 
der LocomotiyfÜhrer. 
der Eisenbahnbeamte, 
der Schafiher. 
der Bahnwärter, 
der Fahrplan, 
der Telegraphendraht 
das Telegra^hen-Büreau. 
der unterseeische Telegraph, 
das Telegramm. 



ihiat^axa xal noxd' in 
nitioL oxe6T)* ii.a^tip 

IQ tpotpi^ 

Tpi^* dpficrexöc 

TO npäfeup.»* rrpoftopaxlZßo 

lA 5fiXtv6vy rh 7tp6Sciicvöv* 

fictTtvcu 
t6 ficlicvov* SetTTvo) 



ic{va>* 7r69(fjioc 

& Tpt&XTtjC' 6 ir6TTJ€ 

XaCpiapfOc* in XaifiapY^a. 6 faYac 
4 X(^vo€* 1^ Xi^veta 

rh X{^v8U(i.a 
iretviü' iceivaXioc 
IQ ope^ic' öpexTtxöc 



iTpa- Speisen und Getränke; 
ixä Tischgeräth; Eüchen- 

geräth; Keller. 

die Nahrung, 
ich ernähre; nahrhaft, 
das Frühstück; ich frühstücke, 
das Mittagsessen; ich esse a« 
Mittag. 
Tipo- das Vesperbrot; ich vespere. 

das Abendessen; ich esse zu 

Abend, 
ich esse; essbar. 
ich trinke; trinkbar, 
der Esser; der Trinker. 

fierig^die Essgier; der Fresser, 
er Femschmeeker ; die Lecker- 
haftigkeit 
die Leckerei. 

ich habe Hunger; hungrig, 
der Appetit; appetitlich, 
ich bin durstig; der Durst 
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^' t-t 



/ 



i. ouiiicoaidpYTjc 

ol ouv(atTU(A.6vcc ol ££vot 

al Tpo^at. Td Tp6cpi(i.a 

6 CtoP'öCf vi- i) oouica 

t6 xpiac TÖ ßpa9T6v(xp^ac) 

aaoT^v ßtSIXov 

T^ ßip(iv6v* t6 ßti^IXov 

ol vc9po(, Td vi^pd 

T^ icpößeiov* TÖ ^t6v icp^ßciov 

xh ^Otpiv6V t6 ^OlpDfAl^ptOV 
TÖ nXcOptev, vi. 1^ XOTtXiTTa 

tÖ 6pv(d(0v ^t6v 

TÖ fl.ipOC' 1^ fA'Cp^C 

t6 apTüjia, vi, 1^ ffdXtaa 
T^ irapaYB(AtoT6v 

t4 Xd^ocva 

tA YaXdxTca, tA YaXaxrepixd 

xi ö^oüyyA'^ov 

TÖ (j[)6v, gw. ti a6Y6v 

6 apToc, gw. xi ^'^^P'^o^' "f^ 

<j/u>p.dxtov 
•^ x6pa vi., 1^ ^i-^a vi. 

xö Y^6xio(Aa 

xö Cfli^apQ>x6v 

1^ fAeXtxoDxxa, -i^ |jieX67n]Ta 

th YXüXüe^^ov, vi. IQ xofjitt6oxa 

xd tTciSöpiria, xd xpaYi^fnaxa 

x6 ßodxupov 

zh pouxupwffc^vov ^o>fi.(ov 

x6 X(7C0C 

xö xuptov 

x6 aXac' dXax(C<i> 

XÖ IClTT^piOV 

x& oiv(£inoV) vi. 1^ fAouoxdpSa 

xö ^Joc, gw. x6 c&föiov 

xö IXaiov, vi. rh "kdhi' 

x6 xivvdfMOfAov, vi. 1^ xavviXXa 

x6 xapuö^uXXov, vi. xo Yap^cpaXXov 

IQ C^x^apiCy x6 Cdx^apov 



das FestesseiL 

der Ordner eines Festessens, 
die Gäste, 
der Wirth. 

die Lebensmittel, dieEsswaaren. 
das Gericht; das Leibgericht 
die Sappe. 

das Fleisch; das gekochte 
Fleisch. 

fekochtes Bindfleisch, 
er Braten; das Fett, 
das Bindfleisch; das Kalbfleisch, 
die Nieren. 

das Hammelfleisch; der Hammel- 
braten, 
das Schweinefleisch; der Schin- 
ken, 
die geräudierte Zn^e. 
das Bippchen, das Ootelett. 
der Gänsebraten, 
der Hühnerbraten, 
das Stück; die Portion, 
die Sauce, 
das Gefüllte, 
der Fisch, 
die Gemüse, 
die Kartoffeln, 
die Milchspeisen, 
der Eierkuchen, 
das Ei. 
das Brot; die Semmel. 

die Binde, die Kruste; die 

Krume, 
die Mehlspeise, der Kuchen, 
das Zuckerwerk. 
derHonigkuchen,Pfefferkachen. 
das Compot. 
der Nachtisch, 
die Butter, 
das Butterbrot, 
das Schmalz, 
der Käse. 

das Salz; ich salze, 
der Pfeffer, 
der Senf, Mostrich, 
der Essig, 
das Od. 
der Zimmet. 
die Gewürznelke, 
der Zucker. 
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rh S(o>p, gw. t6 vip6v 

6 C>^ocy Vi. VJ jiirCpa 

6 ßauaptxöc C(>^oc 

6 olvoc, vi. xh xpaoC • 

6 oTvoc ToD 'Pi/|voü 

i Y^^^^^^ olvo« 

6 xap.icav(Ty]c 

TÖ Y^*' "^^ dvl^ö^oXa vi. TÖ 

xatfjidxt 
T^ dS67äXa, vi. t6 y'^^^P*^' 

t6 o{v67rveupia 
T^ &ax(oVy 1^ ^axVj 
th pc&fAiov 

ooxoXdTa 

xa^ic 

xa^^C X^P^^ YdXa(xTO€) 
zh Titov, vi. TÖ Tod't 



Tdt iTciTpaTT^Cta oxs6v). 
itotfjidCo)' aTp<uva>' 07]x6va> 

T^ TpaTcICiov elvc STOip.OV 
xa(^(Ca> i^c t6 TpaniCtov 

tÖ TpaicsCofAdvSüXov 

TÖ ^c(p6|j.axTpov, vi. 1^ ictxaixa 

IQ TTOpOcXXdvY) 

TÖ TpußX(ov, xb iztdxos 

xh xo^Xidptov, gw. T^ xouTdXiov 

xh fi.a^a(piov 

xh 1CT]pOUV(OV 

xb 9tdXiov, vL xh ^XuxC^vi 
xh iror/jpiov 
^ (piiXTi 
xh xavaTiov 



t6 p.aYttpeIov. 

•?) ö^l^odVixT), i iSeofAaTodVjx-»] 
t6 ö(|/ocp(>Xdxtov, xh xa^xslov 
xd p,aYctpixd oxtöt) 

xoouxdiXt, & x^vxCcpi)c 
i X£ßT]c, gw. xh xaCdlvtov 
x6 x7]Y«iiviov 
•T) ir/dpa, vi, IQ oxdpa 



Das Getränk. 

das Wasser. 

das Bier. 

das bairische Bier. 

der Wein. 

der Rheinwein. 

der französische Wein. 

der Champa^er(wein). 

die Milch; die Sahne. 

die sanre Milch, 
die geistigen Getränke, Spi- 
rituosen, 
der BrennspirituSy Sprit, 
der Branntwein, 
der Rum. 
die Limonade, 
die Ghocolade. 
der Kaffee, 
schwarzer Kaffee, 
der Thee. 



Das Tischgeräth. 

ich trage auf; ich decke; ich 
trage ab. 

es ist aufgetragen. 

ich setze mich zu Tische, 
das Tischtuch, 
die Serviette, 
das Porzellan, 
der Teller.^ 
der Löffel, 
das Messer, 
die Gabel, 
die Tasse, 
das Glas, 
die Flasche, 
der Krug. 



Die Küche. 

der Koch; die Köchin, 
der Speiseschrank. 
die Speisekammer, 
das Küchengeschirr, Küohen- 
geräth. 
xh der Topf. 

der Kessel, 
die CasseroUe. 
der Rost, 
der Bratspiess. 
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xh OTpa^Yior/jOtov 
TÖ xvnoTpov, ö TpfalTIJC 
TÖ i-^hlos^ vi. t6 yo'^SC 
6 Soßu£, vi. TÖ fouSo^ipi 

TÖ xöoxivov* xooxtv(C(o 

TÖ Co>K''i4puoTpovy t6 £Saopiar/)ptov 

TÖ xo)^Xidpiov, ti xouToXiov 

1^ 9icad(C) x& TdlpaxTpov 

t6 xpcaTOffdvtSov 

6 p.6Aoc ToD xa^i 

TÖ xaßoupvTioTYjpt vi. 

i xdSoc 

1^ xdpSoTTO«. x6 füXoTcfvaxov, vi. 

Ä Yaßd^a. 
t6 xaAa(^tov 



der Durchschlag. 

das Reibeisen. 

der Mörser. 

der StOssel. 

der Trichter. 

das Sieb; ich siebe durch. 

der Schaumlöffel. 

der Löffel. 

der Quirl. - 

das Hackbrett. 

die Kaffeemaschine. 

die Kaffeemühle. 

die Kaffeetrommel. 

der Wassereimer. 

die Mulde. 

der Korb. 



6 ni^Oi, zh irtÄ(£piov, vi. tö xiount 
t6 ßurfov, vi. t6 ßouroCy t^ ßapiXXt 
T) orp^^ptY^i vi. "^ x4vouXa 
t6 TCiopia, vi. T^ oTo6fA.iia>(i.a 
6 (piXXöc 



Der Keller. 

das Fass. 
das Weinfass. 
der Hahn, 
der Pfropfen, 
der Korkpfropfen. 
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Alphabetisches InhaltsTerzeichniss« 



Vorbemerk. Die Zahlen geben die Paragrapben (§) an. Zahlen, 
die mit einem Sternchen (*) versehen sind, weisen auf den dritten 

(Vulgär-) Theil hin. 



Abfall der Vocale 12, 4, 6 ; * 1, 2. 
Absichtsverba 116, 6 und A. 2. 
Absolater Genitiv 93, A. 118, 2. 
AbstracterSubstantivsatz 121,1. 
Accent 3, 3. 6, 7. Veränderung 
desselben in der Declination 

19. 21, 7. 26, 1 ; in der Flexion 
53,NB. Ver8etzungdess.25, A. 

Accusativ 16, 5. 19, 2. Bildung 
dess. im Sing. 16, A.2. 19, A. 2. 

20. 21,1. 26,5. 28, A. 1,2. 28,2; 
imPlur. 26,6. 28,VorDemerk. 
29, 1,2. 30. Gebrauch dess. 89. 
Accus, bei transitiven Verben 
89, 2; bei intrans. 89, 3; bei 
verwandten Verben 89, 4. 
Accus, der Beziehung oder 
näheren Bestimmung 89, 6. 
Accus, des Raums und der 
Zeit 89,6. Accus, bei passiven 
Verben 89, 5. 90,A.i; beiAdj. 
89, 5; bei Präpositionen 49. 
89, A. 3. 96. 99. 190. — Dop- 
pelter Accus. 90. — Accus, 
mit eCc oder 7tp6c ersetzt den 
Dat. 16, A. 21, 4. 24, i. 26, 9. 
39, A. 4. 94,6. *2,4. 

Actives Verbum 15. 50, 2. 102. 
Flexion dess. 55. 71-75. *18. 
*20. 

Acutus 3, 3. 6, 2, 3, 4. 8, 1. 11, 1, 4. 
19 2. 

Adjectiv 18. Declination dess. 
18, 3. 24, 2. 25, A. 28, i. 29, 
A.1,4. *3, A.9, IS. *4, A.1,6. 



*5, A. 3, 8, 10. Zusammen- 
ziehung dess. 25. 28, i. 29, 
A. 1, 4. Geschlecht und En- 
dungen dess. 34. *6. Unregel- 
mässige Adj. 35. *5, A. 10. 
Gomparation dess. 36, ^^7. 
Adj. statt des Adv. 89, A. 6. 
82, 2, Adj. zum Substant. er- 
hoben 84,5. Attributives Adj. 
84, A. 6. 85, 1. — Adj. mit dem 
Accus. 89, 6; mit dem Gen. 
92, 1 ; mit dem Dat. 94, 4. — 
Aajective mit vd 116, o. 

Adjectivsatz 123, 2. 125. 

Adverb 37. 79. Bildung und 
Endlaut dess. 37. Gompara- 
tion dess. 38. Adv. des Ortes 
37,3. 79, i; der Zeit 79, 2; der 
Art und Weise 37. 79,3; der 
Quantität 79, 4 ; der Modalität 
79, 5 ; der Reihenfolge 47, 3. 
— Adv. des Ortes mit dem 
Gen. 79. A. i. 92. 2. — Adv. 
zum Substant. erhoben 84^6; 
zum Adj. gemacht 84, 6. 

Adverbialcasus 37, 2. 

Adverbialsätze 123,2. 126. Orts- 
bestimmende 126, 2. Zeitbe- 
stimmende 126. 3. Adverbial- 
sätze der Qualität, Quantität 
und Intensität 126, 4. Gom- 

Sarative od. Adverbialsätze 
er Art u. Weise 126, 5 ; Pro- 
portionale 126,6; Restrictive 
126, 7: der Causalität 126, 8; 
Gausale 126, 9; Gondusive 
126, 10; Finale 126, ii; de^ 
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FUrchtensl26,i2;Conditioiiale 
126, 13; Concessive 126, 14; 
Modale 126, u. 

Adversative Beiordnung 122, 
1, 8. 

Alter, Angabe dess. 48, 5. 

Alphabet 1. *1. 

Anreihung der Sätze 122, 3, 4. 

Antepaenultima 5, Vorbemerk. 

Aorist 50. 103. 108. *15. BU- 
dong dess. im Activ 62; im 
Med. n. Pass. 63; Gebrauch 
des Aor. 107; Aor. statt des 
Perf. 63. 64. 105. 107, i ; statt 
des deutschen Plusquamperf. 
107, 2; statt des Fut ezact. 
107, 3. 107, A. 1. 111, A. 

Aphäresis 12, 5. *1, 2. 

Apostroph 4,2. 

Apposition 84,8. 

Appositives Particip 118. 

Art u. Weise, Adverbien ders. 
37. 79. 79,3. . 

Arten des Yerbums 50, 2. 102. 
^^15, 1. s. 4 Genera. 

Artikel 16,6. 84. *2. Gebrauch 
dess. 84. Artikel vor Eigen- 
namen 21, A. 32, A. 2. 84,3; 
vor dem Infin. 68. 116, 2; vor 
dem Part. 69, 2. 117, A; vor 
einem ganzen Satze 116, 3; 
vor jedem Worte 84, 5, 6, 7 
u. A. 2. — Er steht femer 
abweichend vom Deutschen 
40. 41, 2. 4^. 84, A. 3, 4, 6, 9, 10; 
— wird wiederholt 84, 6 ; bleibt 
weg 21, A. 84, A.i. 84, lo; un- 
bestimmter Artikel *2. 

Asper s. Spiritus. 

Aspirata 2, lo. Uebergang ders. 
in die verwandte Tenuis 
13, 13; Uebergang der ver- 
wandten Tenuis in diese 13,2. 

Atona 9. 

Attraction 125, A. 2, 3. 

Attributives — Adiectiv 84, 
A. 5. 85, A.; Particip 117. 

Aufhebung im Satze 122, lo. 

Augment 56. *17, 3. 

Aussprache der Buchstaben 1. 
2; der Doppellaute oder 
Diphthongen 2,5; eigenthiim- 
liche n. 



Barytonon 52. 4. 
Bestimmter Artikel 16, i. 84. 
*2. s. Artikel. 

Bedingungssätze 106, 6. 114, 4. 
126, 13. 

Begründende Adverbialsätze 
126,9. 

Beiordnung 121. 122. s. Coor- 
dination. 

Betonung 3, 4. 5, 6. 7. 9. s. 

Accent. 

Beziehung, Accusativ ders. 89, 5. 
Bindewörter s. Conjunctionen. 
BruchzahlwOrter 47, 2. 
Buchstaben 1. 2. *1; Aussprache 

ders. 1: eigenthümliche *1, i; 

Umstellung ders. 60, 6. 

C. 

Gardinalia, Cardinalzahlen 46, i. 
♦14, 1. 

Casus 16, 5. 87, Vorbemerk.; 
Gebrauch ders. 87—94; ad- 
verbiale Casus 37, 2; Casus- 
endungen 17, 2. 

Causale Adverbialsätze 126, 9. 

Causalität, Adverbialsätze ders. 
126, 8. 

Charakter 17, 2. — 52, 2. 

Circumflex3,9. 6,3,4. 7,t,2. 19,2. 

Collectiva mit dem Plur. ver- 
bunden 82, 3. 

Collectivnumeralien 46, 5. *14, 
2, a. 

Communia Adiectiva 35, 2, d. 

Comparation der Adjectiva 36. 
*7; der Adverbien 38. *8. 

Comparativ mit Gen. od. mit 
^ 36, NB. 85, 2; mit Gen. 
92,3; mit napd od. dinö *7, 5. 

Concessive Adverbialsätze 126, 

14. 

Concreter Substantivsatz 124, i. 
Conditionale Adverbialsätze 

126, 13. 
Conditionalis 62, 2. 114, 4. 
Congruenz 19, 2. 82. 86, ?; bei 

CoUectiven 82, 3 ; bei mehreren 

Subjecten 83. — 125. 



348 



Alphabetisches Inhaltsverzeichniss. 



Conjagatioii 50. 54. 55. 71—75. 
*17. na *20. 

Goiijunctioiien40; in Bezugs auf 
die Stellung des Yerbums 
und Subjects 80, A. 16. 36, 8. 
123, A. ; Gonjunct. mit Con- 
junctiv 15, A. 2. 55, Vor- 
bemerk. 114, 3. 126, 11. *18, 
Vorbemerk. 

Conjunctiv 15, A. i^ 4. 55. M. 
114; Gonjunct. mit [aV] 114,2. 
120, 4; Cionjanct. durch den 
Indicat. vertreten 106, 5, 6. — 
66, A. 2. 80, A. 11. s. Beding- 
sätze. 

Gonsonanten 2; Umwandlung 
oder eigenthümliche Aus- 
sprache dfers.*!; Eintheilung 
ders. 2.1,7-, Wandel ders. 13; 
Assimilation ders. 13, 4, 7 u 
A. 4. S.chlussconsonanten im 
Griechischen 2, 13. Bewegliche 
Gonsonanten 14. 

Gontraction der Vocale 12, i, 8. 
— 25. 28. 29. 30. 56, A. 3. 
75 A. 1 3. 

Goordinadon 121. 122. s. Bei- 
ordnung. 

Gopula 81, 4, 5 ; bleibt weg 82, A. 

Goronis 4, 3. 

Gorrelativa Pronomina 44 ; Ad- 
verbia 45. 



gezogene 28—30; unregel- 
mässige 31. 

Defectiva in der Gomparation 
36, 6. 

Demonstrativpronomina 41 ; 
Gonstruction ders. 41, 2. 84, 
A. 5. 86, 7. 

Deponentia 50, A. 2. 102, A. 

Diäresis 4, 4. 

Diastole 4,6. 

Diminutiva *4, A. 8,9. 

Diphthongen 2, 4. 

Disjunctive Beiordnung 122, i,7. 

Distributive Zahlwörter 46, 6. 
♦14, 2, b. 

Doppelconsonanten 2, 12. 

Doppellaute s. Diphthongen. 

Eigennamen 22, 2. 28, 1. 32. 

84,2. 
Einräumende Adverbialsätze 

126. 14. 
Einschränkende Adverbialsätze 

126, 7. 
EintheilungszahlwÖrter 46, 6. 

*14 2. 
Elision 12,4. 56. A. 3. *1,2. 
Encliticae 10; Accent ders. 11. 

Encliticae betont 11, 6. 
Endung 17, 2. 
Es wird nicht übersetzt 86, A. 



Dativ 16, 5. 19, 2. 94 ; Bildung 
dess. im Singul. 19, 2. 21, 3. 
26, 8. 30; im Plur. 14, 1, b. 
26, 7. 27. 28, 2. 29, 2; Ver- 
tretung dess. durch den Accus, 
mit tiz od. 7rp6; 16, A. 3, 21, 4. 
24,1. 26,9. 39, A. 4. 94,6. *2,4. 
Dativ bei Verben 94, 2, 3; 
bei Adjectiven 94, 4; Dat. in 
loserer Weise 94,6; Dat bei 
Präpos. 49. 95. 98. 100. 

Dehnung der Vocale *12, 1, b. 
13, 11. 26, 2. 56, 2. 59, 5. 

Declination 17. 20—81; erste 
20.21.22; zweite 23—25; zu- 
sammengezogene 25; dritte 
Declin. 26—31; zusammen- 



F. 

Femininum 16, 2. 20. 23, 1. 33, 2. 

34. *3,i. *4,i. ^5,1. ♦6,2. 
Finalsätze 126, 11. 
Flexion des Verbums 54. 55. 

71—75. *i7. na *20. 

Flüssige Gonsonanten 2, 9. 

Folgernde Adverbialsätze 126, 
10. 

Formenlehre 1—80; der Volks- 
sprache *1— •23. 

Frage 127; directe 127,2; in- 
directe 127, 4. 

Fragepartikel 127, 3. 

Fragepronomina 42. ^12. 

Fragezeichen 4, 1. 

Futurum absolntum 50, 3. 103. 
"15, IL; Bildung dess. im 
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Actiy 59; im Med. u. Pass. 
60; Part dess. 69, 2; Ge- 
brauch des Fat absol. 103, 3« 

109. 112. 

Fataram continunm 50, 3. 103. 
*15, IL; Bildung dess. 58. 
59, A.; Gebrauch dess. 103, 3. 

110. 112. 117, A. 

Futurum exactum 50, 3. 103. 
*15, IL; Bildung dess. 61; 
Gebrauch dess. 103, 3. HL 

«. 

Gaumiaute 2, 8, ii. 
Gegenwart 50, 3. 103, i, 3. 
Genera verbi 15. 50, 2. 102. 
♦ 15, L 

Genitiv 16, 5. 19, 2. 91. Bildung 
dess. im Sing. 21, 3. 22, i, 2. 
26, 1, 3, 8. 27. 29, 2 u. A. 4. 30; 
im Plur. 21, 2, 3, 4, 5. 26, i, 8. 
28. A. 3. 29, 2. — Gen. bei Sub- 
stantiven 91; bei Adjeotiyen 
92, i; bei Adverbien 79, A. i. 
92, 2 ; bei Comparativen 92, 3 ; 
bei Verben 93; bei Präpo- 
sitionen 49. 92, A. 95. 97. 99. 
100. 101. — Partitiver Gen. 
91, 2, 3 ; Gen. der Eigenschaft 
u. des Standes 91,4; des Ur- 
sprungs u. Besitzes 91,5; Gen. 
des Subjects 91, 6 u. A. 3; des 
Objects 91, 7 u. A. 3. — Gen. 
in loserer Weise 93, A. — 
absoluter Gen. 93, A. 118, 2. 
— Gen. mit eU 91, A.4. 96, A. 

Genus der Substantiva s. Ge- 
schlecht ; der Verba s. Genera. 

Geschlecht 16, i; des Substan- 
tives 16, 2. 20. 23. 33. ^3. M. 
♦5; des Adjectivs 33. *6. 

Geschlechtsnamen 32, 3. 
Gravis 3, 3. — 8, i. 



Halblaute, Consonanten 2,9. 
Hauptsatz 123, i. — 126. 
Historicum, Präsens 104, 2. 



Httlfsform 61, A. i, 2. 64. 65, 

68, A. 2. 
Httlfsverba, HUIfszeitwörter 53. 

64. *16. 

I. 

Imperativ 50, 4. 67. 115, 2, Im- 
perat. mit («.Vi 114, 2. 115, 3. 
120,4. 

Imperfectum 50, 3. 103. *15, n.; 
Bildung dess. 57; Gebrauch 
dess. 106. 

Impurum,yerbum 52,3. 71—74. 
s. Verbum. 

Inclination des Tones 11. 

Indicativ 50, 4. ^15, III.; Ge- 

, brauch dess. 113; Indicativ 

statt des Deutschen Conjunct. 

66,2. 106,5,6. 113,3,4. 114,4; 

Indic. nach hh 120, 3. 

Infinitiv 50, 5. 62,2. 66. 116, A; 
Umschreibung dess. 15, A. 4. 
116, 4, 5, 6^ 7; Infin. substan- 
tivisch 68. 116, 1,2; ergänzend 
116, 4; Auflösung des Infln. 
durch v(£ 116, 5, 6 u. A. durch 
oTt 116, 7 u. A.; Infin. mit dem 
Artikel 68. 84, 5. 116, 2. 

Intensität, Adverbialsätze ders. 
126, 4. — 126, 15. 

Interpunctionszeichen 4. 

Interrogativa 86, 8. s. Frage- 
pronomina u. Fragepartikel. 

Intransitives Verbum 102, 4; 
Gonstruction dess. 89, 3, 4, 5. 

E-Laut 2, 11. — 13, i, 5, 7, 9. 

26, 2. 52, 3. 59, 2. 71. 72. 
Kolon 4, 1. 
Komma 4, i. 
Krasis 12,3. 

El. 

Lehnwörter 10. 
Lenis s. Spiritus. 
Lezezeichen 3. 4. 
Lippenlaut 2, 8, ii. — 13, i, 4, 7, 8. 

26, 2. 52, 3. 59, 2. 71. 
Liquida 2, 9. — 13, lo; Verba 

liquida 52, 3. 69, A. 74. s. Muta. 
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Mcm, Uebersetzung dess. im 
Griechischen 81, A. 4. 86, 9. 

Männernamen 32, 2. 
Masculinum 16,2. 20. 28,1. 33, i. 
34u *3, 1. *4, 1. *5,i. *6.. 

Media, vocalis. 2, lo. 

Medium, Verbum 16. 50, 2. 102, 
1,2,3. Flexion dess. 55. 71,2. 
72, 2. 73, 2. 74, 2. * 18, B. Me- 
dium mit activer Bedeutung 

102, 2, 3. 

Metathesis 60, 6. 
Modaladverbien 79, 6. 
Modale Adverbialsätze 126, 15. 
Modi, Modusformen 50, 4. U3, i. 

*15, in. Gebrauch ders. 113 

bis 115. 
Muta 2, 9. Muta cum liquida 5, A« 

— 36, 1. s. Verbum. 



Nebensatz 123, i. — 126, i, 14 u. 

Negation hh (o6) u. (i,V) 120. 

Negative Anreihung der Sätze 
122, 4. 

Neutrum 16, 2. 23, i. 33, 3. 34. 
*4. *5. *6. — 16, A. 2. 25, A. 

Nominativ 16, 5. 19, 2. 87. Bil- 
dung dess. 16, A. 2. 26, 2, 3. 
29, 1, 2. 30. 

Numeralia s. Zahlwörter. 

Numerus 16, i. 4. — 50, i. 



Object 89, 1, 2. 90, i. 91, 7 u. A.3. 

94, 1. 102, 4. 116, 4. 125, A. 4. 
Objective Beziehung 91, 7. 
Objectivsatz 124, 2. 
Obliqui, Casus 87, Vorbemerk. 
'on, 'one, Eigennamen auf, 32, 5. 
Optativ 62, 2. 114, A. 
Ordinalia, Ordnungszahlwörter 

47.-*14, 1. 
Ortsadverbien 37, 3. 38, 2, 3. 

79, i; Construction ders. 79, 

^V« 1. «7^, 2« 

Oxytonon 6, 4. — 11, i. 



F. 

P-Laut 2, 11. — 13, 1, 4, 7, 8. 26, 2. 
52, 3. 59, 2. 71. 

Paenultima 5, Vorbemerk. 

Paroxjrtonon 6, 3. — 11, 3. 

Particip 55,5. *15,IV; Mdung 
dess. 69. 70 ; Gebrauch dess. 
a) attributivisch 117; h) ap- 
positivisch 118; o) prädica- 
üvisch 119. — Part, zum 
Substantiv erhoben 84, 5. 
117, 2; Part des Fnt. absol. 
69, 2. 117, A; Part, mit \iA\ 
120, 4. Participialconstruction 
126, A. 

Passives Verbum 15. 50, 2. 89, 2. 
102. ♦15,1. u. A.; Flexion 
dess. 55. 71, 2. 72, 2. 73, 2. 
74, 2. *18, B. Construction 
dess. mit bnfi 99, 7; mit <üii6 
*15, A.; mit Accus. 89, 5. 
91, A. 2. 

Perfectum 50, 3. 103. * 13, 11. ; 
Bildung dess. 64; Part. dess. 
69,3. 70; Gebrauch dess. 105; 
Vertretung dess. durch den 
Aorist 55 (im Paradigma). 
63. 64. 106, 2. 107, A. 

Perispomenon 6, 4. — 11, 2. Ver- 
bum perisp. 52, 4. 

Person 51. Pers. des Verbums 
bei mehreren Subjecten 83, 2. 

Personalformen des Verbums 
51. 

Personalpronomen, persdnlicl^e 
Fürwörter 39. *9; Gebrauch 
ders. 39, A. i, 2, 3. 86, i, 2, 3. 

«/, XX. 1, Zy o. 

Personennamen 32; fremde 32, 
4, 5, 6; mit dem Artikel 21, A. 
84, 3. 

Plural l6, 4; der Verben 50, i. 

Plusquamperfectum 50, 3. 103. 
*15, IL; Bildung dess. 65; 
Gebrauch dess. 108; Ver- 
tretung dess. durch den Aorist 
107, 2. 

Position 5, 4. — 5, A. 

Positiv s. Comparation. 

Possessivadjectiv40; Gebrauch 
dess. 40, 2. 86, 6. 
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Possessivpronomen 40. *9, 2, s; 

Gebrauch dess. 40. 84, A. 4, 

86, 6, 6. 
Prädicat 81, 2. - 40, i, 2. 125, 

A. 2. 

Prädicatives — Substantiv 81, 5 ; 
Adjectiv 81, 5. 83. 85, 3; Par- 
tidp 119. 

Prädicativsatz 124, A. 2. 
Präpositionen 49. 95; £lisioQ 

ders. 12,4. 56, A. 3; Präpos. 

bei Verben 56, 4. 94, 3; Con- 

struction der Präpos. 49. 95; 

F^äpos. mit Accus. 49. 89, 

A.3. 96; mit Gen. 49. 91, A. 

97. 101; mit Dativ 49. 98; 

mit Gen. u. Accus. 49. 99; 

mit Gren., Dat. u. Accus. 100. 

Präpos. mit ihrem Casus ad- 

jectivisch behandelt 84, 6; 

imeigentliche Präpos. 101. 

Präsens 50,3. 108. * 15^11.; Ge- 
brauch dess. 104; historicum 
104 2, 

Pronomina 39—44; Gebrauch 
ders. 86. 

Proparoxytonon 6, 2. 

Properispomenon 6, 3. 

Proportionale Adverbialsätze 

126, 6. 
Proportionalia 46, 4. 

Prosodie 5, i. 

Punkt 4, 1. 

Puncta diäresis 4, 4. 

Pura, vocalis 12, Vorbemerk. 

*3, 4. Purum, Verbum 52, 3 

55. 71. s. Verbum. 



Quantität 5, i. — Adjectiva 
ders. 47, 4; Adverbia ders. 
79, 4; Adverbialsätze ders. 
126, 4. 



Reciprokpronomen 39, m. 
Becti, Casus 87, Vorbemerk. 
Reduplication 70. 
Reflexives Verbum 102, i. 



Reflexivpronomen 39, II.; Gte- 
brauch dess. 40. 86, 4, 5. 

Reihenfolge, Adverbia ders. 
47, 3. 

Relativa86,8. Relativpronomina 
43. *11. — 86, 8. 125. 

Relativsatz 125. 



Satz 81. 

Satzverbindung 121. 

Satzfrage 127, i, 3. 

Schlussconsonanten im Grie- 
chischen 3, 13. 

Semikolon 4, 1. 

Semivocales 2, 9. 

Singular 16,4; der Verben 60,1. 

Spiritus (lenis und asper) 3; 

* Stellung dess. 3, 4. — 56, A. i. 

Stamm 17, i ; des Verbums 52, i. 

Steigerung der Sätze 122, 5, 6. 
s. Comparation. 

Stumme Consonanten, Stumm- 
laute 2, 9. 

Stoffwörter 25, A. 

Subject 81, 2, 3. A. 2, 3. 87 ; Gen. 
dess. 91, 6. 

Subjectiver — Genitiv 91, 6. — 
Satz 124, 2. 

Subordination 121. 123. 

Substantiv, Geschlecht dess. 
16,2. 20. 23. 33; Declination 
dess. 20. 23—32. 

Substantivsatz 123,2. 124. 

Superlativ der Adjectiva 36; 
der Adverbien 38. Bedeutung 
des Superl. 36, A. 3. Con- 
struction des Superl. 91, 3. 

Syncope 27. 
Syntax 81—127. 



T. 

T-Laut 2, 11. — 13, i, 6, 7, lo. 

26, 2. 52, 3. 59, 2. 71. 73. 
Tempora 50,3. 103. 104.*13,n.; 

Ueoersicht ders. 50, 3. 102, 2. 

112. '13, n.; Büdung dess. 

Ö7__67; Gebrauch ders. 103 

bis 112. 
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Tennes 2, lo; üebergang ders. 
in die verwandte* Aspirata 
13, 2; Ueber^ang der ver- 
wandten Aspirata in diese 

13, 13. 

Ton 3, 3. 56, 8. s. Accent. 
Transitives Yerbnm 89,2. 102,4. 



Ultima 5, Vorbemerk. 
Umschreibnng des Dativs 16, A. 

21,4. 24,1. 26,9. 39, A. 4. 94,5. 

*2.4-, des Infinitivs 15, A. 4. 

116; des Part. Perf. 70,5. 

Umstellung der Buchstaben 60.6. 
Unbestimmte Pronomina 42. 

*13. 
Unbestimmter Artikel *2. 
Ungefähre Zahlbestimmungen 

81, A. 2. 

Unpersönliche Verba *21. — 78. 

Unregelmässi^e — Substantiva 
31; Adjectiva 35. *5, A. lo; 
Verba 78. *22. Unregel- 
mässiger Gomparativ der 
Adjectiva 36, 5, e; der Ad- 
verbien 38, 2, 3. 

Unterordnung 121. 123. 

Ursächlichkeit, Adverbialsätze 
ders. 126,8. 



V. 

Verbum 15. 50. *15; Numeri, 
Genera, Tempora und Modi 
dess. 50. *15; Personal- und 
Zahlformen dess. 51; Stamm 
und Charakter dess. 52; 
Verba activa 15. 50, 2. 89, 2. 
102, i; Media s. Medium. 
Passiva s. passives Verbum. 
Reflexiva 102, i. Deponentia 
50, A. 2. 102, A. Verba pura 
52,3,4,5. 55; impura 52, 3,4. 
71—74; muta 52, 3, 4. 71—73; 
Üquida 52, 3,4. 74; contracta 
oder perispomena 52, 4. 75. 
*20; barytona 52, 4. Verba 
auf fAi 77. — Betonung der 
Verba 8, 3. 53, NB. — Unregel- 



mässige Verba 78. *22; un- 
persönliche *21. Verba tran- 
sitiva89,2. 102,4; mtransitiva 
89, 3, 4, 5. 102, 4. — Congruenz 
der Verba 82. 83, 2. Con- 
struction ders. mit Accus. 89 ; 
.mit doppeltem Accus. 90; 
mit Gen. 93; mit Dat. 94, 2, 3; 
mit doppeltem Nom. 81, 5. 
87. — Verba mit vd 116, 5; 
mit oTi 116, 7; mit v<£ oder ort 
116, A. 2. — Verba mit Part. 
119. Verba sentiendi und 
affectuum 119, a, b. 

Verbaladjectiv 50, 5. *15, IV. 
Verbaladjectiva auf -xio^ 
82, A. 

Verbalcharakter 52, 2. 

Verbalnomina 50, 5. 68. 15, IV; 
Gebrauch ders. 116—119. 

Verbalstamm 52, i. 

Vergangenheit 50, 3. 103. 

Vergleichende Adverbialsätze 
126, 5. 

Verdoppelung des p 13, 12. 

Versetzung des Accents 8, 3. 

25, A. 

Vocale 2, 1; einfache 2, 3; zu- 
sammengesetzte 2, 4, 6. Aus- 
sprache der Vocale 1. 2,5,6; 
Länge und Kürze ders. 5, 3, 4 ; 
Veränderung ders. 12; Con- 
traction ders. 12, 1, 3; Aus- 
stossung ders. 12, 4, 5. *1, 2; 
lange Vocale kurz gebraucht 
6, A. 1 29, 2. 

Vocativ 16. 5. 19, 2; Bildung 
dess. im Sing 16. A. 1. 22, 3. 

26, 6; im Plur. 16, A. 1, 2. 20, 
1,2. 30; Gebrauch dess. 88* 

Volkssprache *1— '23. 

Wandel der Vocale 12; der 
Consonanten 13. — *1. 

Wiederholung des Artikels 84, 8; 
der Personalpronomina *9, 
A. 3. 

Wiederholungszahlwörter 46, 2. 

Wohnung, eigenthtimlicher Aus- 
druck aers. 94, A. 4. 96, A. 

Wortfrage 127, 1, 2. 



Jeannarakis, 
neagriech. Grammatik. 
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Alphabetisohes InhalUverzeiclmisB. 



Zahladverbien 46,2. * 14,2,0. 
Zahlen, gebrochene 47, 2. 48, 4. 
Zahlform 16. s. Nameros. 
ZahlBubstantiva 46,5. *14, 2,a. 
Zahlwörter 45-48. "14. 
Zeit, Adyerbia ders. 79, 2. 
Zeiteintheilnng 48, e. 



ZeitformeA 50, 3. 51. '^ 15, IL s. 

Tempora. 
Zischlaut 2, ». 
Zukunft 50, 3. 103. 
Zungenlaut 2, 3. 
Zusammenziehung s. Gontrac- 

tion. 



864 



Nachträge und Znsätze. 



Nach §. 3, 4, d) füge hinza: 4) Die Wörter werden im 
Neugriechischen nach dem Accent gelesen. — §• 5, i nach 
den Wörtern: von der Quantität, füge hinzu: bezieht sich nur 
auf die Rechtschreibung und. — Nach §..6, i füge hinzu: 
Nach diesem Accent eben werden die Wörter im Neugriechi- 
schen gelesen. — Nach §. 6; 2 füge hinzu: Anmerk. 1. Hieraus 
ergiebt sich, dass der Accent (Acut) auf die paenultima 
rückt, sobald die ultima lang wird, als: xpdiireCa TpairiCT]C) 
avOpcoiro; dv&p(j[>7iou. — Nach §. 6, 8 füge hinzu: Anm. 2. Sobald 
also die kurze ultima lang wird, geht der Circumflex in den 
Acut über, als: delo« Äe(oi>, <|/öxo« ^(>xo\ii, — Nach §. 32, 5 füge 
hinzu: Man thut wohl recht, wenn man allen fremden Namen, 
die sich nicht gut griechisch machen lassen, diejenige Form 
giebt, welche dem Originallaute am ähnlichsten lautet. — Nach 
§. 86, 3 füge hinzu: 4. Sollten die unnachdrücklichen 
Personalpronomina in abhängigen Sätzen oder in Participial- 
construction gebraucht werden, so stehen in den abhängigen 
Sätzen regelmässig die betonten und zwar unmittelbar vor 
dem Yerbum, indem sie dadurch das Verbum von seiner ein- 
leitenden Partikel (Conjunction, vd oder (j.V]) trennen, bei der 
Participialconstruction aber die unbetonten und zwar nach 
dem Particip, zJ3. dcpou [kk tlht (weniger gut dcpou tXhi (j.i) nach- 
dem er mich sah; orav y(%U ok {ßXinov (nicht oxav o^ x^^^ ^ß^*' 
iiov) als ich dich gestern sab. — ßX£ic(ov {le (nicht ^k ßX^Ticov) 
indem er mich sah. Auch die nachdrücklichen Formen folgen 
gewöhnlich derselben Construction. 
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Druckfehler und Berichtigungen. 



Seite 14, Zeile v. o. 22, lies: XTjian/ic (statt Xt^ioi^c). — 24,23 
Wörter (statt Namen). — 35, 28 iroXatotc — 41, 41 7(a69a>v, covoc, 6. 

— 45» 86 xa6ao)voc, 88 xa69a)vcc, 89 ipu%ph\, — 49, lo 8ie6ftuvatv. — 
56, 15 aYpocxoc, rh aYpotxov. — 59, 9 touc iroXXo6; (statt noXXotic 

TOUC). — 63, 6 <1ClV0Y)Tlx6c, 30, 41, 45 ItpOXtJJlÖT- (st. -|Xtt)T-). — 80, 37 

f iXoSo^Cac — 106, 4 dasselbe aber (st. das syllabische), 6 T]6it6pouv, 
u. 27 <puBp6?, dy 6v. — 108, 19 e6p(axovTo. — 114, 32 xa6a(Dvi. — 
116, 6 7rXi^pLpii>po. — 122, 19 Fat. (st. Präs.). — 133, 21 ot<o7rijp6c. 

— 135, 15 fi.6vov. — 137, 5 'Ev (st. 'E). — 151, 14 TrapdJetypio. — 
165, 20 x«P<»« ~ 177, 41 oder (st. nicht aber). — 186, 25 nämlich 
(st. namentlich). — 191, 83 ictareOcTai. — 200, 2 a^pt (st. ap^i). — 
203, 18 gehöre (st. gebäre). — - 219, 17 streiche: a^ßo(Aat ich ver- 
ehre — aus. — 221, 9 xoipiarat. — 225, 3 diroxotfjiT]^. — 234, 80 
al (st. ol). — 238, 6 TüOMu (st. TCoX<5). — 248, 29. 30 iJoXiad^oiQ. — 
254, 84 oder (st. nicht). — 262, 84 ist die zweite Golumne 
der Endungen als vierte unter die Feminina zu setzen. — 
263, 29 a[A(jio. 



-s^-^e/StßVs»^ 
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